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Verwendete Hinweissymbole

Verwendete Markierungen/Formate
[...] Der in eckige Klammern gesetzte Text ist ein Platzhalter, z. B. ist [Rufnummer]

ein Platzhalter für eine Rufnummer.

 Der über die dünnen Linien mit einem Display verbundene Text liefert Erklärun-
gen zu den im Display enthaltenen Informationen und zu den mittels Softkey zu
bedienenden Funktionen.

 Die dicken Linien verbinden in Pfeilrichtung eine Aktion (z. B. über einen Softkey
ausgelöste Funktion) mit einem Ergebnis (z. B. nächstes Menü, nächste mögli-
che Auswahl).

Verwendete Begriffe/Abkürzungen
AB Anrufbeantworter
AWS Anrufweiterschaltung
LED Light Emitting Diode = Licht emittierende Diode (Leuchtdiode). Ein elektroni-

sches Bauteil, das einer kleinen Lampe ähnelt und zu Anzeigezwecken verwen-
det wird (auch mehrfarbig).

PIN Personal Identification Number. Eine mehrstellige Geheimzahl, die eingegeben
werden muss, um Zugang zu Diensten oder Berechtigungen zu erhalten.

Softkey Diese speziellen Tasten neben dem Display wechseln ihre Funktion je nach
Situation und erleichtern die Bedienung.

Allgemeine Haftungs- und Anwendungsbegrenzung
Produkte von Auerswald sind nicht dafür ausgelegt und sollten daher nicht für lebenserhal-
tende Systeme und/oder Anwendungen innerhalb nuklearer Einrichtungen eingesetzt wer-
den. Einem Einsatz unserer Produkte für solche Anwendungen muss zwingend eine auf den
Einzelfall zugeschnittene schriftliche Zustimmung/Erklärung von Auerswald vorausgehen.

Copyright
Weitergabe und Vervielfältigung dieser Bedienanleitung, sowie Verwertung und Mitteilung
des Inhalts, auch auszugsweise, ist nur mit unserer ausdrücklichen Genehmigung gestattet.
Zuwiderhandlung verpflichtet zu Schadenersatz. Alle Rechte vorbehalten.
� Auerswald GmbH & Co. KG, 38162 Cremlingen, 2007

Zubehör und Serviceteile
Beides erhalten Sie im Fachhandel oder im Internetshop distriCOM unter http://www.distri-
com-online.de. (Die Belieferung erfolgt nur innerhalb Deutschlands.)

Dieses Symbol warnt vor Personenschäden, z. B. durch gefährliche elektri-
sche Spannung.

Dieses Symbol warnt vor Sachschäden.

Dieses Symbol weist auf mögliche Anwendungsfehler und Umstände hin, die 
z. B. zu Funktionseinschränkungen oder Störungen im Betrieb führen könn-
ten.

Dieses Symbol kennzeichnet ergänzende Hinweise und Tipps.

Warnung

Achtung

☞Wichtig

☞Hinweis
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EINLEITUNG

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde!
Das Ihnen hier vorliegende Handbuch beschreibt ausführlich die Bedienung der Systemtele-
fone COMfortel 2500 und COMfortel 1500. Um schnell und gezielt bestimmte Informationen
zu erhalten, bietet das Handbuch verschiedene Such- und Orientierungshilfen:

� Das Inhaltsverzeichnis auf Seite 3 zeigt Ihnen einen Überblick über Inhalte und Gliede-
rung des Handbuches.

� Das Stichwortverzeichnis auf Seite 225 hilft Ihnen, Textstellen zu einem bestimmten 
Begriff zu finden.

� Innerhalb der Texte und Abbildungen werden Sie mit Hilfe von Querverweisen auf andere 
Kapitel oder Abbildungen hingewiesen, die das jeweilige Thema näher erläutern.

� Die Kopfzeilen erinnern auf jeder Seite daran, in welchem Teil Sie sich gerade befinden. 
Auf jeder Seite wird die Überschrift des Abschnitts sowie die Überschrift des jeweiligen 
Kapitels wiederholt.

Nicht bestimmungsgemäße Verwendung kann z. B. zu Funktionseinschränkungen oder Stö-
rungen, zur Zerstörung des Gerätes oder schlimmstenfalls zur Gefährdung von Personen
führen.

– Lesen Sie diese Anleitung aufmerksam durch und bewahren Sie diese auf.

– Beachten Sie zusätzlich die Informationen zu Garantie, Service, Umwelt, CE-Zeichen
und Konformitätserklärung im Beileger „Garantiebedingungen, Informationsservice“

– Das in dieser Anleitung beschriebene Gerät ist nur für den angegebenen Verwendungs-
zweck geeignet. Wenn Sie sich über die bestimmungsgemäße Verwendung nicht
sicher sind, fragen Sie bitte den Fachmann.

Um den hier beschriebenen Funktionsumfang komplett nutzen zu können, benötigen das
Systemtelefon und die Tk-Anlage folgende Firmwareversionen:
3.3A oder höher (Systemtelefon)
1.5C oder höher (COMmander Business und COMmander Basic.2)
2.0A oder höher (COMpact 5010 VoIP und COMpact 5020 VoIP)
2.0E oder höher (COMpact 2204 USB, COMpact 2206 USB, COMpact 4406 DSL, COMpact
4410 USB und COMmander Basic).
Die Versionen sind komfortabel abfragbar über das Systemtelefon (siehe Kapitel Informatio-
nen zu Telefon und Tk-Anlage abrufen auf Seite 187). Haben Sie Geräte mit älteren Versio-
nen, führen Sie bitte für die entsprechenden Geräte Updates durch.

Sicherheitshinweise
Beachten Sie beim Aufstellen, Anschließen und Bedienen des Telefons die folgenden allge-
meinen Sicherheitshinweise:

– Lesen Sie die Bedienungsanleitung aufmerksam durch und bewahren Sie diese auf. 

– Das in dieser Bedienanleitung beschriebene Gerät ist nur für den angegebenen Verwen-
dungszweck geeignet. Wenn Sie sich über die bestimmungsgemäße Verwendung
nicht sicher sind, fragen Sie Ihren Fachhändler.

– Beachten Sie beim Umgang mit 230-V-Netzspannung und mit am Netz betriebenen
Geräten die einschlägigen Vorschriften.

– Lassen Sie Reparaturen nur vom Fachmann ausführen. Wenden Sie sich zu diesem
Zweck an Ihren Fachhändler oder direkt an den Hersteller.

☞Wichtig

Achtung
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Unsachgemäße Verwendung oder Austauschen des Steckernetzteils kann zu einem le-
bensgefährlichen elektrischen Schlag oder zur Beschädigung bzw. Zerstörung des Gerätes
führen:

– Verwenden Sie deshalb nur das Steckernetzteil COMfortel XT-PS (Typ-Nr. 809).

– Achten Sie auf einen festen und sicheren Halt in der Steckdose. Wacklige Stecker oder
Steckdosen bedeuten Brandgefahr.

– Ziehen Sie nicht am Kabel des Steckernetzteils. Möchten Sie die Stromversorgung
trennen, ziehen Sie am Steckernetzteil selbst.

– Ist das Steckernetzteil beschädigt, lösen Sie zunächst die Sicherung der Stromver-
sorgung aus, bevor Sie das Steckernetzteil ziehen.

Das Berühren defekter Anschlussleitungen kann zu einem lebensgefährlichen elektri-
schen Schlag führen. Auch Beschädigungen am Gehäuse und am Gerät selbst können le-
bensgefährlich sein.

– Schließen Sie die Anschlusskabel des Gerätes nur an die dafür bestimmten Steckdo-
sen an.

– Die Anschlussleitungen der elektrischen Geräte und Verbindungskabel müssen regel-
mäßig auf Schäden untersucht und bei festgestellten Schäden ausgewechselt wer-
den.

– Erneuern Sie beschädigte Gerätekomponenten (z. B. Gehäuseteile) sofort.

– Verwenden Sie ausschließlich Originalzubehör.

– Berühren Sie die Steckkontakte nicht mit spitzen, metallischen und feuchten Gegen-
ständen.

– Tragen Sie das Gerät nicht an den Anschlusskabeln.

– Nutzen Sie die auf der Unterseite des Telefons zur Verfügung stehenden Kabelkanäle
zur Zugentlastung.

In das Gehäuse eindringende Flüssigkeiten können zu einem lebensgefährlichen elektri-
schen Schlag oder zur Beschädigung bzw. Zerstörung des Gerätes führen.

– Achten Sie bei der Auswahl des Aufstellungsortes und bei der Reinigung des Gehäu-
ses darauf, dass keine Flüssigkeiten in das Gehäuse eindringen können.

– Telefonieren Sie nie in Feuchträumen (Badezimmer).

Verwendung und Funktion
Die Systemtelefone COMfortel 2500 und COMfortel 1500 sind für den Anschluss an fol-
gende Tk-Anlagen von Auerswald bestimmt:
� COMpact 2204 USB
� COMpact 2206 USB
� COMpact 4406 DSL
� COMpact 4410 USB
� COMpact 5010 VoIP
� COMpact 5020 VoIP
� COMmander Basic (19")
� COMmander Basic.2 (19")

Warnung

Warnung

Warnung
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� COMmander Business (19")

Durch Funktionen wie Telefonbuch, Power Dialling und Anruferliste machen sie den tägli-
chen Telefonverkehr einfach, zeiteinsparend und komfortabel. Zusätzlich zum Telefonieren
bieten sie Funktionen wie Gesprächsdatenaufzeichnung und Unterstützung verschiedener
Anlagenfunktionen. Mit der im Lieferumfang enthaltenen PC-Software oder über das komfor-
table Menü können sie nach Ihren besonderen Anforderungen eingestellt werden.

Das modulare Konzept des COMfortel 2500 erlaubt den Ausbau mit bis zu drei Tastenerwei-
terungsmodulen COMfortel Xtension30, die wahlweise links oder rechts am Telefon ange-
bracht werden können. Im Vollausbau stehen dann 105 Funktionstasten zur Verfügung.

Das COMfortel 2500 kann durch Einstecken einer handelsüblichen SD-Karte und die kosten-
pflichtige Freischaltung im Upgrade-Center außerdem um die Funktion COMfortel Voicemail
(Anrufbeantworter, Backup usw.) erweitert werden.

Leistungsmerkmale
Der hier beschriebene Funktionsumfang ist nur bei fachgerechter Installation und Einrichtung
des gesamten Telefonsystems und des eventuell damit verbundenen PCs vollständig nutz-
bar. Wir empfehlen, dazu vorab beim Fachhändler Informationen einzuholen.

Für einige Funktionen ist die Freischaltung entsprechender Dienste für die Telefonanlage
beim Netzbetreiber erforderlich.

Der Betrieb der Telefone an anderen als den empfohlenen Telefonanlagen bzw. am öffentli-
chen Telefonnetz ist nicht vorgesehen.

Einige der beschriebenen Funktionen werden nur dann im Telefon angeboten, wenn die
Funktion an der Tk-Anlage verfügbar und eingerichtet ist und ggf. eine Berechtigung verge-
ben wurde.

Für einige Funktionen ist die kostenpflichtige Freischaltung über das Upgrade-Center erfor-
derlich.

� ISDN-Leistungsmerkmale der anschließbaren Tk-Anlagen werden unterstützt

� Automatische Erkennung der Anschlussart S0 oder UP0

� Kostenerfassung des letzten Gespräches und aller Gespräche

� 800 (COMfortel 2500) bzw. 400 (COMfortel 1500) Rufnummerneinträge lokal im Telefon-
buch des Telefons, bis zu 4 Rufnummern sowie eine Textinfo können einem Namen 
zugeordnet werden

� Zusätzlich namentlicher Zugriff auf das Telefonbuch/den Kurzwahlspeicher sowie die 
internen Rufnummern der Tk-Anlage

� Nummer zu Name

� Wahlwiederholung der letzten 30 gewählten Rufnummern

� Anruferliste der letzten 30 vergeblichen Anrufe mit Rufnummer, Name (wenn im Telefon-
buch gespeichert), Datum und Uhrzeit

� Gesprächsliste der letzten 30 geführten Gespräche (kommend und gehend) mit Rufnum-
mer, Name (wenn im Telefonbuch gespeichert), Datum und Uhrzeit

� Einrichtsperre mit Passwortschutz, Telefonschloss

� Softkeys für spezielle, situationsabhängige Funktionen des Systemtelefons

☞Wichtig
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� Anzeige der situationsabhängigen Softkey-Funktionen im Display

� Einstellungen werden im Display als Symbol oder Text angezeigt

� Uhrzeit- und Datumanzeige sowie Gebühren- und Einheitenanzeige

� Weiße Hintergrundbeleuchtung1

� USB-Schnittstelle zum Anschluss an den PC1

� ISDN-PC-Karten-Funktionen (CAPI 2.0 und NDIS-WAN)1

� Ausbaubar auf bis zu 3 Tastenerweiterungen1

� Headset-Anschluss mit DHSG-Unterstützung für schnurlose Headsets1

� Zielwahltasten und Belegtlampenfeld zur Zustandsanzeige der Teilnehmer

� Linientasten mit Zustandsanzeige der Ämter (externe S0-Ports, VoIP)

� Anzeige der Tür- und Schaltfunktionen der Tk-Anlage im Display/an den Funktionstasten

� Funktionstasten zur Steuerung von Anlagenfunktionen

� Gruppen- und Teamfunktion

� Rückfrage/Vermitteln auch direkt über die Zielwahltasten

� Automatisches Freisprechen bei internen Nebenstellengesprächen (InterCom)

� Durchsage an die Systemtelefone (InterCom)

� Wartefeldfunktion

� Chef-/Sekretariatsfunktion

� Hotelfunktion mit Rezeptions- und Zimmertelefonen

� Makrofunktion, komplexe Funktionsabläufe auf einen Tastendruck

� Terminrufe und Wiedervorlage als Erinnerung an noch zu führende Gespräche

� Power Dialling, automatische Wahlwiederholung (unabhängig vom ISDN-Leistungsmerk-
mal CCBS – Rückruf bei besetzt)

� Notizbuchfunktion zur Aufzeichnung von Rufnummern während des Gespräches (Memo)

� Tonwahl während des Gesprächs

� Wahlvorbereitung/Wahlkorrektur

� 16 (COMfortel 2500) bzw. 8 (COMfortel 1500) Klingelrhythmen, über mitgelieferte Soft-
ware eigene Melodien erstellbar

� Lauthören, Freisprechen und Mikrofonstummschaltung

� Lautstärke der Klingelrhythmen, des Hörers, des Headsets (optional) und der 
Freisprecheinrichtung einstellbar

� Komfortable PC-Software für Konfiguration und Bedienung im Lieferumfang

� Fernkonfiguration des Telefons

� Automatisches Firmware-Update mit Kopierfunktion

1 Nur am COMfortel 2500 verfügbar.
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Im Upgrade-Center freischaltbare Leistungsmerkmale2

Folgende Leistungsmerkmale stehen Ihnen nach Freischaltung der Funktion COMfortel
Voicemail im Upgrade-Center zusätzlich zur Verfügung:

� Anrufbeantworter (rufabhängige Ansagen, Mithören, Gesprächsübernahme, Nachrich-
tenweiterleitung, Fernabfrage mit Schnellabfrage)

� Mitschnitt von Gesprächen

� Sprachnotizen

� Sicherung aller Aufzeichnungen (Ansagen, Nachrichten, Mitschnitte und Sprachnotizen) 
als WAV-Datei auf der SD-Karte

� Manuelle und automatische Sicherung der Konfiguration, der Listen und des Telefon-
buchs auf SD-Karte (Backup)

� Einfacher Datenzugriff auf den Inhalt der SD-Karte über Standard-PC-Kartenlesegerät 
oder COMfortel Set

Aufstellung und Reinigung des Telefons
Beachten Sie beim Aufstellen und Reinigen des Telefons die folgenden Hinweise:
� Stellen Sie das Systemtelefon auf eine rutschfeste Unterlage, da nicht ausgeschlossen 

werden kann, dass manche in Möbeln vorhandenen Lacke oder Kunststoffe die Kunst-
stofffüße des Gerätes angreifen und aufweichen. Die so durch Fremdstoffe veränderten 
Gerätefüße können unter Umständen auf der Oberfläche der Möbel unliebsame Spuren 
hinterlassen. Der Hersteller kann für derartige Schäden nicht haften.

� Setzen Sie das Systemtelefon keinen starken elektromagnetischen Feldern aus (Elektro-
motoren, Funktelefonen, TV-, Video-, Radio- und Haushaltsgeräten). In Extremfällen 
kann dies die Zerstörung des Telefons zur Folge haben.

� Schützen Sie das Systemtelefon vor Schmutz, Staub, Spritzwasser, aggressiven Flüssig-
keiten und Dämpfen.

� Setzen Sie das Gerät nicht ständiger Sonneneinstrahlung oder anderen starken Wärme-
quellen aus.

� Sollte eine Reinigung notwendig sein, wischen Sie das Gehäuse mit einem leicht feuch-
ten Tuch ab oder verwenden Sie ein Antistatiktuch. Achten Sie unbedingt darauf, dass 
keine Feuchtigkeit in das Gehäuse eindringt. Beachten Sie außerdem unbedingt die oben 
aufgeführten Sicherheitshinweise.

2 Einmalige Freischaltung für alle Leistungsmerkmale erforderlich.
Einstecken einer handelsüblichen SD-Karte (nicht im Lieferumfang; siehe Seite 20) erforderlich.
Nur am COMfortel 2500 verfügbar.
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Inbetriebnahme des Telefons
COMfortel 2500: Möchten Sie ein Tastenerweiterungsmodul COMfortel Xtension30 anschlie-
ßen, lesen Sie zunächst das Kapitel Anschluss/Montage der Tastenerweiterung COMfortel
Xtension30 (nur COMfortel 2500) auf Seite 17.

Die Auerswald-Tk-Anlage muss zur Inbetriebnahme des Systemtelefons an das 230-V-Netz
angeschlossen sein.

Um den hier beschriebenen Funktionsumfang komplett nutzen zu können, benötigen das
Systemtelefon und die Tk-Anlage folgende Firmwareversionen:
3.3A oder höher (Systemtelefon)
1.5C oder höher (COMmander Business und COMmander Basic.2)
2.0A oder höher (COMpact 5010 VoIP und COMpact 5020 VoIP)
2.0E oder höher (COMpact 2204 USB, COMpact 2206 USB, COMpact 4406 DSL, COMpact
4410 USB und COMmander Basic).
Die Versionen sind komfortabel abfragbar über das Systemtelefon (siehe Kapitel Informatio-
nen zu Telefon und Tk-Anlage abrufen auf Seite 187). Haben Sie Geräte mit älteren Versio-
nen, führen Sie bitte für die entsprechenden Geräte Updates durch.

Anschluss des Hörers

Schließen Sie den Hörer folgender-
maßen an:

1. Stecken Sie den Stecker am
längeren glatten Ende des Spi-
ralkabels in die mit  gekenn-
zeichnete Buchse auf der
Unterseite des Telefons und
führen Sie das Kabel über einen
der vorhandenen Kabelkanäle
nach außen (Abb. 1).

2. Stecken Sie das andere Ende
des Spiralkabels in die Buchse
am Hörer.

Anschluss an die Tk-Anlage

Schließen Sie das Telefon folgendermaßen an die Tk-Anlage an:

1. Stecken Sie einen Stecker des mitgelieferten ISDN-Kabels in die mit  gekenn-
zeichnete Buchse auf der Unterseite des Telefons und führen Sie das Kabel über einen
der vorhandenen Kabelkanäle nach außen (Abb. 2 auf Seite 16).

2. Stecken Sie den anderen Stecker des ISDN-Kabels in eine mit der Tk-Anlage verbun-
dene ISDN-Steckdose. Das Systemtelefon kann sowohl an einem internen S0-Port als
auch an einem UP0-Port der Tk-Anlage betrieben werden. Pro UP0-Port ist jeweils nur ein
Telefon anschließbar (siehe auch Handbuch der Tk-Anlage).

☞Hinweis

Abb. 1: Anschluss des Hörers
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3. Stecken Sie – sofern vorhanden –
das Steckernetzteil COMfortel
XT-PS (Typ-Nr. 809) in eine frei
zugängliche 230-V-Netzsteck-
dose (nur notwendig bei Betrieb
eines Tastenerweiterungsmoduls
COMfortel Xtension30 am COM-
fortel 2500; siehe Seite 17).

4. Das Systemtelefon führt nun
einen Selbsttest durch. Die
Leuchtdioden leuchten auf, es
wird das Auerswald-Logo und im
Anschluss der Name (z. B. COM-
fortel 2500) sowie die Software-
version des Telefons angezeigt.
Es erfolgt ein Datenaustausch
zwischen dem Systemtelefon und
der Tk-Anlage.

Wird ein bereits an einer anderen (älteren) Tk-Anlage betriebenes Systemtelefon an eine
COMpact 5010/5020 VoIP oder einen COMmander Basic.2/Business angeschlossen (oder
umgekehrt), wird – nach Bestätigung der Frage im Display, ob ein Anlagenwechsel durchge-
führt werden soll – die vorhandene Konfiguration unwiderruflich komplett gelöscht (siehe
auch Seite 186).

COMfortel 2500: Wird kein Steckernetzteil benötigt (keine Erweiterung COMfortel Xtension30
vorhanden), muss in der Buchse  der Brückenstecker stecken.

Notwendige Einstellungen
Beim erstmaligen Anschluss an die Tk-Anlage ist noch nicht die zu verwendende Sprache
ausgewählt und noch keine gültige Teilnehmerrufnummer als MSN im Systemtelefon einge-
tragen. In diesem Fall werden Sie nach einigen Sekunden im Display auf den nötigen Eintrag
hingewiesen.

Die hier eingetragene interne Rufnummer muss auch für den entsprechenden internen S0-
oder UP0-Port mit dem Konfigurationsprogramm/-manager (COMset) der Tk-Anlage einge-
tragen worden sein. Verwenden Sie jede der internen Teilnehmerrufnummern jeweils nur für
eins der ISDN-Geräte, die an Ihrer Tk-Anlage angeschlossen sind.

Abb. 2: Anschluss an die 
Tk-Anlage

☞Wichtig

☞Wichtig

Im Display erscheint das Menü
zur Sprachauswahl.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur ge-
wünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� [Sprache]: Wählt eine der angebotenen 
Sprachen als Displaysprache aus.

...

Im Display erscheint das Menü
zur Eingabe der MSN.
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Die individuelle Einrichtung des Telefons, die Belegung der frei programmierbaren Funkti-
onstasten sowie die Bedienung täglich benötigter Funktionen erfolgt über das Hauptmenü
nach Betätigung der Menütaste (siehe Abb. 10 auf Seite 33).

Anschluss/Montage der Tastenerweiterung COMfortel Xtension30 (nur COMfortel 2500)
Bevor Sie einen Umbau vornehmen, trennen Sie das Telefon von der Tk-Anlage und (sofern
bereits vorhanden) das Steckernetzteil von der 230-V-Netzversorgung.

Ein Austauschen des Steckernetzteils kann zu einem lebensgefährlichen elektrischen
Schlag oder zur Beschädigung bzw. Zerstörung des Gerätes führen:

– Verwenden Sie deshalb nur das Steckernetzteil COMfortel XT-PS (Typ-Nr. 809).

Um ein oder mehrere Tastenerweiterungsmodule COMfortel Xtension30 am Telefon zu
betreiben, benötigen Sie ein Steckernetzteil COMfortel XT-PS (Typ-Nr. 809).

Die Tastenerweiterungsmodule können entweder an der rechten oder an der linken Seite des
Telefons angebracht werden. (In der Abb. 3 auf Seite 18 wurden die Module auf der linken
Seite neben dem Hörer angebracht.) Eine Aufteilung auf beiden Seiten ist nicht möglich.

Das Befestigungsmaterial (ein Spezialverbinder mit vier Schrauben) sowie das Verbindungs-
kabel (RJ-11 auf RJ-10) liegt jedem einzelnen Tastenerweiterungsmodul bei.

Schließen Sie das Tastenerweiterungsmodul folgendermaßen an das Telefon an:

1. Drehen Sie das Telefon und das erste anzuschließende Tastenerweiterungsmodul um,
sodass Sie die Unterseite vor sich haben. Stecken Sie es mithilfe des Spezialverbinders,
wie in Abb. 3 auf Seite 18 gezeigt, zusammen (in der Abbildung wurden die Module auf
der linken Seite neben dem Hörer angebracht).

2. Befestigen Sie den Verbinder mithilfe der vier beiliegenden Schrauben.
3. Stecken Sie den schmaleren Stecker des Verbindungskabels in die mit  gekenn-

zeichnete Buchse auf der Unterseite des Telefons.
4. Stecken Sie den breiteren Stecker des Verbindungskabels in die mit  gekennzeich-

nete Buchse auf der Unterseite des Tastenerweiterungsmoduls.
5. Möchten Sie weitere Tastenerweiterungsmodule anschließen (bis zu drei sind möglich),

stecken Sie diese mithilfe des Spezialverbinders an das zuvor angeschlossene Modul
an. Befestigen Sie den Verbinder jeweils mit den Schrauben.

6. Stecken Sie den schmaleren Stecker des Verbindungskabels in die mit  gekenn-
zeichnete Buchse auf der Unterseite des zuvor angeschlossenen Tastenerweiterungs-
moduls.

N Interne Rufnummer

Geben Sie die interne Rufnummer ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

Das Telefon ist jetzt betriebs-
bereit. (Kennt die Tk-Anlage
Datum und Uhrzeit noch nicht,
werden im Display lediglich
Name und Version des Tele-
fons angezeigt.)

[ ]

☞Hinweis

Warnung

☞Hinweis
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7. Stecken Sie den breiteren Stecker des Verbindungskabels in die mit  gekennzeich-
nete Buchse auf der Unterseite des nächsten Tastenerweiterungsmoduls.

8. Stecken Sie den Westernstecker des Steckernetzteils COMfortel XT-PS in die mit 
gekennzeichnete Buchse auf der Unterseite des Telefons (Brückenstecker zuvor aus der
Buchse entfernen). Warten Sie mit der Verbindung zur 230-V-Netzversorgung bis
zur endgültigen Inbetriebnahme.

9. Legen Sie die Kabel so in die vorhandenen Kabelkanäle und Hohlräume ein, dass die
Kabel nicht „durchhängen“ und einen unsicheren Stand des Telefons verursachen können.

10. Drehen Sie das Telefon wieder um.

Headset anschließen

Das COMfortel 2500 unterstützt sowohl den Betrieb von kabelgebundenen Headsets als
auch von schnurlosen Headsets (Headsets mit DHSG-Schnittstelle, z. B. von GN Netcom
oder Plantronics). Der verwendete Headset-Typ muss im Telefon eingestellt werden (Kapitel
Headset-Typ auswählen auf Seite 159).

Zum Anschluss des COMfort Headset von Auerswald oder anderer kabelgebundener Head-
sets an der DHSG-Schnittstelle wird ein Adapter benötigt, der als Zubehör von Auerswald im
Fachhandel erhältlich ist.

Das COMfortel 1500 unterstützt den Betrieb von kabelgebundenen Headsets. Der Anschluss
erfolgt in diesem Fall anstelle des Hörers an der Hörerbuchse . Beim Anschluss des
COMfort Headset von Auerswald wird ein Adapter benötigt, der als Zubehör von Auerswald
im Fachhandel erhältlich ist.

Technische Daten für den Anschluss eines Headsets finden Sie auf Seite 190.

Abb. 3: Anschluss und Montage der 
Tastenerweiterung COMfortel Xtension30

☞Hinweis
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Schließen Sie das Headset folgendermaßen an:

1. Nur COMfort 1500: Ziehen Sie den Anschlussstecker des Hörers aus der zugehörigen
Buchse auf der Unterseite des Telefons.

2. Stecken Sie den Anschlussstecker des Headsets in die mit  (COMfortel 2500) oder
 (COMfortel 1500) gekennzeichnete Buchse auf der Unterseite des Telefons.

3. Führen Sie das Kabel über einen der Kabelkanäle nach außen.

Um Gespräche über das Headset führen zu können, müssen Sie im Anschluss den Headset-
betrieb einschalten (Kapitel Headsetbetrieb ein-/ausschalten auf Seite 97).

Beschriftungsschild einlegen
Auf Seite 231 dieser Anleitung finden Sie einige Beschriftungsschilder zum Ausschneiden
und Beschriften von Hand. Mit dem Konfigurationsprogramm COMfortel Set können Sie Ihre
Beschriftungsschilder auch komfortabel erstellen und drucken.

Legen Sie das Beschriftungsschild
folgendermaßen ein:

1. Ziehen Sie die flexible Abde-
ckung zwischen Daumen und
Zeigefinger zusammen und
heben Sie die Abdeckung nach
oben ab (siehe Abb. 5).

2. Legen Sie das Beschriftungs-
schild ein.

3. Setzen Sie die Abdeckung mit
der matten Oberfläche nach
oben wieder ein.

☞Wichtig

Abb. 4: Anschluss eines Headsets am 
COMfortel 2500

☞Hinweis

Abb. 5: Beschriftungs-
schild einlegen
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Inbetriebnahme des Anrufbeantworters (nur COMfortel 2500)
Das COMfortel 2500 kann durch Einstecken einer handelsüblichen SD-Karte und die kosten-
pflichtige Freischaltung im Upgrade-Center um die Funktion COMfortel Voicemail (Anrufbe-
antworter, Backup usw.) erweitert werden.

SD-Karte einstecken und in Betrieb nehmen

Nach dem Einstecken der SD-Karte sind die SD-Kartenfunktionen (z. B. Anrufbeantworter)
einmalig für 30 Tage freigeschaltet. Für die Unterstützung der Funktionen darüber hinaus ist
eine kostenpflichtige Freischaltung der Funktion COMfortel Voicemail über das Upgrade-
Center notwendig (siehe Seite 21).

Unterstützt werden SD-Karten, die der SD-Speicherkarten-Spezifikation 1.01 entsprechen.
Damit sind SD-Karten bis 2 GB Kapazität möglich. Größere SDHC-Karten nach der SD-Spei-
cherkarten-Spezifikation 2.00 werden nicht unterstützt.

Für die korrekte Funktion wird eine mit FAT16 formatierte SD-Karte benötigt. Eine mit FAT32
formatierte SD-Karte können Sie im Telefon umformatieren (siehe Seite 220).

Stecken Sie die SD-Karte folgendermaßen ein:

1. Öffnen Sie die Kunststoffklappe, die sich links auf der Rückseite des Systemtelefons
befindet (siehe Abb. 6).

2. Stecken Sie die SD-Karte mit den Kontakten voran in die Fassung (siehe Abb. 6).

3. Schließen Sie die Kunststoffklappe wieder.
4. Im Display unten rechts wird nach dem Einstecken der Karte  angezeigt, solange die

SD-Karte initialisiert wird.
5. Sobald anstelle von  das Piktogramm  angezeigt wird, ist der Anrufbeantworter

betriebsbereit.

Nach dem ersten Einstecken einer SD-Karte wird die erforderliche Verzeichnisstruktur auf
der SD-Karte hergestellt. Die vom Anrufbeantworter verwendeten Töne sind anschließend
bereits vorhanden. Ansagen sind nach dem Einstecken der SD-Karte noch nicht vorhanden.
Individuelle Ansagen müssen erst aufgesprochen (Seite 201) oder Standardansagen mit
dem PC-Programm COMfortel Set geladen werden (Seite 21).

☞Wichtig

Abb. 6: SD-Karte einstecken

SD-Kartenfassung
auf der Rückseite des TelefonsSD-Karte

☞Hinweis
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Führt die Initialisierung nach dem Einstecken der SD-Karte nicht zum Erfolg (  wird mit
kurzen Unterbrechungen weiter angezeigt), wird die SD-Karte nicht unterstützt.

Möchten Sie die SD-Karte wieder entfernen, können Sie diese durch leichten Druck wieder
aus der Fassung lösen. Um zu verhindern, dass laufende Prozesse unterbrochen werden,
beenden Sie diese vorher (siehe Seite 221).

Standardansagen mit COMfortel Set übertragen
Bei der Installation des PC-Programms COMfortel Set mit der SW-Version 1.9 oder höher
werden automatisch Standardansagen in drei verschiedenen Landessprachen (deutsch,
englisch und italienisch) auf den PC kopiert. Es handelt sich dabei um die Ansage für die
Rufannahme STANDARD.WAV, die Ansage für die Fernabfrage REMOTE.WAV und die
Ansage für die Nachrichtenweiterleitung FORWARD.WAV.

Haben Sie eine SD-Karte in das Telefon gesteckt (Seite 20), können Sie diese Ansagen per
COMfortel Set (Seite COMfortel Set � Anrufbeantworter � Datenaustausch � Stan-
dardansagen) in das Telefon übertragen. Anschließend ist der Anrufbeantworter betriebs-
bereit.

☞ Welche Standardansagen verwendet werden – deutsche, englische oder italienische – rich-
tet sich nach der im Telefon eingestellten Sprache. Bei allen Sprachen außer Deutsch und
Italienisch werden die englischen Standardansagen verwendet.

Mit COMfortel Set können auch vorhandene individuelle Ansagen (WAV-Dateien) in das
Telefon geladen werden (Seite COMfortel Set � Anrufbeantworter � Datenaustausch).

Wie Sie individuelle Ansagen per Telefon aufsprechen und zuordnen, ist auf Seite 201
beschrieben.

Funktion COMfortel Voicemail im Upgrade-Center kaufen
Nach dem Einstecken der SD-Karte sind die SD-Kartenfunktionen (z. B. Anrufbeantworter)
einmalig für 30 Tage freigeschaltet. Für die Unterstützung der Funktionen darüber hinaus ist
eine kostenpflichtige Freischaltung der Funktion COMfortel Voicemail über das Upgrade-
Center notwendig.

Folgende Daten müssen Sie beim Einkauf im Upgrade-Center bereithalten:

� Benutzername und Passwort (diese erhalten Sie bei der Registrierung/Erstellung eines
Benutzerkontos im Upgrade-Center)

� 12-stellige Seriennummer des Telefons (siehe unten)

Die 10-stellige Seriennummer auf dem Aufkleber des Telefons bzw. der Banderole ist für die
Freischaltung nicht ausreichend.

Sie können die Freischaltung im Upgrade-Center auch von Ihrem Fachhändler durchführen
lassen.

Für die freigeschaltete Funktion erhalten Sie einen Freischaltcode (20-stellig). Dieser muss
anschließend im Telefon eingetragen werden (siehe Seite 24).

☞Hinweis
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Führen Sie die Freischaltung im Upgrade-Center wie folgt durch:

1. Fragen Sie die 12-stellige Seriennummer des Telefons über das Informationsmenü ab und notieren
Sie diese.

2. Rufen Sie im Internet das
Upgrade-Center auf (Internet-
adresse: www.auerswald.de/
upgradecenter).

3. Falls noch nicht geschehen, rich-
ten Sie zunächst ein Benutzer-
konto ein. Betätigen Sie dazu
nacheinander die Schaltflächen/
Links „Weiter“, „Benutzerverwal-
tung“ und „Registrierung/Benut-
zerkonto erstellen“. Geben Sie
im anschließend geöffneten For-
mular die erforderlichen Daten ein.
Im Anschluss erhalten Sie eine E-
Mail mit den Anmeldedaten.

4. Geben Sie unter „Benutzername“
und „Passwort“ die Daten ein, die
Sie nach Erstellung eines Benut-
zerkontos erhalten haben.

5. Betätigen Sie die Schaltfläche
„Anmelden“.

Öffnen Sie das Informationsmenü (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Informationen

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl Seriennummer.

Die Seriennummer des Tele-
fons wird angezeigt.

�

�

�

�
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6. Geben Sie die Seriennummer des
Telefons in das Feld „Sonstige:
Geräte-SNr.:“ ein.

7. Betätigen Sie anschließend die
Schaltfläche „Setzen“.

8. Nun können Sie die Kategorie, in
der Sie einkaufen möchten, aus-
wählen.

9. Legen Sie die ausgewählten Arti-
kel durch einen Mausklick in der
Spalte „Bestellen“ in den Waren-
korb.

10. Haben Sie alle gewünschten Arti-
kel ausgewählt, betätigen Sie die
Schaltfläche „Warenkorb /
Kasse“.

11. Der ausgewählte Artikel wird im
Warenkorb angezeigt. Möchten
Sie keine Änderungen mehr vor-
nehmen, betätigen Sie die Schalt-
fläche „Weiter...“.

12. Folgen Sie den weiteren Anwei-
sungen.

�

�

�

	




�
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13. Der für die Freischaltung benötigte
Code wird Ihnen gleich nach dem
Einkauf in der Spalte „Freischalt-
code“ angezeigt.

Ist ihre E-Mail-Adresse im Upgrade-Center bekannt, erhalten Sie die Auftragsbestätigung
nochmals per E-Mail. Falls Sie keine E-Mail-Adresse angegeben haben, drucken Sie sich
bitte diese Seite aus. Sie dient als Auftragsbestätigung für Ihre Bestellung.

Freischaltcode im Telefon eintragen
Geben Sie den 12-stelligen Freischaltcode über das Menü des Telefon ein. Im Anschluss ist
die Funktion COMfortel Voicemail freigeschaltet.

�

☞Hinweis

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Freischalten“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Freischalten

N Freischaltcode

Geben Sie den Freischaltcode ein.
Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]
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Displaygeführte Bedienung des Telefons
Das COMfortel 2500 verfügt über ein fünfzeiliges, das COMfortel 1500 über ein dreizeiliges
Grafikdisplay mit jeweils 16 Zeichen (bei der Eingabe von Rufnummern wird die Schriftgröße
angepasst, um mehr Zeichen darstellen zu können).

An beiden Seiten ist jeweils Platz für bis zu vier (COMfortel 2500) bzw. drei (COMfortel 1500)
Piktogramme, welche die Funktion der daneben liegenden Softkeys anzeigen (siehe
Seite 27). 

Ausnahmen: In der zweiten Menü-/Funktionsebene (nach Betätigung der Taste ) wurde
auf die Verwendung von Piktogrammen verzichtet. Die Funktion steht im Klartext neben der
entsprechenden Taste. Im Informationsmenü wird auf die Verwendung einiger Softkeys ver-
zichtet, um mehr Informationen darstellen zu können.

Das Aussehen des Displays ist abhängig vom Zustand des Telefons. Die Displayführung ist
im Anschluss anhand von Abbildungen dargestellt:
– Abb. 9 auf Seite 32 für den Ruhezustand
– Abb. 10 auf Seite 33 für das Hauptmenü (nach Betätigung der Menütaste)
– Abb. 19 auf Seite 44 für einen kommenden Ruf
– Abb. 20 auf Seite 57 für einen gehenden Ruf
– Abb. 21 auf Seite 62 für ein Gespräch
– Abb. 22 auf Seite 69 für zwei Gespräche
– Abb. 23 auf Seite 76 für das Telefonbuch
– Abb. 28 auf Seite 85 für die Wahlwiederholung
– Abb. 29 auf Seite 87 für die Gesprächsliste
– Abb. 30 auf Seite 89 für die Anruferliste
– Abb. 34 auf Seite 194 für die Anrufbeantworterliste
– Abb. 35 auf Seite 197 für die Liste der Sprachnotizen

Es werden nur Funktionen angeboten, die im jeweiligen Zustand benutzbar sind.

Sind aus Platzgründen nicht alle Informationen darstellbar (dies trifft besonders das COMfor-
tel 1500), werden nur die wichtigsten Funktionen angezeigt.

☞Hinweis

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

Zeile 4

Zeile 5

COMfortel 2500

Zeile 1

Zeile 2

Zeile 3

COMfortel 1500

Abb. 7: Aufbau des Displays
Informationen

Piktogramme, welche die Funktion
des zugehörigen Softkeys anzeigen

Softkeys
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Abb. 8: Bedienelemente

� Display (siehe Seite 25):
– COMfortel 2500: fünfzeilig
– COMfortel 1500: dreizeilig

� Softkeys (zustandsabhängige Tasten):
– COMfortel 2500: vier auf jeder Seite
– COMfortel 1500: drei auf jeder Seite

� Menütaste:
– öffnet das Hauptmenü (siehe Seite 33) aus dem 

Ruhezustand oder aus einem geöffneten Menü

� Exit-Taste:
– schaltet in den Ruhezustand
– nicht korrekt beendete Einstellungen werden nicht 

gespeichert


 Hörer

� Plus-/Minustasten:
– ändern abhängig vom Zustand des 

Telefons Gesprächs- und Klingellaut-
stärke sowie Kontrast und Helligkeit 

� Lautsprechertaste:
– schaltet den Lautsprecher (Lauthören) und ggf. 

zusätzlich das Mikrofon im Basisgerät (Freispre-
chen) ein

� Mikrofontaste:
– schaltet abhängig vom Gesprächszustand das 

Mikrofon im Hörer, Basisgerät oder Headset aus 
(Stummschalten) und wieder ein


 Telefonbuchtaste:
– öffnet das Telefonbuch (siehe Seite 75) 

aus dem Ruhezustand und aus dem 
Menü zur Eingabe von Rufnummern

	 Wahlwiederholungstaste:
– öffnet die Wahlwiederholungsliste 

(siehe Seite 84)aus dem Ruhezustand
– wählt bei abgehobenem Hörer die 

zuletzt gewählte Rufnummer

� Wähltastatur:
– alphanumerisch
– Belegung siehe Tabelle 1 auf 

Seite 27

� Nachrichtentaste mit LED:
– LED signalisiert (neue) Einträge
– öffnet die Anruferliste (siehe Seite 87) aus dem Ruhezustand
– öffnet die Anrufbeantworterliste (siehe Seite 192) aus dem Ruhezustand
– öffnet die Liste der Sprachnotizen (siehe Seite 195) aus dem Ruhezustand

� Hook-Taste mit LED:
– LED signalisiert eingehende Rufe
– ersetzt den mechanischen Gabel-

umschalter

� Rückfragetaste mit LED:
– leitet Rückfrage ein

� Funktionstasten mit LED:
– LED signalisiert Status abhän-

gig von der Belegung
– frei programmierbar (siehe 

Seite 156)



�

� �

�

�

�
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Tabelle 1: Belegung der Wähltastatur bei der Eingabe von Text

Großschreibung Kleinschreibung

1 1 - / @ +

2 A B C 2 Ä Æ Å Ç a b c 2 ä æ å á à â ç

3 D E F 3 É d e f 3 é è ê ë

4 G H I 4 g h i 4 ì í î ï

5 J K L 5 j k l 5

6 M N O 6 Ö Ø m n o 6 ö ø ñ ó ò ô

7 P Q R S 7 ß p q r s 7 ß

8 T U V 8 Ü t u v 8 ü ú ù û ÿ

9 W X Y Z 9 w x y z 9

0 Leerzeichen 0 . , : ; ’ “ ? ¿ ! ¡ _

* * ( ) [ ] < = > « » ^ ‘ ~ { }

# # % & § £ $ E

Tabelle 2: Bedeutung der Piktogramme im Display

Im Ruhezustand

Aus dem Ruhezustand umschalten auf die 
Menü-/Funktionsebene 2.

Rufnummernunterdrückung (CLIR) für 
nächste(s) Gespräch(e) einschalten.

Bisher erfolgloses Power Dialling vorzeitig 
ausschalten.

Eingeschaltetes Telefonschloss aus-
schalten (PIN-Eingabe notwendig).

Memo (Rufnummernnotiz) abrufen.
Ausgeschalteten Anrufbeantworter ein-
schalten.

Eingeschalteten Anrufbeantworter aus-
schalten.

Terminruf

Einen vorhandenen Eintrag zum Bearbeiten/
Löschen öffnen.

Die Erstellung eines neuen Eintrags ein-
leiten.
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Rufnummernlisten

Einzelne Einträge aus Anrufer-, Gesprächs- 
oder Wahlwiederholungsliste löschen.

Rufnummer in die Wahlvorbereitung 
übernehmen (für anschließende Wahl 
oder Übernahme ins Telefonbuch).

Alle Einträge aus Anrufer-, Gesprächs- oder 
Wahlwiederholungsliste löschen.

Weitere Informationen anzeigen.

Telefonbuch

Erweiterte Darstellung des angezeigten Kon-
takts öffnen.

Die Erstellung eines neuen Kontakts ein-
leiten.

Einen vorhandenen Kontakt zum Bearbeiten/
Löschen öffnen.

Den Namen eintragen/ändern.

Eine dienstliche Rufnummer zum Kontakt 
eintragen/ändern.

Eine private Rufnummer zum Kontakt 
eintragen/ändern.

Eine dienstliche Mobilrufnummer zum Kon-
takt eintragen/ändern.

Eine private Mobilrufnummer zum Kon-
takt eintragen/ändern.

Einen Kommentar zum Kontakt eintragen/
ändern.

Ein Rufmakro zum Kontakt eintragen/
ändern.

Rufnummer für anschließende Wahl in die 
Wahlvorbereitung übernehmen. 

Sonderzeichen einfügen (nur beim Ein-
trag eines Rufmakros).

Kontakt löschen. Klingelrhythmus zum Kontakt auswählen.

Menünavigation

Aus dem Ruhezustand umschalten auf die 
Menü-/Funktionsebene 2.

Zurück in das vorherige Menü bzw. die 
vorherige Ebene wechseln.

Anzeige zum nächsten Eintrag bzw. zur 
nächsten Funktion blättern
oder automatisches Blättern durch Halten der 
Taste
oder bei gleichzeitiger Betätigung der Taste 

 Sprung an den Anfang der Liste.

Anzeige zum vorherigen Eintrag bzw. zur 
vorherigen Funktion blättern
oder automatisches Blättern durch Hal-
ten der Taste
oder bei gleichzeitiger Betätigung der 
Taste  Sprung an den Anfang der 
Liste.

Auswahlliste aufrufen (erst bei mehr als drei 
Einträgen verfügbar).

Auswahl eines Eintrags aus der Auswahl-
liste zur weiteren Bearbeitung.

Tabelle 2: Bedeutung der Piktogramme im Display
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Wahlvorbereitung

Schreibmarke nach links rücken. Schreibmarke nach rechts rücken.

Letztes Zeichen vor der Schreibmarke 
löschen. Halten der Taste (2 Sekunden) 
löscht die gesamte Eingabe.

In die Wahlvorbereitung eingetragene 
(oder übernommene) Rufnummer in das 
Telefonbuch übernehmen.

Zurück in den Ruhezustand wechseln. Eingabe übernehmen und wählen.

Während eines Rufs/Gesprächs

Funktionsanzeige in der unteren Displayzeile 
zur nächsten Funktion blättern.

Funktionsanzeige in der unteren Display-
zeile zur vorherigen Funktion blättern.

Selektion des Gesprächspartners (z. Z. inak-
tiv/wartend) für weitere Funktionen bzw. zum 
Makeln.

Selektion des Gesprächspartners (z. Z. 
inaktiv) für weitere Funktionen während 
einer Konferenz.

Selektion des Gesprächspartners (z. Z. aktiv) 
für weitere Funktionen bzw. zum Makeln.

Selektion des Gesprächspartners (z. Z. 
aktiv) für weitere Funktionen während 
einer Konferenz.

Informationen zum bestehenden Gespräch 
abrufen.

Nur Anzeige: Das Lauthören ist einge-
schaltet.

Während eines Rufs/Gesprächs die in der 
unteren Displayzeile angezeigte Funktion 
auswählen.

Nur Anzeige: Das Freisprechen ist einge-
schaltet.

Nur Anzeige: Das Mikrofon ist ausge-
schaltet (Stummschaltung).

Tastenbelegung

Rufnummer eintragen/ändern. Namen eintragen/ändern.

Umzuleitende Rufnummer eintragen/ändern.
Zwischen verschiedenen Optionen 
umschalten.

Eingabe übernehmen.

Tabelle 2: Bedeutung der Piktogramme im Display
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Eingabe (Ziffern/Buchstaben)

Schreibmarke nach links rücken. Schreibmarke nach rechts rücken.

Letztes Zeichen vor der Schreibmarke 
löschen. Halten der Taste (2 Sekunden) 
löscht die gesamte Eingabe.

Eingabe übernehmen.

Während der Buchstabeneingabe nächstes 
Zeichen in Großschreibung, dann automa-
tisch auf Kleinschreibung umschalten.

Während der Buchstabeneingabe auf 
Großschreibung umschalten.

Während der Buchstabeneingabe auf 
Kleinschreibung umschalten.

Bestätigung

„Ja“ als Antwort auf eine Frage. 
Oder: Anzeige einer Veränderung bestätigen, 
um in den Ruhezustand zurückzukehren.

„Nein“ als Antwort auf eine Frage.

Selektion

Selektion und Übernahme der hinter dem 
Zeichen in Klartext angegebenen Funktion 
(z. Z. nicht aktiviert).

Selektion und Übernahme der hinter dem 
Zeichen in Klartext angegebenen Funk-
tion (z. Z. aktiviert).

Änderungen (Aktivierung der Checkboxen) 
übernehmen.

Checkbox (z. Z. inaktiv) aktivieren.

Checkbox (z. Z. aktiv) deaktivieren.

Sperren

Die Sperre für die nebenstehende Funktion 
ändern (z. Z. keine Sperre).

Die Sperre für die nebenstehende Funk-
tion ändern (z. Z. für Gäste gesperrt).

Die Sperre für die nebenstehende Funktion 
ändern (z. Z. für Gäste und Benutzer 
gesperrt).

Die Sperre für die nebenstehende Funk-
tion ändern (z. Z. für Gäste, Benutzer 
und SubAdministrator gesperrt).

Tabelle 2: Bedeutung der Piktogramme im Display



Einleitung
Displaygeführte Bedienung des Telefons

31

Anrufbeantworterfunktionen

Zur nächsten (älteren) Aufzeichnung blättern.
Oder: Während der Wiedergabe momentan 
gehörte Aufzeichnung überspringen.

Zur vorherigen (neueren) Aufzeichnung 
blättern.
Oder: Während der Wiedergabe zuletzt 
bzw. momentan gehörte Aufzeichnung 
wiederholen.

Wiedergabe der Aufzeichnung starten. Wiedergabe beenden.

Aufzeichnung löschen.
Nur Anzeige: Die Aufzeichnung ist eine 
neue Nachricht oder Sprachnotiz.

Ausgeschalteten Anrufbeantworter einschal-
ten.

Nur Anzeige: Die Aufzeichnung ist eine 
alte bzw. bereits angehörte Nachricht 
oder Sprachnotiz.

Eingeschalteten Anrufbeantworter ausschal-
ten.

Nur Anzeige: Die Aufzeichnung ist ein 
Mittschnitt eines Gespräches.

Nur Anzeige: Zwischen SD-Karte und PC fin-
det ein Datenaustausch statt.

Nur Anzeige: Die SD-Karte wird initiali-
siert.

Voicemail-Funktionen (mit Voicemail Center 461.2)

Momentan gehörte Aufzeichnung übersprin-
gen.

Zuletzt bzw. momentan gehörte Aufzeich-
nung wiederholen.

Wiedergabe beenden bzw. Aufsprechen der 
Ansage beenden.

Momentan gehörte Aufzeichnung 
löschen.

Das Aufsprechen der Ansage starten.
(Möchten Sie eine Ansage „ohne Aufzeich-
nungsmöglichkeit“ speichern, drücken Sie die 
Taste so lange, bis im Display nur Ansage 
angezeigt wird.)

Die Wiedergabe der neuen, noch nicht 
gehörten Aufzeichnungen starten (für 
Wiedergabe aller Nachrichten halten bis 
Anzeige alle Nachrichten im Display).

Das Wechseln der Ansage einleiten. Alle Aufzeichnungen löschen.

Manuelle Steuerung einleiten.
Umschalten auf die Menü-/
Funktionsebene 1.

Tabelle 2: Bedeutung der Piktogramme im Display
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Softkeys:
– : zur Funktionsebene 2 umschalten
– : Rufnummer unterdrücken (Seite 53)
– : Memo (Rufnummernnotiz) abrufen (Seite 68)
– : Power Dialling ausschalten (Seite 60)
– : Bereitschaft ein-/ausschalten (Seite 191)

KW 03 Mo 16.Jan 12:44

Teilnehmername ]

[ interne Rufnummer ]

[ ]
[ ]

q

m

r

y

e Montag

16.01.06

KW 03 12:44

Zeitinformationen:
– Wochentag
– Datum
– Kalenderwoche
– Uhrzeit

Teilnehmerinformationen
(nur COMfortel 2500):
– Name des Teilnehmers in 

der Tk-Anlage
– interne Rufnummer des Teil-

nehmers in der Tk-Anlage

Statusinformationen:
– Aktuelle Einstellungen, die das Telefonieren 

beeinträchtigen z. B. Gebührenkonto leer, 
Baby-/Seniorenruf

– Aktuelle Einstellungen, die die Erreichbarkeit 
einschränken z. B. Anrufschutz, Anrufweiter-
schaltung sofort, Follow-me, Klingelsignal aus

– Keine ISDN-Verbindung
– Versäumter Terminruf
– Power Dialling aktiviert

Einstellung

Einstellung

Einstellung

[ ]
[ ]
[ ]

KW 03 Mo 16.Jan 12:44

16.01.06 12:44

Einstellung

Einstellung

[ ]
[ ]

Softkeys:
– Gesprächsliste aufrufen (Seite 85)
– Projektnummer eingeben (Seite 125)
– Pick-up durchführen (Seite 49)
– Voicemail-Funktionen für Voicemail Center 461.x 

einleiten (Seite 131)
– Terminrufliste aufrufen (Seite 90)

2.Ebene

Gespr.-Liste Pick-up

Projekt >

Voicemail Termin

q

m

r

y

eGespr.-Liste Pick-up

Projekt >

Voicemail Termin

Abb. 9: Displayführung im Ruhezustand
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Softkeys:
– : in der Auswahlliste blättern
– : Menü auswählen
– : zurück ins übergeordnete Menü

Menü

Selektion

Funktionen

Informationen

Tasten belegen

Einstellungen

Tasten belegen

Einstellungen

Einstellungsmenü; siehe Abb. 13 auf Seite 36

Tastenbelegungsmenü; 
siehe Abb. 12 auf Seite 35

Menü auswählen

Abb. 10: Displayführung im Hauptmenü (nach Betätigung der Menütaste)

Menü

Funktionen

Informationen

Funktionsmenü;
siehe Abb. 11 auf Seite 34

* Blättern Sie mit den Softkeys  zur gewünschten Auswahl und betätigen Sie den Softkey , um die Funktion
auszuwählen bzw. blättern Sie mit den Softkeys  zur gewünschten Information.

Um zur vorhergehenden Menüebene zurückzukehren, betätigen Sie den Softkey .

Um in den Ruhezustand zurückzukehren, betätigen Sie die Exit-Taste. Darüber hinaus schaltet das Telefon au-
tomatisch zurück in den Ruhezustand, wenn 30 Sekunden lang keine Taste betätigt wird.

– Anklopfsignal (Seite 170)
– InterCom-Erlaubnis (Seite 127)
– Schnittstelle (Seite 187)
– Headset-Typ (Seite 159)
– Headset (Seite 97)
– Hardware (Seite 187)
– Gesprächskosten (Seite 187)
– Gebührenkonto (Seite 187)
– Seriennummer (Seite 187)
– AB Nachrichtenweiterleitung (Seite 214 

und Seite 216)
– AB Schnellabfragenummern (Seite 213)
– SD-Karte (Seite 187)

Auswahlliste* im Informationsmenü:
– Version Telefon (Seite 187)
– Version Tk-Anlage (Seite 187)
– MSN/Name (Seite 158)
– Konfiguration (Seite 114)
– AWS Teilnehmer sofort (Seite 107)
– AWS Teilnehmer bei besetzt (Seite 107)
– AWS Teilnehmer bei Nichtmelden (Seite 107)
– Freiwerk (Seite 104)
– Sperrwerk (Seite 105)
– Klingelsignal (Seite 99)
– Klingellautstärke (Seite 174)
– Anklopfen (Seite 102)
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Abb. 11: Funktionsmenü

* Blättern Sie mit den Softkeys  zur gewünschten Auswahl und betätigen Sie den Softkey , um die Funktion
auszuwählen.

Um zur vorhergehenden Menüebene zurückzukehren, betätigen Sie den Softkey .

Um in den Ruhezustand zurückzukehren, betätigen Sie die Exit-Taste. Darüber hinaus schaltet das Telefon au-
tomatisch zurück in den Ruhezustand, wenn 30 Sekunden lang keine Taste betätigt wird.

Einige Funktionen werden nur dann angeboten, wenn die Funktion an der Tk-Anlage verfügbar ist und eingerichtet
wurde und ggf. eine Berechtigung für die Verwendung dieser Funktion vergeben wurde.

– Projekt (Seite 125)
– Raumüberwachung (Seite 106)
– Relais (Seite 116)
– Sperrwerk – kommend (Seite 105)
– Telefonschloss (Seite 98)
– Terminruf (Seite 90)
– Türfunktionen (Seite 115)
– Wartefeldzentrale (Seite 143)
– weitere

Auswahlliste* im Funktionsmenü:

– AB Ansage (Seite 205)
– AB Automatik (Seite 207)
– AB Bereitschaft (Seite 191)
– AB Liste (Seite 192)
– AB Mitschnitt automatisch (Seite 208)
– AB Nachrichtenweiterleitung (Seite 214)
– AB Sprachnotiz (Seite 195)
– Anklopfen (Seite 102)
– Anruferliste (Seite 87)
– Anrufschutz (Seite 103)
– AWS MSN/DDI (Seite 111)
– AWS Teilnehmer (Seite 107)
– Chef-/Sekretariatsfunktion aus (Seite 139)
– Daten löschen (Seite 94)
– Follow-me (Seite 109)
– Freiwerk – kommend (Seite 104)
– Gebühren löschen (Seite 94)
– Gesprächsliste (Seite 85)
– Gruppe (Seite 133)
– Gruppenfunktionen aus (Seite 133)
– Headset (Seite 97)
– InterCom-Erlaubnis (Seite 127)
– Klingelsignal/Licht (Seite 100)
– Klingelsignal (Seite 99)
– Konfigurationen schalten (Seite 114)
– Pick-up (Seite 95)

Berechtigungsstufe auswählen ( ):
– Benutzer
– SubAdministrator
– Administrator

Zugehörige PIN eingeben

**
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– Follow-me (Seite 109)
– Freiwerk – kommend (Seite 104)
– Gesprächsliste (Seite 85)
– Gruppe (Seite 133)
– Gruppenfunktionen aus (Seite 133)
– Headset (Seite 97)
– Hotelzimmer (Seite 149)
– InterCom (Seite 129)
– InterCom-Erlaubnis (Seite 127)
– Klingelsignal/Licht (Seite 100)
– Klingelsignal (Seite 99)
– Konfigurationen schalten (Seite 114)
– Makro (Seite 123)
– Pick-up (Seite 95)
– Projekt (Seite 125)
– Raumüberwachung (Seite 106)
– Relais (Seite 116)
– Sekretariatstaste (Seite 139)
– Shift
– Sperrwerk – kommend (Seite 105)
– Telefonschloss (Seite 98)
– Terminruf (Seite 90)
– Text vor Melden (Seite 136)
– Türfunktionen (Seite 115)
– Voicemail Center (Seite 131)
– VoIP-Zugang (Seite 121)
– Wartefeld (Seite 143)
– Wartefeldzentrale (Seite 143)
– Zielwahl (Seite 122)
– weitere **

Abb. 12: Tastenbelegungsmenü

Zu belegende Taste betätigen

Zu belegende Ebene auswählen ( ):
– Erste Ebene
– Zweite Ebene

** Die in der Auswahlliste auswählbaren Funktionen können gegen unbefugte Nutzung gesperrt werden (Seite 167).
Die Freigabe bzw. Anzeige dieser gesperrten Funktionen in der Auswahlliste erfordert die Eingabe der entspre-
chenden PIN nach Auswahl von weitere (siehe auch Abb. 11 auf Seite 34). Die Freigabe bleibt während der nun
folgenden Einstellungen bestehen. Sie wird automatisch nach 60 Sekunden ohne Tastenbetätigung oder durch
Betätigung der Auswahl ausloggen im Menü Einstellungen � Sperren � weitere wieder aufgehoben. Außer-
dem ist in diesem Menü die Überprüfung oder Änderung der gerade bestehenden Freigabe möglich.

*** Ist die ausgewählte Taste/Ebene bereits mit einer Funktion belegt, folgt nach Auswahl der Ebene zunächst ein
Auswahlmenü zur weiteren Verfahrensweise. Bei Auswahl von neu können Sie eine neue Funktion für die betref-
fende Taste auswählen. Wählen Sie löschen, ist die Taste anschließend leer. Tasten, die mit definierten Funkti-
onen belegt sind, können über die Auswahl ändern umdefiniert werden (z. B. neue Rufnummer für
Anrufweiterschaltung). Haben Sie sich geirrt und möchten den ursprünglichen Zustand beibehalten, betätigen Sie
den Softkey .

Auswahlliste* im Tastenbelegungsmenü:
– AB Ansage (Seite 205)
– AB Automatik (Seite 207)
– AB Bereitschaft (Seite 191)
– AB Liste (Seite 192)
– AB Mitschnitt (Seite 209)
– AB Mitschnitt automatisch (Seite 208)
– AB Nachrichtenweiterleitung (Seite 214)
– AB Sprachnotiz (Seite 195)
– Amtleitung (Seite 118 und Seite 120)
– Amt-MSN (Seite 119)
– Amtvermittlung (Seite 138)
– Anklopfen (Seite 102)
– Anruferliste (Seite 87)
– Anrufschutz (Seite 103)
– AWS MSN/DDI (Seite 111)
– AWS Teilnehmer (Seite 107)
– Chef-/Sekretariatsfunktion aus (Seite 139)
– Cheftaste (Seite 139)

***
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Auswahlliste* im Einstellungsmenü:

– Abgleich
– Anrufbeantworter
– Backup
– Benutzereinstellungen
– Display
– Grundeinstellungen
– Listen
– Signalisierungen
– Sperren

Abb. 13: Einstellungsmenü

Auswahlliste* für Grundeinst.:
– Headset-Typ (Seite 159)
– MSN (Seite 158)
– schnelle Fernabfrage (Seite 160)
– Sprache (Seite 159)
– weitere **

Auswahlliste* für Listen:

– Anruferliste (Seite 175)
– Gesprächsliste (Seite 175)
– Wahlwiederholungsliste (Seite 175)
– Telefonbuch (Seite 176)
– weitere **

Auswahlliste* für Signalisierungen:

– Anklopfsignal (Seite 170)
– Headset-Klingeln (Seite 171)
– Hinweiston (Seite 171)
– Klingellautstärke (Seite 174)
– Klingelrhythmen (Seite 172)
– Nachrichten-LED (Seite 169)
– weitere **

Auswahlliste* für Display:

– Datumsformat (Seite 163)
– Displaybeleuchtung (Seite 161)
– Helligkeit max. (Seite 161)
– Helligkeit min. (Seite 161)
– Kontrast (Seite 162)
– Uhrzeitformat (Seite 162)
– weitere **

Auswahlliste* für Sperren:

– Benutzer-PIN (Seite 169)
– Einstellungssperre (Seite 168)
– Funktionssperre (Seite 167)
– weitere **

* Blättern Sie mit den Softkeys  zur gewünschten Auswahl und betätigen Sie den Softkey , um die Funktion
auszuwählen.

Um zur vorhergehenden Menüebene zurückzukehren, betätigen Sie den Softkey .

Um in den Ruhezustand zurückzukehren, betätigen Sie die Exit-Taste. Darüber hinaus schaltet das Telefon au-
tomatisch zurück in den Ruhezustand, wenn 30 Sekunden lang keine Taste betätigt wird.

** Die in der Auswahlliste auswählbaren Einstellungen können gegen unbefugte Nutzung gesperrt werden
(Seite 167). Die Freigabe bzw. Anzeige dieser gesperrten Einstellungen in der Auswahlliste erfordert die Eingabe
der entsprechenden PIN nach Auswahl von weitere (siehe auch Abb. 11 auf Seite 34). Die Freigabe bleibt wäh-
rend der nun folgenden Einstellungen bestehen. Sie wird automatisch nach 60 Sekunden ohne Tastenbetätigung
oder durch Betätigung der Auswahl ausloggen im Menü Einstellungen � Sperren � weitere wieder aufgeho-
ben. Außerdem ist in diesem Menü die Überprüfung oder Änderung der gerade bestehenden Freigabe möglich.
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Auswahlliste* für Benutzereinst.:
– Makroanzeige (Seite 164)
– Menüdefinition (Seite 164)
– Tasten 2. Ebene (Seite 165)
– Zielwahltaste (Seite 166)
– weitere **

Auswahlliste* für Abgleich:

– Abgleich mit Tk-Anlage (Seite 184)
– Firmware verteilen (Seite 184)
– Firmware-Update (Seite 183)
– Tk-Anlage auswählen (Seite 186)
– weitere **

Auswahlliste* für Anrufbeantworter:
– Freischalten (Seite 24)
– Ansage (Seite 201)
– Aufnahmezeit (Seite 199)
– Automatische Wiedergabe (Seite 200)
– Fernabfrage (Seite 211)
– Fernvorabfrage (Seite 212)
– Infoton Mitschnitt (Seite 210)
– Mithören (Seite 199)
– Rufannahmezeit (Seite 198)
– Rufannahme (Seite 198)
– Schnellabfrage (Seite 213)
– Weiterleitung Ansage (Seite 215)
– Weiterleitung Wiederholung (Seite 217)
– Weiterleitung Wiederholung Zeit (Seite 217)
– Weiterleitung Zeit (Seite 216)
– Weiterleitung Ziel (Seite 216)
– weitere **

Auswahlliste* für Backup:
– Automatik (Seite 220)
– Konfiguration (Seite 218)
– COMfortel 2500 -> SD-Karte (Seite 219)
– SD-Karte -> COMfortel 2500 (Seite 219)
– weitere **
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TELEFONIEREN

Komfortabel telefonieren

Freisprechen
Beim Freisprechen sind Lautsprecher und Mikrofon im Gerät eingeschaltet. Dadurch haben
Sie die Möglichkeit, auch dann zu telefonieren, wenn Sie keine Hand frei haben. Außerdem
haben Sie die Möglichkeit, eine weitere Person im Raum am Gespräch zu beteiligen.

Während eines Gespräches können Sie durch etwas längere Betätigung der Lautspre-
chertaste (ca. 2 Sekunden) Lautsprecher und Mikrofon im Gerät einschalten (siehe Abb. 14
auf Seite 39). Dabei wird das Mikrofon im Hörer ausgeschaltet, der Lautsprecher im Hörer
bleibt eingeschaltet.

Beim Verbindungsaufbau lässt sich das Freisprechen sowohl mit der Hook-Taste als
auch mit der Lautsprechertaste einschalten (siehe Abb. 14 auf Seite 39). Auf dieselbe
Weise können Sie das Gespräch auch wieder beenden.

Während des Freisprechens wird folgendes Symbol im Display angezeigt: .

Mithilfe der Plus-/Minus-Tasten können Sie während des Freisprechens die Lautstärke im
Lautsprecher ändern.

Beim Headsetbetrieb ergeben sich Unterschiede zu dieser Bedienung, da die Hook-Taste für
das Einleiten und Beenden eines Headsetgesprächs benötigt wird (siehe Seite 41).

Lauthören ein-/ausschalten
Beim Lauthören ist zusätzlich zu Lautsprecher und Mikrofon im Hörer der Lautsprecher im
Gerät eingeschaltet. Dadurch können Sie einer Person im Raum das Mithören des Gesprä-
ches ermöglichen. Sie führen das Gespräch über den Hörer weiter (kein Freisprechen). 

Ein- und ausschalten können Sie das Lauthören während eines Gespräches durch einma-
lige, kurze Betätigung der Lautsprechertaste (siehe Abb. 14 auf Seite 39). 

Wenn Sie während des Lauthörens den Hörer auflegen, wird das Gespräch beendet. Vom
Lauthören können Sie durch längere Betätigung der Lautsprechertaste (ca. 2 Sekunden)
zum Freisprechen umschalten.

Während des Lauthörens wird folgendes Symbol im Display angezeigt: .

Mithilfe der Plus-/Minus-Tasten können Sie während des Lauthörens die Lautstärke im Laut-
sprecher ändern.

☞Hinweis

☞Hinweis



Telefonieren
Komfortabel telefonieren

39

Abb. 14: Freisprechen und Lauthören (Übersicht)

Freisprechen  (Hörer abgehoben)

Normales Gespräch

Lauthören

Hörer auflegen –> Ruhezustand

Lautsprechertaste  ca. 2 Sekunden halten –>
Freisprechen (Hörer abgehoben)

Lautsprechertaste  betätigen –> Lauthören

Lautsprechertaste  betätigen –> Normales Gespräch

Hook-Taste  betätigen und auflegen –> Ruhezustand

Lautsprechertaste  ca. 2 Sekunden halten –>
Freisprechen (Hörer abgehoben)

Lautsprechertaste  betätigen –> Normales Gespräch

Hörer auflegen –> Ruhezustand

Ruhezustand

Rufnummer wählen und Lautsprechertaste  betätigen -> Freisprechen

Rufnummer wählen und  Hook-Taste  betätigen -> Freisprechen

Freisprechen

 Lautsprechertaste  betätigen -> Ruhezustand

Hook-Taste  betätigen -> Ruhezustand

Hörer abheben -> Normales Gespräch
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Gespräch beenden ohne Hörerauflegen
Wenn Sie ein bestehendes Gespräch beenden und anschließend gleich ein neues Gespräch
einleiten möchten, müssen Sie den Hörer nicht auflegen. Wenn Sie die Hook-Taste betäti-
gen, geht das Telefon trotz abgehobenem Hörer in den Ruhezustand über und Sie können
ein neues Gespräch einleiten.

Wenn Sie innerhalb von 30 Sekunden nicht mit einer neuen Wahl begonnen haben, wird
Ihnen im Hörer ein Besetztton eingespielt.

Gesprächspartner legt auf
Wenn Ihr Gesprächspartner das Gespräch beendet, geht ihr Telefon in den Ruhezustand
über. Bei abgehobenem Hörer wird Ihnen zusätzlich für einige Sekunden ein Besetztton im
Hörer und anschließend auch im Lautsprecher des Basisgeräts eingespielt, für den Fall, dass
der Hörer versehentlich nicht richtig aufgelegt wurde.

Gespräch stummschalten
Wenn Sie mit jemandem im Raum etwas besprechen möchten, ohne dass der Gesprächs-
partner am Telefon mithört, können Sie das Gespräch vorübergehend durch Betätigung der
Mikrofontaste stummschalten. Dabei wird das gerade eingeschaltete Mikrofon – im Hörer,
Gerät oder Headset – ausgeschaltet und durch erneute Betätigung der Mikrofontaste wie-
der eingeschaltet.

Während der Stummschaltung wird folgendes Symbol im Display angezeigt: .

☞Hinweis

Abb. 15: Gespräch beenden ohne Hörerauflegen

Ruhezustand (Hörer abgehoben)

Normales Gespräch

Hook-Taste  betätigen -> Ruhezustand (Hörer
abgehoben)

Rufnummer wählen und  Hook-Taste  betätigen -> Normales
Gespräch
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Am COMfortel 2500 Gespräche über das Headset führen
Um Gespräche über das Headset führen zu können, muss der Headsetbetrieb eingeschaltet
sein (siehe Seite 97). 

Im Headsetbetrieb können Sie aus dem Ruhezustand heraus durch einfache Betätigung der
Hook-Taste Gespräche einleiten (siehe Abb. 17 auf Seite 42). Die erneute Betätigung
der Hook-Taste in einem Gespräch – gleich welcher Art – beendet das Gespräch.

Wird während des Headsetgesprächs zusätzlich der Hörer abgenommen, kann das
Gespräch über dessen Lautsprecher mitgehört werden (das Mikrofon im Hörer bleibt dabei
ausgeschaltet). Der Hörer kann jederzeit wieder aufgelegt werden, ohne das Gespräch zu
beenden (siehe Abb. 18 auf Seite 43).

Mithilfe der Plus-/Minus-Tasten können Sie die Lautstärke im Headset ändern.

Am COMfortel 1500 Gespräche über das Headset führen
Um Gespräche über das Headset führen zu können, muss der Headsetbetrieb eingeschaltet
sein (siehe Seite 97).

Im Headsetbetrieb können Sie aus dem Ruhezustand heraus durch einfache Betätigung der
Hook-Taste Gespräche einleiten (siehe Abb. 17 auf Seite 42). Die erneute Betätigung
der Hook-Taste in einem Gespräch – gleich welcher Art – beendet das Gespräch.

Mithilfe der Plus-/Minus-Tasten können Sie die Lautstärke im Headset ändern.

Abb. 16: Gespräch stummschalten

Mikrofon ausgeschaltet

Normales Gespräch

Mikrofontaste  betätigen –> Mikrofon ausgeschaltet

Mikrofontaste  betätigen –> Normales Gespräch

☞
Hinweis

☞
Hinweis
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Abb. 17: Headsetbetrieb mit Freisprechen 
und Lauthören (Übersicht)

Normales Headsetgespräch

Ruhezustand

Freisprechen

Lauthören

Rufnummer wählen und  Hook-Taste  betätigen->
Normales Headsetgespräch

Rufnummer wählen und Lautsprechertaste  betätigen ->
Freisprechen

Lautsprechertaste  ca. 2 Sekunden halten –> Freisprechen

Lautsprechertaste  betätigen –> Lauthören

Hook-Taste  betätigen -> Ruhezustand

Lautsprechertaste  betätigen –> Normales
Headsetgespräch

Hook-Taste  betätigen -> Ruhezustand

Lautsprechertaste  ca. 2 Sekunden halten –>
Freisprechen

Lautsprechertaste  betätigen –> Normales
Headsetgespräch

Hook-Taste  betätigen -> Ruhezustand
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Abb. 18: Headsetbetrieb mit Nutzung des 
Hörers (Übersicht)

Normales Headsetgespräch

Mithören am Hörer

Freisprechen (Hörer abgehoben)

Ruhezustand (Hörer abgehoben)

Hörer abheben -> Mithören am Hörer

 Hörer auflegen -> Normales Headsetgespräch

Hook-Taste  betätigen -> Ruhezustand (Hörer abgehoben)

Lautsprechertaste  betätigen -> Freisprechen (Hörer
abgehoben)

Funktionstaste „Headset“ (Seite 97)  betätigen -> Normales
Gespräch

 Hörer auflegen -> Freisprechen

Hook-Taste  betätigen -> Ruhezustand (Hörer abgehoben)

Lautsprechertaste  betätigen -> Mithören am Hörer

Freisprechen

Lauthören

Hörer abheben -> Mithören am Hörer

Hörer abheben -> Mithören am Hörer

Rufnummer wählen und  Hook-Taste  betätigen ->
Mithören am Hörer

Rufnummer wählen und Lautsprechertaste  betätigen ->
Mithören am Hörer
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Kommender Ruf

Wenn die Rufnummer im Telefonbuch Ihres Systemtelefons oder im zentralen Telefonbuch
(Kurzwahlnummern) der Tk-Anlage eingetragen ist, wird – sobald das Telefon die Rufnum-
mer erkennt – statt der Rufnummer der zugehörige Name im Display angezeigt. Wenn Sie
angerufen werden, zeigt das Display schon vor Abheben des Hörers die Rufnummer bzw.
den Namen des Anrufers. Voraussetzung für die Anzeige der Rufnummer eines Amtteilneh-
mers ist, dass der Anrufer die Anzeige seiner Rufnummer nicht unterdrückt bzw. dass er die
Rufnummer zur Übermittlung freigegeben hat. 
Steht der Name des Anrufers nicht im Telefonbuch, kann der Name über die Funktion Online-
Namenssuche3 auf einem Server im Internet gesucht werden (siehe Handbuch der Tk-
Anlage). Wird bei einem kommenden Ruf eine Rufnummer übermittelt, sucht die Tk-Anlage
automatisch den dazu gehörigen Eintrag. Wurde ein Eintrag gefunden, wird dieser im Display
des Systemtelefons angezeigt.

Ist die Rufnummer nicht verfügbar, wird „Unbekannt“ angezeigt.

Während eines laufenden Gespräches werden Sie auf einen Anruf (externer oder interner
Teilnehmer, Alarm oder Besucher an der Tür) durch ein Anklopfsignal (Ton und/oder blin-
kende Hook-LED; siehe Seite 170) aufmerksam gemacht.

Ihr Systemtelefon zeigt Ihnen die während eines Rufs möglichen Funktionen in der unteren
Displayzeile an. Mittels der Softkeys  und  können Sie diese verschiedenen Möglichkeiten
durchblättern. Mithilfe des Softkeys  leiten Sie die augenblicklich angezeigte Funktion ein.

Softkeys:
– : in der Funktionsliste blättern
– : angezeigte Funktion auswählen

Anrufer

gerufene MSN

Umleitender

Gerufener

Funktion

[ ]
[ ]
[ ]
[ ]

[ ]

Funktionen:
– Rufenden annehmen (Seite 45)
– Rufenden abweisen (Seite 46)
– Rufenden halten (Seite 46)
– Klingel aus
– Anklopfenden annehmen (Seite 47)
– Anklopfenden abweisen (Seite 47)
– Anklopfton ausschalten (Seite 48)

Informationen zum Ruf:
– Anrufer oder Rufart (bei Sonderruf, z. B. 

Alarmruf, Weckruf)
– gerufene MSN/Amtrufnummer (bei exter-

nem Ruf) oder Türklingel (bei Türruf)
– InterCom-Art (bei InterCom-Ruf)
– Umleitender3 (bei umgeleitetem Ruf)
– Gerufener (Teilnehmer oder Gruppe)

Abb. 19: Displayführung bei einem kommenden Ruf

Anrufer

Gerufener

Funktion

[ ]
[ ]

[ ]

3 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2
und COMmander Business verfügbar.

☞Hinweis
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Mit der Funktion Pick-up können Sie auch an anderen Telefonen eingehende Rufe an Ihrem
eigenen Telefon annehmen (siehe Seite 49).

Wenn Ihr Systemtelefon mit der InterCom-Funktion gerufen wird, nimmt das Systemtelefon
das „Gespräch“ nach kurzem Klingeln automatisch entgegen. Die Durchsage bzw. das Frei-
sprechen ist aus Sicherheitsgründen auf 120 Sekunden begrenzt, um eventuellen Miss-
brauch dieser Funktion (z. B. Lauschen in entfernten Räumen) zu verhindern. Danach wird
die Verbindung automatisch unterbrochen, es sei denn, der Hörer des Systemtelefons wird
innerhalb dieser Zeit abgenommen.

Eigenes Telefon klingelt – Anruf entgegennehmen

Anstelle des Softkeys  können Sie auch die Hook-Taste oder die Lautsprechertaste betä-
tigen, um die Freisprechfunktion zu nutzen.

Sollten Sie einmal nicht anwesend sein oder aus einem anderen Grund einen Ruf nicht ent-
gegennehmen können, wird die Rufnummer des Anrufers in der Anruferliste gespeichert
(sofern die Rufnummer verfügbar ist). Aus der Anruferliste können Sie dann direkt die Ruf-
nummer wählen lassen, um den Anrufer zurückzurufen (siehe Seite 88).

Vom Telefon oder von der Tk-Anlage erzeugte Rufe (Weckruf, Alarmruf, Türruf, Terminruf)
werden in Klartext angezeigt und können ggf. über den Softkey  quittiert werden (bei
Alarmrufen erst nach dem Abheben des Hörers). Weitere Funktionen, siehe Seite 90 und
Seite 50.

Sie erhalten einen Anruf.

A Heben Sie den Hörer ab.

oder

annehmen
Betätigen Sie den Softkey , um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Sie sind mit dem Anrufer ver-
bunden.

☞Hinweis
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Eigenes Telefon klingelt – Anrufer abweisen

Eigenes Telefon klingelt – Rufenden halten

Sie erhalten einen Anruf,
möchten aber nicht mit dem
Anrufer sprechen.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl abweisen.

abweisen
Betätigen Sie den Softkey , um den Anrufer
abzuweisen.

Der Anrufer erhält besetzt, vor-
ausgesetzt die Amtrufnummer
klingelt nur bei einem Telefon.

Sie erhalten einen Anruf, kön-
nen aber in diesem Augenblick
nicht mit dem Anrufer spre-
chen.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl Rufenden halten.

Rufenden halten
Betätigen Sie den Softkey , um den Anrufer
zu halten.

Sie hören den internen Wähl-
ton. Der gehaltene Anrufer hört
die Wartemusik.

zurück
Betätigen Sie den Softkey , um das
Gespräch mit dem gehaltenen Anrufer einzu-
leiten.

Sie sind mit dem Anrufer ver-
bunden.
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Es klopft an – Anklopfenden abweisen

Möchten Sie verhindern, dass an Ihrem Telefon angeklopft wird, können Sie das Anklopfen
über das Menü des Systemtelefons verbieten/ausschalten (Seite 102).

Es klopft an – Anklopfenden annehmen

Möchten Sie verhindern, dass an Ihrem Telefon angeklopft wird, können Sie das Anklopfen
über das Menü des Systemtelefons verbieten/ausschalten (Seite 102).

Wenn Sie zunächst den Hörer auflegen, um das laufende Gespräch zu beenden, klingelt im
Anschluss Ihr Telefon und Sie können den Ruf annehmen.

Sie erhalten während eines
Gespräches einen Anruf,
möchten aber nicht mit dem
Anrufer sprechen bzw. Ihr der-
zeitiges Gespräch nicht unter-
brechen.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl abweisen.

abweisen
Betätigen Sie den Softkey , um den Anrufer
abzuweisen.

Der Anrufer erhält besetzt – so-
fern nicht noch andere Tele-
fone klingeln.

☞Hinweis

Sie erhalten während eines
Gespräches einen Anruf.

annehmen
Betätigen Sie den Softkey , um das
Gespräch mit dem Anklopfenden einzuleiten.

Sie sind mit dem Anrufer ver-
bunden. Ihr bisheriger Ge-
sprächspartner hört die
Wartemusik.

☞Hinweis
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Es klopft an – Anklopfenden ignorieren (Anklopfton aus)

Anrufbeantworter hat den Anruf angenommen – Gespräch übernehmen4

Anstelle des Softkeys  können Sie auch die Hook-Taste oder die Lautsprechertaste betä-
tigen, um die Freisprechfunktion zu nutzen.

Abhängig davon, ob das Mithören ein- oder ausgeschaltet ist (Seite 199), können Sie die
Ansage bzw. die Nachricht des Anrufers über den Lautsprecher des Telefons hören.

Sie erhalten während eines
Gespräches einen Anruf und
möchten die Annahme noch et-
was aufschieben, um Ihr der-
zeitiges Gespräch nicht zu
unterbrechen.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl Anklopfton aus.

Anklopfton aus
Betätigen Sie den Softkey , um den
Anklopfton auszuschalten.

Der Anrufer ruft weiter und Sie
können ihn jederzeit anneh-
men.

4 Nur am COMfortel 2500 mit SD-Karte. Nach 30 Tagen ist außerdem eine kostenpflichtige Freischal-
tung der Funktion COMfortel Voicemail über das Upgrade-Center erforderlich (siehe Seite 21).

Der Anrufbeantworter hat den
Anruf bereits angenommen.

A Heben Sie den Hörer ab.

oder

annehmen
Betätigen Sie den Softkey , um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Sie sind mit dem Anrufer ver-
bunden.

☞Hinweis
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Anderes internes Telefon klingelt – Ruf heranholen (Pick-up)

Durch Betätigung des Softkeys  nach Eingabe der internen Rufnummer wird ebenfalls die
Freisprechfunktion eingeleitet.

Wenn Sie an eine Gruppe gerichtete Gespräche annehmen möchten, wählen Sie das
Pick-up für die Gruppenrufnummer.

Existiert ein Name zu der internen Rufnummer, wird dieser angezeigt, sobald die Rufnummer
vollständig eingegeben wurde.

Auf eine frei programmierbare Funktionstaste können Sie interne Teilnehmer/Gruppen-Ruf-
nummern legen (Zielwahltaste; siehe Seite 122). Sie sehen dann an der rot blinkenden LED,
dass die Rufnummer gerufen wird, und können durch einfache Betätigung der betreffenden
Zielwahltaste und anschließende Bestätigung das Gespräch an Ihr Telefon heranholen. Sie
können auch eine Pick-up-Taste einrichten (siehe Seite 95). Nach Betätigung dieser Taste
müssen Sie wie hier beschrieben ein Telefon auswählen.

Auf diesem Weg können Sie auch eine Gesprächsübernahme an Telefonen bzw. Anrufbe-
antwortern einleiten, bei denen diese erlaubt ist (siehe Handbuch der Tk-Anlage).

COMpact 5010/5020 VoIP und COMmander Basic.2/Business: Abhängig von der an Ihrem
Telefon vergebenen Berechtigung können Sie ein Pick-up für beliebige Telefone, für Tele-
fone innerhalb Ihrer Gruppe oder gar nicht durchführen.

Ein Telefon in Ihrer Umgebung
klingelt.

Betätigen Sie den Softkey , um aus dem
Ruhezustand in die zweite Ebene zu wech-
seln.

Pick-up
Betätigen Sie den Softkey neben Pick-up, um
die Funktion „Pick-up“ einzuleiten.

N interne Rufnummer
Geben Sie die interne Rufnummer des klin-
gelnden Telefons ein.

A Heben Sie den Hörer ab.

oder

Betätigen Sie die Hook-Taste, um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Sie sind mit dem Anrufer ver-
bunden.

[ ]

☞Hinweis
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Eigenes Telefon klingelt (Türanruf) – Anruf annehmen und Tür öffnen

Auf eine frei programmierbare Funktionstaste können Sie das Türsprechen, Türöffnen und
Lichtschalten für eine bestimmte Tür legen (siehe Seite 156). Damit können Sie die Türfunk-
tionen auch bedienen, ohne dass Ihr Telefon gerufen wird.

Tür klopft an – Tür öffnen ohne Annahme des Gesprächs
Sie können die während eines Gesprächs anklopfende Tür generell genauso behandeln wie
einen anklopfenden externen Teilnehmer. Das heißt, Sie können den Ruf annehmen, abwei-
sen oder ignorieren. Zusätzlich können Sie, wenn Sie Ihr aktuelles Gespräch nicht unterbre-
chen, dem Besucher aber trotzdem die Tür öffnen möchten, den Türöffner betätigen.

Sie erhalten einen Türanruf.

A Heben Sie den Hörer ab.

oder
Betätigen Sie die Hook-Taste, um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Tür öffnen,Licht

Betätigen Sie den Softkey , um die Tür zu
öffnen. (Wird das dritte Türrelais für das Schal-
ten des Treppenhauslichts verwendet, wird es
ebenfalls eingeschaltet.)

☞Hinweis

Sie erhalten einen Türanruf.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl Tür öffnen, Licht.

Tür öffnen,Licht

Betätigen Sie den Softkey , um die Tür zu
öffnen. (Wird das dritte Türrelais für das Schal-
ten des Treppenhauslichts verwendet, wird es
ebenfalls eingeschaltet.)
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Wahl einer Rufnummer

Haben Sie zum Zeitpunkt der Wahl bereits den Hörer abgehoben, wird die eingegebene Ruf-
nummer sofort gewählt.

Die Wahlvorbereitung – erst wählen und dann Hörer abheben – ermöglicht es Ihnen, die ein-
gegebene Rufnummer zu überprüfen und ggf. zu korrigieren, bevor die Verbindung herge-
stellt wird.

Sie können die Rufnummer auch aus einer am Telefon zur Verfügung stehenden Liste wäh-
len bzw. in die Wahlvorbereitung übernehmen (siehe Seite 75).

Möchten Sie, dass der Angerufene eine bestimmte Rufnummer aus Ihrem Nummernvorrat
sieht, können Sie die zu übermittelnde MSN vor dem Hörerabheben auswählen (siehe
Seite 53).

Möchten Sie, dass der Angerufene Ihre Rufnummer nicht sieht, nutzen Sie die Rufnummern-
unterdrückung (siehe Seite 53).

Sie können Gespräche gezielt über jeweils einen der vorhandenen externen S0-Ports (ISDN-
Anschluss, Amt) einleiten z. B. für getrennte Rechnungslegung (siehe Seite 55).

Hörer abheben und Rufnummer wählen

Vergessen Sie bei Amtrufnummern nicht, die Amtzugangsziffer „0“ mit einzugeben oder den
Softkey  hinter Amt zu betätigen (Ausnahmen: Direkter Amtapparat; siehe Seite 56).

Sobald Sie die erste Ziffer gewählt haben, können Sie durch Betätigung des Softkeys  die
Wahl abbrechen und neu beginnen.

☞Hinweis

A Heben Sie den Hörer ab.

oder

Betätigen Sie die Hook-Taste, um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

N Rufnummer
Wählen Sie eine Rufnummer (externe Ruf-
nummern mit Amtzugangsziffer).

Haben Sie die Rufnummer zu
Ende gewählt, wird der Teil-
nehmer gerufen.

[ ]

☞Wichtig

☞Hinweis
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Wählen mit Wahlvorbereitung

Während der Rufnummerneingabe können Sie Korrekturen vornehmen. Bewegen Sie die
Schreibmarke nach links und rechts durch Betätigung der Softkeys  und . Löschen Sie
eine Ziffer vor der Schreibmarke durch Betätigung des Softkeys .

Aus der Wahlvorbereitung können Sie eine Rufnummer durch Betätigung des Softkeys 
direkt in das Telefonbuch übernehmen (siehe Seite 75).

Möchten Sie das Menü verlassen, ohne die eingegebene Rufnummer zu wählen, betätigen
Sie die Exit-Taste.

Geben Sie externe Rufnummern immer mit einer führenden Amtzugangsziffer „0“ ein. (Aus-
nahme: Direkter Amtapparat; siehe Seite 56)

Gespeicherte Rufnummer über Zielwahltaste wählen

Sie können Ihr Telefon so einrichten, dass nach Betätigung einer Zielwahltaste sofort die
zugehörige Rufnummer gewählt wird (siehe Seite 166).

N Rufnummer
Wählen Sie eine Rufnummer (externe Ruf-
nummern mit Amtzugangsziffer).

A Heben Sie den Hörer ab.

oder
Betätigen Sie die Hook-Taste, um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Der Teilnehmer wird gerufen.

[ ]

☞Hinweis

☞Wichtig

Betätigen Sie die entsprechend program-
mierte Funktionstaste (siehe Seite 122), um
die darauf gespeicherte Rufnummer zu wäh-
len.

Im Display wird der Name an-
gezeigt, den Sie auf der Ziel-
wahltaste abgelegt haben.

A Heben Sie den Hörer ab.

oder
Betätigen Sie die Hook-Taste, um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Der Teilnehmer wird gerufen.

☞Hinweis
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Bestimmte Rufnummer (MSN) übermitteln
5

Ist die Brille auf Ihrem Display verdunkelt (Sonnenbrille ), so wird die Rufnummernüber-
mittlung an Ihrem Telefon gerade unterdrückt. Betätigen Sie die Taste neben der Sonnen-
brille, um die Unterdrückung aufzuheben.

Haben Sie für das nächste gehende Gespräch eine MSN aktiviert und werden noch vor der
Einleitung dieses Gespräches angerufen, wird die MSN vom Telefon verworfen.

Der Gerufene soll Ihre Rufnummer nicht sehen (Rufnummernunterdrückung)

Betätigen Sie die entsprechend program-
mierte Funktionstaste (siehe Seite 119 und
Seite 120), um eine bestimmte MSN für das
nächste Gespräch zu aktivieren.

Die Übermittlung der MSN ist
aktiviert (LED leuchtet)5.

N Rufnummer
Wählen Sie eine Rufnummer (externe Ruf-
nummern mit Amtzugangsziffer).

A Heben Sie den Hörer ab.

oder
Betätigen Sie die Hook-Taste, um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Der Teilnehmer wird gerufen.

5 COMpact 5010/5020 VoIP und COMmander Basic.2/Business: Die LED leuchtet nach Betätigung der
Taste nicht, stattdessen wird die Funktion in der Wahlvorbereitung angezeigt.

[ ]

☞Hinweis

Betätigen Sie den Softkey , um die Unter-
drückung für das nächste Gespräch zu
aktivieren.

Im Display erscheint die ver-
dunkelte Brille c als Zeichen
für die aktivierte Rufnummern-
unterdrückung.

N Rufnummer
Wählen Sie eine Rufnummer (externe Ruf-
nummern mit Amtzugangsziffer).

A Heben Sie den Hörer ab.

[ ]
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Diese Funktion können Sie nur nutzen, wenn das ISDN-Dienstemerkmal „Fallweise Unter-
drückung der Anzeige der Rufnummer (CLIR)“ beim Netzbetreiber beantragt und freige-
schaltet wurde.

Die Aktivierung der Rufnummernunterdrückung bleibt bis zur erneuten Betätigung des Soft-
keys  bestehen.
Mit dem Konfigurationsprogramm/-manager (COMset) der Tk-Anlage kann die Funktion des
Softkeys ausgeschaltet werden.

Gezielten VoIP-Zugang durchführen6

oder
Betätigen Sie die Hook-Taste, um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Der Teilnehmer wird gerufen.

☞Wichtig

☞Hinweis

6 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2
und COMmander Business verfügbar.

Betätigen Sie die entsprechend program-
mierte Funktionstaste (siehe Seite 121), um
einen bestimmten VoIP-Account für das
nächste Gespräch zu aktivieren.

Die Accountnummer wird in der
Wahlvorbereitung angezeigt.

N Rufnummer
Wählen Sie eine Rufnummer (externe Ruf-
nummern mit Amtzugangsziffer).

A Heben Sie den Hörer ab.

oder
Betätigen Sie die Hook-Taste, um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Der Teilnehmer wird gerufen.

[ ]
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Gezielten Amtzugang durchführen 7

Voraussetzung für diesen gezielten Amtzugang ist, dass Ihre Tk-Anlage mit mehreren ISDN-
Anschlüssen betrieben wird.

Sie können anstelle der Funktionstaste auch, wie von jedem Telefon aus, die speziellen
Zugangsziffern der Tk-Anlage (siehe Handbuch der Tk-Anlage) verwenden.

7 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 2204 USB, COMpact 2206 USB, COMpact 4406 DSL,
COMpact 4410 USB und COMmander Basic verfügbar.

Betätigen Sie die entsprechend program-
mierte Funktionstaste (siehe Seite 118), um
einen gezielten Amtzugang für das nächste
Gespräch zu aktivieren.

N Rufnummer
Wählen Sie eine Rufnummer (externe Ruf-
nummern ohne Amtzugangsziffer).

A Heben Sie den Hörer ab.

oder
Betätigen Sie die Hook-Taste, um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Der Teilnehmer wird über das
gewählte Amt gerufen.

[ ]

☞Hinweis
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Rufnummer am Direkten Amtapparat wählen
Ist Ihr Systemtelefon mit dem Konfigurationsprogramm/-manager (COMset) der Tk-Anlage
als Direkter Amtapparat eingestellt worden, hören Sie direkt nach dem Hörerabheben den
externen Wählton. Um einen externen Anschluss zu rufen, müssen Sie die externe Rufnum-
mer ohne Amtzugangsziffer „0“ wählen.
Um die anderen Rufarten durchzuführen (intern, Kurzwahl usw.), müssen Sie, wie hier
beschrieben, nach dem Hörerabheben zunächst einen Internruf einleiten.
Wenn Sie die Wahlvorbereitung nutzen oder z. B. einen Eintrag für Telefonbuch oder Ziel-
wahltaste vornehmen möchten, müssen Sie für Internruf, Kurzwahl, gezielten Amtzugang,
privaten Amtzugang, Programmierung der Tk-Anlage usw. jeweils vorher 2-mal die Stern-
chen-Taste betätigen8. Eine externe Rufnummer müssen Sie ohne Amtzugangsziffer „0“
eingeben.

8 Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und
COMmander Business trifft dies nur für Internwahl und Kurzwahl zu (siehe Handbuch der Tk-Anlage).

A Heben Sie den Hörer ab.

oder

Betätigen Sie die Hook-Taste, um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Sie hören den externen Wähl-
ton.

intern
Betätigen Sie den Softkey , um den Intern-
ruf einzuleiten.

Sie hören den internen Wähl-
ton.

N interne Rufnummer Wählen Sie eine Rufnummer.

Haben Sie die Rufnummer zu
Ende gewählt, wird der Teil-
nehmer gerufen.

[ ]
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Gehender Ruf

Ist der gewählten Rufnummer im Telefonbuch des Systemtelefons ein Name zugeordnet,
wird dieser angezeigt, sobald das Telefon die Rufnummer erkennt. Die Rufnummer wird
dabei einfach vom Namen überschrieben. 

Ihr Systemtelefon zeigt Ihnen die während eines Rufs möglichen Funktionen in der unteren
Displayzeile an. Mittels der Softkeys  und  können Sie diese verschiedenen Möglichkeiten
durchblättern. Mithilfe des Softkeys  leiten Sie die augenblicklich angezeigte Funktion ein.

Bei weniger als neun eingegebenen Ziffern, werden diese der besseren Lesbarkeit wegen
extragroß dargestellt (während der Wahl/während des Rufens). Ist der gewählten Rufnum-
mer im Telefonbuch des Systemtelefons ein Name zugeordnet, der aus weniger als neun
Zeichen besteht, wird dieser ebenfalls groß dargestellt.

Telefoniert der Angerufene gerade, vermeiden Sie wiederholte Versuche, ihn zu erreichen,
indem Sie einen Rückruf bei besetzt einleiten (siehe Seite 58).

Hebt der Angerufene nicht ab, vermeiden Sie wiederholte Versuche, ihn zu erreichen, indem
Sie einen Rückruf bei Nichtmelden einleiten (siehe Seite 59).

Haben Sie aus einem vorhandenen Gespräch heraus einen zweiten Teilnehmer zur Rück-
frage gerufen und dieser ist besetzt/meldet sich nicht, gelangen Sie durch Betätigung des
Softkeys  zurück zum Wartenden (siehe Seite 61).

Funktionen:
– Rückruf einleiten (Seite 58)
– neu wählen
– Wiedervorlage/Terminruf (Seite 67)
– Power Dialling einleiten (Seite 60)
– Dringlichkeitsruf einleiten (Seite 61)
– zurück zum Wartenden (Seite 61)
– in Warteschleife stellen (Seite 65)

Informationen zum Ruf:
– Teilnehmer oder Gruppe (sofern 

„gehend eingeloggt“ in eine Gruppe)
– Gerufener
– Hinweis (z. B. besetzt, Anrufschutz, 

keine Amtberechtigung)

Abb. 20: Displayführung bei einem gehenden Ruf

Softkeys:
– : in der Funktionsliste blättern
– : angezeigte Funktion auswählen

Tn oder Gruppe

Gerufener

Hinweis

Funktion

[ ]
[ ]

[ ]
[ ]

Gerufener

Hinweis

Funktion

[ ]
[ ]

[ ]

☞Hinweis
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Haben Sie versucht, Ihren Gesprächspartner zu vermitteln und ist der Gerufene besetzt,
kann der Gesprächspartner in die Warteschleife des Gerufenen gestellt werden (siehe
Seite 65).

Das gerufene Telefon ist besetzt – Rückruf einleiten

Beim externen Anschluss müssen die technischen Voraussetzungen für einen Rückruf gege-
ben sein, z. B. ist der Rückruf an einen Tk-Anlagenanschluss bei einigen Netzbetreibern
nicht möglich.

Es besteht die Möglichkeit, dass Sie von der Vermittlungsstelle gerufen werden, sobald einer
der B-Kanäle des zuvor gerufenen ISDN-Anschlusses frei ist. Telefoniert derjenige, für den
Sie den Rückruf eingerichtet haben, auf dem anderen B-Kanal, bleibt dieser Rückruf erfolg-
los.

Ein externer Rückruf wird bis zu 45 Minuten in der Vermittlungsstelle gespeichert. Hat der
Angerufene bis dahin sein Gespräch nicht beendet, wird die Rückruf-Anweisung automatisch
gelöscht. Nehmen Sie bei einem Rückruf nicht rechtzeitig den Hörer ab (30 Sekunden wer-
den Sie gerufen), wird die Rückruf-Anweisung ebenfalls gelöscht.

Der von Ihnen gerufene An-
schluss ist besetzt.

Rückruf
Betätigen Sie den Softkey , um den Rückruf
einzuleiten.

Ist der Rückruf eingerichtet, er-
halten Sie die Meldung „Rück-
ruf aktiviert“.

B Legen Sie den Hörer auf.

Sobald der Anschluss nicht
mehr besetzt ist, werden Sie
von der Vermittlungsstelle/Tk-
Anlage gerufen.

A Heben Sie den Hörer ab, um den Rückruf
durchzuführen.

oder

abweisen
Betätigen Sie den Softkey , um den Rückruf
abzubrechen.

Haben Sie den Hörer abgeho-
ben, wird der Teilnehmer geru-
fen.

☞Wichtig

☞Hinweis
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Am gerufenen Telefon meldet sich niemand – Rückruf einleiten

Diese Funktion können Sie bei externen Rufen nur nutzen, wenn das ISDN-Dienstemerkmal
„Rückruf bei Nichtmelden (CCNR)“ beim Netzbetreiber beantragt und freigeschaltet wurde. 

Beim externen Anschluss müssen die technischen Voraussetzungen für einen Rückruf gege-
ben sein, z. B. ist der Rückruf an einen Tk-Anlagenanschluss bei einigen Netzbetreibern
nicht möglich.

Ein externer Rückruf wird bis zu 45 Minuten in der Vermittlungsstelle gespeichert. Hat der
Angerufene bis dahin sein Gespräch nicht beendet, wird die Rückruf-Anweisung automatisch
gelöscht. Nehmen Sie bei einem externen Rückruf nicht rechtzeitig den Hörer ab
(ca. 15 Sekunden werden Sie gerufen), wird der Rückruf ebenfalls gelöscht.

Am von Ihnen gerufenen An-
schluss meldet sich niemand.

Rückruf
Betätigen Sie den Softkey , um den Rückruf
einzuleiten.

Ist der Rückruf eingerichtet, er-
halten Sie die Meldung „Rück-
ruf aktiviert“.

B Legen Sie den Hörer auf.

Sobald der Anschluss benutzt
wurde, werden Sie von der
Vermittlungsstelle/Tk-Anlage
gerufen.

A Heben Sie den Hörer ab, um den Rückruf
durchzuführen.

oder

abweisen
Betätigen Sie den Softkey , um den Rückruf
abzuweisen.

Haben Sie den Hörer abgeho-
ben, wird der Teilnehmer geru-
fen.

☞Wichtig

☞Hinweis
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Power Dialling einleiten, wenn Rückruf nicht möglich

Wenn das angerufene Telefon besetzt, ein automatischer Rückruf bei besetzt aber nicht
möglich ist, können Sie stattdessen die Funktion „Power Dialling“ aktivieren. Das Systemte-
lefon versucht dann in kurzen Zeitabständen (alle 10 Sekunden), den betreffenden Teilneh-
mer zu erreichen. Das Systemtelefon bricht das „Power Dialling“ nach 10 Minuten automa-
tisch ab. Durch Unterbrechungen (z. B. Gespräche, die Sie zwischendurch einleiten)
verlängert sich dieser Zeitraum entsprechend.

Sobald der Teilnehmer nicht mehr besetzt ist und das Systemtelefon ein Freizeichen erhält,
schaltet es den Lautsprecher ein. Wenn der Gerufene anschließend den Hörer abhebt,
kommt eine Verbindung zustande. Hebt er den Hörer nicht ab, ist das „Power Dialling“
anschließend beendet.

Power Dialling deaktivieren

Bei einem Ruf auf eine VoIP-Rufnummer darf die Funktion „Power Dialling“ nicht verwendet
werden. 

Ist der gerufene Anschluss frei, schaltet das Systemtelefon automatisch den Lautsprecher
ein und eine Verbindung wird aufgebaut, sobald der Gerufene abnimmt. Vermeiden Sie des-
halb das Verlassen des Telefons, wenn das Power Dialling aktiviert wurde.

Möchten Sie das „Power Dialling“ vorzeitig abbrechen, erreichen Sie dies durch Betätigung
des entsprechenden Softkeys im Grundzustand des Telefons oder während eines Anrufver-
suches durch Bestätigung der Hook-Taste.

Das automatische Einschalten des Lautsprechers wird durch einen kurzen Hinweiston sig-
nalisiert (Lautstärke ist abhängig von der eingestellten Klingellautstärke, allerdings leiser).
Fühlen Sie sich durch den Hinweiston gestört, können Sie ihn am Telefon ausschalten (siehe
Seite 171).

Der von Ihnen gerufene An-
schluss ist besetzt.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl Power Dialling.

Power Dialling
Betätigen Sie den Softkey , um das Power
Dialling einzuleiten.

Sobald der gerufene Anschluss
frei ist, stellt das Telefon eine
Verbindung her.

Das Telefon versucht, eine
Verbindung herzustellen.

Betätigen Sie den Softkey , um das Power
Dialling zu beenden.

☞Wichtig

☞Hinweis
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Am gerufenen internen Telefon besteht Anrufschutz – Dringlichkeitsruf einleiten

Der zur Rückfrage Gerufene ist besetzt/meldet sich nicht – Ruf beenden

Legen Sie in diesem Fall nicht den Hörer auf. Sie würden damit auch die Verbindung zum im
Hintergrund Wartenden trennen bzw. das Einmann-Vermitteln einleiten.

Möchten Sie es gleich noch unter einer anderen Rufnummer versuchen, blättern Sie zur
Funktion neu wählen und leiten Sie diese durch Betätigung des Softkeys  ein. Anschlie-
ßend können Sie eine neue Rufnummer wählen, ohne dass Sie dem im Hintergrund Warten-
den zwischendurch den erneuten Versuch erklären müssen.

Am von Ihnen gerufenen Tele-
fon ist Anrufschutz eingerichtet
und Sie erhalten besetzt,
möchten den Angerufenen
aber dringend erreichen.

Dringlichk.-Ruf
Betätigen Sie den Softkey , um den Dring-
lichkeitsruf einzuleiten.

Der Teilnehmer wird nun geru-
fen.

Der von Ihnen zur Rückfrage
gerufene Anschluss ist besetzt.

zurück
Betätigen Sie den Softkey , um den Rück-
frage-Ruf zu beenden.

Sie sind wieder mit dem war-
tenden Gesprächspartner ver-
bunden.

☞Hinweis
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Im Gespräch
9

9 Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und
COMmander Business auch gehend genutzte MSN.

Softkeys:
– : in der Funktionsliste blättern
– : angezeigte Funktion auswählen
– : Informationen zum Gespräch aufrufen

Gesprächspartner

Kosten Dauer

Funktion

[ ]

[ ] [ ]
[ ]
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Funktionen:
– Rückfrage einleiten (Seite 64)
– Vermitteln einleiten (Seite 64)
– Pick-up einleiten (Seite 66)
– Projektnummer zuweisen (Seite 125)
– Rufnummer eintragen (Memo; Seite 68)
– Wiedervorlage/Terminruf (Seite 67)
– in Warteschleife stellen (Seite 65)
– ins Wartefeld stellen (Seite 144)
– Mitschnitt eines Gespräches (Seite 209)

Informationen zum Gespräch:
– Gesprächspartner
– Kosten (bei gehendem externen Gespräch)
– Dauer in Minuten:Sekunden (ab 59:59 in Stunden:Minuten)

Zeitinformationen:
– Kalenderwoche
– Wochentag
– Datum
– Uhrzeit

Infotext

Infotext

Infotext

Infotext

[ ]
[ ]
[ ]
[ ]

Gesprächspartner[ ]

Softkeys:
– : blättern
– : Anzeige beenden

Informationen zum Gespräch:
– Rufnummer
– gewählte MSN (bei Gesprächsart extern kommend)9

– verwendetes Amt (bei gezieltem Amtzugang)
– Providernummer und -name
– Dauer
– Kosten
– Projektnummer und -name

Abb. 21: Displayführung im Gespräch

Gesprächspartner

Kosten  Dauer

Funktion

[ ]
[ ] [ ]

[ ]

Infotext

Infotext

Infotext

[ ]
[ ]
[ ]
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Ihr Systemtelefon zeigt Ihnen die während eines Gespräches möglichen Funktionen in der
unteren Displayzeile an. Mittels der Softkeys  und  können Sie diese verschiedenen Mög-
lichkeiten durchblättern. Mithilfe des Softkeys  leiten Sie die augenblicklich angezeigte
Funktion ein.

Am COMfortel 1500 können Sie die Zeitinformationen (Datum, Uhrzeit, Kalenderwoche,
Wochentag) durch Betätigung des Softkeys  und anschließendes Blättern mit den Soft-
keys  und  abrufen.

Während einer bestehenden Verbindung können Sie mit der Wähltastatur MFV-Signale
(Töne im Mehrfrequenzverfahren) senden, um z. B. einen Anrufbeantworter zu steuern. Die
gewählten Ziffern werden im Display angezeigt. Handelt es sich um eine größere Anzahl von
MFV-Signalen, die Sie wiederholt benötigen, können Sie diese im Telefonbuch als Makro
ablegen (siehe Seite 75).

Möchten Sie Ihren augenblicklichen Gesprächspartner später noch einmal anrufen, können
Sie sich von Ihrem Telefon zu einem festgelegten Termin daran erinnern lassen (siehe auch
Seite 90).

Während eines laufenden Gespräches werden Sie auf einen Anruf (externer oder interner
Teilnehmer, Alarm oder Besucher an der Tür) durch ein Anklopfsignal (Ton und/oder blin-
kende Hook-LED; siehe Seite 170) aufmerksam gemacht. Sie können den Anklopfenden
annehmen (Seite 47), abweisen (Seite 47) oder den Anklopfton vorübergehend ausschalten
(Seite 48).

Mit der Funktion Pick-up können Sie auch während eines Gespräches an anderen Telefonen
eingehende Rufe an Ihrem eigenen Telefon annehmen (siehe Seite 66).

Informationen zum Gespräch abrufen
Während eines Gesprächs erhalten Sie auf dem Display Informationen zum Gespräch und
zum Gesprächspartner sowie allgemeine Zeitinformationen (Datum, Uhrzeit, Kalenderwo-
che, Wochentag). Da nicht alle vorhandenen Informationen auf einmal darstellbar sind, kön-
nen Sie diese wie anschließend beschrieben aufrufen.

Der Provider, über den das Gespräch eingeleitet wurde, wird nur bei Verwendung von LCR
easy (siehe Handbuch der Tk-Anlage) angezeigt.

Die Gesprächskosten werden nur angezeigt, wenn die Gebührenübermittlung beim Netzbe-
treiber freigeschaltet ist.

☞Hinweis

Sie führen ein Gespräch.

Betätigen Sie den Softkey , um Informatio-
nen zum Gespräch aufzurufen.

Alle verfügbaren Informationen
zum Gespräch werden ange-
zeigt (siehe Abb. 21).

Blättern Sie mit den Softkeys  und  durch
die Informationen.

Betätigen Sie den Softkey , um die Anzeige
zu beenden.

☞Hinweis
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Zweites Gespräch (Rückfrage) einleiten

Befindet sich die Rufnummer des Rückfrage-Teilnehmers im Telefonbuch des Systemtele-
fons, können Sie die Rückfrage durch direkte Wahl aus dem Telefonbuch einleiten (auch
ohne vorher den Softkey  zu betätigen).

Liegt die Rufnummer des Rückfrage-Teilnehmers auf einer frei programmierbaren
Funktionstaste  (Zielwahltaste; siehe Seite 122), können Sie die Rückfrage durch einfache
Betätigung dieser Taste einleiten (ohne vorher den Softkey  zu betätigen).

Gesprächspartner vermitteln (Einmann-Vermitteln)

Sie führen ein Gespräch.

Rückfrage/Verm.
Betätigen Sie den Softkey , um die Rück-
frage einzuleiten.

Sie hören den internen Wähl-
ton. Ihr bisheriger Gesprächs-
partner wird von der Tk-Anlage
gehalten und hört die Warte-
musik.

N Rufnummer
Wählen Sie eine Rufnummer (externe Ruf-
nummern mit Amtzugangsziffer).

Haben Sie die Rufnummer zu
Ende gewählt, wird der Teil-
nehmer gerufen.

[ ]

☞Hinweis

Sie führen ein Gespräch.

Rückfrage/Verm.
Betätigen Sie den Softkey , um das Vermit-
teln einzuleiten.

Sie hören den internen Wähl-
ton. Ihr bisheriger Gesprächs-
partner wird von der Tk-Anlage
gehalten und hört die Warte-
musik.

N interne Rufnummer Wählen Sie eine interne Rufnummer.

Haben Sie die Rufnummer zu
Ende gewählt, wird der Teil-
nehmer gerufen.

B Legen Sie den Hörer auf.

[ ]
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Sie können mit dem Auflegen auch noch warten, bis Sie mit dem internen Teilnehmer
gesprochen haben (Vermitteln mit Ankündigung).

Nimmt der gerufene Teilnehmer nicht ab, geht das Gespräch nach 60 Sekunden wieder an
Ihr eigenes Telefon zurück (Ihr Telefon klingelt).

Wenn Sie einen externen Gesprächspartner an einen internen Teilnehmer vermitteln möch-
ten, der interne Teilnehmer aber gerade besetzt ist, können Sie den externen Gesprächs-
partner in die Warteschleife stellen (siehe Seite 65).

Liegt die Rufnummer des internen Teilnehmers auf einer frei programmierbaren
Funktionstaste  (Zielwahltaste; siehe Seite 122), können Sie die Rückfrage durch einfache
Betätigung dieser Taste einleiten (ohne vorher den Softkey  zu betätigen).

COMpact 5010/5020 VoIP und COMmander Basic.2/Business: Um eine offene Rückfrage
durchzuführen, wählen Sie anstelle der internen Rufnummer die interne Basisrufnummer +
Parkposition und legen dann auf (siehe auch Handbuch der Tk-Anlage). Für eine komfortable
Bedienung können Sie die interne Basisrufnummer + Parkposition auf mehrere frei program-
mierbare Funktionstasten  (Zielwahltaste; siehe Seite 122) legen. Die LEDs der Zielwahltas-
ten signalisieren dann, ob eine Parkposition frei oder belegt ist.

Haben Sie aus einem Gespräch heraus ein weiteres Gespräch, z. B. einen Anklopfenden,
angenommen (Sie sind also bereits mit zwei Teilnehmern verbunden) und dieser
2. Gesprächspartner möchte nun an jemand anderen weitervermittelt werden, können Sie zu
diesem Zweck ein internes 3. Gespräch einleiten (siehe Seite 72).

Wenn Sie ein Gespräch an einen externen Teilnehmer vermitteln, dürfen Sie noch nicht wäh-
rend des Rufens auflegen, sondern müssen den zu Vermittelnden erst mittels Rückfrage-
gespräch ankündigen (beachten Sie dazu auch die notwendige Berechtigung zum Amt-an-
Amt-Vermitteln; siehe Handbuch der Tk-Anlage).

Externen Gesprächspartner in die Warteschleife stellen

Der interne Teilnehmer wird
weiter gerufen. Nimmt dieser
ab, kommt die Verbindung zu-
stande.

☞Hinweis

Das von Ihnen zur Vermittlung
gerufene interne Telefon ist be-
setzt.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl Warteschleife.

Warteschleife
Betätigen Sie den Softkey , um den im Hin-
tergrund wartenden Gesprächspartner in die
Warteschleife zu stellen.

B Legen Sie den Hörer auf.



Telefonieren
Im Gespräch

66

Haben Sie z. B. einen Anklopfenden angenommen und somit ein Rückfragegespräch aufge-
baut, können Sie diesen auf demselben Weg in die Warteschleife stellen. Der zu vermittelnde
Gesprächspartner muss der aktive Gesprächspartner sein (gekennzeichnet durch ).

Nimmt der interne Teilnehmer innerhalb der 60 Sekunden Rufzeit nicht ab bzw. bleibt er wäh-
rend der 3 Minuten Wartezeit besetzt, werden Sie als Vermittelnder wieder gerufen.

Nehmen Sie den Hörer ab, sind Sie wieder mit dem externen Gesprächspartner verbunden
und können diesen erneut in die Warteschleife legen. Wenn auch Sie den Ruf innerhalb von
60 Sekunden nicht entgegennehmen, wird die Amtverbindung vollständig getrennt (waren
Sie zwischendurch besetzt, evtl. auch nach kürzerer Zeit).

Anderes internes Telefon klingelt – Ruf heranholen (Pick-up)

Auf eine frei programmierbare Funktionstaste können Sie interne Teilnehmer/Gruppen-Ruf-
nummern legen (Zielwahltaste; siehe Seite 122). Sie sehen dann an der rot blinkenden LED,
dass die Rufnummer gerufen wird, und können durch einfache Betätigung der betreffenden
Zielwahltaste und anschließende Bestätigung das Gespräch an Ihr Telefon heranholen.
Auf diesem Weg können Sie auch eine Gesprächsübernahme an Telefonen bzw. Anrufbe-
antwortern einleiten, bei denen diese erlaubt ist (siehe Handbuch der Tk-Anlage).

COMpact 5010/5020 VoIP und COMmander Basic.2/Business: Abhängig von der an Ihrem
Telefon vergebenen Berechtigung können Sie ein Pick-up für beliebige Telefone, für Tele-
fone innerhalb Ihrer Gruppe oder gar nicht durchführen.

Der externe Gesprächspartner
hört weiterhin die Wartemusik.
Sobald der interne Teilnehmer
den Hörer auflegt, wird er geru-
fen. Nimmt er ab, ist er mit dem
Wartenden verbunden.

☞Hinweis

Sie führen ein Gespräch. Wäh-
renddessen klingelt ein Telefon
in Ihrer Umgebung.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl Pick-up.

Pick-up
Betätigen Sie den Softkey , um die Funktion
„Pick-up“ einzuleiten.

Sie hören den internen Wähl-
ton. Ihr bisheriger Gesprächs-
partner hört die Wartemusik.

N interne Rufnummer
Geben Sie die interne Rufnummer des klin-
gelnden Telefons ein.

Haben Sie die Rufnummer zu
Ende gewählt, sind Sie mit dem
Anrufer verbunden.

[ ]

☞Hinweis
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Die Wiedervorlage des Gesprächspartners einrichten (Terminruf)

Geben Sie externe Rufnummern immer mit einer führenden Amtzugangsziffer „0“ ein. (Aus-
nahme: Direkter Amtapparat; siehe Seite 56)

Möchten Sie nicht an einen durchzuführenden Anruf sondern einfach an einen Termin erin-
nert werden, wählen Sie nach der Termineingabe nur Erinnerung aus. Hier wird keine Ruf-
nummer sondern nur ein Infotext eingetragen.

Ein Terminruf kann jederzeit über die 2. Ebene eingerichtet, bearbeitet oder gelöscht werden
(siehe Seite 90). Diese Funktionalität können Sie auch auf eine frei programmierbare Funk-
tionstaste legen (siehe Seite 156).

Sie führen ein Gespräch und
möchten den Gesprächspart-
ner zu einem späteren Zeit-
punkt noch einmal anrufen.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl Wiedervorlage.

Wiedervorlage
Betätigen Sie den Softkey , um die Funktion
„Wiedervorlage“ (Terminruf) einzuleiten.

N Uhrzeit/Datum

Überschreiben Sie Uhrzeit und Datum mit
dem gewünschten Gesprächstermin.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

mit Wahlvorber.
Betätigen Sie den Softkey  vor der Auswahl
mit Wahlvorber..

Die Rufnummer des Ge-
sprächspartners wird angezeigt
(sofern vorhanden).

N Rufnummer

Ändern Sie ggf. die Rufnummer.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

Der Name des Gesprächspart-
ners wird angezeigt (sofern
vorhanden).

N Name

Ändern Sie ggf. den Namen.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

[ ]

[ ]

☞Wichtig

☞Hinweis
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Memo (Rufnummernnotiz) eintragen

Memo (Rufnummernnotiz) abrufen

Durch Betätigung des Softkeys  können Sie die Rufnummer löschen.

Nach der Übernahme in die Wahlvorbereitung können Sie die Rufnummer durch Abheben
des Hörers wählen oder durch Betätigung des Softkeys  direkt in das Telefonbuch über-
nehmen (siehe Seite 82).

Geben Sie externe Rufnummern immer mit einer führenden Amtzugangsziffer „0“ ein. (Aus-
nahme: Direkter Amtapparat; siehe Seite 56)

Während eines Türgesprächs die Tür öffnen
Während Sie ein Türgespräch mit einer vor der Tür befindlichen Person führen, können Sie
wie anschließend beschrieben den Türöffner betätigen. Sie bleiben im Gespräch, bis Sie den
Hörer auflegen.

Die Funktion „Licht an“ bewirkt das separate Einschalten des 3. Relais der betreffenden Tür-
station für die in der Tk-Anlage festgelegte Zeit.

Sie führen ein Gespräch und
möchten eine Rufnummer no-
tieren.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl Memo.

Memo
Betätigen Sie den Softkey , um die Funktion
„Memo“ einzuleiten.

N Rufnummer

Geben Sie die Rufnummer ein, die Sie sich
merken möchten.
Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

Betätigen Sie den Softkey , um das Memo
abzurufen.

Betätigen Sie den Softkey , um die Rufnum-
mer in die Wahlvorbereitung zu übernehmen.

☞Hinweis

☞Wichtig

Sie erhalten einen Türanruf.

Tür öffnen,Licht

Betätigen Sie den Softkey , um die Tür zu
öffnen. (Wird das dritte Türrelais für das Schal-
ten des Treppenhauslichts verwendet, wird es
ebenfalls eingeschaltet.)

☞Hinweis
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Im Rückfragegespräch
10

10Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und
COMmander Business auch gehend genutzte MSN.

Softkeys:
– : in der Funktionsliste blättern
– : angezeigte Funktion auswählen
– : Gesprächspartner wechseln (Seite 70)
– : Informationen zum Gespräch aufrufen

KW 03 Mo 16.Jan 12:44

Gesprächsart

Gesprächspartn.1

Gesprächspartn.2

Funktion

[ ]
[ ]
[ ]

[ ]

Funktionen:
– aktives Gespräch beenden (Seite 71)
– Gesprächspartner verbinden (Seite 71)
– aktives Gespräch vermitteln an dritten 

Gesprächspartner (Seite 72)
– Konferenz einleiten (Seite 72)
– aus Konferenz zurück zum Makeln (Seite 74)
– Mitschnitt eines Gespräches (Seite 209)

Informationen zum Gespräch:
– Gesprächspartner 1
– Gesprächspartner 2
– Gesprächsart (Makeln oder Konferenz)

Zeitinformationen:
– Kalenderwoche
– Wochentag
– Datum
– Uhrzeit

Softkeys:
– : blättern
– : Anzeige beenden

Informationen zum Gespräch:
– Rufnummer
– gewählte MSN (bei Gesprächsart extern kommend)10

– verwendetes Amt (bei gezieltem Amtzugang)
– Providernummer und -name
– Dauer
– Kosten
– Projektnummer und -name

Infotext

Infotext

Infotext

Infotext

[ ]
[ ]
[ ]
[ ]

Gesprächspartner[ ]

Abb. 22: Displayführung bei zwei 
Gesprächen

Infotext

Infotext

Infotext

[ ]
[ ]
[ ]

Gesprächspartn.1

Gesprächspartn.2

Funktion

[ ]
[ ]

[ ]
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Während einer Rückfrage sprechen Sie mit einem Teilnehmer, während Ihr vorheriger
Gesprächspartner von der Tk-Anlage im Hintergrund gehalten wird und die Wartemusik hört.
Eingeleitet wird ein Rückfragegespräch durch Rufen eines Rückfrage-Teilnehmers, durch
Verwendung von Pick-up während eines Gespräches oder durch Annehmen eines durch den
Anklopfton angekündigten Rufes.

Ihr Systemtelefon zeigt Ihnen die während eines Rückfragegespräches möglichen Funktio-
nen in der unteren Displayzeile an. Mittels der Softkeys  und  können Sie diese verschie-
denen Möglichkeiten durchblättern. Mithilfe des Softkeys  leiten Sie die augenblicklich
angezeigte Funktion ein.

Haben Sie aus einem Gespräch heraus ein weiteres Gespräch, z. B. einen Anklopfenden,
angenommen (Sie sind also bereits mit zwei Teilnehmern verbunden) und dieser
2. Gesprächspartner möchte nun an jemand anderen weitervermittelt werden, können Sie zu
diesem Zweck ein internes 3. Gespräch einleiten (Seite 72).

Abwechselnd mit beiden Gesprächspartnern sprechen (Makeln)
Wenn Sie ein Rückfragegespräch eingeleitet haben, können Sie zwischen den zwei
Gesprächspartnern hin- und herschalten (Makeln).

☞Hinweis

Sie führen ein Rückfrage-
gespräch. Der aktive Ge-
sprächspartner wird durch ,
der wartende Gesprächspart-
ner durch  vor dem Namen
bzw. der Rufnummer gekenn-
zeichnet.

Name/Rufnummer
Betätigen Sie den Softkey  vor dem Namen
bzw. der Rufnummer des Gesprächspartners,
zu dem Sie wechseln möchten.

Sie führen weiterhin ein Rück-
fragegespräch. Der andere Ge-
sprächspartner ist nun aktiv.

[ ]
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Eines der beiden Gespräche beenden

Legt einer Ihrer beiden Gesprächspartner den Hörer auf, sind Sie anschließend weiter mit
dem anderen verbunden.

Beide Gesprächspartner verbinden

Sie können ihre beiden Gesprächspartner auch durch Auflegen des Hörers verbinden.

Zwei externe Gesprächspartner können Sie nur vermitteln, wenn an Ihrem Telefon per Kon-
figurationsprogramm/-manager (COMset) der Tk-Anlage die dazu nötige Berechtigung ein-
gestellt ist.

Sie führen ein Rückfrage-
gespräch. Der aktive Ge-
sprächspartner wird durch ,
der wartende Gesprächspart-
ner durch  vor dem Namen
bzw. der Rufnummer gekenn-
zeichnet.

Name/Rufnummer

Betätigen Sie ggf. den Softkey  vor dem
Namen bzw. der Rufnummer des Gesprächs-
partners, mit dem Sie anschließend das
Gespräch beenden möchten.

akt.Gespr.beend.
Betätigen Sie den Softkey , um das aktive
Gespräch zu beenden.

Sie führen anschließend ein
einzelnes Gespräch mit dem
vorher wartenden Gesprächs-
partner.

[ ]

☞Hinweis

Sie führen ein Rückfrage-
gespräch.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl beide Gespr.verb.

beide Gespr.verb
Betätigen Sie den Softkey , um beide
Gesprächspartner zu verbinden.

Ihre beiden Gesprächspartner
sind miteinander verbunden.

☞Hinweis

☞Wichtig
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Internen 3. Teilnehmer rufen und mit aktivem Gesprächspartner vermitteln

Gleichzeitig mit beiden Gesprächspartnern sprechen (Konferenz)

Sie führen ein Rückfrage-
gespräch. Der aktive Ge-
sprächspartner wird durch ,
der wartende Gesprächspart-
ner durch  vor dem Namen
bzw. der Rufnummer gekenn-
zeichnet.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl akt.Gespr.verm..

akt.Gespr.verm.
Betätigen Sie den Softkey , um das aktive
Gespräch zu vermitteln.

N interne Rufnummer
Wählen Sie die interne Rufnummer des zu
rufenden Teilnehmers.

Sobald der Gerufene abnimmt,
führen Sie ein internes 3. Ge-
spräch.

vermitteln
Betätigen Sie den Softkey , um den jetzt
aktiven Gesprächspartner mit dem zuvor akti-
ven Gesprächspartner verbinden.

Im Anschluss führen Sie wie-
der ein einzelnes Gespräch mit
Ihrem ersten Gesprächspart-
ner.

Sie führen ein Rückfrage-
gespräch.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl Konferenz.

Konferenz
Betätigen Sie den Softkey , um eine Konfe-
renz einzuleiten.

Sie führen eine Konferenz.

[ ]
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In der Konferenz
Während einer Konferenz sprechen Sie mit zwei Teilnehmern gleichzeitig. Durch Betätigung
des Softkeys  können Sie zwischen den beiden Teilnehmern hin- und herschalten. In der
unteren Displayzeile aufgeführte Funktionen, die nur einen der beiden Teilnehmer betreffen,
beziehen sich stets auf den Teilnehmer, der durch  vor dem Namen bzw. der Rufnummer
gekennzeichnet ist.

Beide Gesprächspartner verbinden: Möchten Sie sich aus einer selbst eingeleiteten Kon-
ferenz herausschalten und Ihren Gesprächspartnern die Möglichkeit geben, weiterhin mitein-
ander zu sprechen, können Sie die beiden verbinden.

Eines der Gespräche beenden (trennen): Wenn Sie eine Konferenz beenden und hinter-
her noch mit einem der beiden Gesprächspartner weitersprechen möchten, können Sie das
Gespräch mit dem anderen Gesprächspartner gezielt beenden. Natürlich kann auch einfach
einer Ihrer Gesprächspartner auflegen, sodass Sie mit dem anderen Gesprächspartner allein
weitersprechen.

Makeln: Wenn Sie eine Konferenz beenden und hinterher noch abwechselnd mit den beiden
Gesprächspartnern weitersprechen möchten, können Sie einen Ihrer Gesprächspartner
gezielt in den Hintergrund stellen.

Gespräch vollständig beenden: Wenn Sie während einer von Ihnen eingeleiteten Konfe-
renz den Hörer auflegen, wird das Gespräch vollständig getrennt.

Ihr Systemtelefon zeigt Ihnen die während einer Konferenz möglichen Funktionen in der
unteren Displayzeile an. Mittels der Softkeys  und  können Sie diese verschiedenen Mög-
lichkeiten durchblättern. Mithilfe des Softkeys  leiten Sie die augenblicklich angezeigte
Funktion ein.

Beide Gesprächspartner verbinden

☞Hinweis

Sie führen eine Konferenz.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl beide Gespr. verb.

beide Gespr.verb
Betätigen Sie den Softkey , um beide
Gesprächspartner zu verbinden.

Ihre beiden Gesprächspartner
sind miteinander verbunden.
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Das Gespräch mit einem Gesprächspartner beenden

Wieder abwechselnd mit beiden Gesprächspartnern sprechen (Makeln)

Sie führen eine Konferenz. Der
für die nächste Funktion aktive
Teilnehmer ist durch  vor dem
Namen bzw. der Rufnummer
gekennzeichnet.

Name/Rufnummer

Betätigen Sie ggf. den Softkey  vor dem
Namen bzw. der Rufnummer des Gesprächs-
partners, mit dem Sie anschließend das
Gespräch beenden möchten.

trennen
Betätigen Sie den Softkey , um das aktive
Gespräch zu beenden.

Sie führen anschließend ein
einzelnes Gespräch mit dem
anderen Gesprächspartner.

Sie führen eine Konferenz. Der
für die nächste Funktion aktive
Teilnehmer ist durch  vor dem
Namen bzw. der Rufnummer
gekennzeichnet.

Name/Rufnummer

Betätigen Sie ggf. den Softkey  vor dem
Namen bzw. der Rufnummer des Gesprächs-
partners, mit dem Sie anschließend aktiv spre-
chen möchten.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl makeln.

makeln
Betätigen Sie den Softkey , um das Makeln
einzuleiten.

Sie führen anschließend ein
Rückfragegespräch.

[ ]

[ ]
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TELEFONBUCH UND LISTEN

Telefonbuch
Das Telefonbuch dient zum Eintragen nützlicher bzw. häufig gewählter Rufnummern mit
Namen. Wird bei einem Anruf eine Rufnummer übermittelt, die im Telefonbuch eingetragen
ist, wird statt der Rufnummer der zugehörige Name im Display angezeigt.

Das Telefonbuch des COMfortel 1500 bietet Platz für 400, das Telefonbuch des COMfortel
2500 für 800 Einträge (Rufnummern, Makros und Kommentare). Bis zu vier Einträge werden
dabei einem Namen (Kontakt) zugeordnet.

Zusätzlich werden die internen Rufnummern (Teilnehmer, Gruppen, Tür, Notruf) sowie das
Telefonbuch/die Kurzwahlnummern der Tk-Anlage angezeigt. Enthält einer dieser Einträge
keinen Namen, wird vom Systemtelefon ein Name für das Telefonbuch erzeugt (z. B. int.
TN45, KW-A 05306...). Diese Einträge sind nicht im Telefonbuch des Systemtelefons verän-
derbar, sondern nur mit der entsprechenden PC-Software der Tk-Anlage (interne Rufnum-
mern mit COMset, Kurzwahlnummern mit COMtools). Jedem Namen (Kontakt) ist nur ein
Rufnummerneintrag zugeordnet.

Alle Kontakte werden in alphabetischer Reihenfolge angezeigt. Sie können die Kontakte
durch Blättern oder durch Eingabe des Namens suchen und anschließend die angezeigte
Rufnummer (bei mehreren Rufnummern wird die zuletzt eingetragene bzw. gewählte Ruf-
nummer angezeigt) direkt aus dem Telefonbuch wählen.

Ist für den eingegebenen Anfangsbuchstaben kein Kontakt (Anzeige „keine Treffer“) oder
nicht der gesuchte Kontakt vorhanden, können Sie den Buchstaben durch Betätigung des
Softkeys  wieder löschen und einen anderen Buchstaben eingeben.

Sind für den eingegebenen Anfangsbuchstaben mehrere Kontakte vorhanden, können Sie
zur genaueren Auswahl weitere Buchstaben eingeben.

Betätigen Sie die Telefonbuchtaste, um aus
dem Ruhezustand in das Telefonbuch zu
wechseln.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zum
gewünschten Kontakt.

oder

N
Geben Sie über die Wähltastatur den Anfangs-
buchstaben (z. B. zweimal 5 für K) des gesuch-
ten Namens ein.

Der erste unter dem Anfangs-
buchstaben vorhandene Kon-
takt wird angezeigt.

Blättern Sie ggf. mit den Softkeys  und 
zum gewünschten Kontakt.

☞Hinweis



Telefonbuch und Listen
Telefonbuch

76

Abb. 23: Displayführung (nach Betätigung der Telefonbuchtaste)

Softkeys:
– : zurück in den Ruhezustand

– : Kurzübersicht öffnen

– : im Telefonbuch blättern

– : neuen Kontakt erstellen

Telefonbuch

Neuer Kontakt

Anz.Eintr. /800[ ]

Telefonbuch

Neuer Kontakt

Anz.Eintr. /400[ ] Neuer Eintrag;
siehe Abb. 27 auf Seite 78

Kontaktnamen
eingeben

Informationen:
– Anzahl vorhandener Einträge/max. Anzahl

Softkeys:
– : zurück in den Ruhezustand

– : Kurzübersicht öffnen

– : erweiterte Darstellung öffnen

– : Kommentar anzeigen

– : im Telefonbuch blättern

– : Eintrag in die Wahlvorbereitung 
übernehmen (Seite 52)

Telefonbuch

Name

Rufnummer

[ ]
[ ]

Informationen zum Kontakt:
– Name (Kontakt)
– Rufnummer (bei mehreren Einträgen 

zu diesem Kontakt die zuletzt gewählte 
bzw. eingetragene Rufnummer)

Abb. 24: Listendarstellung

Softkeys in der Kurzübersicht:
– : in der Kurzübersicht blättern

– : Kontakt anzeigen

Telefonbuch

Name

Rufnummer

[ ]
[ ] Erweiterte Darstellung;

siehe Abb. 25 auf Seite 77
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Informationen zum Kontakt:
– Name
– Rufnummern
– Kommentar

Abb. 25: Erweiterte Darstellung

Softkeys:
– : zurück zur Listendarstellung (siehe Abb. 24 

auf Seite 76)

– : in der Auswahlliste blättern

– : dienstliche Rufnummer anrufen

– : private Rufnummer anrufen

– : Mobilrufnummer anrufen

– : Rufmakro ausführen

– : Kommentar anzeigen

– : Kontakt bearbeiten

Telefonbuch

Name

dienstlich

Mobil (dienst.)

privat

[ ]

Name

dienstlich

Mobil (dienst.)

[ ]

Informationen zum Kontakt:
– Name
– Rufnummer
– Kommentar
– Klingelrhythmus

Abb. 26: Kontakt bearbeiten

Softkeys:
– : zurück zur erweiterten Darstellung 

(Abb. 25)

– : in der Auswahlliste blättern

– : zurück zur Listendarstellung (siehe Abb. 24 
auf Seite 76)

– : Name ändern

– : dienstliche Rufnummer ändern

– : private Rufnummer ändern

– : Mobilrufnummer ändern

– : Rufmakro ändern

– : Kommentar ändern

– : Klingelrhythmus ändern

– : neuer Rufnummerneintrag

Telefonbuch

bearbeiten

Name

dienstlich

Mobil (dienst.)

[ ]

Telefonbuch

Name

dienstlich

[ ]

Neuer Eintrag;
siehe Abb. 27 auf Seite 78
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Aus dem Telefonbuch wählen

Möchten Sie anstelle der Standardrufnummer eine andere, diesem Kontakt zugehörige Ruf-
nummer wählen, betätigen Sie den Softkey , um die erweiterte Darstellung zu öffnen.

Informationen zum Kontakt:
– Name
– Rufnummer (bei mehreren Einträgen zu 

diesem Kontakt die zuletzt gewählte bzw. 
eingetragene Rufnummer)

Abb. 27: Neuer Eintrag

Softkeys:
– : zurück zur Liste (siehe Abb. 24 auf Seite 76)

– : in der Auswahlliste blättern

– : dienstliche Rufnummer eintragen

– : private Rufnummer eintragen

– : Mobilrufnummer eintragen

– : Rufmakro eintragen

– : Kommentar eintragen

Telefonbuch

Name

dienstlich

Mobil (dienst.)

privat

[ ]

Telefonbuch

dienstlich

Mobil (dienst.)
Rufnummer, Rufmakro 
bzw. Kommentar eingeben

Kontakt bearbeiten;

siehe Abb. 26 auf Seite 77

Betätigen Sie die Telefonbuchtaste, um aus
dem Ruhezustand in das Telefonbuch zu
wechseln.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zum
gewünschten Kontakt.

Die Standardrufnummer (bei
mehreren Einträgen zu diesem
Kontakt die zuletzt gewählte
bzw. eingetragene Rufnum-
mer) wird angezeigt.

A Heben Sie den Hörer ab.

oder
Betätigen Sie die Hook-Taste, um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Die Standardrufnummer wird
gewählt.

☞Hinweis
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Betätigen Sie anschließend den Softkey vor der gewünschten Rufnummer und heben Sie
den Hörer ab. Die nun gewählte Rufnummer ist im Anschluss an das Gespräch die Standard-
rufnummer.

Um schneller zum gewünschten Kontakt zu gelangen, können Sie den Anfangsbuchstaben
über die Wähltastatur eingeben (siehe auch Seite 75).

Neuen Kontakt einrichten

Geben Sie Rufnummern genauso ein wie bei der Wahl, z. B. externe Rufnummern immer mit
einer führenden Amtzugangsziffer „0“. (Ausnahme: Direkter Amtapparat; siehe Seite 56.)

Während der Rufnummerneingabe können Sie mit dem Softkey  die Art der Rufnummer
(dienstlich, privat, Mobil) ändern.

Im anschließend geöffneten Menü „Kontakt bearbeiten“ können Sie weitere Rufnummern
oder Rufmakros sowie einen Kommentar eintragen (bis zu vier Einträge). Außerdem können
Sie einen bestimmten Klingelrhythmus für Anrufe von einer der zugehörigen Rufnummern
einrichten (siehe auch Abb. 26 auf Seite 77).

Beim Eintrag mehrerer Rufnummern oder Rufmakros wird der zuletzt vorgenommene bzw.
geänderte Eintrag als Standardrufnummer verwendet.

Möchten Sie weitere Kontakte einrichten, betätigen Sie zum Abschluss den Softkey .

Möchten Sie das Menü verlassen, betätigen Sie die Exit-Taste.

Betätigen Sie die Telefonbuchtaste, um aus
dem Ruhezustand in das Telefonbuch zu
wechseln.

 Neuer Kontakt
Betätigen Sie den Softkey , um einen neuen
Kontakt einzurichten.

N Name

Geben Sie den Namen ein (bis zu 16 Zeichen).
Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

�  dienstlich: Erlaubt den Eintrag einer
(dienstlichen) Rufnummer.

�  Mobil (dienstl.): Erlaubt den Eintrag
einer (dienstlichen) Mobilrufnummer.

�  privat: Erlaubt den Eintrag einer (priva-
ten) Rufnummer.

�  Mobil (privat): Erlaubt den Eintrag einer
(privaten) Mobilrufnummer.

�  Rufmakro: Erlaubt den Eintrag eines
Rufmakros.

...

N Rufnummer

Geben Sie die Rufnummer ein (abhängig von
der Tk-Anlage bis zu 40 Ziffern). Betätigen Sie
den Softkey , um die Eingabe abzuschließen.

[ ]

[ ]

☞Wichtig

☞Hinweis
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Kontakt bearbeiten/löschen

Geben Sie Rufnummern genauso ein wie bei der Wahl, z. B. externe Rufnummern immer mit
einer führenden Amtzugangsziffer „0“. (Ausnahme: Direkter Amtapparat; siehe Seite 56.)

Beim Eintrag mehrerer Rufnummern oder Rufmakros wird der zuletzt vorgenommene bzw.
geänderte Eintrag als Standardrufnummer verwendet. 

Um schneller zum gewünschten Kontakt zu gelangen, können Sie den Anfangsbuchstaben
über die Wähltastatur eingeben (siehe auch Seite 75).

Möchten Sie das Menü verlassen, betätigen Sie die Exit-Taste.

Sie können auf diese Weise nur am Telefon eingerichtete Kontakte bearbeiten (erkennbar
am Softkey ). Die internen Rufnummern sowie das Telefonbuch/die Kurzwahlnummern
der Tk-Anlage sind nur mit der entsprechenden PC-Software oder auf der Weboberfläche der
Tk-Anlage veränderbar (interne Rufnummern mit COMset, Kurzwahlnummern mit
COMtools).

Betätigen Sie die Telefonbuchtaste, um aus
dem Ruhezustand in das Telefonbuch zu
wechseln.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zum
gewünschten Kontakt.

Betätigen Sie den Softkey , um die erwei-
terte Darstellung zu öffnen.

 Kontakt bearb.

Betätigen Sie den Softkey , um das Menü
„Kontakt bearbeiten“ (siehe auch Abb. 26 auf
Seite 77) zu öffnen.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

�  [Name]: Erlaubt das Ändern des
Namens.

�  [Rufnummer]: Erlaubt das Ändern der
Rufnummer bzw. der Rufnummernart.

�  [Rufnummer]: Erlaubt das Ändern der
Rufnummer bzw. der Rufnummernart.

�  [Rufnummer]: Erlaubt das Ändern der
Rufnummer bzw. der Rufnummernart.

�  [Rufmakro]: Erlaubt das Ändern des
Rufmakros.

�  [Kommentar]: Erlaubt das Eintragen
oder Ändern eines Kommentars.

�  [Klingelrhythmus]: Erlaubt das Aus-
wählen oder Ändern eines Klingelrhythmus.

� neuer Eintrag: Erlaubt den Eintrag einer
weiteren Rufnummer bzw. eines Rufmakros.

�  Kontakt löschen: Erlaubt das Löschen
des Kontaktes.

...

☞Wichtig

☞Hinweis



Telefonbuch und Listen
Telefonbuch

81

Rufmakro einrichten

Geben Sie Rufnummern genauso ein wie bei der Wahl, z. B. externe Rufnummern immer mit
einer führenden Amtzugangsziffer „0“. (Ausnahme: Direkter Amtapparat; siehe Seite 56.)

Sie können das Rufmakro auch als neuen Eintrag für einen bereits bestehenden Kontakt ein-
richten (siehe Kapitel Kontakt bearbeiten/löschen auf Seite 80).

Betätigen Sie die Telefonbuchtaste, um aus
dem Ruhezustand in das Telefonbuch zu
wechseln.

 Neuer Kontakt
Betätigen Sie den Softkey , um einen neuen
Kontakt einzurichten.

N Name

Geben Sie einen Namen ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl Rufmakro.

Rufmakro
Betätigen Sie den Softkey  vor der Auswahl
Rufmakro.

N Rufnummer
Geben Sie z. B. eine Rufnummer über die
Wähltastatur ein.

Betätigen Sie den Softkey , um ein Steuer-
zeichen einzufügen.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� Pause 1 Sekunde: Fügt eine Pause von
einer Sekunde ein.

� Pause 2 Sekunden: Fügt eine Pause von
zwei Sekunden ein.

� Pause 4 Sekunden: Fügt eine Pause von
vier Sekunden ein.

� Pause bis Verbdg: Fügt eine Pause bis zur
bestehenden Verbindung ein (ist keine Ver-
bindung möglich, wird das Makro beendet).

� Auflegen/Abheben: Beendet die Verbin-
dung oder leitet sie ein je nach Status.

...

Fügen Sie weitere Ziffern und Steuerzeichen
ein (abhängig von der Tk-Anlage bis zu 40).

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

[ ]

☞Wichtig

☞Hinweis
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Rufnummern aus Wahlvorbereitung übernehmen
Wenn Sie Rufnummern aus verschiedenen Listen (Anrufer-, Gesprächs-, Wahlwiederho-
lungsliste) in das Telefonbuch eintragen möchten, können Sie diese über die Wahlvorberei-
tung direkt übernehmen.

Rufnummern in andere Menüs übernehmen

Vor Eingabe der Rufnummer in einem Menü (z. B. beim Einrichten einer Zielwahltaste, eines
Terminrufs mit Wahlvorbereitung oder einer Teilnehmer-Anrufweiterschaltung) können Sie
die gewünschte Rufnummer im Telefonbuch auswählen. Haben Sie bereits Ziffern eingege-
ben, wird die Rufnummer aus dem Telefonbuch-Eintrag dahinter eingefügt.

Betätigen Sie die Nachrichtentaste, um aus
dem Ruhezustand in die Anruferliste zu wech-
seln.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zum
gewünschten Eintrag.

Betätigen Sie den Softkey , um die Rufnum-
mer in die Wahlvorbereitung zu übernehmen.

Betätigen Sie den Softkey , um die Rufnum-
mer in das Telefonbuch zu übernehmen.

N Name

Geben Sie den Namen ein (bis zu 16 Zeichen).
Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

�  dienstlich: Trägt die Rufnummer als
dienstliche Rufnummer ein.

�  Mobil (dienstl.): Trägt die Rufnummer
als dienstliche Mobilrufnummer ein.

�  privat: Trägt die Rufnummer als private
Rufnummer ein.

�  Mobil (privat): Trägt die Rufnummer als
private Mobilrufnummer ein.

�  Rufmakro: Trägt die Rufnummer als
Rufmakro ein.

...

N Rufnummer

Ändern Sie ggf. die Rufnummer. 
Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

[ ]
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Der Name wird – sofern im Menü für die betreffende Funktion benötigt – ebenfalls übernom-
men.

Kommentar zum Kontakt eintragen

Am COMfortel 2500 wird beim Blättern im Telefonbuch angezeigt, ob ein Kommentar zum
Kontakt vorliegt. Durch Betätigung des Softkeys  kann dieser angezeigt werden.

Das Menü für Rufnummernein-
gabe ist geöffnet.

Betätigen Sie die Telefonbuchtaste, um in
das Telefonbuch zu wechseln.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zum
gewünschten Kontakt.

Die Standardrufnummer (bei
mehreren Einträgen zu diesem
Kontakt die zuletzt gewählte
bzw. eingetragene Rufnum-
mer) wird angezeigt.

Betätigen Sie den Softkey , um die Rufnum-
mer in das Menü für Rufnummerneingabe zu
übernehmen.

Rufnummer
Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

☞Hinweis

Betätigen Sie die Telefonbuchtaste, um aus
dem Ruhezustand in das Telefonbuch zu
wechseln.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zum
gewünschten Kontakt.

Betätigen Sie den Softkey , um die erwei-
terte Darstellung zu öffnen.

 Kontakt bearb.

Betätigen Sie den Softkey , um das Menü
„Kontakt bearbeiten“ (siehe auch Abb. 26 auf
Seite 77) zu öffnen.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
Auswahl  Kommentar.

Kommentar
Betätigen Sie den Softkey  vor der Auswahl

 Kommentar.

N Text

Geben Sie den Kommentar ein (abhängig von
der Tk-Anlage bis zu 40 Zeichen).
Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

☞Hinweis
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Wahlwiederholungsliste

In der Wahlwiederholungsliste sind die 30 zuletzt von Ihnen gewählten Rufnummern gespei-
chert. Bei mehr als 30 gewählten Rufnummern wird der älteste Eintrag überschrieben. Die
Rufnummern werden mit der Anzahl der Wahldurchgänge, Datum und Uhrzeit der Wahl (bei
mehreren Wahldurchgängen Datum/Uhrzeit der letzten Wahl) gespeichert.

Aus der Wahlwiederholungsliste wählen

Weitere Funktionen in der Wahlwiederholungsliste, siehe Abb. 28 auf Seite 85.

Sie können auch durch mehrmalige Betätigung der Wahlwiederholungstaste zum
gewünschten Eintrag blättern.

Ist der Hörer bei Betätigung der Wahlwiederholungstaste bereits abgehoben, wird die
zuletzt gewählte Rufnummer sofort gewählt.

Möchten Sie das Menü verlassen, ohne die dargestellte Rufnummer zu wählen, betätigen
Sie die Exit-Taste.
Wird die Rufnummer beim Einleiten einer Rückfrage aus der Wahlwiederholungsliste
gewählt, startet das Telefon nach Betätigung des Softkeys  mit der Wahl.

Einträge in der Wahlwiederholungsliste löschen

Betätigen Sie die Wahlwiederholungstaste,
um aus dem Ruhezustand in die Wahlwieder-
holungsliste zu wechseln.

Die zuletzt gewählte Rufnum-
mer wird angezeigt.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zum
gewünschten Eintrag.

A Heben Sie den Hörer ab.

oder
Betätigen Sie die Hook-Taste, um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Der Teilnehmer wird gerufen.

☞Hinweis

Betätigen Sie die Wahlwiederholungstaste,
um aus dem Ruhezustand in die Wahlwieder-
holungsliste zu wechseln.

Die zuletzt gewählte Rufnum-
mer wird angezeigt.

Betätigen Sie den Softkey , um den
angezeigten Eintrag zu löschen.
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Durch Betätigung des Softkeys  und Bestätigung der anschließenden Sicherheitsabfrage
können Sie die gesamte Wahlwiederholungsliste löschen.

Am COMfortel 1500 können Sie durch Betätigung des Softkeys  und die anschließende
Auswahl den angezeigten Eintrag oder die gesamte Wahlwiederholungsliste löschen.

Möchten Sie verhindern, dass unnötig viele Einträge in der Liste aufgenommen werden, kön-
nen Sie die Liste betreffend der aufzunehmenden Rufe einrichten (Seite 175).

Sie können die gesamte Wahlwiederholungsliste auch über das Funktionsmenü „Daten
löschen“ löschen (siehe Seite 94).

Gesprächsliste
In der Gesprächsliste des Telefons werden die von Ihnen geführten Gespräche (kommend
und gehend) mit Rufnummer des Gesprächspartners sowie Datum, Uhrzeit und Dauer des
Gespräches gespeichert. Es können maximal 30 Gespräche gespeichert werden. Bei mehr
als 30 Gesprächen wird der älteste Eintrag überschrieben. Sie können einen früheren
Gesprächspartner direkt aus der Gesprächsliste anrufen (Seite 86).

☞Hinweis

Softkeys:
– : angezeigten Eintrag löschen

– : gesamte Liste löschen

– : Eintrag oder Liste löschen

– : Kurzübersicht öffnen

– : in der Wahlwiederholungsliste blättern

– : Eintrag in die Wahlvorbereitung und ggf. 
in das Telefonbuch übernehmen (Seite 82)

Wahlwiederholung

Anrufer

Gerufener

3x 16.01.06 12:44

[ ]

[ ]

Informationen zum Ruf:
– Anrufer
– Gerufener
– Anzahl der Versuche
– Datum des letzten Versuchs
– Uhrzeit des letzten Versuchs

Abb. 28: Displayführung in der Wahlwiederholungsliste

Softkeys in der Kurzübersicht:
– : in der Kurzübersicht blättern

– : Eintrag anzeigen

Wahlwiederholung

Gerufener

3x 16.01.06 12:44

[ ]
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Aus der Gesprächsliste wählen

Weitere Funktionen in der Gesprächsliste, siehe Abb. 29 auf Seite 87.

Sie können die Gesprächsliste auch über das Funktionsmenü aufrufen (siehe Seite 34).

Sie können die Gesprächsliste auch auf eine frei programmierbare Funktionstaste legen
(Seite 35). Somit erfolgt der Aufruf der Gesprächsliste durch einfache Betätigung dieser Taste.

Möchten Sie das Menü verlassen, ohne die dargestellte Rufnummer zu wählen, betätigen
Sie die Exit-Taste.

Einträge in der Gesprächsliste löschen

Durch Betätigung des Softkeys  und Bestätigung der anschließenden Sicherheitsabfrage
können Sie die gesamte Gesprächsliste löschen.

Am COMfortel 1500 können Sie durch Betätigung des Softkeys  und die anschließende
Auswahl den angezeigten Eintrag oder die gesamte Gesprächsliste löschen.

Möchten Sie verhindern, dass unnötig viele Einträge in der Liste aufgenommen werden, kön-
nen Sie die Liste betreffend der aufzunehmenden Rufe einrichten (Seite 175).

Sie können die gesamte Gesprächsliste auch über das Funktionsmenü „Daten löschen“
löschen (siehe Seite 94).

Betätigen Sie den Softkey , um aus dem
Ruhezustand in die zweite Ebene zu wechseln.

Gespr-Liste
Betätigen Sie den Softkey neben Gespr-
Liste, um die Gesprächsliste zu öffnen.

Das zuletzt geführte Gespräch
wird angezeigt.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zum
gewünschten Eintrag.

A Heben Sie den Hörer ab.

oder
Betätigen Sie die Hook-Taste, um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Der Teilnehmer wird gerufen.

☞Hinweis

Betätigen Sie den Softkey , um aus dem
Ruhezustand in die zweite Ebene zu wechseln.

Gespr-Liste
Betätigen Sie den Softkey neben Gespr-
Liste, um die Gesprächsliste zu öffnen.

Das zuletzt geführte Gespräch
wird angezeigt.

Betätigen Sie den Softkey , um den
angezeigten Eintrag zu löschen.

☞Hinweis
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11

Anruferliste
In der Anruferliste des Telefons werden Rufnummern von nicht entgegengenommenen
Gesprächen mit der Anzahl der Anrufversuche, Datum und Uhrzeit des Anrufes (bei mehre-
ren Anrufversuchen Datum/Uhrzeit des letzten Anrufversuches) gespeichert. Es können
maximal 30 Rufnummern gespeichert werden. Gehen mehr als 30 Anrufe von verschiedenen
Rufnummern ein, wird der älteste Eintrag überschrieben.

Sie können einen Anrufer direkt aus der Anruferliste zurückrufen (Seite 88).
Die LED über der Nachrichtentaste weist Sie auf Einträge in der Anruferliste hin (LED-Signa-
lisierung ist einstellbar, siehe Seite 169).

11Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und
COMmander Business auch gehend genutzte MSN.

Softkeys:
– : angezeigten Eintrag löschen

– : gesamte Liste löschen

– : Eintrag oder Liste löschen

– : weitere Informationen (sofern vorhanden)

– : Kurzübersicht öffnen

– : in der Gesprächsliste blättern

– : Eintrag in die Wahlvorbereitung und ggf. 
in das Telefonbuch übernehmen (Seite 82)

Gesprächsliste

Anrufer

gewählte MSN

Gerufener

16.01.06 12:40_12:44

[ ]
[ ]
[ ]

Informationen zum Gespräch:
– Anrufer (Gesprächspartner)
– gewählte MSN (bei Gesprächsart extern 

kommend)11 oder Projektnummer
– Gerufener (Gesprächspartner)
– Anzahl der Versuche
– Gesprächsart extern gehend ( ), extern 

kommend ( ), intern gehend ( ) und
intern kommend ( )

– Datum des letzten Versuchs
– Uhrzeit des letzten Versuchs

Abb. 29: Displayführung in der Gesprächsliste

Softkeys in der Kurzübersicht:
– : in der Kurzübersicht blättern

– : Eintrag anzeigen

Gesprächsliste

Gesprächspartn.
16.01.06 12:40_12:44

[ ]
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Aus der Anruferliste wählen

Weitere Funktionen in der Anruferliste, siehe Abb. 30 auf Seite 89.

Sie können die Anruferliste auch über das Funktionsmenü aufrufen (siehe Seite 34).

Sie können die Anruferliste auch auf eine frei programmierbare Funktionstaste legen
(Seite 35). Somit erfolgt der Aufruf der Anruferliste durch einfache Betätigung dieser Taste.

Sie können auch durch mehrmalige Betätigung der Nachrichtentaste zum gewünschten
Eintrag blättern.
Möchten Sie das Menü verlassen, ohne die dargestellte Rufnummer zu wählen, betätigen
Sie die Exit-Taste.

Sobald eine Verbindung (kommend oder gehend) zu einem der Anrufer hergestellt wurde,
wird die betreffende Rufnummer aus der Anruferliste gelöscht. Handelte es sich um einen
Gruppenruf, wird die Rufnummer auch aus den Anruferlisten der anderen Gruppenmitglieder
gelöscht.12

Betätigen Sie die Nachrichtentaste, um aus
dem Ruhezustand in die Listenauswahl zu
wechseln.

Rechts neben der Listenaus-
wahl wird jeweils die Anzahl
vorhandener neuer Aufzeich-
nungen/Anrufe angezeigt.

Betätigen Sie den Softkey  vor der Auswahl
Anruferliste, um die Anruferliste zu öffnen
(wird übersprungen, wenn die anderen Listen
leer sind bzw. wenn kein Anrufbeantworter
vorhanden ist; siehe Seite 191).Anruferliste 2

Der zuletzt eingegangene An-
ruf wird angezeigt.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zum
gewünschten Eintrag.

A Heben Sie den Hörer ab.

oder
Betätigen Sie die Hook-Taste, um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Der Teilnehmer wird gerufen.

☞Hinweis

12Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2
und COMmander Business verfügbar und einstellbar im Konfigurationsmanager der Tk-Anlage. Das
gruppenweite Löschen erfolgt nicht, wenn der Rückrufende zuvor seine Anruferliste gelöscht hat oder
von demselben Anrufer noch einmal unter seiner Teilnehmerrufnummer angerufen wurde.
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Einträge in der Anruferliste löschen

Durch Betätigung des Softkeys  und Bestätigung der anschließenden Sicherheitsabfrage
können Sie die gesamte Anruferliste löschen.

Am COMfortel 1500 können Sie durch Betätigung des Softkeys  und die anschließende
Auswahl den angezeigten Eintrag oder die gesamte Anruferliste löschen.

Möchten Sie verhindern, dass unnötig viele Einträge in der Liste aufgenommen werden, kön-
nen Sie die Liste betreffend der aufzunehmenden Rufe einrichten (Seite 175).

Sie können die gesamte Anruferliste auch über das Funktionsmenü „Daten löschen“ löschen
(siehe Seite 94).

Betätigen Sie die Nachrichtentaste, um aus
dem Ruhezustand in die Anruferliste zu wech-
seln.

Anruferliste

Betätigen Sie den Softkey  vor der Auswahl
Anruferliste, um die Anruferliste zu öffnen
(wird übersprungen, wenn die anderen Listen
leer sind bzw. wenn kein Anrufbeantworter
vorhanden ist).

Der zuletzt eingegangene An-
ruf wird angezeigt.

Betätigen Sie den Softkey , um den
angezeigten Eintrag zu löschen.

☞Hinweis

Softkeys:
– : angezeigten Eintrag löschen

– : gesamte Liste löschen

– : Eintrag oder Liste löschen

– : Kurzübersicht öffnen

– : in der Anruferliste blättern

– : Eintrag in die Wahlvorbereitung und ggf. 
in das Telefonbuch übernehmen (Seite 82) 

Anruferliste

Anrufer

gewählte MSN

Gerufener

3x 16.01.06 12:44

[ ]
[ ]
[ ]

Informationen zum Ruf:
– Anrufer
– gewählte MSN (bei externem Ruf)
– Gerufener
– Anzahl der Versuche
– Datum des letzten Versuchs
– Uhrzeit des letzten Versuchs

Abb. 30: Displayführung in der Anruferliste

Anruferliste

Anrufer

3x 16.01.06 12:44

[ ]

Softkeys in der Kurzübersicht:
– : in der Kurzübersicht blättern

– : Eintrag anzeigen
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Terminrufliste
Mit dieser Funktion können Sie sich durch das Systemtelefon an einen Termin bzw. einen
Anruf erinnern lassen. Das Telefon erlaubt die Einrichtung von bis zu 16 Terminen.

Terminruf einrichten

Möchten Sie an einen Termin erinnert werden oder daran, jemanden anzurufen, können Sie
zu diesem Zweck einen Terminruf einrichten. Bei einem Terminruf mit Wahlvorbereitung kön-
nen Sie, sobald Ihr Telefon den Termin durch Klingeln signalisiert, die eingestellte Rufnum-
mer einfach durch Hörerabheben anrufen (Seite 92).

Geben Sie Rufnummern genauso ein wie bei der Wahl, z. B. externe Rufnummern immer mit
einer führenden Amtzugangsziffer „0“. (Ausnahme: Direkter Amtapparat; siehe Seite 56.)

Betätigen Sie den Softkey , um aus dem
Ruhezustand in die zweite Ebene zu wech-
seln.

Termin
Betätigen Sie den Softkey neben Termin, um
die Terminrufliste zu öffnen.

neuer Eintrag
Betätigen Sie den Softkey , um die Erstel-
lung eines neuen Eintrags einzuleiten.

N Uhrzeit/Datum

Überschreiben Sie ggf. Uhrzeit und Datum.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

...

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� mit Wahlvorber.: Richtet einen Terminruf
mit Wahlvorbereitung ein.

� nur Erinnerung: Richtet einen Terminruf
ein.

N Rufnummer

Nur bei Einrichtung der Option mit Wahlvor-
bereitung:
Geben Sie die Rufnummer ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

N Name

Geben Sie einen zugehörigen Namen bzw.
eine Info ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

[ ]

[ ]

☞Wichtig
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Sie können die Terminrufliste auch über das Funktionsmenü aufrufen (siehe Seite 34).

Sie können die Terminrufliste auch auf eine frei programmierbare Funktionstaste legen
(Seite 35). Somit erfolgt der Aufruf der Terminrufliste durch einfache Betätigung dieser Taste.

Wird die Telefonbuchtaste vor Eingabe der Rufnummer betätigt, können Sie die
gewünschte Rufnummer im Telefonbuch auswählen.

Möchten Sie nicht an einen durchzuführenden Anruf sondern einfach an einen Termin erin-
nert werden, wählen Sie nach der Termineingabe nur Erinnerung aus. Hier wird keine Ruf-
nummer sondern nur ein Infotext eingetragen.

Vorhandene Terminrufe in der Liste bearbeiten oder löschen

☞Hinweis

Betätigen Sie den Softkey , um aus dem
Ruhezustand in die zweite Ebene zu wech-
seln.

Termin
Betätigen Sie den Softkey neben Termin, um
die Terminrufliste zu öffnen.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zum
gewünschten Eintrag.

Betätigen Sie den Softkey , um das Ändern
des Eintrags einzuleiten.

...

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� ändern: Erlaubt die Änderung des Eintrags.
� löschen: Löscht den Eintrag nach Bestäti-

gung der Sicherheitsabfrage.

N Uhrzeit/Datum

Überschreiben Sie ggf. Uhrzeit und Datum.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

...

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� mit Wahlvorber.: Richtet einen Terminruf
mit Wahlvorbereitung ein.

� nur Erinnerung: Richtet einen Terminruf
ein.

N Rufnummer

Nur bei Einrichtung der Option mit Wahlvor-
bereitung:
Geben Sie die Rufnummer ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

[ ]



Telefonbuch und Listen
Terminrufliste

92

Sie können die gesamte Terminrufliste auch über das Funktionsmenü „Daten löschen“
löschen (siehe Seite 94).

Sie erhalten einen Terminruf mit Wahlvorbereitung
Haben Sie für einen Gesprächspartner eine Wiedervorlage bzw. einen Terminruf mit Wahl-
vorbereitung eingerichtet, klingelt Ihr Telefon zum betreffenden Zeitpunkt und zeigt Ihnen die
eingestellte Rufnummer bzw. den Namen an. Sie können den Anruf nun sofort wie anschlie-
ßend beschrieben durchführen (durch einfaches Hörerabheben oder vorherige Übernahme
der Rufnummer in die Wahlvorbereitung). Wenn sie den Anruf nicht mehr durchführen möch-
ten, können Sie den Terminruf in diesem Menü auch löschen. Möchten Sie später noch ein-
mal an den auszuführenden Anruf erinnert werden, können Sie den Ruf zurückstellen. Der
Terminruf wird dann nach 10 Minuten noch einmal ausgeführt. 

Möchten Sie den Terminruf länger als 10 Minuten zurückstellen, erreichen Sie dies während
des Terminrufs über die Auswahl Wiedervorlage. Danach können Sie einen der angebote-
nen Zeiträume (30 Minuten, 1 Stunde, 2 Stunden, 1 Tag, 1 Woche, 2 Wochen, 4 Wochen
oder benutzerdefiniert) auswählen. 

Wenn Sie während des Terminrufs nicht anwesend waren, wird dieser automatisch zurück-
gestellt. Sobald das Telefon danach wieder bedient wird, führt es den Terminruf 1 Minute
nach Rückkehr in den Ruhezustand erneut aus.

N Name

Geben Sie einen zugehörigen Namen bzw.
eine Info ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

☞Hinweis

Ihr Telefon klingelt und der
Name des Anrufziels wird
angezeigt.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� anrufen: Übernimmt die gespeicherte Ruf-
nummer in die Wahlvorbereitung.

� löschen: Löscht den Terminruf.
� zurückstellen: Stellt den Terminruf um 10

Minuten zurück. 
� Wiedervorlage: Erlaubt die erneute Ausfüh-

rung des Terminrufs wahlweise in
30 Minuten, 1 Stunde, 2 Stunden, 1 Tag,
1 Woche, 2 Wochen, 4 Wochen oder benut-
zerdefiniert.

...
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Sie erhalten einen Terminruf (nur Erinnerung)

Haben Sie für Ihr Telefon einen Terminruf eingerichtet, klingelt dieses zum betreffenden Zeit-
punkt und zeigt die von Ihnen eingegebene Info an.

Sie können diesen Ruf einfach quittieren (er wird dann gelöscht) oder, wenn Sie später noch
einmal erinnert werden möchten, den Ruf zurückstellen. Der Terminruf wird dann nach
10 Minuten noch einmal ausgeführt. 

Möchten Sie den Terminruf länger als 10 Minuten zurückstellen, erreichen Sie dies während
des Terminrufs über die Auswahl Wiedervorlage. Danach können Sie einen der angebote-
nen Zeiträume (30 Minuten, 1 Stunde, 2 Stunden, 1 Tag, 1 Woche, 2 Wochen, 4 Wochen
oder benutzerdefiniert) auswählen. Auf diese Weise können Sie sich z. B. an eine wöchent-
liche Besprechung erinnern lassen.
Wenn Sie während des Terminrufs nicht anwesend waren, wird dieser automatisch zurück-
gestellt. Sobald das Telefon danach wieder bedient wird, führt es den Terminruf 1 Minute
nach Rückkehr in den Ruhezustand erneut aus.

Nur bei Auswahl anrufen:

Die für den Terminruf einge-
richtete Rufnummer wird in die
Wahlvorbereitung übernom-
men.

A Heben Sie den Hörer ab.

oder

Um die Freisprechfunktion zu nutzen (siehe
auch Seite 38), betätigen Sie die Hook-Taste.

Ihr Telefon klingelt und die
zugehörige Information wird
angezeigt.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� quittieren: Quittiert den Terminruf.
� zurückstellen: Stellt den Terminruf um 10

Minuten zurück. 
� Wiedervorlage: Erlaubt die erneute Ausfüh-

rung des Terminrufs wahlweise in
30 Minuten, 1 Stunde, 2 Stunden, 1 Tag,
1 Woche, 2 Wochen, 4 Wochen oder benut-
zerdefiniert.

...
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TELEFON UND TK-ANLAGE BEDIENEN

Einige der beschriebenen Funktionen werden nur dann im Telefon angeboten, wenn die
Funktion an der Tk-Anlage verfügbar ist und eingerichtet wurde und ggf. eine Berechtigung
für die Verwendung dieser Funktion vergeben wurde.

Daten löschen
Ihre persönlichen Daten wie z. B. Rufnummern und Einstellungen können Sie funktionsbe-
zogen löschen.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Gebühren löschen
Unter „Informationen“ wird die Gebührensumme seit dem letzten Löschen angezeigt
(Seite 187). Um das Gebührenaufkommen in bestimmten Zeitabständen zu beobachten,
können Sie hier die entstandene Gebührensumme von Zeit zu Zeit löschen. Die in der
Tk-Anlage aufgezeichneten Gebührensummen bzw. die Gesprächsdatenerfassung werden
von diesem Löschvorgang nicht beeinflusst. Möchten Sie verhindern, dass sich jemand die
in Ihrem letzten Gespräch angefallenen Kosten ansieht, können Sie diesen Eintrag hier
ebenfalls löschen.

☞Wichtig

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Daten löschen“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Funktionen

Daten löschen

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� Anruferliste: Löscht alle Einträge in der
Anruferliste.

� Gesprächsliste: Löscht alle Einträge in der
Gesprächsliste.

� Wahlwiederholungsliste: Löscht alle Ein-
träge in der Wahlwiederholungsliste.

� Terminrufliste: Löscht alle Einträge in der
Terminrufliste.

� Telefonbuch: Löscht alle Einträge im Tele-
fonbuch des Telefons.

� Funktionstasten: Löscht alle nicht gesperr-
ten Funktionstasten.

� Alle: Löscht alle hier aufgeführten Daten.

...

...löschen?
Betätigen Sie den Softkey , um die Sicher-
heitsabfrage zu quittieren.



Telefon und Tk-Anlage bedienen
Pick-up

95

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Pick-up
Mit der Funktion Pick-up können Sie auch an anderen Telefonen eingehende Rufe an Ihrem
eigenen Telefon annehmen.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Gebühren löschen“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Funktionen

Gebühren löschen

...

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� letztes Gespräch: Löscht die Gebühren des
letzten Gespräches.

� Gebührensumme: Löscht alle angefallenen
Gebühren.

...löschen?
Betätigen Sie den Softkey , um die Sicher-
heitsabfrage zu quittieren.

Ein Telefon in Ihrer Umgebung
klingelt.

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Pick-up“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Funktionen

Pick-up

N interne Rufnummer
Geben Sie die interne Rufnummer des klin-
gelnden Telefons ein.

A Heben Sie den Hörer ab.

oder

Betätigen Sie die Hook-Taste, um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Sie sind mit dem Anrufer ver-
bunden.

[ ]
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Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird das Funktionsmenü für die Funktion „Pick-up“ (s. o.) geöff-
net.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Sie können das Funktionsmenü für die Funktion „Pick-up“ auch im Ruhezustand über die 2.
Ebene aufrufen (siehe Seite 49).

Sie können ein Pick-up auch noch während eines Gespräches ausführen und damit eine
Rückfrage einleiten. Dies ist möglich durch Auswahl der Funktion in der unteren Displayzeile
(siehe Seite 66).

Wenn Sie an eine Gruppe gerichtete Gespräche annehmen möchten, wählen Sie das
Pick-up für die Gruppenrufnummer.

Existiert ein Name zu der internen Rufnummer, wird dieser angezeigt, sobald die Rufnummer
vollständig eingegeben wurde.

Auf eine frei programmierbare Funktionstaste können Sie interne Teilnehmer/Gruppen-Ruf-
nummern legen (Zielwahltaste; siehe Seite 122). Sie sehen dann an der rot blinkenden LED,
dass die Rufnummer gerufen wird, und können durch einfache Betätigung der betreffenden
Zielwahltaste und anschließende Bestätigung das Gespräch an Ihr Telefon heranholen.

Auf diesem Weg können Sie auch eine Gesprächsübernahme an Telefonen bzw. Anrufbe-
antwortern einleiten, bei denen diese erlaubt ist (siehe Handbuch der Tk-Anlage).

COMpact 5010/5020 VoIP und COMmander Basic.2/Business: Abhängig von der an Ihrem
Telefon vergebenen Berechtigung können Sie ein Pick-up für beliebige Telefone, für Tele-
fone innerhalb Ihrer Gruppe oder gar nicht durchführen.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Pick-up“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Pick-up

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

keine

☞Hinweis
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Headsetbetrieb ein-/ausschalten
Wenn Sie an Ihrem Systemtelefon ein Headset angeschlossen und ausgewählt (siehe
Seite 159) haben, können Sie zwischen Hörer- und Headsetbetrieb hin- und herschalten.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird der Headsetbetrieb ein-, aus- oder umgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Headset“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Funktionen

Headset

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:
� einschalten: Schaltet den Headsetbetrieb

ein.
� ausschalten: Schaltet den Headsetbetrieb

aus.

...

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Headset“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Headset

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,
aus- oder umschalten. 

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

grün Der Headsetbetrieb ist eingeschaltet.

aus Der Headsetbetrieb ist ausgeschaltet.
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Telefonschloss
Mit dem Telefonschloss kann das Telefon gegen unbefugte Nutzung gesperrt werden. Fol-
gende Funktionen sind nach dem Einschalten der Funktion weiterhin verfügbar:

� Telefonschloss ausschalten (durch Betätigung des Softkeys  und anschließende Ein-
gabe der Benutzer-PIN13)

� Notrufe einleiten (nur manuelle Wahl)

� Kommende Gespräche annehmen

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste im Ruhezustand des Telefons wird das Telefonschloss einge-
schaltet.

Durch erneute Betätigung der Taste und anschließende Eingabe der Benutzer-PIN13 wird
das Telefonschloss wieder ausgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Um das Telefonschloss einschalten zu können, muss für das Telefon zuvor eine Benutzer-
PIN13 eingerichtet worden sein, mit der das Telefonschloss wieder ausgeschaltet werden
kann (siehe Seite 169).

13 An den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und COMman-
der Business kann das Telefonschloss auch durch Eingabe der Admin- oder SubAdmin-PIN ausge-
schaltet werden.

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Telefonschloss“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Funktionen

Telefonschloss

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Telefonschloss“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Telefonschloss

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

rot Das Telefonschloss ist eingeschaltet.

aus Das Telefonschloss ist ausgeschaltet.

☞Wichtig
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Klingelsignal
Das Systemtelefon kann eingehende Anrufe folgendermaßen signalisieren:

� akustisches Klingelsignal (das Telefon klingelt im eingestellten Klingelrhythmus;
Seite 172)

� Displaymeldung (Text)

� blinkende LED über der Hook-Taste

� Displaybeleuchtung (Seite 161)
� Displaybeleuchtung mit Blinksignal (Seite 100)

Akustisches Klingelsignal ein-/ausschalten
Soll Ihre Umgebung nicht durch das Klingeln des Telefons gestört werden, können Sie das
akustische Klingelsignal ausschalten. Diese Funktion unterscheidet sich von der Tk-Anla-
gen-Funktion „Anrufschutz“ (Seite 103) insofern, dass Anrufe weiterhin möglich sind. Sie
werden jedoch nicht mehr akustisch, sondern nur noch visuell signalisiert.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Taste belegen:

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Klingelsignal“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Funktionen

Klingelsignal

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� einschalten: Schaltet das akustische Klin-
gelsignal ein.

� ausschalten: Schaltet das akustische Klin-
gelsignal aus.

...

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Klingelsignal“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Klingelsignal



Telefon und Tk-Anlage bedienen
Klingelsignal

100

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird das akustische Klingelsignal ein-, aus- oder umgeschaltet.

Bei Betätigung der Taste während eines kommenden Rufs wird das akustische Klingelsignal
bereits für diesen Ruf ein-, aus- oder umgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Benötigen Sie bei ausgeschaltetem akustischen Klingelsignal eine auffälligere visuelle Sig-
nalisierung, können Sie Anrufe durch eine blinkende Displaybeleuchtung signalisieren (siehe
nächstes Kapitel).

Möchten Sie das Klingelsignal nicht ganz ausschalten, sondern stattdessen einen leisen Auf-
merksamkeitston einschalten, wählen Sie die Einstellung „Einzelton“ (siehe Seite 174).

Anrufe durch blinkende Displaybeleuchtung signalisieren (Klingelsignal/Licht)14

Soll Ihre Umgebung nicht durch das Klingeln des Telefons gestört werden, können Sie
Anrufe stattdessen durch Blinken der Displaybeleuchtung signalisieren (zusätzlich zu den
anderen visuellen Signalen). Abhängig von der Raumhelligkeit ist damit eine sehr auffällige
visuelle Signalisierung machbar.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,
aus- oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

aus Das akustische Klingelsignal ist eingeschaltet.

rot Das akustische Klingelsignal ist ausgeschaltet.

☞Hinweis

14 Nicht am COMfortel 1500 verfügbar.

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Klingelsignal/Licht“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Funktionen

Klingelsig.Licht
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Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird die blinkende Displaybeleuchtung ein-, aus- oder umge-
schaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Bestimmte Blinkfrequenzen können u. U. epileptische Anfälle auslösen. Epileptiker und epi-
lepsiegefährdete Personen sollten deshalb von der Verwendung dieser Funktion absehen.

Durch das Ein- und Ausschalten dieser Funktion „Klingelsignal/Licht“ wird die Funktion „Klin-
gelsignal“ ebenfalls ein-/ausgeschaltet (siehe vorheriges Kapitel).

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� einschalten: Schaltet die blinkende Display-
beleuchtung ein und gleichzeitig das akusti-
sche Klingelsignal aus.

� ausschalten: Schaltet die blinkende Dis-
playbeleuchtung aus und gleichzeitig das
akustische Klingelsignal ein.

...

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Klingelsignal“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Klingelsignal

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,
aus- oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

aus Die blinkende Displaybeleuchtung ist aus- und das akustische Klingelsignal ein-
geschaltet.

rot Die blinkende Displaybeleuchtung ist ein- und das akustische Klingelsignal aus-
geschaltet.

Warnung

☞Hinweis
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Teilnehmerfunktionen der Tk-Anlage

Anklopfen ein-/ausschalten
Möchten Sie verhindern, dass an Ihrem Telefon angeklopft wird (siehe Seite 47), können Sie
das Anklopfen über das Menü des Systemtelefons verbieten.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird das Anklopfen ein-, aus- oder umgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Anklopfen“ Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33).

Funktionen

Anklopfen

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� einschalten: Schaltet das Anklopfen ein.

� ausschalten: Schaltet das Anklopfen aus....

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Anklopfen“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Anklopfen

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):
� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,

aus- oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

grün Das Anklopfen ist eingeschaltet.

aus Das Anklopfen ist ausgeschaltet.
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Anrufschutz ein-/ausschalten
Wenn Sie von niemandem angerufen werden möchten, können Sie mit der Funktion „Anruf-
schutz“ Ihr Systemtelefon für interne und externe Rufe sperren. Ein Anrufer erhält dann den
Besetztton. Ein interner Teilnehmer kann Sie im Notfall trotzdem mit einem Dringlichkeitsruf
erreichen. Natürlich können Sie von Ihrem anrufgeschützten Telefon selbst telefonieren.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird der Anrufschutz ein-, aus- oder umgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Anrufschutz“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Funktionen

Anrufschutz

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� einschalten: Schaltet den Anrufschutz ein.

� ausschalten: Schaltet den Anrufschutz aus....

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Anrufschutz“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Anrufschutz

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,
aus- oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

gelb Der Anrufschutz ist eingeschaltet.

aus Der Anrufschutz ist ausgeschaltet.
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Anrufschutz für bestimmte Personen aufheben (Freiwerk – kommend)
Wenn Sie trotz eingeschaltetem „Anrufschutz“ Ihr Telefon für bestimmte Personen freischal-
ten möchten, können deren externe Rufnummern mit der PC-Software der Tk-Anlage in eine
Liste eingetragen werden. Diese teilnehmerübergreifend geltende Liste können Sie dann je
nach Bedarf an Ihrem eigenen Telefon wirksam schalten. Voraussetzung dafür, dass die
Tk-Anlage den Anrufer erkennt, ist die Übermittlung der Anrufer-Rufnummer.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird das Freiwerk ein-, aus- oder umgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Freiwerk – kommend“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Funktionen

Freiwerk

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:
� einschalten: Schaltet das Freiwerk ein.

� ausschalten: Schaltet das Freiwerk aus....

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Freiwerk – kommend“ (Hilfestellung
finden Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Freiwerk

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,
aus- oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

grün Das Freiwerk ist eingeschaltet.

aus Das Freiwerk ist ausgeschaltet.
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Schutz vor Anrufen bestimmter Personen (Sperrwerk – kommend)
Wenn Sie von einigen Personen auf keinen Fall angerufen werden möchten, können deren
externe Rufnummern mit der PC-Software der Tk-Anlage in eine Liste eingetragen werden.
Diese teilnehmerübergreifend geltende Liste können Sie dann je nach Bedarf an Ihrem eige-
nen Telefon wirksam schalten. Voraussetzung dafür, dass die Tk-Anlage den Anrufer
erkennt, ist die Übermittlung der Anrufer-Rufnummer.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird das Sperrwerk ein-, aus- oder umgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Sperrwerk – kommend“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Funktionen

Sperrwerk

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:
� einschalten: Schaltet das Sperrwerk ein.

� ausschalten: Schaltet das Sperrwerk aus....

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Sperrwerk – kommend“ (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Sperrwerk

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,
aus- oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

rot Das Sperrwerk ist eingeschaltet.

aus Das Sperrwerk ist ausgeschaltet.
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Raumüberwachung
Wenn Sie einen Raum akustisch überwachen möchten, um z. B. zu überprüfen, ob Ihr Klein-
kind schläft, können Sie die Funktion „Raumüberwachung“ nutzen. Das im Raum befindliche
interne Telefon muss zu diesem Zweck entsprechend eingerichtet werden.

Anschließend rufen Sie das eingerichtete Telefon von einem anderen internen Telefon aus
an. Die Verbindung wird sofort hergestellt und Sie können in den Raum hineinhören.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen (nur im Ruhezustand des Telefons):
Durch Betätigung der Taste wird die Raumüberwachung eingeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Das Mikrofon der Freisprecheinrichtung schaltet sich automatisch ein.

Wie Sie von einem externen Telefon aus in den Raum hineinhören können, ist im Bedien-
handbuch der Tk-Anlage beschrieben.

Durch Betätigung der Hook-Taste oder durch Hörerabheben und anschließendes Auflegen
wird die Raumüberwachung ausgeschaltet.

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Raumüberwachung“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Funktionen

Raumüberwachung

einschalten

Betätigen Sie den Softkey  vor der Auswahl
einschalten, um die Raumüberwachung ein-
zuschalten.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Raumüberwachung“ (Hilfestellung
finden Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Raumüberwachung

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

rot Die Raumüberwachung ist eingeschaltet.

aus Die Raumüberwachung ist ausgeschaltet.

☞Hinweis
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Telefon umleiten (Teilnehmer-Anrufweiterschaltung)
Mit der Teilnehmer-Anrufweiterschaltung (AWS) können Sie an Ihr Telefon gerichtete interne
und externe Rufe auf andere interne Telefone oder externe Anschlüsse umleiten. So können
Sie selbst oder Ihr jeweiliger Vertreter diese Gespräche an einem anderen Telefon entgegen-
nehmen. Die Teilnehmer-Anrufweiterschaltung sorgt also dafür, dass Sie oder Ihr jeweiliger
Vertreter immer unter Ihrer Rufnummer zu erreichen sind, auch wenn Sie ein Gespräch ein-
mal nicht an Ihrem Telefon entgegennehmen können.

Da es verschiedene Gründe für das Nichtentgegennehmen eines Gespräches geben kann,
z. B., dass Sie nicht anwesend sind oder dass Sie gerade ein anderes Gespräch an diesem
Telefon führen, gibt es drei verschiedene Weiterschaltungsarten: die „AWS sofort“, die „AWS
bei besetzt“ und die „AWS bei Nichtmelden“.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Anrufweiterschaltung Teilnehmer“ (Hilfe-
stellung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Funktionen

AWS Teilnehmer

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:
� Alle ausschalten: Schaltet alle momentan

eingeschalteten Teilnehmer-Anrufweiter-
schaltungen aus.
(keine weitere Eingabe erforderlich)

� sofort: Schaltet die Teilnehmer-Anrufweiter-
schaltung „sofort“ ein oder aus.

� bei besetzt: Schaltet die Teilnehmer-Anruf-
weiterschaltung „bei besetzt“ ein oder aus.

� bei Nichtmelden: Schaltet die Teilnehmer-
Anrufweiterschaltung „bei Nichtmelden“ ein
oder aus.

...

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� einschalten: Schaltet die Teilnehmer-Anruf-
weiterschaltung ein.

� ausschalten: Schaltet die Teilnehmer-
Anrufweiterschaltung aus.
(keine weitere Eingabe erforderlich)

...

N Zielrufnummer

Geben Sie die Zielrufnummer ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]
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Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird die Teilnehmer-Anrufweiterschaltung für das eingerichtete
Ziel ein-, aus- oder umgeschaltet. 

Ausnahme: Eine mit „Alle ausschalten“ belegte Taste schaltet lediglich die zurzeit einge-
schalteten Teilnehmer-Anrufweiterschaltungen aus.

LED-Signalisierung neben der Taste (nicht bei Belegung mit „Alle ausschalten“):

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Anrufweiterschaltung Teilnehmer“
(Hilfestellung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

AWS Teilnehmer

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� Alle ausschalten: Belegt eine Taste mit der
Funktion „Alle ausschalten“.
(keine weitere Eingabe erforderlich)

� sofort: Belegt eine Taste mit der Funktion
„Teilnehmer-Anrufweiterschaltung sofort“.

� bei besetzt: Belegt eine Taste mit der Funk-
tion „Teilnehmer-Anrufweiterschaltung bei
besetzt“.

� bei Nichtmelden: Belegt eine Taste mit der
Funktion „Teilnehmer-Anrufweiterschaltung
bei Nichtmelden“.

...

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):
� [Rufnummer]: Erlaubt die Eingabe einer

Zielrufnummer.
� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines Namens

für das Ziel.
� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,

aus- oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

rot Die Teilnehmer-Anrufweiterschaltung ist für das eingerichtete Ziel eingeschaltet.

gelb Die Teilnehmer-Anrufweiterschaltung ist für ein anderes Ziel eingeschaltet.

aus Die Teilnehmer-Anrufweiterschaltung ist ausgeschaltet.
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Geben Sie Rufnummern genauso ein wie bei der Wahl, z. B. externe Rufnummern immer mit
einer führenden Amtzugangsziffer „0“. (Ausnahme: Direkter Amtapparat; siehe Seite 56.)
Eine Teilnehmer-AWS wirkt nicht für auf Ihr Telefon eingehende Gruppenrufe. Möchten Sie
verhindern, dass Ihr Telefon bei Rufen an die Gruppe, der Sie angehören, vergeblich klingelt,
müssen Sie sich aus der Gruppe ausloggen (Seite 133). Soll die Gruppenrufnummer umge-
leitet werden, ziehen Sie das Bedienhandbuch der Tk-Anlage zurate.

Für jede der drei Weiterschaltungsarten kann ein anderes Ziel eingerichtet werden. Sind die
„AWS bei besetzt“ und „AWS bei Nichtmelden“ gleichzeitig eingeschaltet, wirken beide Vari-
anten. Je nachdem, welcher Fall eintritt – das Telefon ist besetzt oder es meldet sich nie-
mand – wird der Ruf evtl. auch an verschiedene Rufnummern weitergeleitet.

Wird die „AWS sofort“ zusätzlich zur „AWS bei besetzt“ und/oder „AWS bei Nichtmelden“ ein-
geschaltet, werden alle Rufe sofort weitergeleitet. Die anderen Varianten werden in diesem
Fall übersteuert, bleiben aber eingeschaltet. Sobald die „AWS sofort“ ausgeschaltet wird,
sind die anderen, noch eingeschalteten Varianten wieder wirksam.

Wird die Telefonbuchtaste vor Eingabe der Rufnummer betätigt, können Sie die gewünschte
Rufnummer im Telefonbuch auswählen.

Gespräche zum Telefon mitnehmen (Follow-me)
Follow-me ist eine „interne Teilnehmer-Anrufweiterschaltung sofort“, die am jeweiligen Ziel-
telefon (statt am umzuleitenden Telefon) eingerichtet wird. Sie können also von Raum zu
Raum gehen und Ihre Gespräche mitnehmen.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

☞Wichtig

☞Hinweis

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Follow-me“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Funktionen

Follow-me

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� Alle ausschalten: Schaltet alle momentan
eingeschalteten Follow-me aus.
(keine weitere Eingabe erforderlich)

� einschalten: Schaltet Follow-me für einen
Teilnehmer ein.15

� ausschalten: Schaltet Follow-me für einen
Teilnehmer aus.15

...

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� [Name/Nummer]: Schaltet Follow-me für
einen anhand seines Namens/seiner Num-
mer ausgewählten Teilnehmer ein/aus.15

...
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Taste belegen:15

Funktion per Taste bedienen (nur im Ruhezustand des Telefons):
Durch Betätigung der Taste wird das Funktionsmenü für die Funktion „Follow-me“ (s. o.)
geöffnet.

Ausnahme: Eine mit „Alle ausschalten“ belegte Taste schaltet lediglich die zurzeit einge-
schalteten Follow-me aus.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Follow-me kann auch am umgeleiteten Telefon wieder ausgeschaltet werden – mit „Follow-
me ausschalten“ für die eigene Rufnummer (COMpact 5010/5020 VoIP und COMmander
Basic.2/Business) oder „AWS Teilnehmer“ (COMpact 2204/2206/4410 USB / 4406 DSL,
COMmander Basic).

15 Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 2204 USB, COMpact 2206 USB, COMpact 4406 DSL,
COMpact 4410 USB und COMmander Basic ist es nicht möglich, Follow-me nur für einen einzelnen
Teilnehmer auszuschalten. Das Telefon bietet deshalb lediglich die Auswahl Alle ausschalten und
[Name/Nummer] zum Einschalten von Follow-me für einen einzelnen Teilnehmer.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Follow-me“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Follow-me

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

keine

☞Hinweis
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Anschluss umleiten (MSN/DDI-Anrufweiterschaltung)16

Wenn Sie möchten, dass Sie von externen Anschlüssen immer – auch außer Haus – erreich-
bar sind, verwenden Sie die MSN/DDI-Anrufweiterschaltung.

Mit der MSN/DDI-Anrufweiterschaltung können Sie an eine Ihrer externen Rufnummern (die
ein externer Anrufer wählt) gerichtete Rufe auf andere externe Anschlüsse umleiten. So kön-
nen diese Gespräche an einem anderen Telefon, z. B. einem Handy, entgegengenommen
werden, wenn intern niemand das Gespräch entgegennehmen kann.

Da es verschiedene Gründe für das Nichtentgegennehmen eines Gespräches geben kann,
z. B., dass für einen kurzen oder längeren Zeitraum niemand anwesend ist, gibt es drei ver-
schiedene Weiterschaltungsarten: die „AWS sofort“, die „AWS bei besetzt“ und die „AWS bei
Nichtmelden“.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

16 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2
und COMmander Business verfügbar. An den anderen Tk-Anlagen kann diese Funktion per Program-
mierziffer eingerichtet werden (siehe Handbuch der Tk-Anlage).

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Anrufweiterschaltung MSN/DDI“ (Hilfe-
stellung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Funktionen

AWS MSN/DDI

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� sofort: Schaltet die MSN/DDI-Anrufweiter-
schaltung „sofort“ ein oder aus.

� bei besetzt: Schaltet die MSN/DDI-Anruf-
weiterschaltung „bei besetzt“ ein oder aus.

� bei Nichtmelden: Schaltet die MSN/DDI-
Anrufweiterschaltung „bei Nichtmelden“ ein
oder aus.

...

N umzuleitende Nr.

Geben Sie die umzuleitende externe Rufnum-
mer der Tk-Anlage ein (ohne Amtzugangszif-
fer).
Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� einschalten: Schaltet die MSN/DDI-Anruf-
weiterschaltung ein.

� ausschalten: Schaltet die MSN/DDI-Anruf-
weiterschaltung aus.
(keine weitere Eingabe erforderlich)

...

[ ]
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Taste belegen:

N Zielrufnummer

Geben Sie die Zielrufnummer ein (mit Amtzu-
gangsziffer).

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Anrufweiterschaltung MSN/DDI“
(Hilfestellung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

AWS MSN/DDI

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:
� Alle ausschalten: Belegt eine Taste mit der

Funktion „Alle ausschalten“.
(keine weitere Eingabe erforderlich)

� sofort: Belegt eine Taste mit der Funktion
„MSN/DDI-Anrufweiterschaltung sofort“.

� bei besetzt: Belegt eine Taste mit der Funk-
tion „MSN/DDI-Anrufweiterschaltung bei
besetzt“.

� bei Nichtmelden: Belegt eine Taste mit der
Funktion „MSN/DDI-Anrufweiterschaltung
bei Nichtmelden“.

...

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Rufnummer]: Erlaubt die Eingabe einer
Zielrufnummer (mit Amtzugangsziffer).

� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines Namens
für das Ziel.

� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,
aus- oder umschalten.

� [umzuleitende Nr.]: Erlaubt die Eingabe
einer externen Rufnummer der Tk-Anlage
(ohne Amtzugangsziffer).

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.
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Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird die MSN/DDI-Anrufweiterschaltung für das eingerichtete
Ziel ein-, aus- oder umgeschaltet. 

Ausnahme: Eine mit „Alle ausschalten“ belegte Taste löscht lediglich die zurzeit per Taste
eingeschalteten MSN/DDI-Anrufweiterschaltungen.

LED-Signalisierung neben der Taste (nicht bei Belegung mit „Alle ausschalten“):

Geben Sie die Zielrufnummer (nicht die umzuleitende Rufnummer) immer mit einer führen-
den Amtzugangsziffer „0“ ein.

Für das Einrichten von MSN/DDI-Anrufweiterschaltungen muss das verwendete Telefon
eine Berechtigung besitzen.

Bei der Bedienung der Funktion per Funktionsmenü wird der Erfolg/Nichterfolg der Einrich-
tung in der Vermittlungsstelle nicht gemeldet. Bei der Bedienung der Funktion per Taste wird
der Erfolg/Nichterfolg durch den Wechsel der Farbe der LED angezeigt. Während der Ein-
richtung in der Vermittlungsstelle (diese dauert ggf. einige Sekunden bis zu einer Minute)
blinkt die LED gelb.

Eine mit der Funktion „Alle ausschalten“ belegte Taste schaltet lediglich MSN/DDI-Anrufwei-
terschaltungen aus, die mit einer noch vorhandenen Taste eingeschaltet wurden. Per Funk-
tionsmenü oder Programmierfunktion eingeschaltete MSN/DDI-Anrufweiterschaltungen wer-
den nicht berücksichtigt.

Für jede der drei Weiterschaltungsarten kann ein anderes Ziel eingerichtet werden. Sind die
„AWS bei besetzt“ und „AWS bei Nichtmelden“ gleichzeitig eingeschaltet, wirken beide Vari-
anten. Je nachdem, welcher Fall eintritt – es ist besetzt oder es meldet sich niemand – wird
der Ruf evtl. auch an verschiedene Rufnummern weitergeleitet.

Wird die „AWS sofort“ zusätzlich zur „AWS bei besetzt“ und/oder „AWS bei Nichtmelden“ ein-
geschaltet, werden alle Rufe sofort weitergeleitet. Die anderen Varianten werden in diesem
Fall übersteuert, bleiben aber eingeschaltet. Sobald die „AWS sofort“ ausgeschaltet wird,
sind die anderen, noch eingeschalteten Varianten wieder wirksam.

Wird die Telefonbuchtaste vor Eingabe der Zielrufnummer betätigt, können Sie die
gewünschte Rufnummer im Telefonbuch auswählen.

Wenn Sie auch interne Anrufe umleiten möchten, verwenden Sie anstelle der MSN/DDI-
Anrufweiterschaltung die Teilnehmer- oder Gruppen-Anrufweiterschaltung (siehe Seite 111
oder Bedienhandbuch der Tk-Anlage). Dabei ist auch eine Umleitung auf interne Telefone
möglich, z. B. auf das Telefon eines Kollegen oder den Anrufbeantworter.

rot Die MSN/DDI-Anrufweiterschaltung ist in der Vermittlungsstelle/Tk-Anlage für
das eingerichtete Ziel eingeschaltet.

gelb Die MSN/DDI-Anrufweiterschaltung ist in der Vermittlungsstelle/Tk-Anlage für ein
anderes Ziel eingeschaltet.

aus Die MSN/DDI-Anrufweiterschaltung ist in der Vermittlungsstelle/Tk-Anlage aus-
geschaltet.

☞Wichtig

☞Hinweis
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Konfigurationen der Tk-Anlage manuell schalten (Tag, Nacht usw.)
Wurden mit dem Konfigurationsprogramm/-manager (COMset) der Tk-Anlage für Tag, Nacht
usw. verschiedene Konfigurationen eingerichtet, kann die Umschaltung von einer Konfigura-
tion zur anderen von Hand (manuell) vorgenommen werden und/oder zeitgesteuert erfolgen.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Allgemein belegte Taste (nur im Ruhezustand des Telefons): Durch Betätigung der Taste
wird das Funktionsmenü für die Funktion „Konfigurationen schalten“ (s. o.) geöffnet.

Definiert belegte Taste: Durch Betätigung der Taste wird die eingerichtete Konfiguration ein-
geschaltet.

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Konfiguration ein“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Funktionen

Konfig.ein

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� [Name]: Schaltet die anhand ihres Namens
ausgewählte Konfiguration ein.

...

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Konfiguration ein“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Konfig.ein

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [allgemein/definiert]: Schaltet um zwi-
schen allgemeiner und definierter Belegung.

� [Name]: Erlaubt die Auswahl der Konfigura-
tion anhand ihres Namens.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.
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LED-Signalisierung neben der Taste (nur bei definierter Belegung):

Tür- und Relaisfunktionen der Tk-Anlage

Das Türfreisprechsystem bedienen
Die im Anschluss beschriebenen Funktionen sind nur in Verbindung mit mindestens einem
an Ihrer Tk-Anlage angeschlossenen Türfreisprechsystem möglich (siehe Handbuch der
Tk-Anlage).

Über das Menü „Funktionen“ können Sie das Türsprechen, Türöffnen und Lichtschalten
durchführen, auch ohne dass Ihr Telefon gerufen wird.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

grün Die auf der Taste hinterlegte Konfiguration ist eingeschaltet.

aus Die auf der Taste hinterlegte Konfiguration ist nicht eingeschaltet.

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Türfunktionen“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Funktionen

Türfunktionen

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� [Name/Nummer]: Wählt eine Tür anhand
ihres Namens/ihrer Nummer aus.

...

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� Tür öffnen, Licht: Öffnet die Tür und schal-
tet das Treppenhauslicht an.

� Tür öffnen: Öffnet die Tür.

� Licht an: Schaltet das Treppenhauslicht an.

� Türsprechen: Stellt eine Sprechverbindung
zur Tür her.

...
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Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Allgemein belegte Taste (nur im Ruhezustand des Telefons): Durch Betätigung der Taste
wird das Funktionsmenü für die Funktion „Türfunktionen“ (s. o.) geöffnet.

Definiert belegte Taste: Durch Betätigung der Taste wird eine Sprechverbindung mit der Tür
eingeleitet (nach dem Hörerabheben) oder der Türöffner und/oder das Licht eingeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Die Funktion „Licht an“ bewirkt das separate Einschalten des 3. Relais der betreffenden Tür-
station für die in der Tk-Anlage festgelegte Zeit.

Relais intern schalten
Ist die Tk-Anlage mit einem oder mehreren Relais ausgestattet, können diese abhängig von
der eingestellten Betriebsart (siehe Handbuch der Tk-Anlage) auch über ein Telefon
geschaltet werden.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Türfunktionen“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Türfunktionen

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):
� [allgemein/definiert]: Schaltet um zwi-

schen allgemeiner und definierter Belegung.
� [Rufnummer]: Erlaubt die Auswahl einer

Tür anhand ihres Namens/ihrer Nummer.
� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines neuen

Namens für die Tür.
� [Türfunktion]: Erlaubt die Belegung mit Tür

öffnen und/oder Licht einschalten sowie Tür-
sprechen.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

grün Der Türöffner ist eingeschaltet.
rot Eine Sprechverbindung mit der Tür besteht.

gelb Das Licht ist eingeschaltet.

aus Keine der Funktionen, mit denen die Taste belegt ist, ist eingeschaltet.

☞Hinweis
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Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird das Relais ein-, aus- oder umgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Relais“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Funktionen

Relais

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:
� [Name/Nummer]: Wählt ein Relais anhand

seines Namens/seiner Nummer aus.
...

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� einschalten: Schaltet das Relais ein.
� ausschalten: Schaltet das Relais aus....

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Relais“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Relais

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Name]: Erlaubt die Auswahl des Relais
anhand des Namens.

� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,
aus- oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

grün Das auf der Taste hinterlegte Relais ist eingeschaltet.

aus Das auf der Taste hinterlegte Relais ist ausgeschaltet.
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Nummernspeicher und Belegungsübersichten

Taste für gezielten Amtzugang und Belegungsübersicht17

Mit einer entsprechend eingerichteten Taste kann ein gezielter Amtzugang eingeleitet wer-
den. Die zugehörigen LEDs geben Ihnen Auskunft über den Belegtzustand der betreffenden
S0-Ports.

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen (nur im Ruhezustand des Telefons):
Durch Betätigung der Taste wird ein gezieltes Amt gewählt. Im Anschluss daran kann sofort
die externe Rufnummer (ohne Amtzugangsziffer) gewählt werden.

LED-Signalisierung neben der Taste:

17 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 2204 USB, COMpact 2206 USB, COMpact 4406 DSL,
COMpact 4410 USB und COMmander Basic verfügbar. 
Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und
COMmander Business siehe Seite 120.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Amtleitung“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Amtleitung

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):
� [Name]: Erlaubt die Auswahl des Amts

anhand des Namens.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

rot Beide B-Kanäle (Nutzleitungen) des S0-Ports sind belegt.

gelb Es ist noch ein B-Kanal (Nutzleitung) des S0-Ports frei. Durch Betätigung der
Taste können Sie die noch freie Leitung belegen.

aus S0-Port ist frei. Durch Betätigung der Taste können Sie eine der beiden freien
Leitungen belegen.
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Taste für Übermittlung einer MSN18

Mit einer entsprechend eingerichteten Taste kann festgelegt werden, welche MSN (eigene
externe Rufnummer) bei einem Amtgespräch übermittelt werden soll. Die ausgewählte MSN
wird bei dem nach der Tastenbetätigung eingeleiteten Gespräch verwendet.

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen (nur im Ruhezustand des Telefons):
Durch Betätigung der Taste wird festgelegt, welche MSN beim darauf folgenden externen
Gespräch übermittelt werden soll. Im Anschluss daran kann das Gespräch durch Wahl einer
externen Rufnummer (mit Amtzugangsziffer) eingeleitet werden.

LED-Signalisierung neben der Taste:

18 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 2204 USB, COMpact 2206 USB, COMpact 4406 DSL,
COMpact 4410 USB und COMmander Basic verfügbar.
Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und
COMmander Business siehe Seite 120.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Amt-MSN“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Amt-MSN

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Rufnummer]: Erlaubt die Eingabe einer
externen Rufnummer der Tk-Anlage (ohne
Amtzugangsziffer).

� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines Namens
für die Rufnummer.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

grün Die auf der Taste hinterlegte MSN wird beim nächsten gehenden externen
Gespräch übermittelt.

aus Beim nächsten gehenden Gespräch wird die Standardrufnummer übermittelt.
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Taste für Übermittlung einer MSN und Belegungsübersicht19

Mit einer entsprechend eingerichteten Taste kann festgelegt werden, welche MSN (eigene
externe Rufnummer) bei einem externen Gespräch übermittelt und welches Amt dabei belegt
werden soll. Die zugehörigen LEDs geben Ihnen Auskunft über den Belegtzustand der
betreffenden S0-Ports/Bündel.

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird ein gezieltes Amt gewählt. Im Anschluss daran kann sofort
die externe Rufnummer (mit Amtzugangsziffer) gewählt werden.

LED-Signalisierung neben der Taste:

19 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2
und COMmander Business verfügbar.
Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 2204 USB, COMpact 2206 USB, COMpact 4406 DSL,
COMpact 4410 USB und COMmander Basic siehe Seite 118 und Seite 119.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Amtleitung“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Amtleitung

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):
� [Rufnummer]: Erlaubt die Eingabe einer

externen Rufnummer der Tk-Anlage (ohne
Amtzugangsziffer).

� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines Namens
für die Rufnummer.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

rot Alle B-Kanäle (Nutzleitungen) des S0-Ports/Bündels sind belegt.

gelb Es ist noch mindestens ein B-Kanal (Nutzleitung) des S0-Ports/Bündels frei.
Durch Betätigung der Taste können Sie die noch freie Leitung belegen.

aus S0-Port/Bündel ist frei. Durch Betätigung der Taste können Sie eine der
freien Leitungen belegen.
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Taste für gezielten VoIP-Zugang20

Mit einer entsprechend eingerichteten Taste kann ein externes Gespräch über einen
bestimmten VoIP-Account eingeleitet werden. Die zugehörigen LEDs geben Ihnen Auskunft
über den Belegtzustand.

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird ein gezielter VoIP-Zugang gewählt. Im Anschluss daran
kann sofort die externe Rufnummer (mit Amtzugangsziffer) gewählt werden.

LED-Signalisierung neben der Taste:

20 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2
und COMmander Business verfügbar.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „VoIP-Account“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

VoIP-Account

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Rufnummer]: Erlaubt die Auswahl des
VoIP-Accounts anhand seines Namens/sei-
ner Nummer.

� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines Namens
für den VoIP-Account.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

rot VoIP-Zugang ist belegt (kein Gespräch möglich).

gelb VoIP-Zugang ist zum Teil belegt (mindestens eine Leitung des VoIP-
Zugangs ist noch frei). Durch Betätigung der Taste können Sie die noch freie
Leitung belegen.

aus VoIP-Zugang ist frei. Durch Betätigung der Taste können Sie eine freie Lei-
tung belegen.
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Zielwahltaste
Die Funktion „Zielwahl“ ermöglicht das Belegen einer Funktionstaste mit bis zu 40 Ziffern. Die
Zielwahltaste kann verwendet werden, um interne und externe Rufnummern, aber auch Pro-
grammierziffern der Tk-Anlage zu speichern. 

Die Möglichkeit, auch mehrere Zielwahltasten hintereinander zu betätigen, können Sie nut-
zen, um Teile von Rufnummern (z. B. Telefonanbietervorwahl) auf einzelne Tasten zu legen.
Diese können dann beliebig zusammengesetzt werden. Wurden vor der Betätigung einer
Zielwahltaste bereits Ziffern eingegeben bzw. eine andere Zielwahltaste betätigt, wird der
Amtzugang der nächsten Zielrufnummer automatisch vom Telefon gelöscht.21 Nach Betäti-
gung der eingerichteten Taste wird die Rufnummer sofort gewählt. Ist der Hörer dabei aufge-
legt, wird die gespeicherte Rufnummer zunächst in die Wahlvorbereitung übernommen
(Seite 52). Wenn Sie hintereinander mehrere Zielwahltasten betätigen, werden nacheinan-
der die dafür vergebenen Namen im Display angezeigt.

Situationsbedingt können über die Zielwahltasten auch Funktionen wie Rückfrage (Seite 64),
Pick-up (Seite 49) oder Gesprächsübernahme eingeleitet werden.

Haben Sie für interne Teilnehmer Zielwahltasten eingerichtet, geben Ihnen die zugehörigen
LEDs Auskunft über den Belegt- oder Aktivitätszustand der betreffenden Teilnehmer.

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Im Ruhezustand: Durch Betätigung der Taste wird die auf der Taste hinterlegte Rufnummer
in die Wahlvorbereitung – auch ergänzend – übernommen.

Ausnahme: Handelt es sich bei der hinterlegten Rufnummer um eine interne Rufnummer und
diese wird gerade gerufen, wird ein Pick-up dieses Rufes angeboten.

21 Automatisches Löschen der Amtzugangsziffer nicht bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010
VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und COMmander Business.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Zielwahl“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Zielwahl

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Rufnummer]: Erlaubt die Eingabe einer
Zielrufnummer.

� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines Namens
für das Ziel.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.
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Nach dem Hörerabheben: Durch Betätigung der Taste wird die auf der Taste hinterlegte Ruf-
nummer gewählt.

Im Gespräch: Durch Betätigung der Taste wird der aktive Gesprächspartner ins Halten
gestellt und die auf der Taste hinterlegte Rufnummer gewählt.

LED-Signalisierung neben der Taste (bei Belegung mit int. Teilnehmerrufnummer):

LED-Signalisierung neben der Taste (bei Belegung mit interner Gruppenrufnummer):

Haben Sie Rufnummern auf Zielwahltasten gelegt, werden diese automatisch auch in das
Telefonbuch übernommen.

Sie können Ihr Telefon so einrichten, dass nach Betätigung einer Zielwahltaste sofort die
zugehörige Rufnummer gewählt wird (siehe Seite 166).

Makrotaste
Die Funktion „Makro“ ermöglicht das Belegen einer Funktionstaste mit Ziffern und verschie-
denen aufeinanderfolgenden Befehlen. Die Eingabe der Befehle erfolgt anhand von Buch-
staben mithilfe der Wähltastatur. Entgegen der Namenseingabe werden während der Makro-
eingabe nur die Buchstaben zugelassen, die einen Befehl erzeugen. Die folgende Tabelle
zeigt, welche Befehlstypen zur Verfügung stehen und welcher Buchstabe dafür eingegeben
werden muss.

rot (blinkt) Das interne Telefon wird gerade gerufen. Durch Betätigung der Taste kön-
nen Sie ein Pick-up einleiten.

rot Am internen Telefon wird gerade ein Gespräch geführt. Durch Betätigung der
Taste können Sie eine Gesprächsübernahme einleiten.

grün (blinkt) Vom internen Telefon wurde angerufen und der Ruf nicht angenommen.

gelb Das interne Telefon ist nicht erreichbar (Anrufschutz oder Teilnehmer-Anruf-
weiterschaltung ist eingerichtet).

aus Das interne Telefon ist frei. Durch Betätigung der Taste können Sie einen
Ruf einleiten.

rot An allen eingeloggten Telefonen werden Gespräche geführt oder es ist kein
Telefon der Gruppe eingeloggt.

☞Hinweis

Befehl [Erweiterung] Beschreibung des Befehls

Z [Ziffernfolge] Wahl einer beliebig langen Ziffernfolge einschließlich * und #

W [Ziffer 1-5] Wartezeit/Pausenzeit von 1-5 Sekunden

K Umschaltung auf Keypad

M Umschaltung auf MFV

H Auflegen/Abheben mit der Hook-Taste

C Warten auf Verbindung

Lo LED neben der Funktionstaste wird ausgeschaltet

Lr LED neben der Funktionstaste wird eingeschaltet (rot)

Ly LED neben der Funktionstaste wird eingeschaltet (gelb)

Lg LED neben der Funktionstaste wird eingeschaltet (grün)
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Beispiel für eine Makroeingabe: „HZ300CW2Z#22#“

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen (nur im Ruhezustand des Telefons):
Steht der Befehl H (Auflegen/Abheben mit der Hook-Taste) an erster Stelle des Makros, wird
durch Betätigung der Taste das hinterlegte Makro sofort ausgeführt. Ist dies nicht der Fall,
muss der Start der Makroausführung zunächst bestätigt werden.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Es können max. 10 Tasten mit max. 100 Ziffern/Zeichen eingerichtet werden. Zusätzlich kön-
nen beliebig viele Tasten mit max. 40 Ziffern/Zeichen eingerichtet werden.

Der Zustand der LED bleibt nach Ablauf eines Makros bestehen – bis zum nächsten, mithilfe
derselben Taste ausgeführten Befehl Lo, Lg, Lr oder Ly. Soll die LED nicht der Zustandsan-
zeige dienen, empfiehlt es sich, am Ende eines Makros den Befehl Lo (LED ausschalten) ein-
zufügen.

Am Anfang eines Makros können keine Pausen eingetragen werden.

Die maximale Pausenzeit beträgt 5 Sekunden. Diese Einschränkung gilt nicht für den Befehl
„Warten auf Verbindung“.

Liegt auf beiden Ebenen einer Funktionstaste ein Makro, so erfolgt eine LED-Steuerung auch
durch das Makro auf der zweiten Ebene. Dies ermöglicht z. B. das Einschalten der LED mit

H Nach Betätigung der Makrotaste schaltet das Telefon ins Freisprechen.

Z300 Das Telefon wählt die Rufnummer 300 (z. B. Anrufbeantworter).

C Das Telefon wartet auf die Verbindung.

W2 Nach Herstellung der Verbindung wartet das Telefon weitere 2 Sekunden.

Z#22# Das Telefon wählt die MFV-Ziffern #22#.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Makro“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Makro

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):
� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines Namens

für das Makro.
� [Makro]: Erlaubt die Eingabe eines Makros.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

Abhängig von der Verwendung der Befehle Lo, Lg, Lr und Ly.

☞Wichtig

☞Hinweis
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dem Makro auf der einen Ebene der Taste und das Ausschalten der LED mit dem Makro auf
der anderen Ebene der Taste. Auf diesem Weg kann der Schaltzustand einer zeitgleich
geschalteten Funktion von der LED abgelesen werden.

Die Ausführung eines Makros kann jederzeit durch Betätigung der Exit-Taste beendet werden.

Die Displayanzeige während der Ausführung von Makros ist einstellbar (Seite 164).

Die Ausführung eines Makros wird sofort beendet, wenn ein gehender Ruf auf ein besetztes
Ziel trifft oder während einer Verbindung besetzt ausgegeben wird. Dies ist z. B. der Fall,
wenn die Gegenseite das Gespräch beendet oder eine Programmierziffer im Makro enthal-
ten ist, für die keine Berechtigung vorliegt.

Kennzeichnung von Projekten
Der Amtzugang mit Projektzuordnung ermöglicht die Zuordnung eines externen Gespräches
zu einem bestimmten Projekt/Kunden/Mandanten (z. B. innerhalb eines Anwaltsbüros).
Anhand der Gesprächsdatenauswertung können dann sowohl die Gebühren als auch der
Zeitaufwand den verschiedenen Projekten zugeordnet werden. Eine Projektnummer kann
während eines bestehenden Gespräches oder auch schon vor dem Gespräch über die
zweite Ebene ausgewählt werden.

Über das PC-Programm COMfortel Set kann eine Liste der zu verwendenden Projektnum-
mern eingerichtet werden. Ist keine Liste vorhanden, muss die Nummer (2- bis 6-stellig) wäh-
rend der Projektvergabe eingegeben werden. Diese Nummer wird nicht in der Liste gespei-
chert.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Projekt“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Funktionen

Projekt

Wurde über das PC-Pro-
gramm COMfortel Set eine
Projektliste eingerichtet, wird
diese zur Auswahl angeboten. Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur

gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� [Name/Nummer]: Wählt ein Projekt anhand
seines Namens/seiner Nummer aus....

oder

N Projektnummer

Geben Sie die Projektnummer ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]
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Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Allgemein belegte Taste: Durch Betätigung der Taste wird das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Projektnummer“ (s. o.) geöffnet.

Definiert belegte Taste: Durch Betätigung der Taste wird festgelegt, welche Projektnummer
dem darauf folgenden externen Gespräch zugeordnet werden soll. Im Anschluss daran kann
das Gespräch durch Wahl einer externen Rufnummer (mit Amtzugangsziffer) eingeleitet wer-
den.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Sie können das Funktionsmenü für die Funktion „Projektnummer“ auch im Ruhezustand über
die 2. Ebene aufrufen (siehe Abb. 9 auf Seite 32).

Sie können eine Projektnummer auch noch während eines Gespräches festlegen. Dies ist
möglich durch Betätigung einer definiert eingerichteten Taste oder durch Auswahl der Funk-
tion in der unteren Displayzeile (siehe Abb. 21 auf Seite 62).

Wenn Sie für das nächste gehende Gespräch eine Projektnummer eingegeben haben und
noch vor der Einleitung des Gespräches angerufen werden, wird die Projektnummer vom
Telefon verworfen.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Projekt“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Projekt

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):
� [allgemein/definiert]: Schaltet um zwi-

schen allgemeiner und definierter Belegung.
� [Projektnummer]: Erlaubt die Eingabe

einer 2- bis 6-stelligen Projektnummer.
� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines Namens

für die Projektnummer.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

grün Die auf der Taste hinterlegte Projektnummer wird dem nächsten gehenden
externen Gespräch zugeordnet.

aus Dem nächsten gehenden Gespräch wird kein Projekt zugeordnet.

☞Hinweis
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Durchsage/Freisprechen über Systemtelefon (InterCom)
Die Funktion ermöglicht eine Durchsage an ein Systemtelefon von einem beliebigen internen
Telefon aus, ohne dass jemand das Gespräch aktiv entgegennimmt (z. B. in einer Arztpra-
xis). Weiterhin kann das Systemtelefon vom Anrufer veranlasst werden, zusätzlich zum Laut-
sprecher das Mikrofon einzuschalten (Freisprechen), damit eine Person, die sich in der Nähe
befindet, über die so entstandene Gegensprechanlage mit dem Anrufer sprechen kann.

Für eingehende InterCom-Rufe muss InterCom am entsprechenden Systemtelefon erlaubt
sein (siehe Seite 127). Wird ein Systemtelefon mit der InterCom-Funktion gerufen, nimmt
das Systemtelefon das „Gespräch“ nach kurzem Klingeln automatisch entgegen. Die Durch-
sage bzw. das Freisprechen ist aus Sicherheitsgründen auf 120 Sekunden begrenzt, um
eventuellen Missbrauch dieser Funktion (z. B. Lauschen in entfernten Räumen) zu verhin-
dern. Danach wird die Verbindung automatisch unterbrochen, es sei denn, der Hörer des
Systemtelefons wird innerhalb dieser Zeit abgenommen.

Für gehende InterCom-Rufe an andere Systemtelefone kann am Systemtelefon zur Verein-
fachung eine Taste belegt werden. Die Funktion kann aber auch von jedem anderen internen
Telefon aus durchgeführt werden. Zu diesem Zweck muss der Rufnummer des gerufenen
Systemtelefons eine Ziffernfolge vorangestellt werden (siehe Handbuch der Tk-Anlage).

Eingehende InterCom-Rufe am Systemtelefon erlauben (InterCom-Erlaubnis)
Für eingehende InterCom-Rufe muss die InterCom-Erlaubnis am entsprechenden System-
telefon eingeschaltet sein. Dies erfolgt entweder mit dem Konfigurationsprogramm/-manager
(COMset) der Tk-Anlage oder am Telefon selbst.

Funktion „InterCom-Erlaubnis“ per Funktionsmenü bedienen:

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „InterCom-Erlaubnis“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Funktionen

InterCom-Erl.

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� einschalten: Schaltet die InterCom-Erlaub-
nis ein.

� ausschalten: Schaltet die InterCom-Erlaub-
nis aus.

...
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Taste mit Funktion „InterCom-Erlaubnis“ belegen:

Funktion „InterCom-Erlaubnis“ per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird die InterCom-Erlaubnis ein-, aus- oder umgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste „InterCom-Erlaubnis“:

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „InterCom-Erlaubnis“ (Hilfestellung
finden Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

... Ebene

InterCom-Erl.

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,
aus- oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

grün Die InterCom-Erlaubnis ist eingeschaltet.

aus Die InterCom-Erlaubnis ist ausgeschaltet.
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Gehende InterCom-Rufe am Systemtelefon
Für gehende InterCom-Rufe an andere Systemtelefone kann am Systemtelefon zur Verein-
fachung eine Taste belegt werden.

Taste mit Funktion „InterCom“ belegen:

Funktion „InterCom“ per Taste bedienen (nur im Ruhezustand des Telefons):
Durch Betätigung der Taste wird der eingerichtete interne Teilnehmer gerufen und die einge-
stellte Art des InterCom-Gesprächs – Durchsage oder Freisprechen – eingeleitet. Abhängig
von der eingestellten Schaltart müssen Sie die Taste während der Durchsage halten (sobald
Sie die Taste wieder loslassen, wird die Verbindung beendet) oder durch kurze Betätigung
der Taste umschalten (die Taste wird einmal beim Start und einmal am Ende betätigt).

LED-Signalisierung neben der Taste „InterCom“:

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „InterCom“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

... Ebene

InterCom

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� IC-Ansage (siehe Seite 130).

� IC-Durchsage: Belegt eine Taste mit der
Funktion „InterCom-Durchsage“.

� IC-Freisprechen: Belegt eine Taste mit der
Funktion „InterCom-Freisprechen“.

...

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Rufnummer]: Erlaubt die Eingabe einer
internen Zielrufnummer.

� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines Namens
für das Ziel.

� [Durchführungsart]: Erlaubt die Belegung
mit halten oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

grün Verbindung zum InterCom-Ziel besteht

aus Keine aktive Verbindung zum InterCom-Ziel
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Ansagen über Lautsprecher22

Diese Funktion ermöglicht eine Lautsprecheransage über eine am Audioausgang der
Tk-Anlage angeschlossene Lautsprecheranlage bzw. einen Aktiv-Lautsprecher (z. B. ELA-
Anlage in einem Kaufhaus/Supermarkt). Dazu wird eine vorher festgelegte Rufnummer von
einem internen Telefon aus angerufen. Die Sprechverbindung wird sofort nach Wahl der Ruf-
nummer hergestellt.

Die Rufnummer für den Ansageausgang sowie die notwendige Ansageberechtigung für ein-
zelne Telefone wird mit dem Konfigurationsprogramm/-manager (COMset) der Tk-Anlage
eingerichtet. Für Rufe an den Ansageausgang kann am Systemtelefon zur Vereinfachung
eine Taste belegt werden. Die Funktion kann bei entsprechender Berechtigung aber auch
von jedem anderen internen Telefon aus durchgeführt werden. Zu diesem Zweck wird eine
bestimmte Ziffernfolge benötigt (siehe Handbuch der Tk-Anlage).

Taste mit Funktion belegen:

Funktion per Taste bedienen (nur im Ruhezustand des Telefons):
Durch Betätigung der Taste wird der eingerichtete Ansageausgang gerufen. Abhängig von
der eingestellten Schaltart müssen Sie die Taste während der Ansage halten (sobald Sie die
Taste wieder loslassen, wird die Verbindung beendet) oder durch kurze Betätigung der Taste
umschalten (die Taste wird einmal beim Start und einmal am Ende betätigt).

LED-Signalisierung neben der Taste:

22 COMpact 5010/5020 VoIP und COMmander Basic/Basic.2/Business: Ansagefunktion nur in Verbin-
dung mit einem Tür-/Schalt-Modul.
COMpact 4410 USB: Bei Betrieb eines Tür-/Schalt-Moduls an Steckplatz C entfällt die Ansage-
funktion.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „InterCom-Ansage“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

InterCom

IC-Ansage

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Durchführungsart]: Erlaubt die Belegung
mit halten oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

grün Verbindung zum InterCom-Ziel besteht

aus Keine aktive Verbindung zum InterCom-Ziel
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Voicemail Center 461/461.2 bedienen
Haben Sie an der Tk-Anlage ein oder mehrere Voicemail Center 461/461.2 (Sonderzubehör
von Auerswald) angeschlossen, kann die Abfrage/Bedienung der am Gerät verfügbaren
Mailboxen über die zweite Ebene (Softkey ) oder eine frei programmierbare Funktions-
taste eines Systemtelefons erfolgen.

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen (nur im Ruhezustand des Telefons):
Allgemein belegte Taste: Durch Betätigung der Taste wird das Menü zur Auswahl zwischen
globaler Mailbox oder Einzelmailbox geöffnet. Nach Auswahl der Mailbox, anschließender
Eingabe des zugehörigen Fernabfragecodes und Abheben des Hörers werden Sie mit dem
eingerichteten Voicemail Center 461/461.2 verbunden. Sind neue Aufzeichnungen vorhan-
den, werden diese sofort wiedergegeben. Mithilfe der Softkeys können Sie das Voicemail
Center 461/461.2 bedienen.

Definiert belegte Taste: Durch Betätigung der Taste und anschließendes Abheben des
Hörers werden Sie mit dem eingerichteten Voicemail Center 461/461.2 verbunden. Sind

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Voicemail Center“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Voicemail Center

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [allgemein/definiert]: Schaltet um zwi-
schen allgemeiner und definierter Belegung.

� [Rufnummer]: Erlaubt die Auswahl eines
Voicemail Center 461/461.2 anhand seines
Namens/seiner Nummer.

� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines neuen
Namens für das Voicemail Center 461/461.2.

� [Mailboxart]: Schaltet um zwischen globaler
Mailbox und Einzelmailbox.

� [Teilnehmer]: Erlaubt die Auswahl des Teil-
nehmers, dem die Einzelmailbox zugeordnet
ist, anhand seines Namens/seiner Nummer.

� [Fernabfragecode]: Erlaubt die Eingabe
des Fernabfragecodes der Mailbox.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.
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neue Aufzeichnungen vorhanden, werden diese sofort wiedergegeben. Mithilfe der Softkeys
können Sie das Voicemail Center 461/461.2 bedienen.

Während einer am Voicemail Center 461/461.2 bestehenden Verbindung: Durch Betätigung
der Taste können Sie Gesprächsübernahme (Pick-up) einleiten. 

LED-Signalisierung neben der Taste:

Die vollständige Beschreibung der Einrichtung und Bedienung entnehmen Sie den folgenden
Anleitungen: für das Voicemail Center 461.2 der „Anleitung für den Betrieb an Auerswald-Tk-
Anlagen“ bzw. für das Voicemail Center 461 dem zugehörigen „Bedienhandbuch“.

Verglichen mit dem Voicemail Center 461 unterstützt das Voicemail Center 461.2 eine
schnellere Fernabfrage. Möchten Sie ein Voicemail Center 461.2 mit dem Telefon bedienen,
können Sie die schnelle Fernabfrage aktivieren (siehe Seite 160).

Bei Auswahl von Einzelmailbox müssen Sie den an folgender Stelle eingetragenen Fernab-
fragecode verwenden: im Voicemail Center 461.2 unter Mailboxen einrichten � ...Mailbox
� Fernabfrage bzw. im Voicemail Center 461 unter Mailboxen � Fernabfragecode.

Bei Auswahl von Globale Mailbox müssen Sie den an folgender Stelle eingetragenen Fern-
abfragecode verwenden: im Voicemail Center 461.2 unter Einstellungen � Fernabfrage
� Abfragecode bzw. im Voicemail Center 461 unter Einstellungen � Fernabfragecode.

rot (blinkt) Voicemail Center 461/461.2 wird gerufen.

rot Voicemail Center 461/461.2 hat den Ruf angenommen. Durch Betätigung
der Taste können Sie Gesprächsübernahme (Pick-up) einleiten.

grün (blinkt) Es sind neue Aufzeichnungen vorhanden (gilt bei definierter Taste nur für
die voreingestellte Mailbox; bei allgemeiner Taste für alle Mailboxen).

grün Es sind alte Aufzeichnungen vorhanden (gilt bei definierter Taste nur für die
voreingestellte Mailbox; bei allgemeiner Taste für alle Mailboxen).

☞Wichtig

☞Hinweis
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Gruppenfunktionen der Tk-Anlage
Die Tk-Anlage kann zusätzlich zu den internen Teilnehmern Gruppen (Teams) verwalten, in
denen die internen Teilnehmer beliebig, auch mehrfach, aufgenommen werden können.
Diese Gruppen können verwendet werden, um z. B. die internen Teilnehmer bestimmter
Abteilungen (Support, Marketing, Vertrieb) zusammenzufassen.

Die Mitgliedschaft in einer Gruppe hat für Sie nicht zwangsläufig zur Folge, dass Sie bei
Rufen an die Gruppe gerufen werden. Wollen Sie zeitweise nicht über die Gruppenrufnum-
mer erreichbar sein, sondern nur als individueller Teilnehmer, können Sie sich aus der
Gruppe „ausloggen“. Es gibt also aktive und passive Gruppenmitglieder. Diese Funktion
kann besonders für Mitarbeiter einer Support-Abteilung wichtig sein, die nicht „rund um die
Uhr“ für Kunden erreichbar sein sollen, sondern sich in der „Hotline“ abwechseln. Ein „aus-
geloggter“ Teilnehmer übernimmt keinerlei Gruppenfunktionen. Es gibt drei verschiedene
Möglichkeiten, sich „einzuloggen“:

� 1. kommend + gehend, 2. nur kommend, 3. nur gehend

Ein Teilnehmer kann nur in einer Gruppe zugleich „gehend eingeloggt“ sein, auch wenn er
Mitglied mehrerer Gruppen ist. Möchte er in diesem Fall aber auch die Rufe für die anderen
Gruppen empfangen, kann er sich in diese „kommend“ einloggen. Er befindet sich damit in
der Rufverteilung mehrerer Gruppen bezüglich Intern-, Amt- und Türrufen. 

Mit dem „gehend Einloggen“ in eine bestimmte Gruppe erwirbt der Teilnehmer eine Reihe
von Eigenschaften/Berechtigungen der Gruppe, die seine eigenen Eigenschaften/Berechti-
gungen als individueller Teilnehmer bei gehenden Dienstgesprächen ersetzen.

Sind Sie Mitglied in mehreren Gruppen, dürfen Sie trotzdem immer nur in einer Gruppe
„gehend eingeloggt“ sein. Wenn Sie sich nacheinander in verschiedene Gruppen „gehend“
einloggen, sind Sie anschließend nur in der Gruppe „gehend eingeloggt“, die zuletzt behan-
delt wurde. In allen anderen Gruppen sind Sie dann nur noch „kommend eingeloggt“.

Telefon ein-/ausloggen
Im Menü des Telefons werden alle Gruppen, in denen das Telefon Mitglied ist, zum ein- und
ausloggen angeboten.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Gruppe“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Funktionen

Gruppe

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� [Name/Nummer]: Wählt eine Gruppe
anhand ihres Namens/ihrer Nummer aus.

...
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Taste belegen:

...

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� einloggen: Loggt das Telefon in die Gruppe
ein.

� ausloggen: Loggt das Telefon aus der
Gruppe aus.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:
� gehend: Wählt die Gesprächsart gehend

aus.
� kommend: Wählt die Gesprächsart kom-

mend aus.
� kommend & gehend: Wählt die Gesprächs-

art kommend & gehend aus.

...

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Gruppe“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Gruppe

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [allgemein/definiert]: Schaltet um zwi-
schen allgemeiner und definierter Belegung.

� [Rufnummer]: Erlaubt die Auswahl der
Gruppe anhand ihres Namens/ihrer Num-
mer.

� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines Namens
für die Gruppe.

� [Aktion]: Erlaubt die Belegung mit ein-, aus-
oder umloggen.

� [Richtung]: Erlaubt die Belegung mit kom-
mend, gehend oder kommend & gehend.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.
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Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird das Telefon in die auf der Taste hinterlegte Gruppe einge-
loggt oder aus der Gruppe ausgeloggt.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Telefon aus allen Gruppen ausloggen
Ist das Telefon in mehreren Gruppen gleichzeitig eingeloggt, kann man es aus allen diesen
Gruppen gleichzeitig ausloggen.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird das Telefon aus allen Gruppen ausgeloggt.

LED-Signalisierung neben der Taste:

grün Das Telefon ist in die Gruppe eingeloggt.

aus Das Telefon ist aus der Gruppe ausgeloggt.

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Gruppenfunktionen aus“ (Hilfestellung
finden Sie auf Seite 33 ff.).

Funktionen

Gruppenfunkt.aus

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Gruppenfunktionen aus“ (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Gruppenfunkt.aus

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

keine
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Text vor Melden für externe Rufnummer ein-/ausschalten23

Text vor Melden ermöglicht die Begrüßung des Anrufers noch vor Annahme des Gesprä-
ches. Nimmt ein Angerufener nicht gleich bei den ersten Klingelzeichen (innerhalb von 5-24
Sekunden) den Hörer ab, wird das Gespräch zunächst von der Tk-Anlage entgegengenom-
men (es entstehen Gebühren für den externen Anrufer). Dem externen Anrufer wird eine
Ansage (z. B. mit Infos zum Unternehmen) vorgespielt, während die Telefone unverändert
weiter klingeln. Sobald einer der Angerufenen den Hörer abhebt, ist er mit dem externen
Anrufer verbunden.

Das Einschalten der Funktion erfolgt getrennt für jede externe Rufnummer.
Die Text-vor-Melden-Ansage können Sie als WAV-Datei in die Tk-Anlage speichern oder per
Telefon aufsprechen (siehe Handbuch der Tk-Anlage).

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen (nur im Ruhezustand des Telefons):
Durch Betätigung der Taste wird Text vor Melden für die eingerichtete Rufnummer ein-, aus-
oder umgeschaltet. 

LED-Signalisierung neben der Taste:

23 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 4406 DSL, COMpact 4410 USB und COMmander Basic
verfügbar.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Text vor Melden“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Text vor Melden

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Rufnummer]: Erlaubt die Eingabe einer
externen Rufnummer der Tk-Anlage (ohne
Amtzugangsziffer).

� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines Namens
für die Rufnummer.

� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,
aus- oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

grün Text vor Melden für die eingerichtete Rufnummer ist eingeschaltet.

aus Text vor Melden für die eingerichtete Rufnummer ist ausgeschaltet.
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Text vor Melden für Gruppe ein-/ausschalten24

Text vor Melden ermöglicht bei externen Anrufen an eine Gruppe die Begrüßung des Anru-
fers mit einer automatischen Ansage noch vor Annahme des Gespräches (es entstehen
Gebühren für den externen Anrufer). Sind alle Gruppenmitglieder besetzt, wird der Anrufer
im Anschluss an die Ansage zunächst in die Warteschleife gestellt. Das Einschalten der
Funktion erfolgt getrennt für jede Gruppe in zwei möglichen Varianten:
� bei besetzt (Der Anrufer hört die Ansage nur, wenn alle Gruppenmitglieder besetzt sind.)
� immer (Der Anrufer hört die Ansage immer.)
Im Konfigurationsmanager der Tk-Anlage wird eingestellt, ob die Telefone bei der Variante
„immer“ bereits während der Ansage klingeln und ob der Anrufer im Anschluss an die Ansage
die Wartemusik hört. Außerdem muss für die Gruppe eine von zehn Text-vor-Melden-Ansa-
gen ausgewählt werden. Die Text-vor-Melden-Ansagen können Sie als WAV-Dateien in die
Tk-Anlage speichern oder per Telefon aufsprechen (siehe Handbuch der Tk-Anlage).

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen (nur im Ruhezustand des Telefons):
Durch Betätigung der Taste wird Text vor Melden („bei besetzt“ oder „immer“) für die einge-
richtete Gruppe ein-, aus- oder umgeschaltet. 

LED-Signalisierung neben der Taste:

24 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2
und COMmander Business verfügbar.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Text vor Melden“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Text vor Melden

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):
� [Rufnummer]: Erlaubt die Auswahl der

Gruppe anhand ihres Namens/ihrer Nummer.
� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines Namens

für die Gruppe.
� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit aus-

schalten, einschalten (bei besetzt), einschal-
ten (immer), umschalten (bei besetzt) oder
umschalten (immer).

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

grün Text vor Melden für die eingerichtete Gruppe ist eingeschaltet.

aus Text vor Melden für die eingerichtete Gruppe ist ausgeschaltet.
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Vermittlung eines Amtzugangs (Amtvermittlung)25

Ein entsprechend berechtigtes Telefon z. B. die Telefonzentrale kann einem anderen inter-
nen Telefon für einen kurzen Zeitraum den für ein gehendes Gespräch benötigten Amtzu-
gang vermitteln. Dies ist z. B. sinnvoll, wenn sich dieses Telefon in einem öffentlich zugäng-
lichen Raum befindet und nur ab und zu von einem Mitarbeiter für externe Gespräche
genutzt wird. Soll also von diesem Telefon aus ein externes Gespräch geführt werden, muss
ein internes Gespräch mit dem zur Vermittlung berechtigten Telefon eingeleitet werden, um
einen Amtzugang anzufordern. Nachdem am zur Vermittlung berechtigten Telefon die mit
„Amtvermittlung“ belegte Funktionstaste betätigt wurde, wird an beiden internen Teilnehmern
ein Quittungston ausgegeben und das interne Gespräch muss beendet werden. 

Das anfordernde Telefon verfügt nun über die in der Tk-Anlage zu diesem Zweck konfigurier-
ten Amteinstellungen. Diese Amteinstellungen bleiben bis zum ersten erfolgreichen, gehen-
den externen Gespräch oder bis zum Ablauf der Zeitbegrenzung für die Einleitung des exter-
nen Gesprächs bestehen.

Taste belegen:

Funktion am vermittelnden Telefon per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste während des kommenden internen Gesprächs wird dem
Gesprächspartner der Amtzugang für ein einzelnes externes Gespräch vermittelt. Danach
wird an beiden internen Telefonen ein Quittungston ausgegeben und das interne Gespräch
muss beendet werden.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Das vermittelnde Telefon benötigt zur Vermittlung eines Amtzugangs selbst die Berechti-
gung „Vermittlung externer Gespräche nach extern“.

Das anfordernde Telefon benötigt mindestens die dienstliche Amtberechtigung für kom-
mende externe Gespräche.

Die Einrichtung der Funktion „Vermittlung eines Amtzugangs“ erfolgt mit dem Konfigurations-
manager (COMset) der Tk-Anlage.

25 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2
und COMmander Business verfügbar.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Amtvermittlung“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

Erste Ebene

Amtvermittlung

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

keine

☞Wichtig

☞Hinweis
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Chef-/Sekretariatsfunktion
Diese Funktion ermöglicht den Schutz des Cheftelefons vor direkten Anrufen, indem diese
auf das Sekretariat umgeleitet werden. Der wesentliche Unterschied zur Anrufweiterschal-
tung besteht darin, dass das Cheftelefon vom Sekretariatstelefon weiterhin angerufen wer-
den kann bzw. das Sekretariat wichtige Gespräche an das Cheftelefon vermitteln kann.

Um die Funktion nutzen zu können, müssen am Cheftelefon und am Sekretariatstelefon mit-
einander korrespondierende Tasten eingerichtet werden.

Es können nicht gleichzeitig beide Tastenarten eingerichtet werden, sodass ein Telefon nicht
gleichzeitig Chef- und Sekretariatstelefon sein kann.

Funktion am Cheftelefon einrichten und bedienen

Taste am Cheftelefon belegen:

Funktion per Sekretariatstaste am Cheftelefon bedienen:
Im Ruhezustand: Durch Betätigung der Taste wird die Chef-/Sekretariatsfunktion für das auf
der Taste hinterlegte Sekretariatstelefon ein- bzw. ausgeschaltet. Nach dem Einschalten
werden alle internen und externen Anrufe (auch Call Through) sowie Türrufe und vom Anru-
fer eingeleitete Rückrufe zum betreffenden Sekretariatstelefon umgeleitet.

Eingehender Ruf: Umgeleitete Rufe werden im Display des Cheftelefons angezeigt und kön-
nen durch Betätigung der Sekretariatstaste angenommen werden (Pick-up).

☞Hinweis

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Sekretariatstaste“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

Erste Ebene

Sekretar.taste

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Rufnummer]: Erlaubt die Auswahl einer
internen Rufnummer der Tk-Anlage als
Sekretariatstelefon.

� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines Namens
für die Rufnummer.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.
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LED-Signalisierung neben der Sekretariatstaste:

Damit ein Anruf aus dem Sekretariat schon am Klingelrhythmus erkannt wird, kann die
Sekretariatsrufnummer über das PC-Programm COMfortel Set in das Telefonbuch des Chef-
telefons eingetragen und mit einem speziellen Klingelrhythmus versehen werden.

An einem Telefon sind max. fünf Sekretariatstasten möglich.26

Die Einrichtung der Funktion ist nur auf der ersten Ebene der Tasten möglich.
Die Funktion kann am Cheftelefon nur dann eingeschaltet werden, wenn am Sekretariats-
telefon die passende Cheftaste eingerichtet wurde. Leuchtet die LED rot statt grün, wird im
Sekretariat gerade gesprochen. Die Funktion ist trotzdem eingeschaltet. 

Alarm-, Termin-, InterCom- (sofern erlaubt) und Weckrufe sowie vom Cheftelefon eingelei-
tete Rückrufe werden auch bei eingeschalteter Funktion nicht umgeleitet. Dasselbe gilt für
Rückrufe nach einem Anlagen-Software-Update und Wiederanrufe nach Vermittlung vom
Cheftelefon aus.

Die eingeschaltete Chef-/Sekretariatsfunktion hat Vorrang vor Anrufschutz (gilt auch für akti-
viertes Sperrwerk) und Teilnehmer-Anrufweiterschaltung am Cheftelefon. Eingehende Rufe
werden also auch dann ins Sekretariat umgeleitet, wenn diese Funktionen eingeschaltet
sind. Ein Ruf vom Sekretariat an das Cheftelefon wiederum wird gemäß einer bestehenden
Anrufweiterschaltung umgeleitet bzw. erhält bei bestehendem Anrufschutz besetzt.

rot (blinkt) Ein Anruf wird gerade an das zugehörige Sekretariat weitergeleitet. Durch
Betätigung der Taste können Sie ein Pick-up einleiten.

rot Das zugehörige Sekretariat ist nicht erreichbar. Ein Anrufer hört in diesem
Fall den Besetztton, es sei denn, am Sekretariatstelefon ist Anklopfen
erlaubt. Ist die Chef-/Sekretariatsfunktion noch für weitere Telefone einge-
schaltet, wird der Ruf zu diesen umgeleitet.

grün Die Chef-/Sekretariatsfunktion ist eingeschaltet. Am Sekretariatstelefon wird
nicht gesprochen. Durch Betätigung der Taste können Sie die Chef-/Sekreta-
riatsfunktion ausschalten.

aus Die Chef-/Sekretariatsfunktion ist ausgeschaltet. Durch Betätigung der Taste
können Sie die Chef-/Sekretariatsfunktion einschalten.

☞Hinweis

☞Wichtig

26 Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und
COMmander Business ist nur eine Sekretariatstaste möglich. Mehrere Sekretariatstelefone müssen
in einer Gruppe zusammengefasst werden.
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Funktion am Sekretariatstelefon bedienen

Taste am Sekretariatstelefon belegen:

Funktion per Cheftaste am Sekretariatstelefon bedienen:
Wurde ein umgeleiteter Ruf am Sekretariatstelefon angenommen, kann das Gespräch wie
gewohnt behandelt werden. Sind mehrere Cheftasten vorhanden, zeigt die rot blinkende
LED neben der Cheftaste das zugehörige Cheftelefon an.

Durch Betätigung der Cheftaste kann ein Ruf bzw. eine Rückfrage zum Cheftelefon eingelei-
tet werden. 

LED-Signalisierung neben der Cheftaste:

Am Sekretariatstelefon ist zusätzlich zur Cheftaste die Einrichtung einer Zielwahltaste mit der
Rufnummer des Cheftelefons sinnvoll, um über den Belegtzustand informiert zu sein.

An einem Telefon sind max. fünf Cheftasten möglich.

Die Einrichtung der Funktion ist nur auf der ersten Ebene der Tasten möglich.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Cheftaste“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

Erste Ebene

Cheftaste

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):
� [Rufnummer]: Erlaubt die Auswahl einer

internen Rufnummer der Tk-Anlage als
Cheftelefon.

� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines Namens
für die Rufnummer.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

rot (blinkt) Der eingegangene Anruf wurde vom zugehörigen Cheftelefon weitergeleitet.
Durch Betätigung der Taste können Sie eine Rückfrage an das Cheftelefon
einleiten.

grün Die Chef-/Sekretariatsfunktion ist eingeschaltet.

aus Die Chef-/Sekretariatsfunktion ist ausgeschaltet.

☞Hinweis

☞Wichtig
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Chef-/Sekretariatsfunktion für alle Sekretariatstelefone gleichzeitig ausschalten27

Die Chef-/Sekretariatsfunktion mit dieser Funktion kann auch für mehrere Sekretariatstele-
fone gleichzeitig ausgeschaltet werden, ohne dass alle Sekretariatstasten einzeln betätigt
werden müssen.

Funktion per Funktionsmenü bedienen (nur am Cheftelefon):

Taste belegen (nur am Cheftelefon):

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste werden alle am Cheftelefon eingeschalteten Chef-/Sekretariats-
funktionen ausgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

27 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 2204 USB, COMpact 2206 USB, COMpact 4406 DSL,
COMpact 4410 USB und COMmander Basic verfügbar. Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact
5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und COMmander Business gibt es nur eine
Sekretariatstaste.

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Chef-/Sekretariatsfunktion aus“ (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Funktionen

Chef-/ Sekr.f.aus

alle ausschalten

Betätigen Sie den Softkey  vor der Auswahl
alle ausschalten, um alle am Cheftelefon ein-
geschalteten Chef-/Sekretariatsfunktionen
auszuschalten.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Chef-/Sekretariatsfunktion aus“ (Hil-
festellung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Chef-/ Sekr.f.aus
Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

keine
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Wartefeldfunktion
Die Tk-Anlagen COMpact 4406 DSL, COMpact 4410 USB, COMpact 5020 VoIP,
COMmander Basic (19"), COMmander Basic.2 (19") und COMmander Business (19") von
Auerswald ermöglichen die Einrichtung eines Wartefelds. In diesem Wartefeld können Anru-
fer automatisch28 oder durch Tastendruck geparkt und anschließend gezielt wieder herange-
holt bzw. vermittelt werden. Die Einrichtung des Wartefelds erfolgt mit dem Konfigurations-
programm/-manager (COMset) der Tk-Anlage. Ziehen Sie dazu das Handbuch der
Tk-Anlage zurate.

Die Bedienung des Wartefelds erfolgt über ein oder mehrere29 Abfrageplätze/Wartefeldzen-
tralen. Als Abfrageplätze/Wartefeldzentralen können die Systemtelefone COMfortel 1500/
2500 sowie COMfort 2000 plus folgendermaßen ausgewählt und eingerichtet werden:

� Wählen Sie mit dem Konfigurationsprogramm/-manager (COMset) der Tk-Anlage ein oder
mehrere29 Systemtelefone als Wartefeldzentralen aus. Ziehen Sie dazu das Handbuch der
Tk-Anlage zurate.

� Um die Wartefeldzentralen einzurichten, belegen Sie an jeder Wartefeldzentrale eine oder
mehrere Tasten mit der Funktion „Wartefeld“ (siehe Kapitel Externe Rufe im Wartefeld
annehmen auf Seite 144 und Kapitel Interne Rufe im Wartefeld annehmen auf Seite 146).

Nach dem Einrichten einer Wartefeldtaste an einem Systemtelefon ist die Funktion „Warte-
feldzentrale“ am betreffenden Systemtelefon automatisch eingeschaltet und kann bei Bedarf
ein- und ausgeschaltet werden.

Sind mehrere Systemtelefone als Wartefeldzentralen eingerichtet29 und eingeschaltet, kön-
nen mehrere Mitarbeiter gleichzeitig das Wartefeld bedienen. Eingehende Rufe und war-
tende Anrufer werden dann bei allen Wartefeldzentralen signalisiert. Wird an einer der War-
tefeldzentralen dagegen mit einem Anrufer gesprochen, wird dieser Anrufer an den anderen
Wartefeldzentralen nicht signalisiert.

Wird ein Anrufer ins Wartefeld gestellt, hört er zunächst die Text-vor-Melden-Ansage30 und
anschließend Wartemusik.

Ein Anrufer wird max. 16 Minuten ohne Unterbrechung im Wartefeldgehalten. Wird weder die
Wartezeit durch ein Gespräch mit dem Wartenden unterbrochen noch das Gespräch weiter-
geleitet, wird die Verbindung getrennt.

Einmal pro Minute werden Sie durch einen kurzen Ton an noch wartende Teilnehmer erin-
nert.

28 Die automatische Annahme eines Anrufers ist nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5020
VoIP, COMmander Basic.2 und COMmander Business möglich (je nach Einstellung bei besetzt oder
nach Zeit). 

29 Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 4410 USB und COMpact 4406 DSL kann für die Bedienung
des Wartefelds max. 1 Wartefeldzentrale eingerichtet werden, bei Betrieb an der Tk-Anlage COM-
mander Basic max. 4 Wartefeldzentralen. Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5020 VoIP, COM-
mander Basic.2 und COMmander Business muss für die Bedienung des Wartefelds mit mehreren
Wartefeldzentralen eine Gruppe eingerichtet werden, sodass die Anzahl lediglich durch die Anzahl
der möglichen Gruppenmitglieder beschränkt ist.

☞Hinweis

30 Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und COMmander Busi-
ness ist die Verwendung von Text vor Melden individuell einrichtbar und kann damit z. B. schon vor
der eigentlichen Signalisierung erfolgen.
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Externe Rufe im Wartefeld annehmen
An den zur Bedienung des Wartefelds ausgewählten Wartefeldzentralen müssen Wartefeld-
tasten eingerichtet werden, mit denen Amtrufe überwacht und bearbeitet werden. Bei der
Einrichtung wird jede Wartefeldtaste einem S0-Port/Bündel31 zugeordnet. Nach Auswahl des
Bündels werden die Tasten dynamisch belegt. Dies bietet die Möglichkeit, für einen S0-Port
nur eine Taste und für einen S2M-Port nur so viele Tasten einzurichten, wie man gleichzeitig
Rufe abarbeiten möchte.

Gehen Rufe über einen S0-Port/ein Bündel ein, werden diese auf den zugehörigen freien
Tasten angezeigt. Gehen mehr Rufe über einen S0-Port/ein Bündel ein als Tasten vorhanden
sind, werden diese erst angezeigt, wenn eine Taste frei geworden ist.

Die Anzahl der möglichen Wartefeldtasten richtet sich nach der Anzahl der vorhandenen
externen Leitungen/B-Kanäle und damit der maximal möglichen gleichzeitigen Anrufer.32

Taste an der Wartefeldzentrale belegen:33

31 Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und COMmander Busi-
ness kann es sich bei dem Bündel um einen S0-Port, mehrere gebündelte S0-Ports, einen S2M-Port
(nicht COMpact 5020 VoIP) oder einen VoIP-Account handeln.

32 Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMmander Basic, COMpact 4410 USB und COMpact 4406 DSL
können 2 Tasten pro S0-Port eingerichtet werden, also max. 8 Tasten beim COMmander Basic. Bei
Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5020 VoIP und COMmander Basic.2/Business können 2 Tasten
pro S0-Port, 30 Tasten pro S2M-Port und 1 Taste für den VoIP-Zugang eingerichtet werden, also max.
39 Tasten am COMmander Business und max. 35 Tasten am COMmander Basic.2.

33 Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und COMmander Busi-
ness entfällt die Auswahl des B-Kanals.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Wartefeld extern“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

Erste Ebene

Wartefeld 

extern 

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):
� [Rufnummer]: Erlaubt die Auswahl des

externen S0-Ports/Bündels.
� [B-Kanal]: Erlaubt die Auswahl des B-

Kanals 1 oder 2.33

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.
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Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste kann der über die Taste signalisierte Anrufer ins Wartefeld gelegt
oder aus dem Wartefeld eine Verbindung mit dem Anrufer hergestellt werden. Die Betätigung
der Taste hängt vom aktuellen Status ab – angezeigt durch die LED neben der Taste. Ziehen
Sie dazu die Beschreibung der LED-Signalisierung im Anschluss zurate.

LED-Signalisierung neben der Taste „Wartefeld extern“:

Die Einrichtung der Funktion ist nur auf der ersten Ebene der Tasten möglich. Die zweite
Ebene ist anschließend gesperrt. Liegt bereits eine Funktion auf der zweiten Ebene, wird
diese gelöscht.

Wird ein Anrufer durch Betätigung der Wartefeldtaste in das Wartefeld gelegt, leuchtet die
LED neben der Taste im Anschluss gelb. Wird ein Anrufer automatisch34 oder von einer
anderen Wartefeldzentrale in das Wartefeld gestellt, leuchtet die LED im Anschluss rot.

Einen externen Teilnehmer im Wartefeld können Sie wie gewohnt intern vermitteln (siehe
Seite 64). Ist der Gerufene besetzt, kann der externe Teilnehmer in die Warteschleife des
Gerufenen gestellt werden (siehe Seite 65). Nimmt der Gerufene nicht ab, fällt der externe
Teilnehmer ins Wartefeld zurück. Dies wird durch einen Hinweiston – sofern aktiviert (siehe
Seite 171) – signalisiert. 

grün Es besteht eine Verbindung mit einem externen Teilnehmer. Informationen zum
Gesprächspartner werden im Display angezeigt. 

(Sind weitere Wartefeldzentralen eingeschaltet, wird der Gesprächspartner bei
diesen nicht signalisiert.) 

Durch einmalige Betätigung der Taste kann der Gesprächspartner ins Wartefeld
gelegt werden.

gelb Ein externer Teilnehmer wird im Wartefeld gehalten. Informationen zum Warten-
den werden im Display angezeigt.

(Sind weitere Wartefeldzentralen eingeschaltet, leuchtet die LED bei diesen rot.)
Durch einmalige Betätigung der Taste kann eine Verbindung zum Wartenden
hergestellt werden.

rot Ein externer Teilnehmer wird im Wartefeld gehalten.

Durch einmalige Betätigung der Taste können Informationen zum Wartenden im
Display angezeigt werden – sofern kein Gespräch/Ruf besteht.

gelb
(blinkt)

Ein externer Teilnehmer ruft an. Informationen zum Anrufer werden im Display
angezeigt.

Durch einmalige Betätigung der Taste kann der Anrufer ins Wartefeld gelegt wer-
den.

Durch zweimalige Betätigung (Doppelklick) der Taste kann eine Verbindung zum
Anrufer hergestellt werden.

rot
(blinkt)

Ein externer Teilnehmer ruft an.

Durch einmalige Betätigung der Taste kann der Anrufer ins Wartefeld gelegt wer-
den.

☞Wichtig

☞Hinweis

34 Die automatische Annahme eines Anrufers ist nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5020
VoIP, COMmander Basic.2 und COMmander Business möglich (je nach Einstellung bei besetzt oder
nach Zeit). 
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Befindet sich niemand im Wartefeld, können Sie wie gewohnt Gespräche einleiten und die
Tasten am Telefon uneingeschränkt benutzen. Solange Informationen zu einem Wartenden
im Display angezeigt werden (LED leuchtet gelb), sind einige Tasten ohne Funktion und
sobald Sie den Hörer abheben, sind Sie mit dem Wartenden verbunden. Dies können Sie
verhindern, indem Sie die Exit-Taste betätigen. Anschließend leuchtet die LED rot und das
Display befindet sich im Ruhezustand. Nun können Sie ein Gespräch wie gewohnt einleiten
z. B. eine Rufnummer aus dem Telefonbuch auswählen.

Bei bestehenden Gesprächen werden eingehende Amtrufe durch blinkende LEDs und
zusätzlich durch einen Hinweiston – sofern aktiviert (siehe Seite 171) – signalisiert. Bei meh-
reren aktiven Wartefeldzentralen wird ein ins Wartefeld gestellter Anrufer bei den anderen
Wartefeldzentralen ebenfalls durch den Hinweiston signalisiert.

Interne Rufe im Wartefeld annehmen35

Es kann eine interne Wartefeldtaste eingerichtet werden, mit der ein einzelner interner Ruf
(auch Alarmrufe und Türrufe) gehalten werden kann.

Taste an der Wartefeldzentrale belegen:

Funktion „Wartefeld intern“ per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste kann der interne Anrufer ins Wartefeld gelegt oder aus dem War-
tefeld eine Verbindung mit dem Anrufer hergestellt werden. Die Betätigung der Taste hängt
vom aktuellen Status ab – angezeigt durch die LED neben der Taste. Ziehen Sie dazu die
Beschreibung der LED-Signalisierung im Anschluss zurate.

35 Eine interne Wartefeldtaste ist nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5020 VoIP, COMmander
Basic.2 und COMmander Business verfügbar. Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMmander Basic,
COMpact 4410 USB und COMpact 4406 DSL sind interne Rufe, Alarmrufe und Türrufe an die Warte-
feldzentrale nur möglich, wenn sich kein externer Anrufer im Wartefeld befindet.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Wartefeld intern“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

Erste Ebene

Wartefeld 

intern 

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.
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LED-Signalisierung neben der Taste „Wartefeld intern“:

An einem Telefon ist max. eine interne Wartefeldtaste möglich.

Die Einrichtung der Funktion ist nur auf der ersten Ebene der Tasten möglich. Die zweite
Ebene ist anschließend gesperrt. Liegt bereits eine Funktion auf der zweiten Ebene, wird
diese gelöscht.

Wartefeldzentrale ein-/ausschalten
Nach dem Einschalten einer oder mehrerer Wartefeldzentralen werden dem Wartefeld zuge-
hörige Rufe an den Wartefeldtasten der eingeschalteten Wartefeldzentralen signalisiert.
Werden alle Wartefeldzentralen ausgeschaltet, klingeln die Telefone wieder gemäß der nor-
malen Rufverteilung.

grün Es besteht eine Verbindung mit einem internen Teilnehmer. Informationen zum
Gesprächspartner werden im Display angezeigt.
(Sind weitere Wartefeldzentralen eingeschaltet, wird der Gesprächspartner bei
diesen nicht signalisiert.) 

Durch einmalige Betätigung der Taste kann der Gesprächspartner ins Wartefeld
gelegt werden.

gelb Ein interner Teilnehmer wird im Wartefeld gehalten. Informationen zum Warten-
den werden im Display angezeigt.

(Sind weitere Wartefeldzentralen eingeschaltet, wird der Wartende bei diesen
nicht signalisiert.)

Durch einmalige Betätigung der Taste kann eine Verbindung zum Wartenden
hergestellt werden.

rot Ein interner Teilnehmer wird im Wartefeld gehalten.
(Sind weitere Wartefeldzentralen eingeschaltet, wird der Wartende bei diesen
nicht signalisiert.)
Durch einmalige Betätigung der Taste können Informationen zum Wartenden im
Display angezeigt werden – sofern kein Gespräch/Ruf besteht.

gelb
(blinkt)

Ein interner Teilnehmer ruft an. Informationen zum Anrufer werden im Display
angezeigt. 
Durch einmalige Betätigung der Taste kann der Anrufer ins Wartefeld gelegt wer-
den.
Durch zweimalige Betätigung (Doppelklick) der Taste kann eine Verbindung zum
Anrufer hergestellt werden.

rot
(blinkt)

Ein interner Teilnehmer ruft an.

Durch einmalige Betätigung der Taste kann der Anrufer ins Wartefeld gelegt wer-
den.

☞Wichtig
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Funktion „Wartefeldzentrale“ per Funktionsmenü bedienen:

Taste mit Funktion „Wartefeldzentrale“ belegen:

Funktion „Wartefeldzentrale“ per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste im Ruhezustand des Telefons wird die Funktion ein-, aus- oder
umgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste „Wartefeldzentrale“:

Das Ausschalten einer Wartefeldzentrale ist nur dann möglich, wenn sich keine Anrufer im
Wartefeld befinden. Bei mehreren Wartefeldzentralen gilt diese Einschränkung lediglich
dann, wenn nur eine Wartefeldzentrale eingeschaltet ist.
Solange die Wartefeldzentrale eingeschaltet ist, werden Rufe/Gespräche nicht in die Anru-
fer-/Gesprächs-/Wahlwiederholungsliste eingetragen.

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „Wartefeldzentrale“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Funktionen

Wartefeldzentr.

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� einschalten: Schaltet die Wartefeldzentrale
ein.

� ausschalten: Schaltet die Wartefeldzentrale
aus.

...

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Wartefeldzentrale“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

Wartefeldzentr.

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,
aus- oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

grün Die Wartefeldzentrale ist eingeschaltet.

aus Die Wartefeldzentrale ist ausgeschaltet.

☞Wichtig
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Nach dem Einschalten der Wartefeldzentrale sind evtl. für das Telefon eingerichtete Teilneh-
mer-Anrufweiterschaltungen, Parallelrufe sowie Anrufschutz ausgeschaltet. Erst nach dem
Ausschalten der Wartefeldzentrale (am Telefon) sind diese Funktionen (z. B. eine Anrufwei-
terschaltung auf einen Anrufbeantworter) wieder möglich. Die betreffende Funktion (außer
Parallelruf) muss dafür erneut eingeschaltet werden.

COMpact 5020 VoIP und COMmander Basic.2/Business: Beim Ausschalten der Wartefeld-
zentrale wird der Teilnehmer automatisch aus der Wartefeldgruppe kommend ausgeloggt
und beim Einschalten automatisch wieder eingeloggt.

COMpact 4406 DSL, COMpact 4410 USB und COMmander Basic: Beim Einschalten der War-
tefeldzentrale wird der Teilnehmer automatisch aus allen Gruppen ausgeloggt. Nach dem
Ausschalten müssen Sie den Teilnehmer – sofern weiterhin erwünscht – wieder einloggen.

Hotelfunktion für Rezeption und Zimmertelefone36

Die Hotelfunktion ermöglicht die komfortable Zimmer- und Gesprächsdatenverwaltung bei
Einsatz der Tk-Anlage in einem Hotel. Der Funktionsumfang lässt sich dabei in drei Bereiche
unterteilen.

Rezeptionstelefon:37 Das Rezeptionstelefon unterstützt über das Display und die LEDs an
den Funktionstasten verschiedene Steuer- und Abfragefunktionen und macht damit das Vor-
handensein eines PCs an der Rezeption in vielen Fällen überflüssig. Check-in und Check-out
des Gastes werden direkt über das Menü des Telefons durchgeführt. Für das betreffende Zim-
mer können dann in den verschiedenen Zuständen diverse Funktionen ausgeführt werden.

Zimmertelefone: Die Tk-Anlage bietet eine Vielfalt von Funktionen, die im Einsatz als Zim-
mertelefon teilweise nicht sinnvoll, teilweise sogar schädlich sind. Daher werden an den
Telefonen, die als Zimmertelefone eingerichtet sind, sowohl die Programmierfunktionen (wie
z. B. Anrufschutz, Anrufweiterschaltung) als auch Vermittlungsfunktionen und besondere
Gesprächseinleitungsarten gesperrt. Somit kann der Gast lediglich Gespräche einleiten und
annehmen sowie eine eigene Weckzeit einrichten. Zusätzlich ist es dem Reinigungspersonal
möglich, durch Eingabe einer Ziffernfolge den Zimmerstatus (gereinigt, ungereinigt, gesperrt)
zu kennzeichnen.

Druckfunktion:38 Diese Funktion ermöglicht die Ausgabe der angefallenen Telefongebüh-
ren eines Gastes in Form einer Rechnung (oder Zwischenrechnung) mit Einzelverbindungs-
nachweis. Gesteuert wird diese Funktion über das Rezeptionstelefon.

Die Einrichtung der Hotelfunktionen erfolgt mit dem Konfigurationsprogramm/-manager
(COMset) der Tk-Anlage. Das zu verwendende Druckformular muss dort ebenfalls erstellt
werden. Ziehen Sie dazu das Handbuch der Tk-Anlage zurate.

36 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 4406 DSL, COMpact 4410 USB, COMmander Basic,
COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und COMmander Business

37 Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 4410 USB und COMpact 4406 DSL ist max. 1 Rezepti-
onstelefon möglich, bei Betrieb an der Tk-Anlage COMmander Basic max. 4 Rezeptionstelefone. Bei
Betrieb an den Tk-Anlagen COMmander Business und COMmander Basic.2 muss die Anzahl der ver-
fügbaren Hoteltelefone (Rezeptions- und Zimmertelefone) im Upgrade-Center freigeschaltet werden.
Bei Betrieb an der Tk-Anlage COMpact 5020 VoIP muss die Hotelfunktion einmalig im Upgrade-Cen-
ter freigeschaltet werden.

38 Empfohlene Drucker siehe Handbuch der Tk-Anlage.

☞Hinweis
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Rezeptionstelefon einrichten und bedienen
Die Auswahl der Telefone als Rezeptions- oder Zimmertelefon erfolgt mit dem Konfigurati-
onsprogramm/-manager (COMset) der Tk-Anlage. Anschließend muss am Rezeptionstele-
fon für jedes vorhandene und zu bedienende Zimmertelefon eine frei programmierbare Funk-
tionstaste mit der Funktion „Hotelzimmer“ belegt werden.

Die Hotelfunktionen werden am Rezeptionstelefon mit der für das betreffende Zimmer einge-
richteten Hotelzimmertaste aufgerufen (Doppelklick oder mit Shift-Taste für 2. Ebene). Die
danach möglichen Funktionen sind abhängig vom Zustand – eingecheckt oder ausgecheckt
– des Zimmers. Diese verschiedenen Zustände sind im Anschluss beschrieben.

Zimmertaste am Rezeptionstelefon belegen:

Die Einrichtung der Funktion ist nur auf der ersten Ebene der Tasten möglich. Die zweite
Ebene ist anschließend gesperrt. Liegt bereits eine Funktion auf der zweiten Ebene, wird
diese gelöscht.

Die gleichzeitige Verwendung eines Systemtelefons als Wartefeldzentrale und als Rezepti-
onstelefon ist nicht möglich.

Beachten Sie bitte, dass das Rezeptionstelefon während des Ein- bzw. Auscheckvorgangs
für eingehende Rufe nicht erreichbar ist (Anrufer erhält das Besetztzeichen). Hier empfiehlt
sich die Einrichtung einer Anrufweiterschaltung bei besetzt.

Beachten Sie bitte, dass die Aufnahme der internen Rufe in die Anruferliste aktiviert sein
muss, wenn das Rezeptionstelefon über vergebliche Anrufe der Hotelgäste informieren soll.

Funktion per Zimmertaste am Rezeptionstelefon bedienen:
Im Ruhezustand: Durch zweimalige Betätigung der Taste (Doppelklick oder mit Shift-Taste
für 2. Ebene) wird das Menü zum Ein-/Auschecken für das auf der Taste hinterlegte Zimmer-

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „Hotelzimmer“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

Erste Ebene

Hotelzimmer

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Rufnummer]: Erlaubt die Auswahl eines
Zimmertelefons anhand seines Namens/sei-
ner Nummer.

� [Name]: Erlaubt die Eingabe eines neuen
Namens für das Zimmertelefon.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

☞Wichtig

☞Hinweis
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telefon aufgerufen. Die danach möglichen Funktionen sind abhängig vom Zustand – einge-
checkt oder ausgecheckt – des Zimmers. Diese verschiedenen Zustände (Anreise, Aufent-
halt und Abreise des Gastes) sind im Anschluss beschrieben.

Durch einmalige Betätigung der Taste wird die auf der Taste hinterlegte Rufnummer in die
Wahlvorbereitung – auch ergänzend – übernommen. Ausnahme: Wird die Rufnummer
gerade gerufen, wird ein Pick-up dieses Rufes angeboten.

Nach dem Hörerabheben: Durch Betätigung der Taste wird die auf der Taste hinterlegte Ruf-
nummer gewählt.

Im Gespräch: Durch Betätigung der Taste wird der aktive Gesprächspartner ins Halten
gestellt und die auf der Taste hinterlegte Rufnummer gewählt.

LED-Signalisierung neben der Zimmertaste:

Anreise des Gastes (Check-in)
Bei Anreise des Gastes bietet Ihnen die Hotelzimmertaste zwei Funktionen. Sie können den
Gast sofort einchecken oder zunächst den Zimmerstatus abfragen (gereinigt, ungereinigt,
gesperrt). Ist das Zimmer gesperrt, ist kein Einchecken möglich. Die beiden anderen
Zustände dienen nur der Information. Der Zustand kann in diesem Menü auch geändert wer-
den.

rot (blinkt) Das Zimmertelefon wird gerade gerufen. Durch Betätigung der Taste können
Sie ein Pick-up einleiten.

rot Am Zimmertelefon wird gerade ein Gespräch geführt.

grün (blinkt) Vom internen Telefon wurde angerufen und der Ruf nicht angenommen.

gelb Das interne Telefon ist nicht erreichbar (Anrufschutz oder Teilnehmer-Anruf-
weiterschaltung ist eingerichtet).

aus Das interne Telefon ist frei. Durch Betätigung der Taste können Sie einen
Ruf einleiten.

2 x

Doppelklicken Sie auf die entsprechend pro-
grammierte Funktionstaste (siehe Seite 150),
um das Menü zum Ein-/Auschecken zu öffnen.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� Check-in: Checkt den Gast ein.
(keine weitere Eingabe erforderlich)

� Zimmerstatus: Erlaubt die Abfrage/das
Ändern des Zimmerstatus.

...

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� gereinigt: Kennzeichnet das Zimmer als
„gereinigt“.

� ungereinigt: Kennzeichnet das Zimmer als
„ungereinigt“.

� gesperrt: Kennzeichnet das Zimmer als
„gesperrt“.

...
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Aufenthalt des Gastes (Check-in erfolgt)
Vom Zeitpunkt des Eincheckens an können mit der Hotelzimmertaste einige Einrichtungs-
und Abfragefunktionen genutzt werden. So können hier – genauso wie am Zimmertelefon
selbst – die Gesprächskosten inklusive Eincheckdatum abgefragt und eine Weckzeit für den
Gast eingerichtet werden.
Möchte der Gast während seines Aufenthaltes gern eine Aufschlüsselung seiner bisherigen
Telefonkosten sehen, können Sie – vorausgesetzt es sind Gebühren vorhanden und ein Dru-
cker ist angeschlossen – eine Zwischenrechnung direkt am Drucker ausgeben. Nach Aus-
wahl der Funktion beginnt der Drucker sofort zu drucken. Die Form der Zwischenrechnung
entspricht der Endabrechnung, lediglich der Auscheckzeitpunkt wird durch das Druckdatum
ersetzt. Die ausgedruckten Daten bleiben komplett erhalten und werden beim Check-out
erneut ausgedruckt.

Möchte ein Gast z. B., dass von dem Zimmer aus, in dem seine Kinder untergebracht sind,
keine externen Gespräche möglich sind, können diese vom Rezeptionstelefon aus gesperrt
werden. Anschließend können nur interne Gespräche eingeleitet werden. Externe Gesprä-
che können weiterhin angenommen werden.

2 x

Doppelklicken Sie auf die entsprechend pro-
grammierte Funktionstaste (siehe Seite 150),
um das Menü zum Ein-/Auschecken zu öffnen.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� Check-out: Checkt den Gast aus.
(siehe „Abreise des Gastes“)

� Weckzeit: Schaltet eine Weckzeit für das
Zimmertelefon ein oder aus.

� Zwischenrechnung: Druckt eine Zwischen-
rechnung – vorausgesetzt es sind Gebühren
vorhanden und ein Drucker ist angeschlos-
sen.

� Gesprächskosten: Zeigt die Gesprächs-
kosten inklusive Eincheckdatum an.
(keine weitere Eingabe erforderlich).

� Extern telefonieren: Schaltet die Erlaubnis,
externe Gespräche einzuleiten, für das Zim-
mertelefon ein oder aus.

...

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Nach Auswahl Weckzeit:
Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� ausgeschaltet: Schaltet das Wecken aus.
(keine weitere Eingabe erforderlich).

� einmalig wecken: Schaltet die Weckzeit für
einmaliges Wecken ein.

� täglich wecken: Schaltet die Weckzeit für
tägliches Wecken ein.

...
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Abreise des Gastes (Check-out)
Nach Auswahl der Funktion Check-out werden Sie – vorausgesetzt es sind Gebühren vor-
handen und ein Drucker ist angeschlossen – gefragt, ob Sie einen Ausdruck der Endabrech-
nung möchten. Bestätigen Sie dies, beginnt der Drucker sofort zu drucken. Der Ausdruck
enthält eine Auflistung der Einzelverbindungen zwischen dem Ein- und Auscheckzeitpunkt.
Die Rechnungssumme entspricht dem mit der Auswahl Gesprächskosten aufrufbaren
Gebührenzähler.

Nach Abschluss des „Check-out“ sind alle Zimmerdaten initialisiert, der Gebührenzähler und
auch die Gesprächsdaten sind gelöscht. Haben Sie die Auswahl Check-out versehentlich
vorgenommen oder verhindern z. B. Probleme mit dem Drucker einen korrekten Ausdruck,
haben Sie verschiedene Möglichkeiten, den Vorgang abzubrechen:

- Betätigen Sie die Exit-Taste . Der Vorgang wird abgebrochen und das Zimmer ist weiterhin
im Zustand „Check-in“.

- Betätigen Sie bei der Frage Ausdruck ok? den Softkey und anschließend die Auswahl
Druck abbrechen. Der Vorgang wird abgebrochen und das Zimmer ist weiterhin im
Zustand „Check-in“.

- Betätigen Sie bei der Frage Ausdruck ok? keine Taste. Nach drei Minuten wird der Vor-
gang abgebrochen und das Zimmer ist weiterhin im Zustand „Check-in“.

- Betätigen Sie bei der Frage Ausdruck ok? den Softkey und anschließend die Auswahl
Druck wiederh.. Der Ausdruck wird wiederholt und Sie können erneut entscheiden, ob Sie
den Vorgang abschließen möchten.

N Uhrzeit

Geben Sie die Uhrzeit ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

2 x

Doppelklicken Sie auf die entsprechend pro-
grammierte Funktionstaste (siehe Seite 150),
um das Menü zum Ein-/Auschecken zu öffnen.

Check-out
Betätigen Sie den Softkey  vor der Auswahl
Check-out.

Sind Gebühren vorhanden und
ein Drucker ist angeschlossen,
werden Sie gefragt., ob Sie
einen Ausdruck der Endab-
rechnung möchten.

Ausdruck?
Betätigen Sie den Softkey , um den Aus-
druck einzuleiten.

Der Ausdruck wird ausgeführt.

Ausdruck OK?

Betätigen Sie den Softkey , um den Aus-
druck zu akzeptieren und damit das „Check-
out“ abzuschließen.

☞Wichtig
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- Sind Gesprächskosten angefallen, wird nach Auswahl von Check-out gefragt, ob ein Aus-
druck gewünscht wird. Verneinen Sie diese Anzeige mit dem Softkey , ist das Check-out
anschließend abgeschlossen. Möchten Sie stattdessen den Vorgang abbrechen, betätigen
Sie die Exit-Taste.

- Sind keine Gesprächskosten angefallen, wird nach Auswahl von Check-out lediglich ange-
zeigt, dass keine Gebühren vorhanden sind. Bestätigen Sie diese Anzeige mit dem Softkey

, ist das Check-out anschließend abgeschlossen. Möchten Sie den Vorgang noch abbre-
chen, betätigen Sie die Exit-Taste.

Wird von einem anderen Rezeptionstelefon oder auch vom Zimmertelefon selbst auf die Zim-
merdaten zugegriffen, erhalten Sie den Hinweis, dass die Daten bereits in Bearbeitung sind.

Die mit dem Konfigurationsprogramm/-manager (COMset) der Tk-Anlage eingerichtete
Kopienanzahl wird bei der Zwischenrechnung nicht berücksichtigt, da diese nur der Informa-
tion des Gastes dient. Soll trotzdem eine Kopie gedruckt werden, betätigen Sie bei der Frage,
ob der Ausdruck ok ist, einfach den Softkey und anschließend die Auswahl Druck
wiederh..

Die Tk-Anlage verfügt über einen Gesprächsdatenspeicher, in dem Gesprächsdatensätze
stromausfallsicher gespeichert werden können. Wurde die Kapazität des Speichers über-
schritten und wurden deshalb z. B. Gespräche eines Langzeitgastes überschrieben, so
erscheint auf der Rechnung ein Hinweis, dass nicht alle Gespräche aufgelistet sind. Die in
der Rechnung angegebene Summe der Gebühren wird dem Gebührenzähler entnommen,
der unabhängig von den Gesprächsdaten die Gebühren mitzählt.

Wurde, um bei der Gesprächsdatenerfassung Platz zu sparen, die Aufzeichnung von Daten
bestimmter Gesprächsarten deaktiviert, fehlen diese anschließend im Einzelverbindungs-
nachweis der Telefonrechnung. Die in der Rechnung angegebene Summe der Gebühren
wird dem Gebührenzähler entnommen, der unabhängig von den Gesprächsdaten die
Gebühren mitzählt.

Die spätere Rechnungsnummer ist bei einem Auslesen per PC (z. B. mit dem Programm
COMlist) unter Projektnummer aufgeführt. Diese Nummer wird beim Einchecken automa-
tisch vergeben.

Im Zustand „Check-in“ wird der Zimmerstatus jeden Tag um Mitternacht auf „ungereinigt“
zurückgesetzt.

Zimmertelefone bedienen
Der Vorteil eines Systemtelefons gegenüber dem Einsatz von Analog- oder Standard-ISDN-
Telefonen besteht z. B. in zentral gesteuerten Löschfunktionen beim Auschecken von Gäs-
ten (Datenschutz), verschiedenen Komfortfunktionen und ggf. speziell belegten Funktions-
tasten. Die bei Zimmertelefonen noch erlaubten Funktionen werden genauso bedient, wie für
normale Telefone beschrieben. Mit einer Ausnahme: Eine mit der Funktion Hotelzimmer
belegte frei programmierbare Funktionstaste erlaubt das Einrichten einer Weckzeit sowie die
Abfrage der Gesprächskosten und des Eincheckzeitpunkts. Folgende Funktionen sind wei-
terhin möglich:

� Einleiten sowie Entgegennehmen von internen und externen Gesprächen

� Löschen von Daten (Seite 94) und Gebühren (Seite 94) über den Menüpunkt „Funktionen“
(der Gebührenzähler der Tk-Anlage wird davon nicht beeinflusst)

� Nutzung der Anrufer-/Gesprächs-/Wahlwiederholungsliste sowie des Telefonbuchs
(Seite 75). Teile des Telefonbuchs können im Telefon gesperrt werden (Seite 176).

� Terminruf/Wiedervorlage (Seite 90/Seite 67) und Power Dialling (Seite 60)

☞Hinweis
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� Abfrage der Gesprächskosten und Einrichten einer Weckzeit über Funktionstaste

Die Einrichtung des Telefons (z. B. die Belegung der Funktionstasten) muss bei Zimmertele-
fonen mit dem Programm COMfortel Set erfolgen, da die Einrichtung per Menü gesperrt ist.

Um Missverständnisse zu vermeiden, sollte der in COMfortel Set eingestellte Wert für Kosten
pro Gesprächseinheit mit dem in COMset eingestellten Wert übereinstimmen.

Beim Auscheckvorgang werden automatisch das lokale Telefonbuch, die Listen (Anrufer-,
Gesprächs-, Wahlwiederholungslisten), Termine, die Lautstärke des Klingelsignals sowie
der lokale Gebührenzähler gelöscht bzw. initialisiert.

Betätigen Sie die entsprechend program-
mierte Funktionstaste, um das Menü zu öff-
nen.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� Weckzeit: Schaltet eine Weckzeit für das
Zimmertelefon ein oder aus.

� Gesprächskosten: Zeigt die Gesprächs-
kosten inklusive Eincheckdatum an.
(keine weitere Eingabe erforderlich).

...

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Nach Auswahl Weckzeit:
Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� ausgeschaltet: Schaltet das Wecken aus.
(keine weitere Eingabe erforderlich).

� einmalig wecken: Schaltet die Weckzeit für
einmaliges Wecken ein.

� täglich wecken: Schaltet die Weckzeit für
tägliches Wecken ein.

...

N Uhrzeit

Geben Sie die Uhrzeit ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

☞Wichtig

☞Hinweis
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EINRICHTUNG DES TELEFONS

Die in diesem Abschnitt aufgeführten Programmierungen werden in der Regel einmalig vor-
genommen. Möchten Sie sich diese Aufgabe erleichtern, können Sie das Telefon komforta-
bel per PC einrichten. Die dazu notwendige PC-Software ist im Lieferumfang enthalten
(siehe Seite 177).

Tastenbelegung
Die Systemtelefone COMfortel 1500 und COMfortel 2500 stellen Ihnen jeweils 15 frei pro-
grammierbare Funktionstasten zur Verfügung. Wurde das Systemtelefon COMfortel 2500
mit Tastenerweiterungsmodulen COMfortel Xtension30 ausgerüstet (bis zu 3 Module sind
möglich), stehen Ihnen pro Modul 30 Funktionstasten zur Verfügung. 

Die frei programmierbaren Funktionstasten können doppelt – also auf zwei Ebenen – mit
internen und externen Rufnummern sowie verschiedenen Funktionen belegt werden. 

Zusätzlich zu den Funktionstasten steht Ihnen jeweils eine mehrfarbige LED pro Taste zur
Verfügung. Diese LED kann Ihnen Auskunft über den Belegt- oder Aktivitätszustand eines
internen Teilnehmers oder den Schaltzustand einer Funktion geben. Dabei bezieht sich die
LED jeweils auf die Funktion/den Teilnehmer der ersten Ebene. Beachten Sie diese Funkti-
onalität bei der Belegung Ihrer Tasten. 
Welche Funktionen auf Tasten gelegt werden können und wo diese Funktionen im Einzelnen
beschrieben sind, zeigt die Auswahlliste auf Seite 35. Unter der Funktionsbeschreibung fin-
den Sie auch jeweils eine Beschreibung zu Belegung und Verwendung der Taste sowie zur
LED-Signalisierung.

Einige Grundregeln zur Belegung der Tasten sind im Anschluss beschrieben.

Funktionen, die auf eine Funktionstaste gelegt wurden, sind – wenn dies vorher der Fall war
– weiterhin über das Menü erreichbar.

COMfortel 2500: Um ein oder mehrere Tastenerweiterungsmodule COMfortel Xtension30
am Telefon zu betreiben, benötigen Sie ein Steckernetzteil COMfortel XT-PS (Typ-Nr. 809).

Einstellungen bei der Tastenbelegung
Nach Auswahl der Funktion werden alle für die Belegung der Taste notwendigen Einstellun-
gen untereinander angezeigt.

[allgemein/definiert]
Die aktuelle Einstellung wird im Display angezeigt. Betätigen Sie den Softkey  vor der Ein-
stellung, um zwischen allgemein und definiert hin- und herzuschalten. Die Anzahl der benö-
tigten Einstellungen ändert sich gleichzeitig.

Mit dieser Einstellung können Sie bei einigen Funktionen (Tür- und Gruppenfunktionen, Pro-
jektnummern, Konfigurationen) vorab auswählen, ob Sie alle Einstellungen bei der Belegung
der Taste festlegen wollen (definiert) oder einige Einstellungen erst bei jeder Tastenbetäti-
gung individuell vornehmen möchten (allgemein). 

Vorteil einer definiert belegten Taste ist die einfache und schnelle Bedienung. Außerdem
können Sie diese Taste dann auch während eines Gespräches betätigen (außer bei Funktion
„Voicemail Center“), da das Telefon die Einstellungen ohne Veränderung des Displayinhalts
im Hintergrund vornehmen kann. Nachteil dieser Variante ist, dass ggf. sehr viele Tasten

☞Hinweis
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benötigt werden, wenn z. B. für verschiedene Gruppen verschiedene Log- und Gesprächs-
arten berücksichtigt werden sollen.

[Rufnummer]
Betätigen Sie den Softkey  vor der Einstellung. Steht eine Liste von Rufnummern zur Ver-
fügung (z. B. in der Tk-Anlage verfügbare Türstationen), wird diese geöffnet und die
gewünschte Rufnummer kann durch Betätigung des Softkeys  vor der Auswahl eingestellt
werden. Andernfalls wird ein Eingabefeld geöffnet, in das Sie über das Wähltastenfeld eine
20-stellige Rufnummer eingeben können. Im Anschluss wird die aktuelle Einstellung im Dis-
play angezeigt.

[Projektnummer]
Betätigen Sie den Softkey  vor der Einstellung. Steht eine Liste von Projektnummern zur
Verfügung, wird diese geöffnet und die gewünschte Projektnummer kann durch Betätigung
des Softkeys  vor der Auswahl eingestellt werden. Andernfalls wird ein Eingabefeld geöff-
net, in das Sie über das Wähltastenfeld eine 2- bis 6-stellige Projektnummer eingeben kön-
nen. Im Anschluss wird die aktuelle Einstellung im Display angezeigt.

[Name]
Betätigen Sie den Softkey  vor der Einstellung. Steht eine Liste von Namen zur Verfügung
(z. B. in der Tk-Anlage verfügbare Konfigurationen), wird diese geöffnet und der gewünschte
Name kann durch Betätigung des Softkeys  vor der Auswahl eingestellt werden. Andern-
falls wird ein Eingabefeld geöffnet, in das Sie über das Wähltastenfeld einen 16-stelligen
Namen eingeben können. Im Anschluss wird die aktuelle Einstellung im Display angezeigt.

[Schaltart]
Die aktuelle Einstellung wird im Display angezeigt. Betätigen Sie den Softkey  vor der Ein-
stellung, um zwischen einschalten, ausschalten und umschalten hin- und herzuschalten.

Haben Sie eine Taste mit umschalten belegt, können Sie die betreffende Funktion mit jeder
Tastenbetätigung abwechselnd ein- und ausschalten. Haben Sie eine Taste mit einschalten
bzw. ausschalten belegt, können Sie die betreffende Funktion nur ein- oder ausschalten.

[Aktion]
Die aktuelle Einstellung wird im Display angezeigt. Betätigen Sie den Softkey  vor der Ein-
stellung, um zwischen einloggen, ausloggen und umloggen hin- und herzuschalten.

Haben Sie eine Gruppentaste mit umloggen belegt, können Sie die das Telefon mit jeder
Tastenbetätigung abwechselnd ein- und ausloggen. Haben Sie eine Gruppentaste mit ein-
loggen bzw. ausloggen belegt, können Sie das Telefon nur ein- oder ausloggen.

[Richtung]
Die aktuelle Einstellung wird im Display angezeigt. Betätigen Sie den Softkey  vor der Ein-
stellung, um zwischen kommend, gehend und kommend & gehend hin- und herzuschalten.

[Durchführungsart]
Die aktuelle Einstellung wird im Display angezeigt. Betätigen Sie den Softkey  vor der Ein-
stellung, um zwischen Taste halten und Taste umschalten hin- und herzuschalten.

[Mailboxart]
Die aktuelle Einstellung wird im Display angezeigt. Betätigen Sie den Softkey  vor der Ein-
stellung, um zwischen Globaler Mailbox und Einzelmailbox hin- und herzuschalten. Die
Anzahl der benötigten Einstellungen ändert sich gleichzeitig.
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[Türfunktion]
Die aktuelle Einstellung wird im Display angezeigt. Betätigen Sie den Softkey  vor der Ein-
stellung, um zwischen Tür öffnen und/oder Licht einschalten sowie Türsprechen hin- und her-
zuschalten.

[Teilnehmer]
Betätigen Sie den Softkey  vor der Einstellung. Steht eine Liste von Teilnehmerrufnum-
mern/-namen zur Verfügung, wird diese geöffnet und der gewünschte Teilnehmer kann
durch Betätigung des Softkeys  vor der Auswahl eingestellt werden. Im Anschluss wird die
aktuelle Einstellung im Display angezeigt.

[Fernabfragecode]
Betätigen Sie den Softkey  vor der Einstellung. Es wird ein Eingabefeld geöffnet, in das
Sie über das Wähltastenfeld einen 4-stelligen Fernabfragecode eingeben können. Die aktu-
elle Einstellung wird nicht im Display angezeigt.

Grundeinstellungen

MSN (interne Rufnummer) einstellen
Damit das Systemtelefon am internen S0-Bus Ihrer Auerswald-Tk-Anlage arbeiten kann,
müssen Sie auf jeden Fall eine der internen Teilnehmernummern als MSN im Systemtelefon
eintragen.

Verwenden Sie jede der internen Teilnehmerrufnummern jeweils nur für eins der Geräte, die
am internen S0-Bus der Tk-Anlage angeschlossen sind.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „MSN“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Einstellungen

Grundeinst.

MSN

N interne Rufnummer

Geben Sie die interne Rufnummer ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

☞Wichtig
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Sprache des Telefons einstellen

Das Menü Sprache ist auch durch Betätigung der Tasten , # und 0 erreichbar.

Headset-Typ auswählen
Ist ein Headset angeschlossen, muss der verwendete Headset-Typ eingestellt werden.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Sprache“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Einstellungen

Grundeinst.

Sprache

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� [Sprache]: Wählt eine der angebotenen
Sprachen als Displaysprache aus.

...

☞Hinweis

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Headset-Typ“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Grundeinst.

Headset-Typ

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� Kabel-Headset: Wählt den Headset-Typ
kabelgebundenes Headset aus.

� DHSG-Headset: Wählt den Headset-Typ
schnurloses Headset mit DHSG-Schnitt-
stelle aus.

...
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Schnelle Fernabfrage am Voicemail Center 461.2 ein-/ausschalten
Verglichen mit dem Voicemail Center 461 unterstützt das Voicemail Center 461.2 eine
schnellere Fernabfrage. Möchten Sie ein Voicemail Center 461.2 mit dem Telefon bedienen
(siehe Seite 131), können Sie die schnelle Fernabfrage hier aktivieren.

Möchten Sie (außerdem) ein Voicemail Center 461 mit dem Telefon bedienen, lassen Sie die
schnelle Fernabfrage ausgeschaltet, um fehlerhafte Zugriffe auf das Gerät zu vermeiden.

Das Voicemail Center 461.2 benötigt für die Unterstützung dieser Funktion mindestens die
Firmwareversion 2.02.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „VMC461.2 FW > 2.02“ (Hilfestellung
finden Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Grundeinst.

VMC461.2 FW>2.02

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

Betätigen Sie den Softkey  oder  vor der
gewünschten Auswahl, um den aktuellen
Zustand umzukehren:

� VMC461.2 FW > 2.02: Aktiviert/deaktiviert
die schnelle Fernabfrage.

...

...

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.

☞Hinweis
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Displayeinstellungen

Displaybeleuchtung einstellen (nur COMfortel 2500)
Sie können die Displaybeleuchtung abhängig von den Erfordernissen an Ihrem Arbeitsplatz
einstellen.

Die Auswahl „Gespräch:dauernd“ bzw. „automatisch“ erfordert die zusätzliche Einstellung
der Helligkeit (siehe nächstes Kapitel).

Helligkeit einstellen (nur COMfortel 2500)
Sie können die Helligkeit der Displaybeleuchtung abhängig von den Erfordernissen an Ihrem
Arbeitsplatz einstellen.

Unter „Helligkeit min.“ stellen Sie die Grundhelligkeit im Ruhezustand des Telefons ein.

Unter „Helligkeit max.“ stellen Sie ein, wie hell das Display bei Rufen, bei Gesprächen sowie
während des Bedienens sein soll.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Displaybeleuchtung“ (Hilfestellung
finden Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Display

Displaybeleucht.

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:
� ausschalten: Schaltet die Beleuchtung

komplett aus.
� Gespräch: dauernd: Zusätzlich zu den Zei-

ten in der Auswahl „automatisch“ (s. u.)
bleibt die Beleuchtung während der gesam-
ten Dauer eines Gespräches und danach für
eine kurze Übergangszeit eingeschaltet.

� automatisch: Sobald eine Taste betätigt,
der Hörer abgehoben oder das Telefon geru-
fen wird die Beleuchtung (Helligkeit max.)
eingeschaltet und bleibt danach für eine
kurze Übergangszeit eingeschaltet. Außer-
halb dieser Zeiten bleibt eine Grundhelligkeit
(Helligkeit min.) bestehen.

...

☞Hinweis
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Haben Sie die Displaybeleuchtung komplett ausgeschaltet (siehe Seite 161), ist diese Ein-
stellung ohne Bedeutung.

Kontrast einstellen

Uhrzeitformat einstellen

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Helligkeit (...)“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Display

Helligkeit (...)

Stellen Sie mit den Softkeys  und  die
gewünschte Helligkeit ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.

☞Wichtig

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Kontrast“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Einstellungen

Display

Kontrast

Stellen Sie mit den Softkeys  und  den
gewünschten Kontrast ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Uhrzeitformat“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Display

Uhrzeitformat
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Datumsformat einstellen
Das hier ausgewählte Datumsformat wird z. B. in den Anrufer- und Gesprächslisten darge-
stellt. Im Ruhezustand wird dieses Format folgendermaßen abgewandelt: 
Im Ruhezustand des COMfortel 1500 wird das Jahr 4-stellig dargestellt (z. B. 03.06.2006).
Im Ruhezustand des COMfortel 2500 wird der Monat mit drei Buchstaben dargestellt und das
Jahr entfällt (z. B. 03. Jun).

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� HH:MM: Wählt das Uhrzeitformat in der Rei-
henfolge Stunde, Minute durch Doppelpunkt
getrennt aus.

� HH.MM: Wählt das Uhrzeitformat in der Rei-
henfolge Stunde, Minute durch Punkt
getrennt aus.

...

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Datumsformat“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Display

Datumsformat

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� TT.MM.JJ: Wählt das Datumsformat in der
Reihenfolge Tag, Monat, Jahr durch Punkte
getrennt aus.

� TT/MM/JJ: Wählt das Datumsformat in der
Reihenfolge Tag, Monat, Jahr durch Schräg-
striche getrennt aus.

� TT-MM-JJ: Wählt das Datumsformat in der
Reihenfolge Tag, Monat, Jahr durch Binde-
striche getrennt aus.

� JJ-MM-TT: Wählt das Datumsformat in der
Reihenfolge Jahr, Monat, Tag durch Binde-
striche getrennt aus.

...
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Benutzereinstellungen

Makroanzeige konfigurieren

Menüauswahl konfigurieren
Sie können das Funktionsmenü (siehe Seite 34) nach Ihren eigenen Bedürfnissen anpas-
sen. Möchten Sie nur einen Teil der dort verfügbaren Funktionen nutzen, können Sie die übri-
gen Funktionen ausblenden, um die Menüauswahl zu verkürzen. Das Ausblenden betrifft nur
das Funktionsmenü. Sind die betreffenden Funktionen auch noch auf anderem Weg erreich-
bar, z. B. über das Tastenbelegungsmenü (siehe Seite 35) oder eine bereits belegte Taste,
bleibt dieser bestehen.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Makroanzeige“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Benutzereinst.

Makroanzeige

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� Bezeichnung/Name: Während der Makro-
ausführung wird im Display der Name der
Taste angezeigt.

� Einzelschritte: Während der Makroausfüh-
rung werden die jeweils gerade gewählten
Ziffern angezeigt.

...

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Menüdefinition“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Benutzereinst.

Menüdefinition
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Erreichbarkeit der zweiten Tastenebene konfigurieren
Die frei programmierbaren Funktionstasten können jeweils doppelt (auf zwei Ebenen) belegt
werden. Hier kann festgelegt werden, wie die zweite Ebene der Funktionstasten bedient wer-
den soll. Die Variante „Zweite Ebene über Shift-Taste“ ist immer aktiviert. Möchten Sie diese
nutzen, müssen Sie eine Ihrer Funktionstasten mit der Funktion Shift belegen. Die Variante
„Zweite Ebene über Doppelklick (300 ms)“ kann deaktiviert werden, wenn sie unerwünscht
ist.

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  oder  vor der gewünschten Aus-
wahl, um den aktuellen Zustand umzukehren:
� [Funktion]: Aktiviert/deaktiviert die Darstel-

lung der Funktion im Display....

...

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Tasten 2. Ebene“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Benutzereinst.

Tasten 2.Ebene

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

Betätigen Sie den Softkey  oder  vor der
gewünschten Auswahl, um den aktuellen
Zustand umzukehren:

� Doppelklick: Aktiviert/deaktiviert die Ver-
wendung des Doppelklicks zur Erreichung
der 2. Ebene....

...

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.
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Zielwahltasten konfigurieren
Für alle auf den Funktionstasten eingerichteten Zielwahltasten (siehe Seite 122) können Sie
hier festlegen, ob bei Betätigung im Ruhezustand automatisch abgehoben (bei Verwendung
eines Headsets) bzw. ins Freisprechen geschaltet werden soll. 

Sperren einrichten
Damit wichtige Einstellungen nicht versehentlich bzw. von unbefugten Personen geändert
werden können, gibt es im Telefon verschiedene Berechtigungsstufen.

Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander
Basic.2 und COMmander Business ist der Zugang zum Telefon in vier Berechtigungsstufen
unterteilt: 

� Administrator (Zugang mit der Admin-PIN der Tk-Anlage), 

� Sub-Administrator (Zugang mit einer der vier Sub-Admin-PINs der Tk-Anlage), 

� Benutzer (Zugang mit der dem Teilnehmer zugeordneten Benutzer-PIN) und 

� Gäste (ungeschützter Zugang).

Die PINs werden aus der Tk-Anlage übertragen und können am Telefon selbst nicht geän-
dert werden.

Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 2204 USB, COMpact 2206 USB, COMpact 4406
DSL, COMpact 4410 USB und COMmander Basic ist der Zugang zum Telefon in zwei
Berechtigungsstufen unterteilt:

� Benutzer (Zugang mit der Benutzer-PIN) und 

� Gäste (ungeschützter Zugang).

Die Benutzer-PIN wird im Telefon wie anschließend beschrieben eingerichtet.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Zielwahltaste“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Benutzereinst.

Zielwahltaste

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

Betätigen Sie den Softkey  oder  vor der
gewünschten Auswahl, um den aktuellen
Zustand umzukehren:

� autom. abheben: Aktiviert/deaktiviert das
automatische Abheben bei Betätigung der
Zielwahltaste....

...

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.
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Funktionssperre einrichten
Die im Funktionsmenü (siehe Seite 34) und Tastenbelegungsmenü (siehe Seite 35) aus-
wählbaren Funktionen können gegen unbefugte Nutzung gesperrt werden. Die Anzeige die-
ser gesperrten Funktionen in der Auswahlliste erfordert die Eingabe der entsprechenden PIN
nach Auswahl von „weitere“ am Ende der Auswahlliste.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Funktionssperre“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Sperren

Funktionssperre

Das Piktogramm  kennzeich-
net die Sperre für Gäste.
Das Piktogramm  kennzeich-
net die Sperre für Gäste und
Benutzer.
Das Piktogramm  kennzeich-
net die Sperre für Gäste, Be-
nutzer und Sub-Administrator.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:
� [Funktion]: Öffnet das Menü zum Sperren

der ausgewählten Funktion.

...

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  oder  vor der gewünschten Aus-
wahl:

� SubAdministrator: Sperrt die Funktion für
Gäste, Benutzer und Sub-Administrator.

� Benutzer: Sperrt die Funktion für Gäste und
Benutzer.

� Gäste: Sperrt die Funktion für Gäste.

� keine Sperre: Gibt die Funktion für Gäste,
Benutzer und Sub-Administrator frei.

...

...

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen für diese Funktion zu beenden.

Die geänderten Einstellungen
werden angezeigt und Sie kön-
nen erneut eine Funktion aus-
wählen.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen abzuschließen.
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Einstellungssperre einrichten
Die im Einstellungsmenü (siehe Seite 36) auswählbaren Einstellungen können gegen unbe-
fugte Nutzung gesperrt werden. Die Anzeige dieser gesperrten Einstellungen in der Aus-
wahlliste erfordert die Eingabe der entsprechenden PIN nach Auswahl von „weitere“ am
Ende der Auswahlliste.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Einstellungssperre“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Sperren

Einst.sperre

Das Piktogramm  kennzeich-
net die Sperre für Gäste.
Das Piktogramm  kennzeich-
net die Sperre für Gäste und
Benutzer.
Das Piktogramm  kennzeich-
net die Sperre für Gäste, Be-
nutzer und Sub-Administrator.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:
� [Einstellung]: Öffnet das Menü zum Sper-

ren der ausgewählten Einstellung.

...

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  oder  vor der gewünschten Aus-
wahl:

� SubAdministrator: Sperrt die Einstellung
für Gäste, Benutzer und Sub-Administrator.

� Benutzer: Sperrt die Einstellung für Gäste
und Benutzer.

� Gäste: Sperrt die Einstellung für Gäste.

� keine Sperre: Gibt die Einstellung für Gäste,
Benutzer und Sub-Administrator frei.

...

...

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen für diese Einstellung zu beenden.

Die geänderten Einstellungen
werden angezeigt und Sie kön-
nen erneut eine Einstellung
auswählen.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen abzuschließen.
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Benutzer-PIN einrichten/ändern39

Löschen können Sie die PIN, indem Sie in beiden Menüs keine PIN eingeben, sondern ledig-
lich den Softkey  betätigen.

Signalisierungen

LED-Signalisierung für Nachrichten konfigurieren
Im Ruhezustand zeigt die LED über der Nachrichtentaste den Zustand der Anruferliste an:
� LED blinkt: In der Liste befinden sich neue, noch nicht gesehene Einträge.
� LED leuchtet: Es liegen keine neuen Einträge vor. Alle in der Liste befindlichen Einträge

wurden angesehen, aber noch nicht gelöscht.

Wird die LED-Signalisierung als störend empfunden, kann sie ausgeschaltet werden.

39 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 2204 USB, COMpact 2206 USB, COMpact 4406 DSL,
COMpact 4410 USB und COMmander Basic verfügbar.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Benutzer-PIN“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Sperren

Benutzer-PIN

N ******

Geben Sie die PIN ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

N ******

Geben Sie die PIN ein zweites Mal ein.
Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

☞Hinweis
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LED- und Ton-Signalisierung für Anklopfen konfigurieren
In diesem Menü kann festgelegt werden, ob kommende Rufe während eines Gespräches
durch Signalisierung mittels Ton und/oder LED oder nur über eine Displaymeldung angekün-
digt werden.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Nachrichten-LED“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Signalisierungen

Nachrichten-LED

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� Blinken + Dauer: Schaltet die LED-Signali-
sierung ein.

� nur Blinken: Schaltet die eingeschränkte
LED-Signalisierung ein.

� LED immer aus: Schaltet die LED-Signali-
sierung aus.

...

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Anklopfsignal“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Signalisierungen

Anklopfsignal

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

Betätigen Sie den Softkey  oder  vor der
gewünschten Auswahl, um den aktuellen
Zustand umzukehren:
� LED: Aktiviert/deaktiviert die LED-Signali-

sierung über der Hook-Taste.
� Ton: Aktiviert/deaktiviert die akustische Sig-

nalisierung.
Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.

...

...
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Hinweiston für Wartefeld und Power Dialling konfigurieren
Bei bestehenden Gesprächen werden im Wartefeld eingehende Amtrufe durch einen
Hinweiston und blinkende LEDs signalisiert (Seite 144). Sobald ein mit Power Dialling geru-
fener Teilnehmer nicht mehr besetzt ist (Seite 60), schaltet das Systemtelefon den Lautspre-
cher ein und signalisiert dies ebenfalls durch einen Hinweiston. Fühlen Sie sich durch den
Hinweiston gestört, können Sie ihn ausschalten. Die Lautstärke des Hinweistons ist abhän-
gig von der eingestellten Klingellautstärke.

Headset-Klingeln konfigurieren
Im Headsetbetrieb (Headset eingeschaltet; siehe Seite 97) sind drei Arten der Rufsignalisie-
rung möglich:
1. Klingeln im Lautsprecher (wie bei Hörerbetrieb) 
2. Klingeln im Lautsprecher + kurzer Hinweiston im Headset
3. kurzer Hinweiston im Headset
Für die 2. und 3. Betriebsart muss das Headset-Klingeln wie hier beschrieben aktiviert wer-
den. Für die 3. Betriebsart muss außerdem die Klingel ausgeschaltet werden (siehe
Seite 99).

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Hinweiston“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Signalisierungen

Hinweiston

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

Betätigen Sie den Softkey  oder  vor der
gewünschten Auswahl, um den aktuellen
Zustand umzukehren:
� Wartefeld: Aktiviert/deaktiviert den Hinweis-

ton für das Wartefeld.
� Power Dialling: Aktiviert/deaktiviert den

Hinweiston für das Power Dialling.
Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.

...

...

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Headset-Klingeln“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Signalisierungen

Headset-Klingeln
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Klingelrhythmen und -lautstärke einstellen
Zur Unterscheidung verschiedener Rufarten stehen 16 (COMfortel 2500) bzw. 8 (COMfortel
1500) Klingelrhythmen zur Verfügung. Mit dem PC-Programm COMfortel Melody (siehe
Seite 180) können Sie diese Klingelrhythmen bearbeiten oder überschreiben.

Diese definierten Klingelrhythmen können nun den verschiedenen Rufarten, Anrufern oder
Rufzielen zugeordnet werden. Treffen Sie die Zuordnung abhängig davon, welche Informa-
tion Ihnen am wichtigsten erscheint und nehmen Sie die Einstellungen folgendermaßen vor:

� Möchten Sie durch verschiedene Klingelrhythmen zwischen den einzelnen Rufarten unter-
scheiden, nehmen Sie die entsprechenden Einstellungen wie im Anschluss beschrieben
über das Einstellungsmenü oder im PC-Programm COMfortel Set unter Einstellungen
� Signalisierung vor. Dabei werden folgende Rufarten angeboten: - Alarmruf,
- Externruf, - Internruf, - Gruppenruf (an eine Gruppe gerichteter Ruf), - InterCom-Ruf,
- Rückruf extern, - Rückruf intern, - Terminruf, - Türruf, - Freiwerk-Ruf (trotz Anrufschutz
freigegebener Ruf), - Weckruf, - Sonstige Rufe.

� Möchten Sie durch verschiedene Klingelrhythmen zwischen verschiedenen Anrufern
unterscheiden, tragen Sie die Rufnummern dieser Personen im lokalen Telefonbuch ein
und weisen Sie dem betreffenden Kontakt einen Klingelrhythmus zu (Seite 80; Vorausset-
zung für diese Funktion ist die Übermittlung der Rufnummer des Anrufers).

� Möchten Sie durch verschiedene Klingelrhythmen unterscheiden, welche Ihrer externen
Rufnummern der Anrufer gewählt hat, nehmen Sie die entsprechenden Einstellungen im
PC-Programm COMfortel Set vor. Tragen Sie dort unter Einstellungen � Signalisierung
definiert die externen Rufnummern ein, über die Ihr Telefon erreichbar ist, und weisen Sie
den Rufnummern jeweils einen Klingelrhythmus zu.40

� Möchten Sie durch verschiedene Klingelrhythmen unterscheiden, welche Ihrer Gruppen
vom Anrufer gerufen wird, nehmen Sie die entsprechenden Einstellungen im PC-Pro-
gramm COMfortel Set vor. Tragen Sie dort unter Einstellungen � Signalisierung defi-
niert die Gruppenrufnummern ein, über die Ihr Telefon erreichbar ist, und weisen Sie den
Rufnummern jeweils einen Klingelrhythmus zu.

Da Extern-, Intern- und Türrufe durch mehr als eine dieser vier Einstellungen beeinflusst wer-
den können, werden diese anhand einer festgelegten Reihenfolge (Prioritätenliste) signali-
siert. Dabei wird immer zuerst der Anrufer identifiziert. Wurde für den Anrufer kein bestimm-
ter Klingelrhythmus festgelegt, wird die vom Anrufer gewählte externe Rufnummer bzw. die
gerufene Gruppenrufnummer überprüft. Wurde auch für diese kein bestimmter Klingelrhyth-
mus festgelegt, wird der Klingelrhythmus der Rufart berücksichtigt.

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

Betätigen Sie den Softkey  oder  vor der
gewünschten Auswahl, um den aktuellen
Zustand umzukehren:

� eingeschaltet: Aktiviert/deaktiviert das
Headset-Klingeln....

...

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.

40 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2
und COMmander Business verfügbar.
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Prioritätenliste für Externrufe:
1. Im Telefonbuch festgelegter Klingelrhythmus, sofern der Anrufer als Telefonbucheintrag

identifiziert werden kann
2. Für die Rufart „Freiwerk-Ruf“ festgelegter Klingelrhythmus, sofern der Anrufer bei einge-

schaltetem Anrufschutz als Teil eines Freiwerks identifiziert werden kann
3. Für eine bestimmte externe Rufnummer festgelegter Klingelrhythmus, sofern die Rufnum-

mer vom Anrufer gewählt wurde
4. Für eine bestimmte Gruppenrufnummer festgelegter Klingelrhythmus, sofern die Gruppe

gerufen wird
5. Für die Rufart „Gruppenruf“ festgelegter Klingelrhythmus, sofern eine nicht festgelegte

Gruppe gerufen wird
6. Für die Rufart „Externruf“ festgelegter Klingelrhythmus

Prioritätenliste für Internrufe:
1. Im Telefonbuch festgelegter Klingelrhythmus, sofern der Anrufer als Telefonbucheintrag

identifiziert werden kann
2. Für eine bestimmte Gruppenrufnummer festgelegter Klingelrhythmus, sofern die Gruppe

gerufen wird
3. Für die Rufart „Gruppenruf“ festgelegter Klingelrhythmus, sofern eine nicht festgelegte

Gruppe gerufen wird
4. Für die Rufart „Internruf“ festgelegter Klingelrhythmus

Prioritätenliste für Türrufe:
1. Im Telefonbuch festgelegter Klingelrhythmus, sofern die Tür als Telefonbucheintrag iden-

tifiziert werden kann
2. Für die Rufart „Türruf“ festgelegter Klingelrhythmus

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Klingelrhythmen“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Signalisierungen

Klingelrhythmen

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:
� [Rufart]: Wählt eine der angebotenen Rufar-

ten zur Bearbeitung aus.
...

Sie hören den momentan ein-
gestellten Klingelrhythmus. Im
Display wird der zugehörige
Name angezeigt.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl.

Sie hören den angezeigten
Klingelrhythmus zur Probe.
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Für InterCom-Rufe ist zwar ein Klingelrhythmus einstellbar, beachten Sie dabei aber, dass
dieser nur max. 1 Sekunde abgespielt wird, bevor das Telefon den Ruf automatisch annimmt.

Die hier eingestellten Klingelrhythmen gelten nicht, wenn unter Klingellautstärke „Einzelton“
eingestellt wurde (siehe unten).

Klingellautstärke automatisch verändern
Sie können die Lautstärke vom Telefon automatisch erhöhen/verringern lassen. Das Telefon
beginnt dann in der von Ihnen eingestellten Lautstärke (siehe Seite 172) zu klingeln und
erhöht/verringert diese alle 5 Sekunden um eine Stufe bis zur maximalen/minimalen Laut-
stärke.

Betätigen SIe die Plus-/Minus-Tasten, um die
Lautstärke einzustellen.

Sie hören den angezeigten
Klingelrhythmus in der einge-
stellten Lautstärke zur Probe.

...

Betätigen Sie den Softkey  vor der betreffen-
den Auswahl:

� [Klingelrhythmus]: Wählt einen der ange-
botenen Klingelrhythmen aus.

☞Hinweis

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Klingellautstärke“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Signalisierungen

Klingellautst.

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� gleichbleibend: Wählt eine gleichbleibende
Lautstärke während der gesamten
Rufphase.

� autom. erhöhen: Wählt eine automatische
Erhöhung der Lautstärke während der
Rufphase.

� autom. verringern: Wählt eine automati-
sche Verringerung der Lautstärke während
der Rufphase.

� Einzelton: Wählt einen einzelnen leisen Ton
anstelle der eingestellten Klingelrhythmen.

...

...

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.
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Listen einstellen

Aufzunehmende Rufe/Gespräche in den Ruflisten konfigurieren
Möchten Sie verhindern, dass unnötig viele Einträge in den Ruflisten aufgenommen werden,
können Sie die Listen betreffend der aufzunehmenden Rufe/Gespräche konfigurieren. Fol-
gende Rufe/Gespräche stehen – sofern sinnvoll – in den drei Listen zur Auswahl:
� externe Rufe/Gespräche
� externe Rufe/Gespräche mit „unbekannter Rufnummer“
� interne Rufe/Gespräche
� Alarmrufe/-gespräche
� Türrufe/-gespräche
� von weiteren, in der Rufverteilung vorhandenen Telefonen „angenommene Rufe“
� Sonstige

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung einer der Telefonlisten (Hilfestellung
finden Sie auf Seite 33 ff.):

� Anruferliste: Erlaubt die Einstellung der
Anruferliste.

� Gesprächsliste: Erlaubt die Einstellung der
Gesprächsliste.

� Wahlwdh-Liste: Erlaubt die Einstellung der
Wahlwiederholungsliste.

Einstellungen

Listen

...

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  oder  vor der gewünschten Aus-
wahl, um den aktuellen Zustand umzukehren:
� [Rufart/Gesprächsart]: Aktiviert/deaktiviert

die Aufnahme der Rufart/Gesprächsart in die
Telefonliste....

...

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.
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Aufzunehmende Rufnummern im Telefonbuch konfigurieren
Möchten Sie verhindern, dass unnötig viele Einträge im Telefonbuch angezeigt werden, kön-
nen Sie die Anzeige der verschiedenen Rufnummernbereiche einschränken. Folgende
Bereiche stehen zur Auswahl:
� Notrufnummern (in der Tk-Anlage eingerichtete Notrufnummern)
� Interne Nummern (in der Tk-Anlage eingerichtete interne Rufnummern)
� Telefonbuch Tk-Anlage (in der Tk-Anlage eingerichtete Telefonbucheinträge/Kurzwahl-

nummern)
� Telefonbuch lokal (im Telefon selbst eingerichtete Telefonbucheinträge)

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Telefonbuch“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Listen

Telefonbuch

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  oder  vor der gewünschten Aus-
wahl, um den aktuellen Zustand umzukehren:
� [Rufnummernbereich]: Aktiviert/deaktiviert

die Anzeige des Rufnummernbereichs im
Telefonbuch....

...

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.
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COMPUTERANSCHLUSS UND INSTALLATION DER SOFTWAREMit den im Lieferumfang enthaltenen PC-Programmen COMfortel Set und COMfortel Melody
kann das Systemtelefon nach Ihren besonderen Anforderungen komfortabel am PC einge-
stellt werden (siehe auch Seite 180).

Der mitgelieferte TAPI-Treiber41 ermöglicht TAPI-Anwendungen über die USB-Schnittstelle
des Systemtelefons (TAPI=Telephony Application Programming Interface). So können Sie
das Systemtelefon mit Hilfe verschiedener Windows-Applikationen, welche die TAPI-Schnitt-
stelle verwenden, ansprechen (z. B. einer Wahlhilfe). Es werden Applikationen von 2000 und
XP unterstützt. Die TAPI-Betriebsart wird automatisch vom TAPI-Treiber eingestellt, wenn
eine entsprechende Applikation gestartet wird.

Mit dem Auerswald CAPI 2.0-Treiber können Sie über die USB-Schnittstelle des Sys-
temtelefons die Funktionen einer „ISDN-PC-Karte“ am internen S0-Port nachbilden.41

Während der CAPI-Treiber-Installation werden zusätzlich die Auerswald-NDIS-WAN-
Treiber41 auf Ihre Festplatte kopiert. Diese Treiber benötigen Sie, um eine Anbindung an das
Internet herzustellen. Dabei agiert Ihr Systemtelefon als eine ISDN-Netzwerkkarte in einem
Netzwerk vieler verschiedener Computer – dem Internet. Unter Windows 98 SE und Me müs-
sen die NDIS-WAN-Treiber nach dem Kopieren auf die Festplatte noch von Ihnen installiert
werden. Unter Windows 2000 und XP geschieht dies automatisch. (NDIS-WAN ist ein Stan-
dard für die Anbindung von Netzwerkkarten an die dazugehörigen Protokolle. NDIS = Net-
work-Device-Interface-Specification; WAN = Wide-Area-Networking).

Verbindung zwischen Telefon/Tk-Anlage und PC herstellen
Die Verbindung zwischen Telefon/Tk-Anlage und PC ist auf vier verschiedenen Wegen rea-
lisierbar:

� 1. Möglichkeit41: Der Zugriff auf das Telefon erfolgt über die USB-Schnittstelle eines an 
die Tk-Anlage angeschlossenen Systemtelefons42. Das Programm wird auf dem PC 
installiert, der über USB mit dem Telefon verbunden ist. (Wie Sie das COMfortel 2500 am 
PC anschließen, ist auf Seite 178 beschrieben.)

� 2. Möglichkeit: Der Zugriff auf das Telefon erfolgt mit einer ISDN-PC-Karte (CAPI 2.0) 
oder der ISDN-PC-Karten-Funktion eines Systemtelefons42 über den internen S0-Bus. 
Das Programm wird auf dem PC installiert, der über eine ISDN-PC-Karte/ein Systemtele-
fon mit einem internen S0-Bus der Tk-Anlage verbunden ist. (Für diesen Fall ist der 
Anschluss des PCs an die Tk-Anlage im Handbuch der Tk-Anlage beschrieben.)

� 3. Möglichkeit43: Der Zugriff auf das Telefon erfolgt über die serielle Schnittstelle oder 
USB-Schnittstelle der Tk-Anlage. Das Programm wird auf dem PC installiert, der mit der 
seriellen oder USB-Schnittstelle der Tk-Anlage verbunden ist. (Für diesen Fall ist der 
Anschluss des PCs an die Tk-Anlage im Handbuch der Tk-Anlage beschrieben.)

� 4. Möglichkeit 44: Der Zugriff auf das Telefon erfolgt über das IP-Netzwerk. Das Pro-
gramm wird auf dem PC installiert, der mit der Ethernet-Schnittstelle der Tk-Anlage ver-
bunden ist. (Für diesen Fall ist der Anschluss des PCs an die Tk-Anlage im Handbuch der 
Tk-Anlage beschrieben.)

41 Nur am COMfortel 2500.
42 Nur am COMfortel 2500 oder COMfort 2000 plus.
43 Nicht bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP und COMpact 5020 VoIP.
44 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2

und COMmander Business.
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Anschluss an die USB-Schnittstelle eines PCs (nur COMfortel 2500)

Schließen Sie den PC folgendermaßen an die USB-Schnittstelle des Systemtelefons an:

1. Öffnen Sie die Kunststoffklappe, die sich auf der Rückseite des Systemtelefons näher
zum Hörer befindet.

2. Stecken Sie den flachen Stecker des mitgelieferten Kabels in eine USB-Buchse des PCs
und den anderen Stecker in die USB-Buchse auf der Rückseite des Systemtelefons
(siehe Abb. 31).

Die Länge des USB-Kabels darf maximal 3 m (wie das mitgelieferte Kabel) betragen.

Haben Sie das Systemtelefon über die USB-Schnittstelle an Ihren PC angeschlossen, wird
der Hardware-Assistent unter Windows 98 SE, Windows Me, Windows 2000 und Windows
XP automatisch gestartet, um Sie bei der Installation des benötigten Treibers zu unterstützen
(siehe Kapitel Installation der Treiber und der PC-Software auf Seite 179). Lassen Sie diesen
nach dem besten/passenden Treiber für das Gerät suchen, legen Sie die CD (Auerswald
Mega Disk) in das CD-ROM-Laufwerk ein und geben Sie als Position das Verzeichnis „<CD-
Laufwerk>\Treiber\“ an.

☞Wichtig

☞Hinweis

Abb. 31: USB-Kabel einstecken

USB-Buchse des PCs

USB-Buchse auf der
Rückseite des Telefons
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Installation der Treiber und der PC-Software

COMfortel 2500: Zur Treiber- und Softwareinstallation ziehen Sie die ausführliche
Beschreibung des mitgelieferten CAPI/TAPI-Handbuchs zurate.
Gehen Sie dabei wie für das Systemtelefon COMfort 2000 beschrie-
ben vor.

COMfortel 1500: Zur Softwareinstallation fahren Sie jetzt mit dem Kapitel PC-Pro-
gramme manuell installieren auf Seite 180 fort.

Windows 2000

Abb. 32: 
USB-Treiber-
Installation

Windows XP

Windows Me

Windows 98 SE
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PC-Programme manuell installieren
Der Installationsassistent für das COMfortel 2500 wird nach Fertigstellung der USB-Treiber-
Installation von der Auerswald Mega Disk automatisch gestartet und ermöglicht die Installa-
tion der zum Gerät gehörenden PC-Programme und Treiber.

Wird der Assistent nicht automatisch gestartet bzw. für das COMfortel 1500 starten Sie die
Installation der PC-Programme, wie anschließend beschrieben.

1. Legen Sie die CD (Auerswald Mega Disk) in das CD-ROM-Laufwerk ein.
2. Wenn das Setup-Programm nicht automatisch startet, führen Sie in der Task-Leiste den

Befehl Start � Ausführen aus.
3. Klicken Sie auf Durchsuchen und öffnen Sie das entsprechende CD-ROM-Laufwerk.

Wählen Sie dort im Hauptverzeichnis durch Doppelklicken die Anwendung
autostart.exe aus. Klicken Sie anschließend auf ok.

4. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm durch mehrmalige Betätigung der
Schaltfläche Weiter und wählen Sie das betreffende Telefon aus.

5. Folgen Sie weiterhin den Anweisungen auf dem Bildschirm und wählen Sie die zu instal-
lierenden PC-Programme und Treiber45 aus.

COMfortel Set und COMfortel Melody
Die Einstellungen des Systemtelefons können komfortabel über das Konfigurationspro-
gramm COMfortel Set erstellt werden. Dies betrifft sowohl die im Telefon selbst möglichen
Einstellungen als auch zusätzliche Einstellungen wie Währungsbezeichnung, Kosten pro
Gesprächseinheit und die Projektliste.

Mit dem Programm COMfortel Melody können Sie eigene Klingelrhythmen für Ihr Telefon
erstellen.

Mindestanforderungen an den PC für COMfortel Set und COMfortel Melody
� PC mit Intel Pentium 500 MHz oder kompatiblem Prozessor

� Windows 2000 (ab Service Pack 4) oder Windows XP (ab Service Pack 2)

� Arbeitsspeicher RAM: 64 MB, empfohlen 128 MB;
für Windows XP: 128 MB, empfohlen 256 MB

� Vom PC-Programm belegter Festplattenspeicher nach der Installation
für COMfortel Set: 5 MB, für COMfortel Melody: 4 MB 
+ 44 MB für die einmalige Installation der Java Runtime

� USB-Schnittstelle (sofern verwendet) nach USB-Spezifikation 1.1 oder 2.0

� CD-ROM Laufwerk

� Maus oder kompatibles Zeigegerät

� SVGA-Grafikkarte mit 800 x 600 Auflösung;
empfohlen 1024 x 768 und 65536 Farben (16 Bit)

45 Nur am COMfortel 2500.
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Telefon mit COMfortel Set konfigurieren

Nehmen Sie die Konfiguration folgendermaßen vor:

1. Starten Sie das Programm.
2. Stellen Sie im Menü unter Optionen � Schnittstelle die von Ihnen verwendete Schnitt-

stelle „USB“, „IP-Netzwerk“, „ISDN-Karte CAPI 2.0“ oder „V.24“ (anhand des V.24-COM-
Port des PCs; z. B. COM 1, COM 2) ein. Bei Auswahl von „IP-Netzwerk“ muss außerdem
die IP-Adresse der Tk-Anlage sowie der darin eingestellte Konfigurationsport für System-
telefone eingetragen werden.

3. Über die Schaltfläche Neu können Sie eine Datei für die Neuerstellung der Konfiguration
öffnen. Dabei ist es notwendig, sowohl das zu konfigurierende Telefon als auch die Tk-
Anlage, an der es betrieben wird, korrekt einzustellen.
oder
Haben Sie bereits eine Konfiguration auf Ihrem PC gespeichert, können Sie diese durch
Betätigung der Schaltfläche Öffnen und Auswahl von Datei öffnen.
oder 
Sie können durch Betätigung der Schaltfläche Öffnen und Auswahl von Telefon die vor-
handene Konfiguration aus dem Telefon herunterladen. Über den anschließend geöffne-
ten Dialog Verbindungswege können Sie das gewünschte Telefon aus allen an der Tk-
Anlage angeschlossenen Systemtelefonen auswählen.

4. Für das Laden der Konfiguration aus dem Telefon ist ggf. eine PIN-Eingabe notwendig.
Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 2204 USB, COMpact 2206 USB, COMpact
4406 DSL, COMpact 4410 USB und COMmander Basic handelt es sich dabei um die im
Telefon gespeicherte 6-stellige Benutzer-PIN. Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact
5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und COMmander Business ist
der Zugang zum Telefon nur über die in der Tk-Anlage vergebenen 6-stelligen PINs mög-
lich. Wählen Sie im Dialog PIN-Eingabe anhand der Berechtigungsstufe zunächst aus,
welche PIN Sie eingeben möchten, die Admin-PIN, eine der Subadmin-PINs oder die
zum Telefon gehörige Benutzer-PIN.

5. Definieren Sie zunächst den Ausbauzustand des Systemtelefons.46 Dazu ordnet man
das Basisgerät und die Tastenerweiterungsmodule in ihrer tatsächlichen Reihenfolge auf
dem Bildschirm an.

6. Anschließend können nacheinander die anderen Einstellungen vorgenommen werden.
7. Haben Sie alle Einstellungen zu Ihrer Zufriedenheit vorgenommen, empfiehlt es sich, die

entsprechende Datei abzuspeichern, indem Sie die Schaltfläche Sichern betätigen und
dann Datei auswählen.

8. Danach müssen Sie die Daten noch über Sichern und Telefon in das Telefon speichern.
Dabei müssen Sie erneut über den Dialog „Verbindungswege“ das betreffende Telefon
auswählen sowie ggf. über den Dialog PIN-Eingabe die erforderliche PIN eingeben.

☞ Über das Menü Hilfe � Hilfethemen oder die F1-Taste können Sie ein Hilfefenster öffnen,
das Erklärungen zur jeweils geöffneten Seite anzeigt.

46 Nur am COMfortel 2500.
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Bedienhinweise für COMfortel Set
Damit Sie die Möglichkeiten des Programms optimal nutzen können, hier einige Tipps: Die
Ansicht ist in zwei Teile aufgeteilt:
� Links sind die Themen in einer Liste aufgeführt. 

� Rechts ist die Seite des von Ihnen markierten Themas geöffnet. Für die Bearbeitung der 
Seiten wird die Menüleiste nicht benötigt. Alle Einträge und Änderungen werden über die 
Maus bzw. die Tastatur direkt in den Seiten durchgeführt.

Eintrag in ein freies Feld: Ein freies Feld dient zur Eingabe eines Namens oder einer Num-
mer. Klicken Sie mit der linken Maustaste in das betreffende Feld und geben Sie dann mit
der Tastatur eine Nummer bzw. einen Namen ein. 

Nummer bzw. Namen ändern: Klicken Sie mit der linken Maustaste doppelt auf den zu
überschreibenden Eintrag. Dieser ist daraufhin farbig markiert und kann entweder direkt
überschrieben oder mit der Delete/Backspace-Taste (Entf/Rück) gelöscht werden.

Erweiterbare Tabellen (z. B. Projektliste): Um einen Eintrag zu löschen, kann hier die
ganze Zeile gelöscht werden. Klicken Sie dazu mit der linken Maustaste in ein Feld der zu
löschenden Zeile. Das Feld erhält einen farbigen Rand. Durch anschließendes Betätigen der
rechten Maustaste öffnen Sie ein Menü. Klicken Sie auf Zeilen löschen. Haben Sie mehrere
Felder durch Ziehen mit gedrückter linker Maustaste markiert, werden mehrere Felder
gelöscht.

Funktionen ein-/ausschalten: Ein quadratisches Kästchen stellt einen Schalter dar. Ein
leeres Kästchen bedeutet „aus“ bzw. „nein“; ein Häkchen dagegen bedeutet „ein“ bzw. „ja“.
Die Umschaltung erfolgt durch einfaches Anklicken mit der linken Maustaste.

Funktionen umschalten: Bei Funktionen, die mehr bieten als ein-/ausschalten, deren Aus-
wahl aber auf wenige Einstellmöglichkeiten begrenzt ist, ist im Feld bereits eine Voreinstel-
lung getroffen. Um diese zu ändern, müssen Sie aus dem geöffneten Listenfeld mit der
Maustaste eine Auswahl treffen.
� Handelt es sich um ein einzelnes Feld mit einem nach unten zeigenden Pfeil, öffnen Sie 

das Listenfeld durch einen Mausklick mit der linken Maustaste auf das Feld.

� Handelt es sich um mehrere Felder in einer Tabellenspalte, markieren Sie zunächst die 
betreffenden Felder. Klicken Sie dazu in das betreffende Feld oder klicken Sie auf die 
Spaltenüberschrift, um die ganze Spalte zu markieren oder ziehen Sie mit gedrückter lin-
ker Maustaste über die betreffenden Felder. Anschließend öffnen Sie das Listenfeld mit 
der rechten Maustaste.

Daten sichern (Backup) oder in andere Telefone übernehmen
Möchten Sie die Konfiguration und/oder andere Daten und Einstellungen sichern, können
Sie mit COMfortel Set eine Sicherungsdatei von Ihrem Telefon erstellen.47 Diese Siche-
rungsdatei können Sie bei Bedarf zurück in dasselbe oder in jedes andere Systemtelefon
COMfortel 1500/2500 übertragen, wobei Sie die benötigten Bereiche (wie z. B. Konfigura-
tion, Telefonbuch oder Melodien) auswählen können. 

Für die Übertragung personenbezogener Daten (z. B. Anruferliste, Gesprächsliste) in ein
anderes Telefon benötigen Sie die Benutzer-PIN des Telefons, aus dem die Daten stammen.

Das Telefonbuch eines COMfortel 2500 kann nicht in ein COMfortel 1500 übertragen werden.

47 Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und
COMmander Business wird für die Erstellung einer Sicherungsdatei die Admin-PIN benötigt.

☞Wichtig
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SERVICEFUNKTIONEN

Automatisches Firmware-Update durchführen
Ein Update der Betriebssoftware des Telefons könnte z. B. dann sinnvoll sein, wenn neue
Leistungsmerkmale angeboten werden. Fragen Sie Ihren Händler, ob ein Update für Sie von
Vorteil ist. Oder informieren Sie sich selbst über Neuerungen in der Telefonsoftware – auf
unserer Homepage im Internet. Die Versionsnummer der im Telefon vorhandenen Software
kann wie im Kapitel Informationen zu Telefon und Tk-Anlage abrufen auf Seite 187 beschrie-
ben abgefragt werden.

Wird das Update, wie anschließend beschrieben, durchgeführt, stellt das Telefon eine Ver-
bindung mit dem angegebenen Server her, um sich von diesem die aktuelle Software über-
mitteln zu lassen (die Einstellungen des Telefons bleiben erhalten). Abgesehen von den
Gebühren für die nötige Telefonverbindung ist das Update kostenlos.

Geben Sie Rufnummern genauso ein wie bei der Wahl, z. B. externe Rufnummern immer mit
einer führenden Amtzugangsziffer „0“. (Ausnahme: Direkter Amtapparat; siehe Seite 56.)

Mit dem Konfigurationsprogramm/-manager (COMset) der Tk-Anlage kann außerdem ein
automatisches Update aller angeschlossenen Systemtelefone eingerichtet werden. Dabei
wird in regelmäßigen Abständen (z. B. jährlich) mit einem Systemtelefon ein Update „über
Amt“ durchgeführt und die neue Betriebssoftware anschließend auf die anderen Systemtele-
fone „verteilt“. (Der Update-Zeitpunkt ist in COMset frei wählbar und erfolgt vorzugsweise
nachts.) Im Display des verteilenden Systemtelefons wird während des Verteilvorgangs
„Server-Mode“ angezeigt. Eine Bedienung ist währenddessen nicht möglich.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Firmware-Update“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Abgleich

Firmware-Update

Die Serverrufnummer wurde
per PC-Programm COMfortel
Set eingetragen.

N 0053069200510_

Ändern Sie ggf. die Serverrufnummer (z. B.
außerhalb Deutschlands).

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

Das Firmware-Update wird
durchgeführt. Im Anschluss
daran wird angezeigt, ob das
Update erfolgreich war.

Betätigen Sie den Softkey , um die Meldung
zu quittieren.

☞Wichtig

☞Hinweis
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Firmware verteilen
Haben Sie das Firmware-Update manuell durchgeführt, können Sie diese neue Software-
version von demselben Telefon aus auf alle anderen an der Tk-Anlage angeschlossenen
baugleichen Systemtelefone verteilen. Dabei können Sie als Zeitpunkt entweder „sofort“
(sofern sich die Telefone nicht im Gespräch befinden) oder „im def. Zeitraum“ (in der
Tk-Anlage einstellbare Uhrzeit) wählen.

Im Display des verteilenden Systemtelefons wird während des Verteilvorgangs „Server-
Mode“ angezeigt. Eine Bedienung ist währenddessen nicht möglich.

Sind verschiedene Systemtelefone (COMfortel 1500 und COMfortel 2500) an einer Tk-
Anlage angeschlossen, muss das manuelle Firmware-Update jeweils an einem COMfortel
1500 und an einem COMfortel 2500 durchgeführt werden. Anschließend kann von beiden
Telefonen aus das Verteilen der Firmware gestartet werden. Sind ältere Systemtelefone
(COMfort 1000, COMfort 1200 und COMfort 2000 plus) vorhanden, ist für diese ebenfalls ein
weiteres manuelles Firmware-Update notwendig.

Abgleich mit Tk-Anlage
Bei Bedarf kann ein kompletter Datenabgleich mit der Tk-Anlage eingeleitet werden.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Firmware verteilen“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Abgleich

Firmware vert.

Das Firmware-Update wird
durchgeführt. Im Anschluss
daran wird angezeigt, ob das
Update erfolgreich war.

Betätigen Sie den Softkey , um die Meldung
zu quittieren.

☞Hinweis

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Abgleich mit Tk-Anlage“ (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Abgleich

Abgleich mit Tk
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Auslieferzustand herstellen
Bei Bedarf können Sie Ihr Telefon in den Auslieferzustand zurücksetzen.

Erhalten Sie nach Auswahl der Funktion die Displaymeldung „Funktion nicht möglich“, befin-
det sich das Telefon nicht in der benötigten Berechtigungsstufe. Um diese zu öffnen, betäti-
gen Sie die Menütaste, wählen Sie z. B. das Menü Funktionen und anschließend weitere
(siehe auch Seite 34). Nach Auswahl der Berechtigungsstufe und anschließender Eingabe
der zugehörigen PIN können Sie die Funktion „Auslieferzustand herstellen“ wie hier
beschrieben erneut starten.

Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander
Basic.2 und COMmander Business bleiben die PINs erhalten, da die PINs der Anlage ver-
wendet werden. Bei Betrieb an den anderen Tk-Anlagen wird die Benutzer-PIN gelöscht.

Betätigen Sie die Menütaste.

N Geben Sie über die Zifferntastatur #201 ein.

Im Display erscheint eine
Sicherheitsabfrage.

Betätigen Sie den Softkey , um die Sicher-
heitsabfrage zu quittieren.

Das Telefon wird in den Aus-
lieferzustand zurückgesetzt. Im
Anschluss daran muss erneut
die Sprache ausgewählt und die
interne Rufnummer (MSN) des
Telefons eingegeben werden.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� [Sprache]: Wählt eine der angebotenen
Sprachen als Displaysprache aus.

...

N interne Rufnummer

Geben Sie die interne Rufnummer ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

☞Hinweis
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Tk-Anlage auswählen
Die Konfiguration des Telefons ist abhängig von der Tk-Anlage, an der es betrieben wird.
Wird hier die Einstellung geändert (anstelle von COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP,
COMmander Basic.2 bzw. COMmander Business wird eine andere Anlage ausgewählt oder
umgekehrt), wird – nach Bestätigung der neuen Anlage im Display – die vorhandene Konfi-
guration unwiderruflich komplett gelöscht.

Um das Telefon für den Betrieb an einer anderen Tk-Anlage voreinzustellen (Servicefall),
stellen Sie die später gültige Anlage ein. Ignorieren Sie die Fehlermeldung und nehmen Sie
die gewünschten Voreinstellungen mit COMfortel Set vor.

Ist die falsche Tk-Anlage ausgewählt, wird dies erkannt und eine Fehlermeldung ausgege-
ben (Displaymeldung sowie in kurzen Abständen akustische Meldung). Ist die Einstellung
der falschen Tk-Anlage aus Servicegründen gewollt, muss die Fehlermeldung ignoriert wer-
den, d. h. die Abfrage „Tk-Anlage auswählen ... ausführen?“ darf nur mit n beendet werden.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Tk-Anlage auswählen“ (Hilfestellung
finden Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Abgleich

Tk-Anl.auswählen

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur ge-
wünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� [Tk-Anlage]: Wählt eine der angebotenen
Tk-Anlagen aus.

...

☞Hinweis
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Informationen zu Telefon und Tk-Anlage abrufen
Mit der anschließend beschriebenen Abfragefunktion können Sie wichtige Informationen zu
Ihrem Telefon abfragen.

Öffnen Sie das Informationsmenü (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Informationen

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur ge-
wünschten Auswahl:

� Version: Zeigt die Version des Telefons und
der Tk-Anlage an. Durch Betätigung des
Softkeys  können Informationen zu Ände-
rungen in der neuen Version abgefragt wer-
den.

� MSN: Zeigt die MSN des Telefons und den
dazu in der Tk-Anlage vergebenen Namen
an (Seite 158).

� Konfiguration: Zeigt die aktuell eingeschal-
tete Konfiguration an (Seite 114).

� AWS Teilnehmer sofort: Zeigt eine einge-
richtete Teilnehmer-Anrufweiterschaltung
sofort mit Zielrufnummer/Name an
(Seite 107).

� AWS Teilnehmer besetzt: Zeigt eine einge-
richtete Teilnehmer-Anrufweiterschaltung
bei besetzt mit Zielrufnummer/Name an
(Seite 107).

� AWS Teilnehmer Nichtmelden: Zeigt eine
eingerichtete Teilnehmer-Anrufweiterschal-
tung bei Nichtmelden mit Zielrufnummer/
Name an (Seite 107).

� Freiwerk: Zeigt an, ob vorhandene Frei-
werke eingeschaltet sind (Seite 104).

� Sperrwerk: Zeigt an, ob vorhandene Sperr-
werke eingeschaltet sind (Seite 105).

� Klingelsignal: Zeigt an, ob die Klingel des
Telefons eingeschaltet ist (Seite 99).

� Klingellautstärke: Zeigt an, wie sich die
Klingellautstärke während der Rufphase ver-
hält (Seite 174).

� Anklopfen: Zeigt an, ob das Anklopfen ein-
geschaltet ist (Seite 102).

� Anklopfsignal: Zeigt an, wie das Anklopfen
signalisiert wird (Seite 170).

� InterCom-Erlaubnis: Zeigt an, ob die Inter-
Com-Erlaubnis eingeschaltet ist (Seite 127).
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Fernprogrammierung
Wenn Sie von Ihrem Fachhändler nachträglich die Einstellungen des Systemtelefons ändern
lassen möchten, ist es nicht nötig, dass ein Servicetechniker zu Ihnen ins Haus kommt. Die
Funktion Fernprogrammierung ermöglicht es einem Servicetechniker, mit den entsprechen-
den Geräten während einer externen Telefonverbindung die Daten aus der Tk-Anlage sowie
dem Systemtelefon zu lesen bzw. zu programmieren. Er benötigt dazu selbstverständlich Ihr
Einverständnis. D. h. erst wenn Sie die Freigabe durch Wählen bestimmter Ziffern (Freischal-
tung der Tk-Anlage) gegeben haben, kann der Servicetechniker die Fernprogrammierung
einmalig vornehmen.

Ablauf der Fernprogrammierung für den Servicetechniker
Die dazu benötigte Hardware besteht aus einem PC, verbunden mit einem COMfortel 2500
am internen S0-Port Ihrer Tk-Anlage oder alternativ einer am internen S0-Port oder am öffent-
lichen Telefonnetz betriebenen ISDN-PC-Karte. Die benötigte Software besteht aus der Kon-
figurationssoftware COMfortel Set und dem CAPI-2.0-Treiber für das Systemtelefon bzw. die
ISDN-PC-Karte.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur ge-
wünschten Auswahl:

� Schnittstelle: Zeigt an, ob das Telefon über
UP0 oder S0 an die Tk-Anlage angeschlos-
sen ist.

� Headset: Zeigt an, welcher Headset-Typ
eingestellt ist (Seite 159) und ob der Head-
setbetrieb eingeschaltet ist (Seite 97).

� Hardware: Zeigt an, mit wie vielen
Xtension30-Modulen das Telefon erweitert
wurde.

� Gebühren letztes Gespräch: Zeigt die beim
letzten Gespräch entstandenen Gebühren
an.

� Gebührensumme:: Zeigt die seit dem letz-
ten Löschen entstandenen Gebühren an.

� Gebührenkonto: Zeigt den aktuellen Stand
des Gebührenkontos an.

� Seriennummer: Zeigt die Seriennummer
des Telefons an.

� AB-Nachrichtenweiterleitung: Zeigt eine
eingerichtete Nachrichtenweiterleitung mit
Zielrufnummer an (Seite 214 und Seite 216).

� AB-Schnellabfragenummern: Zeigt die
eingerichteten Schnellabfragenummern an
(Seite 213).

� SD-Karte: Zeigt den auf der SD-Karte ver-
fügbaren Speicher an.
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Nach der Freischaltung der Kundenanlage können Sie mit dem Konfigurationsprogramm
COMfortel Set die Konfiguration auslesen oder neu programmieren. Stellen Sie im Menü
unter Optionen die Schnittstelle ISDN-PC-Karte (CAPI 2.0) ein. Starten Sie durch Betäti-
gung der Schaltfläche Öffnen bzw. Sichern, betätigen Sie anschließend die Schaltfläche
Telefon, tragen Sie die externe Rufnummer der Kundenanlage ein und bestätigen Sie diese
mit OK (ggf. müssen Sie die Amtzugangsziffer mit eintragen). Wählen Sie das betreffende
Telefon aus und bestätigen Sie erneut mit OK.

Technische Daten
Betriebsspannung Versorgung über internen S0-Port oder UP0-Port aus der Tk-Anlage;

COMfortel 2500 mit COMfortel Xtension30: Versorgung über Steckernetzteil notwen-
dig; 230 V �; �10%; 50 Hz

Steckernetzteil COMfortel XT-PS; Typ-Nr. 809

Leistungsaufnahme max. 2 W; COMfortel 2500 bei Vollausbau: max. 8 W (Steckernetzteil erforderlich)

Systemanschluss interner S0-Port oder UP0-Port der Tk-Anlage (COMmander Business (19"), 
COMmander Basic.2 (19"), COMmander Basic (19"), COMpact 5020 VoIP, COMpact 
5010 VoIP, COMpact 4410 USB, COMpact 4406 DSL, COMpact 2206 USB oder 
COMpact 2204 USB)

PC-/Daten-Schnittstelle COMfortel 1500: keine
COMfortel 2500: USB

Anzeigen COMfortel 1500: LCD, 128 x 32 Pixel; 18 LEDs, teilweise mehrfarbig
COMfortel 2500: LCD, 128 x 64 Pixel, weiß beleuchtet; 18 LEDs, teilweise mehrfarbig
COMfortel Xtension30: 30 LEDs, mehrfarbig

Bedienelemente COMfortel 1500: Wähltastatur, 11 Funktionstasten, 6 Softkeys, 15 programmierbare 
Funktionstasten
COMfortel 2500: Wähltastatur, 11 Funktionstasten, 8 Softkeys, 15 programmierbare 
Funktionstasten
COMfortel Xtension30: 30 programmierbare Funktionstasten

Hörer Elektret-Mikrofon, dynamische Hörkapsel, hörgerätekompatibel

Lautsprecher 8 Ohm, Ø 66 mm

Gabelumschalter magnetischer Schaltkontakt

Gehäuse Kunststoff

Farben weiß (lichtgrau), dunkelblau, schwarz

Abmessungen (B x T x H) COMfortel 1500: 261 mm x 216 mm x 89 mm
COMfortel 2500: 261 mm x 216 mm x 109 mm
COMfortel Xtension30: 146 mm x 216 mm x 55 mm

Gewicht COMfortel 1500: ca. 980 g
COMfortel 2500: ca. 1120 g
COMfortel Xtension30: ca. 410 g

Umgebungstemperatur 0 bis 40°C

Sicherheit CE

Beachten Sie, dass die Leistungsaufnahme der Endgeräte an den internen S0- und UP0-
Ports der Auerswald-Tk-Anlagen die in der folgenden Tabelle angegebenen Werte nicht☞Hinweis
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überschreiten darf. Möchten Sie mehr als die hier angegebene Menge von Systemtelefonen
COMfortel 1500/2500 anschließen, müssen Sie einen Teil der COMfortel 2500 mit dem Ste-
ckernetzteil COMfortel XT-PS (Typ-Nr. 809) betreiben.
48

Daten für den Anschluss eines Headsets
Stromaufnahme Mikrofon max. 0,5 mA

Empfindlichkeit Mikrofon 45 dB

Impedanz Lautsprecher 150 Ohm

Tk-Anlage max. Speiseleistung 48 der 
Summe aller internen 
S0- und UP0-Ports

max. Anzahl 
COMfortel 1500 und 
COMfortel 2500 ohne Netzteil

COMpact 2204 USB 2,5 W 1

COMpact 2206 USB 4 W 2

COMpact 4406 DSL 12 W (4 W pro Port) 6 (2 pro Port)

COMpact 4410 USB 12 W (4 W pro Port) 6 (2 pro Port)

COMpact 5010 VoIP 8 W (4 W pro Port) 4 (2 pro Port)

COMpact 5020 VoIP 24 W (4 W pro Port) 12 (2 pro Port)

COMmander Basic 32 W (4 W pro Port) 16 (2 pro Port)

COMmander Basic.2 60 W (4 W pro Port) 30 (2 pro Port)

COMmander Business 160 W (4 W pro Port) 80 (2 pro Port)

48Bei den Tk-Anlagen COMmander Basic, COMmander Basic.2 und COMmander Business umfasst die
max. Speiseleistung außerdem die a/b-Ports. Für jeden angeschlossenen a/b-Teilnehmer müssen Sie
deshalb 1 W von der max. Speiseleistung abziehen.

Belegung der Hörerbuchse  
(COMfortel 1500)

Belegung der Headsetbuchse  
(COMfortel 2500)

1: Mikrofon + 1: DHSG BUS_IN
2: Lautsprecher + 2: DHSG GND
3: Lautsprecher - 3: Mikrofon -
4: Mikrofon - 4: Lautsprecher -

5: Lautsprecher +
6: Mikrofon +
7: DHSG + 3,3 V
8: DHSG BUS_OUT
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ANRUFBEANTWORTER BEDIENEN UND EINRICHTEN

Bereitschaft ein-/ausschalten49

Damit der Anrufbeantworter Anrufe annehmen und Nachrichten aufzeichnen kann, muss die
Bereitschaft (Rufannahme) eingeschaltet sein. 

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird die Bereitschaft ein-, aus- oder umgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

49 Nur am COMfortel 2500 mit SD-Karte. Nach 30 Tagen ist außerdem eine kostenpflichtige Freischal-
tung der Funktion COMfortel Voicemail über das Upgrade-Center erforderlich (siehe Seite 21).

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „AB Bereitschaft“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Funktionen

AB Bereitschaft

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� einschalten: Schaltet die Bereitschaft ein.

� ausschalten: Schaltet die Bereitschaft aus....

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „AB Bereitschaft“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

AB Bereitschaft

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,
aus- oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

grün Die Bereitschaft ist eingeschaltet.

aus Die Bereitschaft ist ausgeschaltet.



Anrufbeantworter bedienen und einrichten
Anrufbeantworterliste

192

Sie können die Bereitschaft im Ruhezustand auch durch Betätigung des Softkeys  ein-
schalten und durch Betätigung des Softkeys  ausschalten, (siehe Abb. 9 auf Seite 32).
Das Piktogramm zeigt jeweils den aktuellen Zustand an.

Sie können die Bereitschaft auch per Fernabfrage ein-/ausschalten (siehe Seite 223).

Auch bei eingeschalteter Bereitschaft werden nur Anrufe von Rufarten angenommen, für die
die Rufannahme aktiviert ist (siehe Seite 198).

Für jede Nachricht eines Anrufers wird eine WAV-Datei auf der SD-Karte gespeichert. Die
WAV-Dateien können von der SD-Karte auf einen PC gesichert werden (siehe Seite 222).
Außerdem werden die Aufzeichnungen in der Anrufbeantworterliste gesammelt und können
über die Nachrichtentaste angehört werden (siehe Seite 192).

Anrufbeantworterliste50

In der Anrufbeantworterliste des Telefons werden bis zu 100 vom Anrufbeantworter aufge-
zeichnete Nachrichten und Mitschnitte mit Datum und Uhrzeit der Aufzeichnung sowie Ruf-
nummer des Anrufers/Gesprächspartners gespeichert. Die Aufzeichnungen werden außer-
dem mit einer laufenden Nummer versehen, wobei immer die letzte/neueste Aufzeichnung
die Nummer 1 erhält.

Sie können einen Anrufer direkt aus der Anrufbeantworterliste zurückrufen (Seite 193).
Die LED über der Nachrichtentaste weist Sie auf Einträge in der Anrufbeantworterliste hin
(LED-Signalisierung ist einstellbar, siehe Seite 169).

Aufzeichnungen (Nachrichten und Mitschnitte) anhören

☞Hinweis

50 Nur am COMfortel 2500 mit SD-Karte. Nach 30 Tagen ist außerdem eine kostenpflichtige Freischal-
tung der Funktion COMfortel Voicemail über das Upgrade-Center erforderlich (siehe Seite 21).

Betätigen Sie die Nachrichtentaste, um aus
dem Ruhezustand in die Listenauswahl zu
wechseln.

Rechts neben der Listenaus-
wahl wird jeweils die Anzahl
vorhandener neuer Aufzeich-
nungen/Anrufe angezeigt.

Betätigen Sie den Softkey  vor der Auswahl
AB Liste, um die Anrufbeantworterliste zu öff-
nen (wird übersprungen, wenn die anderen
Listen leer sind).AB Liste 2

Die zuletzt aufgezeichnete,
neueste Nachricht oder der zu-
letzt aufgezeichnete, neueste
Mitschnitt wird angezeigt.

Betätigen Sie den Softkey , um die Wieder-
gabe der Aufzeichnung zu starten.

Die neueste Aufzeichnung wird
abgespielt.
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Weitere Funktionen in der Anrufbeantworterliste, siehe Abb. 33 auf Seite 194.

Haben Sie die automatische Wiedergabe aktiviert (siehe Seite 200), werden die neuen Auf-
zeichnungen automatisch nacheinander nach dem Öffnen der Anrufbeantworterliste (ohne
Betätigung des Softkeys ) abgespielt. Die neueste Aufzeichnung wird dabei zuerst abge-
spielt.

Beachten Sie, dass die neueste Aufzeichnung immer an erster Stelle steht und somit die lau-
fende Nummer 1 erhält.

Klingen neue Aufzeichnungen beim Anhören zerstückelt oder unvollständig, ist die SD-Karte
evtl. zu stark fragmentiert. Um ausreichend Platz für spätere Aufzeichnungen zu schaffen,
löschen Sie nicht mehr benötigte Aufzeichnungen oder sichern Sie diese auf dem PC (siehe
Seite 222). Mithilfe eines vorhandenen Standard-PC-Kartenlesegerätes kann die SD-Karte
ggf. auch per PC defragmentiert werden.

Möchten Sie das Menü verlassen, betätigen Sie die Exit-Taste.

Sie können die Aufzeichnungen auch per Fernabfrage anhören (siehe Seite 223).

Sie können die Anrufbeantworterliste auch über das Funktionsmenü aufrufen (siehe
Seite 34).

Sie können die Anrufbeantworterliste auch auf eine frei programmierbare Funktionstaste
legen (Seite 35). Somit erfolgt der Aufruf der Anrufbeantworterliste durch einfache Betäti-
gung dieser Taste.

Aus der Anrufbeantworterliste wählen

Möchten Sie das Menü verlassen, ohne die dargestellte Rufnummer zu wählen, betätigen
Sie die Exit-Taste.

☞Hinweis

Betätigen Sie die Nachrichtentaste, um aus
dem Ruhezustand in die Listenauswahl zu
wechseln.

AB Liste

Betätigen Sie den Softkey neben AB Liste,
um die Anrufbeantworterliste zu öffnen (wird
übersprungen, wenn die anderen Listen leer
sind).

Die zuletzt aufgezeichnete
Nachricht oder der zuletzt auf-
gezeichnete Mitschnitt wird an-
gezeigt.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Aufzeichnung.

A Heben Sie den Hörer ab.

oder
Betätigen Sie die Hook-Taste, um die Frei-
sprechfunktion zu nutzen (siehe auch
Seite 38).

Der Teilnehmer wird gerufen.

☞Hinweis
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Softkeys:
– : angezeigte Aufzeichnung löschen

– : Wiedergabe der Aufzeichnung starten

– : zur nächsten (älteren) Aufzeichnung 
blättern

– : zur vorherigen (neueren) Aufzeichnung 
blättern

– : Eintrag in die Wahlvorbereitung und ggf. 
in das Telefonbuch übernehmen (Seite 82) 

AB Liste

Anrufer

gewählte MSN

Gerufener

1/4 16.05.07 12:44

[ ]
[ ]
[ ]

Informationen zur Aufzeichnung:
– Anrufer
– gewählte MSN (bei externem Ruf)
– Gerufener
– Aufzeichnungsart 

neue Nachricht ( ),
alte bzw. bereits angehörte Nachricht ( ),
Mitschnitt eines Gespräches ( )

– laufende Nummer der Aufzeichnung/Anzahl vorhandener Aufzeichnungen
– Datum der Aufzeichnung
– Uhrzeit der Aufzeichnung

Abb. 33: Displayführung in der Anrufbeantworterliste

Softkeys:
– : momentan gehörte Aufzeichnung 

löschen

– : Wiedergabe beenden

– : momentan gehörte Aufzeichnung 
überspringen

– : zuletzt bzw. momentan gehörte Auf-
zeichnung wiederholen

– : Eintrag in die Wahlvorbereitung und 
ggf. in das Telefonbuch übernehmen 
(Seite 82) 

AB Liste

Anrufer

gewählte MSN

Gerufener

1/4 16.05.07 12:44

[ ]
[ ]
[ ]

Informationen zur Aufzeichnung:
Siehe oben

Abb. 34: Während der Wiedergabe
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Liste der Sprachnotizen51

In dieser Liste werden bis zu 100 Sprachnotizen mit Datum, Uhrzeit und Länge der Aufzeich-
nung gespeichert (Aufzeichnung der Sprachnotizen siehe Seite 195). Die Aufzeichnungen
werden außerdem mit einer laufenden Nummer versehen, wobei immer die letzte/neueste
Aufzeichnung die Nummer 1 erhält.
Die LED über der Nachrichtentaste weist Sie auf Einträge in der Liste der Sprachnotizen hin
(LED-Signalisierung ist einstellbar, siehe Seite 169).

Sprachnotizen aufzeichnen
Die Funktion Sprachnotiz ermöglicht die Aufzeichnung persönlicher Informationen.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Taste belegen:

51 Nur am COMfortel 2500 mit SD-Karte. Nach 30 Tagen ist außerdem eine kostenpflichtige Freischal-
tung der Funktion COMfortel Voicemail über das Upgrade-Center erforderlich (siehe Seite 21).

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „AB Sprachnotiz“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Funktionen

AB Sprachnotiz

Aufzeichn.Start
Betätigen Sie den Softkey , um die Auf-
zeichnung zu starten.

Die Aufzeichnung läuft.

Aufzeichn.Ende
Betätigen Sie den Softkey , um die Auf-
zeichnung zu beenden.

Betätigen Sie den Softkey , um die Auf-
zeichnung zu speichern.

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „AB Sprachnotiz“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

AB Sprachnotiz

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.
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Funktion per Taste bedienen (nur im Ruhezustand des Telefons):
Durch Betätigung der Taste im Ruhezustand des Telefons wird die Aufzeichnung einer
Sprachnotiz gestartet. Nach dem Aufsprechen beenden und speichern Sie die Aufzeichnung
durch zweimalige Betätigung des Softkeys .

LED-Signalisierung neben der Taste:

Aufzeichnungen mit einer Aufnahmezeit kürzer als 1 Sekunde werden vom Telefon verwor-
fen.

Für jede Sprachnotiz wird eine WAV-Datei auf der SD-Karte gespeichert. Die WAV-Dateien
können von der SD-Karte auf einen PC gesichert werden (siehe Seite 222). Außerdem wer-
den die Aufzeichnungen in der Liste der Sprachnotizen gesammelt und können über die
Nachrichtentaste angehört werden (siehe Seite 195).

Aufzeichnungen (Sprachnotizen) anhören

Weitere Funktionen in der Liste der Sprachnotizen, siehe Abb. 35 auf Seite 197.

Haben Sie die automatische Wiedergabe aktiviert (siehe Seite 200), werden die neuen Auf-
zeichnungen automatisch nacheinander nach dem Öffnen der Liste der Sprachnotizen (ohne
Betätigung des Softkeys ) abgespielt. Die neueste Aufzeichnung wird dabei zuerst abge-
spielt.

Beachten Sie, dass die neueste Aufzeichnung immer an erster Stelle steht und somit die lau-
fende Nummer 1 erhält.

Klingen neue Aufzeichnungen beim Anhören zerstückelt oder unvollständig, ist die SD-Karte
evtl. zu stark fragmentiert. Um ausreichend Platz für spätere Aufzeichnungen zu schaffen,
löschen Sie nicht mehr benötigte Aufzeichnungen oder sichern Sie diese auf dem PC (siehe

rot (blinkt) Eine Sprachnotiz wird aufgezeichnet.

☞Hinweis

Betätigen Sie die Nachrichtentaste, um aus
dem Ruhezustand in die Listenauswahl zu
wechseln.

Rechts neben der Listenaus-
wahl wird jeweils die Anzahl
vorhandener neuer Aufzeich-
nungen/Anrufe angezeigt.

Betätigen Sie den Softkey  vor der Auswahl
AB Sprachnotizen, um die Liste der Sprach-
notizen zu öffnen (wird übersprungen, wenn
die anderen Listen leer sind).AB Sprachnotizen 2

Die zuletzt aufgezeichnete,
neueste Sprachnotiz wird an-
gezeigt.

Betätigen Sie den Softkey , um die Wieder-
gabe der Aufzeichnung zu starten.

Die neueste Aufzeichnung wird
abgespielt.

☞Hinweis
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Seite 222). Mithilfe eines vorhandenen Standard-PC-Kartenlesegerätes kann die SD-Karte
ggf. auch per PC defragmentiert werden.

Möchten Sie das Menü verlassen, betätigen Sie die Exit-Taste.

Softkeys:
– : angezeigte Aufzeichnung löschen

– : Wiedergabe der Aufzeichnung starten

– : zur nächsten (älteren) Aufzeichnung 
blättern

– : zur vorherigen (neueren) Aufzeichnung 
blättern

AB Sprachnotiz

Nr. 1/5

00:20
16.05.07 12:44

Informationen zur Aufzeichnung:
– Aufzeichnungsart 

neue Sprachnotiz ( ),
alte bzw. bereits angehörte Sprachnotiz ( )

– Nummer der Aufzeichnung/Anzahl vorhandener Aufzeichnungen
– Länge der Aufzeichnung
– Datum der Aufzeichnung
– Uhrzeit der Aufzeichnung

Abb. 35: Displayführung in der Liste der Sprachnotizen

Softkeys:
– : momentan gehörte Aufzeichnung 

löschen

– : Wiedergabe beenden

– : momentan gehörte Aufzeichnung 
überspringen

– : zuletzt bzw. momentan gehörte Auf-
zeichnung wiederholen

AB Sprachnotiz

Nr. 1/5

00:08
16.05.07 12:44

Informationen zur Aufzeichnung:
Siehe oben

Abb. 36: Während der Wiedergabe
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Anrufbeantworter einrichten52

Rufannahme konfigurieren
Möchten Sie verhindern, dass jede Art von Rufen vom Anrufbeantworter angenommen wird,
können Sie die Rufannahme betreffend der anzunehmenden Rufarten konfigurieren. Fol-
gende Rufarten stehen zur Auswahl:
� externe Rufe
� interne Rufe
� Rufe für Gruppen
� Türrufe
� Freiwerk-Rufe (trotz Anrufschutz freigegebene Rufe)

Rufannahmezeit einstellen
In diesem Menü legen Sie fest, nach wie vielen Sekunden der Anrufbeantworter einen Ruf
annimmt. Folgende Eingaben sind möglich:

� 0...99: Rufannahmezeit 0-99 Sekunden

52 Nur am COMfortel 2500 mit SD-Karte. Nach 30 Tagen ist außerdem eine kostenpflichtige Freischal-
tung der Funktion COMfortel Voicemail über das Upgrade-Center erforderlich (siehe Seite 21).

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Rufannahme“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Rufannahme

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  oder  vor der gewünschten Aus-
wahl, um den aktuellen Zustand umzukehren:
� [Rufart]: Aktiviert/deaktiviert die Rufan-

nahme der Rufart vom Anrufbeantworter....

...

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.
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Haben Sie die Fernvorabfrage eingeschaltet (siehe Seite 212), variiert die Rufannahmezeit
abhängig davon, ob neue Nachrichten vorhanden sind oder nicht.

Maximale Aufnahmezeit einstellen
In diesem Menü legen Sie fest, nach wie vielen Minuten der Anrufbeantworter eine Aufzeich-
nung von sich aus beendet (sofern der Anrufer nicht vorher auflegt). Folgende Eingaben sind
möglich:

� 0: keine Aufnahme, Anrufer hört lediglich eine Ansage
� 1...98: max. Aufnahmezeit 1-98 Minuten

� 99: unbegrenzte Aufnahmezeit (max. Speichernutzung)

Aufzeichnungen mit einer Aufnahmezeit kürzer als 1 Sekunde werden vom Telefon verwor-
fen.

Mithören ein-/ausschalten
In diesem Menü legen Sie fest, ob bei Annahme eines Anrufers durch den Anrufbeantworter
der Lautsprecher des Telefons zum Mithören eingeschaltet wird.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Rufannahmezeit“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Rufannahmezeit

N Zeit in Sekunden

Geben Sie die Zeit in Sekunden ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

☞Hinweis

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Aufnahmezeit“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Aufnahmezeit

N Zeit in Minuten

Geben Sie die Zeit in Minuten ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

☞Hinweis
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Automatische Wiedergabe ein-/ausschalten
In diesem Menü legen Sie fest, ob die Wiedergabe der neuen Aufzeichnungen automatisch
nach dem Öffnen der Anrufbeantworterliste bzw. der Liste der Sprachnotizen oder erst nach
Betätigung des Softkeys  startet.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Mithören“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Mithören

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

Betätigen Sie den Softkey  oder  vor der
gewünschten Auswahl, um den aktuellen
Zustand umzukehren:

� Mithören: Aktiviert/deaktiviert das Mithören....

...

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Automatische Wiedergabe“ (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Autom.Wiedergabe

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

Betätigen Sie den Softkey  oder  vor der
gewünschten Auswahl, um den aktuellen
Zustand umzukehren:

� Autom. Wiedergabe: Aktiviert/deaktiviert
die automatische Wiedergabe....

...

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.
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Ansagen erstellen und bearbeiten53

Zusätzlich zu den Standardansagen ermöglicht der Anrufbeantworter die Verwaltung indivi-
dueller Ansagen.

Sie können vorhandene Ansagen mit dem PC-Programm COMfortel Set zur SD-Karte über-
tragen (siehe Seite 222) oder neue Ansagen wie anschließend beschrieben per Telefon auf-
sprechen.

Die Verwendung und Zuordnung der Ansagen zu den verschiedenen Rufarten ist auf
Seite 205 beschrieben.

Neue Ansage erstellen

Die neu erstellte Ansage wird in der Liste der Ansagen gespeichert und kann jederzeit geän-
dert werden (siehe Seite 202). Wie Sie die hier erstellten Ansagen den verschiedenen Rufar-
ten zuordnen, ist auf Seite 205 beschrieben.

Aufzeichnungen mit einer Aufnahmezeit kürzer als 1 Sekunde werden vom Telefon verwor-
fen.

53 Nur am COMfortel 2500 mit SD-Karte. Nach 30 Tagen ist außerdem eine kostenpflichtige Freischal-
tung der Funktion COMfortel Voicemail über das Upgrade-Center erforderlich (siehe Seite 21).

☞Hinweis

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Ansage“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Ansage

 neue Ansage

Betätigen Sie den Softkey , um eine neue
Ansage aufzuzeichnen (wird übersprungen,
wenn noch keine Ansage vorhanden ist).

N Name

Geben Sie den Namen ein (bis zu 8 Zeichen).
Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

Aufzeichn.Start
Betätigen Sie den Softkey , um die Auf-
zeichnung der Ansage zu starten.

Die Aufzeichnung läuft.

Aufzeichn.Ende
Betätigen Sie den Softkey , um die Auf-
zeichnung zu beenden.

speichern Betätigen Sie den Softkey vor der Auswahl
speichern, um die Aufzeichnung zu spei-
chern.

[ ]

☞Hinweis
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Klingen neue Aufzeichnungen beim Anhören zerstückelt oder unvollständig, ist die SD-Karte
evtl. zu stark fragmentiert. Um ausreichend Platz für spätere Aufzeichnungen zu schaffen,
löschen Sie nicht mehr benötigte Aufzeichnungen oder sichern Sie diese auf dem PC (siehe
Seite 222). Mithilfe eines vorhandenen Standard-PC-Kartenlesegerätes kann die SD-Karte
ggf. auch per PC defragmentiert werden.

Für jede Ansage wird eine WAV-Datei auf der SD-Karte gespeichert. Die WAV-Dateien kön-
nen von der SD-Karte auf einen PC gesichert werden (siehe Seite 222).

Vorhandene Ansage in der Liste bearbeiten oder löschen

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Ansage“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Ansage

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zum
gewünschten Eintrag.

Betätigen Sie den Softkey , um das Ändern
des Eintrags einzuleiten.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� ändern: Erlaubt die Änderung des Eintrags.
� löschen: Löscht den Eintrag nach Bestäti-

gung der Sicherheitsabfrage.
� Wiedergabe: Gibt die gespeicherte Ansage

wieder.

...

N Name

Nur bei Auswahl der Option ändern:
Überschreiben Sie ggf. den Namen (bis zu 8
Zeichen). Betätigen Sie den Softkey , um
die Eingabe abzuschließen.

Betätigen Sie den Softkey , um die beste-
hende Ansage zu überschreiben.

Aufzeichn.Start
Betätigen Sie den Softkey , um die Auf-
zeichnung der Ansage zu starten.

Die Aufzeichnung läuft.

Aufzeichn.Ende
Betätigen Sie den Softkey , um die Auf-
zeichnung zu beenden.

speichern Betätigen Sie den Softkey vor der Auswahl
speichern, um die Aufzeichnung zu spei-
chern.

[ ]
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Ansagenzuordnung54

Zusätzlich zu den Standardansagen ermöglicht der Anrufbeantworter die Verwaltung und
Verwendung individueller Ansagen. Sie können vorhandene Ansagen mit dem PC-Pro-
gramm COMfortel Set zur SD-Karte übertragen (siehe Seite 222) oder neue Ansagen per
Telefon aufsprechen (siehe Seite 201).

Diese Ansagen können nun den verschiedenen Rufarten, Anrufern oder Rufzielen zugeord-
net werden. Treffen Sie die Zuordnung abhängig von der Wichtigkeit und nehmen Sie die
Einstellungen folgendermaßen vor:

� Möchten Sie den einzelnen Rufarten verschiedene Ansagen zuordnen, nehmen Sie die
entsprechenden Einstellungen wie im Anschluss beschrieben über das Funktionsmenü
bzw. die Funktionstasten vor (Seite 205). 
Oder nehmen Sie die Einstellungen im PC-Programm COMfortel Set unter Anrufbeant-
worter � Automatik vor und schalten Sie die Automatik ein.
Unabhängig vom Einstellort werden folgende Rufarten angeboten:
- externe Rufe, 
- interne Rufe, 
- Rufe für Gruppen, 
- Türrufe, 
- Freiwerk-Rufe (trotz Anrufschutz freigegebene Rufe).

� Möchten Sie den Anrufern verschiedene Ansagen zuordnen, abhängig davon, welche
Ihrer externen Rufnummern der Anrufer gewählt hat, nehmen Sie die entsprechenden Ein-
stellungen im PC-Programm COMfortel Set vor. Tragen Sie dort unter Einstellungen
� Signalisierung definiert die externen Rufnummern ein, über die Ihr Telefon erreichbar
ist. Weisen Sie den Rufnummern anschließend unter Anrufbeantworter � Automatik
jeweils eine Ansage zu.55 Schalten Sie die Automatik ein.

� Möchten Sie den Anrufern verschiedene Ansagen zuordnen, abhängig davon, welche
Ihrer Gruppen vom Anrufer gerufen wird, nehmen Sie die entsprechenden Einstellungen
im PC-Programm COMfortel Set vor. Tragen Sie dort unter Einstellungen
� Signalisierung definiert die Gruppenrufnummern ein, über die Ihr Telefon erreichbar
ist. Weisen Sie den Rufnummern anschließend unter Anrufbeantworter � Automatik
jeweils eine Ansage zu. Schalten Sie die Automatik ein.

Da externe, interne, Gruppen-, Tür- und Freiwerk-Rufe durch mehr als eine dieser Einstel-
lungen beeinflusst werden können, werden die Ansagen anhand einer festgelegten Reihen-
folge (Prioritätenliste) zugeordnet. Dabei wird immer zuerst überprüft, ob per Funktionsmenü
oder -taste eine Ansage zugeordnet wurde.

54 Nur am COMfortel 2500 mit SD-Karte. Nach 30 Tagen ist außerdem eine kostenpflichtige Freischal-
tung der Funktion COMfortel Voicemail über das Upgrade-Center erforderlich (siehe Seite 21).

55 Nur bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2
und COMmander Business verfügbar.
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Tabelle 3: Prioritätenliste für externe Rufe

1. Für die Rufart „Freiwerk-Rufe“ zugeordnete Ansage, sofern
der Anrufer bei eingeschaltetem Anrufschutz als Teil eines
Freiwerks identifiziert werden kann per Funktionsmenü 

oder Funktionstaste2. Für die Rufart „Rufe für Gruppen“ zugeordnete Ansage

3. Für die Rufart „externe Rufe“ zugeordnete Ansage

4. Für die Rufart „Freiwerk-Rufe“ zugeordnete Ansage, sofern
der Anrufer bei eingeschaltetem Anrufschutz als Teil eines
Freiwerks identifiziert werden kann

per PC-Programm 
COMfortel Set 
(Automatik ein)

5. Für eine bestimmte Gruppenrufnummer zugeordnete
Ansage, sofern die Gruppe gerufen wird

6. Für eine bestimmte externe Rufnummer zugeordnete
Ansage, sofern die Rufnummer vom Anrufer gewählt wurde

7. Für die Rufart „Rufe für Gruppen“ zugeordnete Ansage,
sofern eine nicht festgelegte Gruppe gerufen wird

8. Für die Rufart „externe Rufe“ zugeordnete Ansage

9. Standardansage (STANDARD.WAV), sofern keine Ansage
zugeordnet ist

Tabelle 4: Prioritätenliste für interne Rufe

1. Für die Rufart „Rufe für Gruppen“ zugeordnete Ansage per Funktionsmenü 
oder Funktionstaste2. Für die Rufart „interne Rufe“ zugeordnete Ansage

3. Für eine bestimmte Gruppenrufnummer zugeordnete
Ansage, sofern die Gruppe gerufen wird per PC-Programm 

COMfortel Set 
(Automatik ein)

4. Für die Rufart „Rufe für Gruppen“ zugeordnete Ansage,
sofern eine nicht festgelegte Gruppe gerufen wird

5. Für die Rufart „interne Rufe“ zugeordnete Ansage

6. Standardansage (STANDARD.WAV), sofern keine Ansage
zugeordnet ist

Tabelle 5: Prioritätenliste für Türrufe

1. Für die Rufart „Türrufe“ zugeordnete Ansage per Funktionsmenü 
oder Funktionstaste

2. Für die Rufart „Türrufe“ zugeordnete Ansage per PC-Programm 
COMfortel Set 
(Automatik ein)

3. Standardansage (STANDARD.WAV), sofern keine Ansage
zugeordnet ist
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Ansagenzuordnung ändern
� Per Funktionsmenü oder -taste können Sie, wie anschließend beschrieben, anstelle der

Standardansage (STANDARD.WAV) eine individuelle Ansagenzuordnung für folgende
Rufarten treffen:
- externe Rufe, 
- interne Rufe, 
- Rufe für Gruppen, 
- Türrufe, 
- Freiwerk-Rufe (trotz Anrufschutz freigegebene Rufe).

Diese Ansagen werden auch dann verwendet, wenn per PC-Programm COMfortel Set
bereits eine Ansagenzuordnung für diese Rufarten getroffen und die Automatik eingeschaltet
wurde (siehe Seite 203).

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „AB Ansage“ (Hilfestellung finden Sie auf
Seite 33 ff.).

Funktionen

AB Ansage

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  vor der gewünschten Auswahl:

� [Rufart]: Erlaubt die Auswahl einer Rufart....

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� Eigene Ansage: Schaltet eine individuelle
Ansage für die ausgewählte Rufart ein.

� Standardansage: Schaltet die Standard-
ansage (STANDARD.WAV) für die ausge-
wählte Rufart ein – oder bei eingeschalter
Automatik anstelle der Standardansage die
per PC-Programm COMfortel Set zugeord-
nete Ansage.
(Keine weitere Eingabe erforderlich)

...

Blättern Sie mit den Softkeys  und  durch
die Ansagenliste (siehe Seite 201) zur
gewünschten Auswahl.

Der Ansagenname mit Erstel-
lungsdatum und -uhrzeit wird
angezeigt.

Betätigen Sie den Softkey , um die Ansage
auszuwählen.
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Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Allgemein belegte Taste (nur im Ruhezustand des Telefons): Durch Betätigung der Taste
wird das Funktionsmenü für die Funktion „AB Ansage“ (s. o.) geöffnet.

Definiert belegte Taste: Durch Betätigung der Taste wird die eingerichtete Ansage ein-, aus-
oder umgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste (nur bei definierter Belegung):

Die per PC-Programm COMfortel Set eingerichtete Ansagenzuordnung wird mit dieser Funk-
tion zwar übersteuert, aber nicht überschrieben. Das heißt, wird per Funktionsmenü oder
-taste die Ansage wieder ausgeschaltet bzw. die Option Standardansage ausgewählt, wird
eine vorher per Automatik eingeschaltete Ansage wieder verwendet.

Die in der Ansagenliste zur Auswahl stehenden Ansagen müssen zuvor mit dem PC-Pro-
gramm COMfortel Set zur SD-Karte übertragen (siehe Seite 222) oder per Telefon aufge-
sprochen werden (siehe Seite 201).

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „AB Ansage“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

AB Ansage

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):
� [allgemein/definiert]: Schaltet um zwi-

schen allgemeiner und definierter Belegung.
� [Name]: Erlaubt die Auswahl einer Ansage

aus der Ansagenliste (siehe Seite 201).
� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,

aus- oder umschalten.
� [Rufart]: Erlaubt die Auswahl einer Rufart.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

grün Die auf der Taste hinterlegte Ansage ist für die betreffende Rufart eingeschaltet.

aus Die auf der Taste hinterlegte Ansage ist nicht eingeschaltet.

☞Hinweis
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Automatik ein-/ausschalten
Ist die Automatik eingeschaltet, wird die per PC-Programm COMfortel Set vorgenommene
Ansagenzuordnung verwendet (siehe auch Seite 203).

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Taste belegen:

Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird die Automatik ein-, aus- oder umgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Sie können die Automatik auch per Fernabfrage ein-/ausschalten (siehe Seite 223).

Die mit der Funktion Automatik eingeschaltete Ansagenzuordnung kann per Funktionsmenü
oder -taste übersteuert werden (siehe Seite 205).

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „AB Automatik“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Funktionen

AB Automatik

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� einschalten: Schaltet die Automatik ein.

� ausschalten: Schaltet die Automatik aus....

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „AB Automatik“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

AB Automatik

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,
aus- oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.

grün Die Automatik ist eingeschaltet.
aus Die Automatik ist ausgeschaltet.

☞Hinweis
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Mitschnitt56

Die Funktion Mitschnitt ermöglicht die Aufzeichnung Ihrer Telefongespräche z. B. zur späte-
ren Auswertung.

Automatischer Mitschnitt von Gesprächen
Nach dem Einschalten des automatischen Mitschnitts wird jedes neu eingeleitete Gespräch
(kommend und gehend) komplett aufgezeichnet.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Taste belegen:

56 Nur am COMfortel 2500 mit SD-Karte. Nach 30 Tagen ist außerdem eine kostenpflichtige Freischal-
tung der Funktion COMfortel Voicemail über das Upgrade-Center erforderlich (siehe Seite 21).

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „AB Mitschnitt automatisch“ (Hilfestellung
finden Sie auf Seite 33 ff.).

Funktionen

AB Mitschn.aut.

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� einschalten: Schaltet den automatischen
Mitschnitt ein.

� ausschalten: Schaltet den automatischen
Mitschnitt aus.

...

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „AB Mitschnitt automatisch“ (Hilfe-
stellung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

AB Mitschn.aut.

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):
� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,

aus- oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.
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Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird der automatische Mitschnitt ein-, aus- oder umgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Um den Gesprächspartner auf den Mitschnitt des Gespräches aufmerksam zu machen, kön-
nen Sie den Infoton Mitschnitt einschalten (Seite 210).

Aufzeichnungen mit einer Aufnahmezeit kürzer als 1 Sekunde werden vom Telefon verwor-
fen.

Für jedes Gespräch wird eine WAV-Datei auf der SD-Karte gespeichert. Die WAV-Dateien
können von der SD-Karte auf einen PC gesichert werden (siehe Seite 222). Außerdem wer-
den die Aufzeichnungen in der Anrufbeantworterliste gesammelt und können über die Nach-
richtentaste angehört werden (siehe Seite 192).

Mitschnitt eines Gesprächs
Neben dem automatischen Mitschnitt ist eine manuell gesteuerte Aufnahme von Gesprä-
chen möglich. Diese funktioniert unabhängig vom automatischen Mitschnitt. Die Gespräche
können damit auch stückweise mitgeschnitten werden.

Taste belegen:

rot Der automatische Mitschnitt ist eingeschaltet.

rot (blinkt) Das aktuelle Gespräch wird mitgeschnitten. 
(Die Signalisierung erfolgt hier nur, wenn der automatische Mitschnitt einge-
schaltet ist, nicht aber nach dem Einschalten des Mitschnitts während eines
Gespräches.)

aus Der automatische Mitschnitt ist ausgeschaltet.

☞Hinweis

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „AB Mitschnitt“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

AB Mitschnitt

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,
aus- oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.
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Funktion per Taste bedienen (nur während eines Gespräches):
Durch Betätigung der Taste während eines Gespräches wird der Mitschnitt ein-, aus- oder
umgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Sie können den Mitschnitt auch über das Gesprächsmenü (Seite 62) während eines Gesprä-
ches durch Auswahl von AB Mitschnitt und Betätigung des Softkeys  starten. Beenden
können Sie den Mitschnitt anschließend wieder durch Auswahl von Mitschnitt Ende und
Betätigung des des Softkeys . 

Um den Gesprächspartner auf den Mitschnitt des Gespräches aufmerksam zu machen, kön-
nen Sie den Infoton Mitschnitt einschalten (Seite 210).

Aufzeichnungen mit einer Aufnahmezeit kürzer als 1 Sekunde werden vom Telefon verwor-
fen.

Für jeden mitgeschnittenen Teil des Gespräches wird eine WAV-Datei auf der SD-Karte
gespeichert. Die WAV-Dateien können von der SD-Karte auf einen PC gesichert werden
(siehe Seite 222). Außerdem werden die Aufzeichnungen in der Anrufbeantworterliste
gesammelt und können über die Nachrichtentaste angehört werden (siehe Seite 192). 

Infoton Mitschnitt ein-/ausschalten
Um den Gesprächspartner auf den Mitschnitt des Gespräches aufmerksam zu machen
(Seite 208), können Sie den Infoton Mitschnitt einschalten.

rot (blinkt) Das aktuelle Gespräch wird mitgeschnitten.

☞Hinweis

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Infoton Mitschnitt“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Infoton Mitschn.

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

Betätigen Sie den Softkey  oder  vor der
gewünschten Auswahl, um den aktuellen
Zustand umzukehren:

� Infoton Mitschn.: Aktiviert/deaktiviert den
Infoton Mitschnitt....

...

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.
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Fernabfrage einrichten57

Möchten Sie den Anrufbeantworter auch von einem anderen internen Telefon oder einem
externen Telefon abfragen und bedienen können (siehe Seite 223), richten Sie die Fernab-
frage zuvor folgendermaßen ein:

� Schalten Sie die Fernabfrage, wie anschließend beschrieben, ein.

� Vergeben Sie eine Benutzer-PIN (Seite 169).58

� Möchten Sie aus Gründen der Kostenersparnis ggf. auf eine Fernabfrage verzichten,
solange keine neuen Nachrichten vorliegen, schalten Sie die Fernvorabfrage ein
(Seite 212).

� Möchten Sie zur Vereinfachung der Fernabfrage auf die Eingabe der Benutzer-PIN ver-
zichten und stattdessen Ihre Rufnummer übermitteln, schalten Sie zusätzlich zur Fernab-
frage die Schnellabfrage ein (Seite 212). Geben Sie außerdem eine oder zwei
Schnellabfragerufnummern ein (Seite 213).

� Möchten Sie, dass der Anrufbeantworter Sie unterwegs benachrichtigt, sobald neue Nach-
richten vorliegen, richten Sie die Nachrichtenweiterleitung ein (Seite 213) und schalten Sie
sie bei Bedarf ein (Seite 214).

Fernabfrage ein-/ausschalten
In diesem Menü legen Sie fest, ob eine Fernabfrage des Anrufbeantworters möglich sein soll.

57 Nur am COMfortel 2500 mit SD-Karte. Nach 30 Tagen ist außerdem eine kostenpflichtige Freischal-
tung der Funktion COMfortel Voicemail über das Upgrade-Center erforderlich (siehe Seite 21).

58 Bei Betrieb an den Tk-Anlagen COMpact 5010 VoIP, COMpact 5020 VoIP, COMmander Basic.2 und
COMmander Business wird die Benutzer-PIN im Konfigurationsmanager der Tk-Anlage vergeben.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Fernabfrage“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Fernabfrage

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

Betätigen Sie den Softkey  oder  vor der
gewünschten Auswahl, um den aktuellen
Zustand umzukehren:
� Fernabfrage: Aktiviert/deaktiviert die Fern-

abfrage....

...

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.
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Fernvorabfrage (und Schnellabfrage) ein-/ausschalten
Folgende Varianten sind einstellbar:

� Fernvorabfrage aus: Der Anrufbeantworter nimmt einen Ruf immer nach der eingestell-
ten Rufannahmezeit (Seite 198) an.

Hat der Anrufbeantworter den Ruf angenommen, können Sie während der Ansage und der
darauf folgenden 10 Sekunden die Fernabfrage einleiten (durch Eingabe von Sternchen +
Benutzer-PIN + Raute; siehe auch Seite 223).

� Fernvorabfrage ein: Der Anrufbeantworter nimmt einen Ruf nur dann nach der eingestell-
ten Rufannahmezeit (Seite 198) an, wenn neue Nachrichten vorliegen. Liegen dagegen
keine neuen Nachrichten vor, verlängert sich die Zeit bis zur Rufannahme um zehn Sekun-
den (ca. 2 Ruftöne) gegenüber der eingestellten Rufannahmezeit. 

Daran können Sie bereits vor der Rufannahme durch den Anrufbeantworter erkennen,
dass sich eine Abfrage gar nicht lohnt und den Ruf ggf. rechtzeitig abbrechen.

Hat der Anrufbeantworter den Ruf angenommen, können Sie während der Ansage und der
darauf folgenden 10 Sekunden die Fernabfrage einleiten (durch Eingabe von Sternchen +
Benutzer-PIN + Raute; siehe auch Seite 223).

� Fernvorabfrage mit Schnellabfrage: Der Anrufbeantworter nimmt einen Ruf sofort an,
wenn die Schnellabfragerufnummer übermittelt wird und neue Nachrichten vorliegen. Lie-
gen dagegen keine neuen Nachrichten vor, verlängert sich die Zeit bis zur Rufannahme
um zehn Sekunden (ca. 2 Ruftöne) gegenüber der eingestellten Rufannahmezeit.

Hat der Anrufbeantworter den Ruf angenommen, können Sie sofort mit der Fernabfrage
beginnen (siehe Seite 223). Die Eingabe der Benutzer-PIN ist nicht erforderlich.

Beachten Sie, dass bei eingeschalteter Fernvorabfrage die um 10 Sekunden verlängerte
Rufannahmezeit für jeden Anrufer gilt (jedenfalls solange keine neuen Nachrichten vorlie-
gen). Berücksichtigen Sie dies beim Einstellen der Rufannahmezeit.

Bei eingeschalteter Schnellabfrage variiert die Rufannahmezeit nur bei korrekt übermittelter
Schnellabfragerufnummer. Bei allen anderen Anrufern nimmt der Anrufbeantworter den Ruf
nach der eingestellten Rufannahmezeit an (unabhängig davon, ob neue Nachrichten vorlie-
gen oder nicht).

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Fernvorabfrage“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Fernvorabfrage

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� aus: Schaltet die Fernvorabfrage aus.

� ein: Schaltet die Fernvorabfrage ein.
� Schnellabfrage: Schaltet die Fernvorab-

frage mit Schnellabfrage ein. Erfordert
zusätzlich die Eingabe einer Schnellabfrage-
rufnummer (Seite 213).

...

☞Hinweis
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Wenn Sie Einstellungen an Ihrer Tk-Anlage vorgenommen haben, die ein verzögertes Rufen
des Telefons bewirken (z. B. Teilnehmer-Anrufweiterschaltung bei Nichtmelden), ist die
Fernvorabfrage und/oder Schnellabfrage nicht sinnvoll nutzbar.

Schnellabfragerufnummern eintragen
Für die Funktion Fernvorabfrage mit Schnellabfrage können bis zu zwei Schnellabfrageruf-
nummern eingetragen werden.

Geben Sie Rufnummern genauso ein wie bei der Wahl, z. B. externe Rufnummern immer mit
einer führenden Amtzugangsziffer „0“. (Ausnahme: Direkter Amtapparat; siehe Seite 56.)

Wird die Telefonbuchtaste vor Eingabe der Rufnummer betätigt, können Sie die gewünschte
Rufnummer im Telefonbuch auswählen.

Nachrichtenweiterleitung einrichten59

Möchten Sie, dass der Anrufbeantworter Sie unterwegs benachrichtigt, sobald neue Nach-
richten vorliegen, richten Sie die Nachrichtenweiterleitung ein. Die Nachrichtenweiterleitung
kann dann bei Bedarf (z. B., wenn Sie das Haus verlassen) eingeschaltet werden

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Schnellabfrage“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Schnellabfrage

---

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� – – – : Erlaubt den Eintrag einer Schnellab-
fragenummer.

� [Rufnummer] : Erlaubt die Änderung der
vorhandenen Schnellabfragenummer.

N Rufnummer

Geben Sie die Schnellabfragerufnummer
ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

☞Wichtig

☞Hinweis

59 Nur am COMfortel 2500 mit SD-Karte. Nach 30 Tagen ist außerdem eine kostenpflichtige Freischal-
tung der Funktion COMfortel Voicemail über das Upgrade-Center erforderlich (siehe Seite 21).
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(Seite 214). Haben Sie eine Nachrichtenweiterleitung eingerichtet, wird diese vom Telefon
folgendermaßen durchgeführt:

� Sobald ein Anrufer eine neue Nachricht hinterlassen hat, wählt das Telefon – nach Ablauf
der Wartezeit (siehe Seite 216) – die eingetragene Zielrufnummer (Seite 216).

� Hebt der Angerufene ab, wird ihm zunächst eine Ansage (Seite 215) und gleich im
Anschluss die neue Nachricht vorgespielt.

� Nach Wiedergabe der neuen Nachrichten kann innerhalb von 30 Sekunden mit einer Fern-
abfrage begonnen werden (ohne PIN-Eingabe; siehe Seite 223).

Anrufbeantworter – Nachrichtenweiterleitung ein-/ausschalten
Haben Sie eine Nachrichtenweiterleitung eingerichtet (Seite 213), können Sie diese bei
Bedarf (z. B., wenn Sie das Haus verlassen) einschalten.

Funktion per Funktionsmenü bedienen:

Taste belegen:

Öffnen Sie das Funktionsmenü für die Funk-
tion „AB Nachrichtenweiterleitung“ (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Funktionen

AB Nach.weiterl.

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� einschalten: Schaltet die Nachrichtenwei-
terleitung ein.

� ausschalten: Schaltet die Nachrichtenwei-
terleitung aus.

...

Öffnen Sie das Tastenbelegungsmenü für die
Funktion „AB Nachrichtenweiterleitung“ (Hilfe-
stellung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Tasten belegen

Funktionstaste ...

... Ebene

AB Nach.weiterl.

Die aktuellen Einstellungen für
die Belegung der Taste werden
im Display angezeigt.

Möchten Sie die aktuellen Einstellungen
ändern, betätigen Sie ein oder mehrmals den
Softkey vor der jeweiligen Auswahl (Hilfestel-
lung finden Sie auf Seite 156 ff.):

� [Schaltart]: Erlaubt die Belegung mit ein-,
aus- oder umschalten.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lung abzuschließen.
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Funktion per Taste bedienen:
Durch Betätigung der Taste wird die Nachrichtenweiterleitung ein-, aus- oder umgeschaltet.

LED-Signalisierung neben der Taste:

Sie können die Nachrichtenweiterleitung auch per Fernabfrage ein-/ausschalten bzw. eine
neue Zielrufnummer eingeben (siehe Seite 223).

Ansage für Nachrichtenweiterleitung konfigurieren
Vor der Wiedergabe der neuen Nachricht(en) wird dem Angerufenen die Standardansage
FORWARD.WAV vorgespielt (vorausgesetzt die Standardansagen wurden in die SD-Karte
übertragen; siehe Seite 21).

Möchten Sie anstelle der Standardansage eine eigene Ansage für die Nachrichtenweiterlei-
tung verwenden, stellen Sie diese hier ein.

Die in der Ansagenliste zur Auswahl stehenden Ansagen müssen zuvor mit dem PC-Pro-
gramm COMfortel Set zur SD-Karte übertragen (siehe Seite 222) oder per Telefon aufge-
sprochen werden (siehe Seite 201).

grün Die Nachrichtenweiterleitung ist eingeschaltet.

aus Die Nachrichtenweiterleitung ist ausgeschaltet.

☞Hinweis

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Weiterleitung Ansage“ (Hilfestellung
finden Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Weiterl.Ansage

Das Piktogramm  kennzeich-
net die aktuelle Einstellung.

Betätigen Sie den Softkey  vor der
gewünschten Auswahl:

� Eigene Ansage: Schaltet eine individuelle
Ansage für die Nachrichtenweiterleitung ein.

� Standardansage: Schaltet die Standard-
ansage für die Nachrichtenweiterleitung ein.
(keine weitere Eingabe erforderlich)

...

Blättern Sie mit den Softkeys  und  durch
die Ansagenliste (siehe Seite 201) zur
gewünschten Auswahl.

Der Ansagenname mit Erstel-
lungsdatum und -uhrzeit wird
angezeigt.

Betätigen Sie den Softkey , um die Ansage
auszuwählen.

☞Hinweis
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Ziel für Nachrichtenweiterleitung konfigurieren
Hier können Sie eine externe Rufnummer eingeben, an die die Nachrichten des Anrufbeant-
worters weitergeleitet werden sollen.

Geben Sie Rufnummern genauso ein wie bei der Wahl, also immer mit einer führenden Amt-
zugangsziffer „0“. (Ausnahme: Direkter Amtapparat; siehe Seite 56.)

Wird die Telefonbuchtaste vor Eingabe der Rufnummer betätigt, können Sie die gewünschte
Rufnummer im Telefonbuch auswählen.

Wartezeit für Nachrichtenweiterleitung einstellen
Hier können Sie einstellen, nach wie vielen Sekunden eine neu eingegangene Nachricht
automatisch weitergeleitet werden soll.

Folgende Eingaben sind möglich:

� 0...99: 0-99 Sekunden

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Weiterleitung Ziel“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Weiterl.Ziel

N Rufnummer

Geben Sie die externe Zielrufnummer ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

☞Wichtig

☞Hinweis

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Weiterleitung Zeit“ (Hilfestellung fin-
den Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Weiterl.Zeit

N Zeit in Sekunden  

Geben Sie die Wartezeit zwischen Eingang
der neuen Nachricht und Beginn der Weiterlei-
tung ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]
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Wiederholung für Nachrichtenweiterleitung konfigurieren
Mit dieser Funktion können Sie festlegen, ob und wie oft die Nachrichtenweiterleitung wie-
derholt werden soll, wenn sie nicht erfolgreich durchgeführt werden konnte. Das ist beispiels-
weise der Fall, wenn der Teilnehmer mit der eingegebenen Zielrufnummer nicht erreicht oder
eine neue Nachricht nicht bis zu ihrem Ende abgespielt werden konnte.

Folgende Eingaben sind möglich:

� 0: keine Wiederholung

� 1...9: 1-9 Wiederholungen

Wiederholungswartezeit für Nachrichtenweiterleitung einstellen
Haben Sie eine oder mehrere Wiederholungen für die Nachrichtenweiterleitung eingerichtet,
können Sie hier die Wartezeit zwischen den einzelnen Wiederholungen einstellen.

Folgende Eingaben sind möglich:

� 1...9: 1-9 Minuten

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Weiterleitung Wiederholung“ (Hilfe-
stellung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Weiterl.Wdh.

N Anzahl

Geben Sie die Anzahl der Wiederholungen
ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Weiterleitung Wiederholung Zeit“
(Hilfestellung finden Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Anrufbeantworter

Weiterl.Wdh.Zeit

N Zeit in Minuten

Geben Sie die Wartezeit zwischen den Wie-
derholungen ein.

Betätigen Sie den Softkey , um die Eingabe
abzuschließen.

[ ]
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Daten sichern (Backup) auf SD-Karte60

Mit der Funktion Backup können die Daten des Telefons manuell oder automatisch gesichert
werden.

Auf der SD-Karte können maximal 14 Komplett- oder Teilsicherungen gespeichert werden.
Bei Überschreitung dieser Anzahl wird die älteste Sicherung überschrieben.

Für jede Sicherung wird ein Verzeichnis auf der SD-Karte angelegt, in dem für jede Teilsi-
cherung eine Datei gespeichert wird. Die Dateien können von der SD-Karte auf einen PC
gesichert werden (siehe Seite 222).

Außerdem werden die Sicherungen in einer Liste im Telefon gesammelt, aus der sie direkt
wieder in das Telefon zurückgesichert (wiederhergestellt) werden können (siehe Seite 219). 

Backup konfigurieren
Anstelle einer Komplettsicherung des Telefons können auch Teilbereiche für die Sicherung
ausgewählt werden. Die Einstellung gilt gleichermaßen für das manuelle und das automati-
sche Backup.
Folgende Bereiche stehen zur Auswahl:

� Anruferliste (Einträge in der Anruferliste)
� Einstellungen (im Einstellungsmenü vorgenommene Einstellungen (außer Sperren))
� Funktionen (im Funktionsmenü vorgenommene Einstellungen)
� Funktionstasten (Belegung der Funktionstasten)
� Gesprächsliste (Einträge in der Gesprächsliste)
� Telefonbuch lokal (Einträge im lokalen Telefonbuch)
� Klingelrhythmen (eigene, mit COMfortel Melody erstellte Klingelrhythmen)
� Projektnummer (vorhandene Projektliste)
� Sperren (im Einstellungsmenü für „Sperren“ vorgenommene Einstellungen)
� Terminrufliste (Einträge in der Terminrufliste)
� Wahlwiederholungsliste (Einträge in der Wahlwiederholungsliste)

60 Nur am COMfortel 2500 mit SD-Karte. Nach 30 Tagen ist außerdem eine kostenpflichtige Freischal-
tung der Funktion COMfortel Voicemail über das Upgrade-Center erforderlich (siehe Seite 21)

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Konfiguration“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Backup

Konfiguration

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.
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Backup durchführen (COMfortel 2500 -> SD-Karte)
Möchten Sie das Backup manuell durchführen, gehen Sie folgendermaßen vor.

Backup wiederherstellen (SD-Karte -> COMfortel 2500)
Möchten Sie das Backup wiederherstellen, gehen Sie folgendermaßen vor.

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zur
gewünschten Auswahl und betätigen Sie den
Softkey  oder  vor der gewünschten Aus-
wahl, um den aktuellen Zustand umzukehren:

� [Bereich]: Aktiviert/deaktiviert die Sicherung
des Bereichs bei einem Backup.

...

...

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „CF2500 -> SD“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Backup

CF2500 -> SD

Das Backup wird durchgeführt.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „SD -> CF2500“ (Hilfestellung finden
Sie auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Backup

SD -> CF2500

Blättern Sie mit den Softkeys  und  zum
gewünschten Backup.

Dargestellt werden Datum und
Uhrzeit der Sicherung.

Betätigen Sie den Softkey , um das ausge-
wählte Backup wiederherzustellen.
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Automatisches Backup einrichten
Haben Sie das automatische Backup aktiviert, wird täglich ab 0.00 Uhr (sobald sich das Tele-
fon im Ruhezustand befindet) eine Sicherung der Telefondaten durchgeführt.

SD-Karte 61

SD-Karte formatieren
Eine bereits für andere Anwendungen verwendete SD-Karte können Sie im Telefon mit
FAT16 formatieren. Eine vorher mit FAT32 formatierte SD-Karte wird dabei umformatiert.

Das Backup wird wiederherge-
stellt.

Öffnen Sie das Einstellungsmenü für die Ein-
stellung „Automatik“ (Hilfestellung finden Sie
auf Seite 33 ff.).

Einstellungen

Backup

Automatik

Das Piktogramm  kennzeich-
net eine aktivierte Auswahl.
Das Piktogramm  kennzeich-
net eine deaktivierte Auswahl.

...

...

Betätigen Sie den Softkey  vor der ge-
wünschten Auswahl:

� Automatik: Aktiviert/deaktiviert das automa-
tische Backup.

Betätigen Sie den Softkey , um die Einstel-
lungen zu beenden.

61 Nur am COMfortel 2500 mit SD-Karte. Nach 30 Tagen ist außerdem eine kostenpflichtige Freischal-
tung der Funktion COMfortel Voicemail über das Upgrade-Center erforderlich (siehe Seite 21)

Betätigen Sie die Menütaste.

N Geben Sie über die Zifferntastatur #206 ein.
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Nach dem ersten Einstecken einer SD-Karte wird die erforderliche Verzeichnisstruktur auf
der SD-Karte hergestellt. Die vom Anrufbeantworter verwendeten Töne sind anschließend
bereits vorhanden. Ansagen sind nach dem Einstecken der SD-Karte noch nicht vorhanden.
Individuelle Ansagen müssen erst aufgesprochen (Seite 201) oder Standardansagen mit
dem PC-Programm COMfortel Set geladen werden (Seite 21).

SD-Karte überprüfen
Mit der folgenden Funktion kann die Schreibgeschwindigkeit einer SD-Karte überprüft wer-
den.

SD-Karte sicher entfernen
Um zu verhindern, dass laufende Prozesse beim Entfernen der SD-Karte unterbrochen wer-
den, beenden Sie diese vorher.

Im Display erscheint eine
Sicherheitsabfrage.

Betätigen Sie den Softkey , um die Sicher-
heitsabfrage zu quittieren.

Im Display wird der Fortschritt
des Formatierens angezeigt.

Anschließend wird im Display
unten rechts  angezeigt,
solange die SD-Karte initiali-
siert wird. Sobald anstelle von

 das Piktogramm  ange-
zeigt wird, ist der Anrufbeant-
worter betriebsbereit.

☞Hinweis

Betätigen Sie die Menütaste.

N Geben Sie über die Zifferntastatur #205 ein.

Nach Abschluss der Prüfung
wird im Display das Ergebnis
ausgegeben.

Betätigen Sie die Menütaste.

N Geben Sie über die Zifferntastatur #207 ein.

Im Display erscheint der Hin-
weis „SD-Karte entfernen“,
sobald alle laufenden Prozesse
beendet sind.
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Datenübertragung zwischen PC und SD-Karte62

Aufzeichnungen und Backups mit COMfortel Set übertragen
Für jede Aufzeichnung – Ansage, Nachricht, Mitschnitt und Sprachnotiz – wird eine WAV-
Datei sowie eine DAT-Datei (mit Informationen zur Aufzeichnung) auf der SD-Karte angelegt.
Für jede Sicherung (Backup) wird ein Verzeichnis auf der SD-Karte angelegt, in dem für jede
Teilsicherung eine DAT-Datei gespeichert wird. 

Die Dateien können per COMfortel Set (Seite COMfortel Set � Anrufbeantworter
� Datenaustausch) komfortabel von der SD-Karte zum PC oder umgekehrt vom PC zur
SD-Karte übertragen werden. 

Bei der Übertragung mit COMfortel Set kann die SD-Karte – im Gegensatz zur Übertragung
mit einem Kartenlesegerät – im Telefon verbleiben. Außerdem werden bei WAV-Dateien von
Nachrichten bzw. Mitschnitten auf der SD-Karte Name und Rufnummer des Anrufers ange-
zeigt. Ein weiterer Vorteil bei der Verwaltung der Daten: Wenn Sie mit dem Mauszeiger eine
gewisse Zeit über einer WAV-Datei verbleiben, öffnet sich automatisch eine Kurzinfo. Diese
zeigt den Namen, die Rufnummer, das Datum, die Länge, die Abspieldauer und den Datei-
namen der entsprechenden Aufzeichnung an.

62 Nur am COMfortel 2500 mit SD-Karte. Nach 30 Tagen ist außerdem eine kostenpflichtige Freischal-
tung der Funktion COMfortel Voicemail über das Upgrade-Center erforderlich (siehe Seite 21).
Für die Unterstützung der Funktion wird COMfortel Set mit der SW-Version 1.9 oder höher benötigt.
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Fernabfrage durchführen63

Folgende Voraussetzungen müssen erfüllt sein:

� Die Fernabfrage ist eingerichtet (Seite 211).
� Das verwendete interne oder externe Telefon unterstützt die MFV-Wahl.
� Sie kennen die Benutzer-PIN des COMfortel 2500.

Leiten Sie die Fernabfrage folgendermaßen ein:

1. Rufen Sie das COMfortel 2500 an.
2. Nach der eingestellten Rufannahmezeit nimmt der Aufbeantworter den Ruf an. Sie hören

die eingestellte Ansage.
3. Während der Ansage und der darauf folgenden 10 Sekunden können Sie die Fernab-

frage durch Eingabe der folgenden MFV-Ziffern einleiten:

* Benutzer-PIN #
4. Sie hören die Ansage für die Fernabfrage REMOTE.WAV (vorausgesetzt die Stan-

dardansagen wurden in die SD-Karte übertragen; siehe Seite 21).
5. Führen Sie die Fernabfrage mit den in der Tabelle aufgeführten Ziffern durch.

Haben Sie sich bei der Eingabe der Benutzer-PIN verwählt, können Sie diese durch erneute
Eingabe von * (Stern) erneut starten.

63 Nur am COMfortel 2500 mit SD-Karte. Nach 30 Tagen ist außerdem eine kostenpflichtige Freischal-
tung der Funktion COMfortel Voicemail über das Upgrade-Center erforderlich (siehe Seite 21)

Tabelle 6: Funktionen der Fernabfrage

2 Wiedergabe neuer Aufzeichnungen (nur Nachrichten).

3 Wiedergabe aller Aufzeichnungen (Mitschnitte und Nachrichten).

4 Zurück zur vorherigen Aufzeichnung.

5 Momentan gehörte Aufzeichnung wiederholen.

6 Weiter zur nächsten Aufzeichnung.

7 Löschen der momentan gehörten Aufzeichnung.

8 Wiedergabe beenden.

* 10 Bereitschaft ausschalten (siehe auch Seite 191).

* 11 Bereitschaft einschalten (siehe auch Seite 191).

* 20 Automatik ausschalten (siehe auch Seite 207).

* 21 Automatik einschalten (siehe auch Seite 207).

* 30 Nachrichtenweiterleitung ausschalten (siehe auch Seite 214).

* 31 Nachrichtenweiterleitung einschalten (siehe auch Seite 214).

* 32 Rufnummer # Ziel für Nachrichtenweiterleitung ändern (siehe auch Seite 216).

* 70 Löschen aller Aufzeichnungen.

☞Hinweis
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Korrekte Eingaben werden mit einem positiven Quittungston (6 kurze Töne) und falsche Ein-
gaben mit einem negativen Quittungston (3 lange Töne) quittiert.

Bei eingeschalteter Fernvorabfrage (Seite 212) ändert sich ggf. die Rufannahmezeit. Bei ein-
geschalteter Fernvorabfrage mit Schnellabfrage hören Sie außerdem sofort die Ansage für
Fernabfrage (REMOTE.WAV) und können mit der Fernabfrage beginnen (ohne PIN-Ein-
gabe).
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B
Backup

auf PC ................................... 182

auf SD-Karte .......................... 218
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Bedienelemente ...................... 26
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Beleuchtung .......................... 161
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abfragen ................................ 187

Benutzer-PIN einrichten ....... 169

Bereitschaft ........................... 191

Beschreibung .......................... 11

Tasten ..................................... 26
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einlegen ................................... 19
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E
Einleitung ................................ 10

Einloggen in Gruppe ............ 133
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Funktionstasten
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G
Garantie ................ siehe Beileger 
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Gebühreninformationen 
abfragen ............................... 187

Gehender Ruf .......................... 57
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Anklopfenden annehmen ........ 47

Anklopfenden ignorieren ......... 48
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mit zwei Teilnehmern 
gleichzeitig ............................... 72
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Wiedervorlage einrichten ......... 67
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Grundeinstellungen .............. 158
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Buchsenbelegung ................. 190
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Kontrast ................................. 162

L
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automatisch ........................... 174
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Verbindung ............................ 177

Pick-up .............................. 49, 95
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Projekt ....................................125
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beenden ...................................71

einleiten ....................................64
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Rückruf
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abweisen ..................................46

annehmen ................................45
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mit Wahlvorbereitung .............. 52

über bestimmten 
VoIP-Account .......................... 54
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Rufnummernübermittlung

MSN auswählen ...................... 53
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